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Titel, Nr.

!.

Einnahme.

H.. AllgemeineTotationsrente des Staates.

Dowtionsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli 1875

Betrag
für das

Uechnungsjnhr
1906.

L. Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

Dowtionsrente für das Hebammenwesen(Z 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875) .............

Dowtionsrentefür die Hebammen-Lehranstaltzu Cöln (§ 13
daselbst).................

Dowtionsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14
daselbst).................

Dowtionsrente für die Straßenverwaltung(§ 20 daselbst)

Dotationsrente nach Maßgabe der §tz 1, 4 und 5 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902, betreffenddie Uebelweisungweiterer
Dotationsrentenan die Provinzialverbande,bezw. der Wer¬

ten Verordnungvom 22. Juni 1902 ......

Dowtionsrente nach Maßgabe der W 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw,der erwähntenVerordnung ......

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenannten Beck-
mann'schenStraße .............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinker-
Aktienstraßebei Cranenburg ..........

1756 736

Anteil an der Swatsrente des ProvinzialuerbandesWestfalen
für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfeld ...............

Summe Titel I L.

Betrag
für das

Rechnungsjahr
1905.

930

4 972

12 600

2 056 233

1756 736

i.U

930

4 972

12 600

2 056 233

50

64? 825

93 713

8100

1500

2 350

2 828 223 50

647 825

93 713

8100

1500

2 350

2 828 223 50

Haupt-Haushaltsplan.

3

Mithin jetzt

mehr wemger
Bemerkungen.

Verwendung zu dem gedachten Zwecke ist in der Anlage XI Titel II der Einnahme
nachgewiesen. (Siehe Seite 208,)

Desgleichen unter Titel III der Einnahme des Haushaltsplans der Provinzial»Hebammen-
lehranstalt zu Eölu. (Siehe Seite 21«.)

Desgleichen in Anlage XX unter Titel I Nr. 1 der Einnahme. (Siehe Seite 552,)

Desgleichen in Anlage XIX unter Titel I Nr. 1 und 2 der Einnahm». (Siehe Seite 504.)

Siehe Titel I Nr. 5, Titel II Nr. 12 und 14 der Ausgabe diese« Haushaltsplans
und in Anlage XII Titel II und Anlage XIV Titel III der Einnahme (Seiten 8,
12, 14 und 392, 422).

Siehe Titel II Nr, 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und in Anlage
XIX Titel I Nr. 3 der Einnahme (Seite 504).

Siehe Anlage XIX unter Titel I Nr, 4 der Ginnahme (Seite 504). Die Unterhaltung
der Straße ist auf Grund Beschlusses des 37. RheinischenProuinziallandtags in
der Sitzung vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Rente von 8100 M. auf
die Provinz übernommen worden.

In derselben Anlage unter Titel I Nr, 5 der Einnahme (Seite 504). Die Straße ist
auf Grund Beschlussesdes 38. RheinischenPlovinzillllandtags in der Sitzung vom
30. Mai 1894 gegen eine jährliche Rente von 1500 M. von der Provinz über¬
nommen worden.

Desgleichen in derselben Anlage unter Titel I Nr. 6 der Einnahme (Seite 504). Der
Proninzillluerband von Westfalen ist vom Königlichen Oberuerwaltungsgericht ver¬
urteilt worden, von der der Provinz WestfalenüberwiesenenStalltsreute den Betrag
von 2350 M. an den RheinischenProuinzialuerband für die Unterhaltung der in
der Gemeinde Oberbonsfeld gelegenen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langen»
berg-Hattingen jährlich abzugeben.

1*
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Titel.

II.

Nr,

4

III.

Ginnahme.

IV.

Provinzmlllbgaben.
Für Verlehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung

der früherenBezirlsstraßen:
»,) zur Deckung der ordentlichenAusgaben ......
d) „ „ „ außerordentlichenAusgaben . . . ,

Zur Deckungder Kosten des Landarmenwesensauf Grund

des Gesetzes vom ^I^-^ .........
Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ......

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung .....

Summe Titel II.

Betrag
für das

Aechnungsjahr
1906,

Lediglich durchlaufendePosten.

Kreisrente(§ 1 des, Gesetzesvom 30. April 1873 und § 26
des Gesetzes vom 8. Juli 1875) .........

Einnahme von Nebenfonds.

Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbankder
Rheinprovinz von 6 000 000 M. sowie Anteil an den
Zinsüberschüssen der Landesbank.........

2 996 000
290 000

1447 500

1098 558

2127 941
7 960 000

333 411

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungsjahr
19U5.

2 986 400
290 000

1474 500

1071558

1786 5416?

33

7 609 000 —

622 050

333411

622 050

584 502

584 502

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

9600

27 000

341400

— 27 000 —

VergleicheTitel II Nr. 19 der Ausgabedieses Haushaltsplans(Seite 14) und Anlaae
XIX unter Titel II Nr, 2 (Seite 504).

VergleicheTitel II Nr. 12 der Ausgabedieses Haushaltsplans(Seite 12) und Anlaae
XII Titel II (Seite 392).

VergleicheTitel II Nr, 13 der Ausgabedieses Haushaltsplans(Seite 14) und Anlaae
XIII Titel III (Seite 422).

378 000 - 27 000 Bei dem für das Rechnungsjahr 1905 festgefetzten Prozentsätze (12^2°/°)würde der hier¬
neben als erforderlichveranschlagteAbgabenbetrag von 7 960 000 M. ein berichtigtes
Sollauflommenan direktenStaatssteuorn von 63 680 000 M. voraussetzen.Nach351 000 — — —

—

den Ausführungendes Vorberichts, (AbschnittV) kannfür das Rechnungsjahr 1906
allerdingsauf ein etwashöheres Sollaufkommenan direkten Staatssteuern gerechnet
werden,es ist aber auch dort nachgewiefen,daß der bisherigeProzentsatzauch für
dieses Rechnungsjahrbeizubehalten ist.

Die über die Summe von 7 960000M. hinaus event, zur Erhebung
kommende Prouinzialabgabe bleibt zur Verfügung des Prouinzial-
landtags. Sollte dahingegen die angenommene Summe an direkten
Staatssteuern im Jahre 1906 nicht erreicht werden, so ist der an
der Provinzialllbgabe von 7960000 M. fehlende Netrag aus den
event, noch vorhandenen, zur Verfügung des Provinziallandtags
stehenden Ueberschüssen in dem Rechnungsjahre 1906 zu entnehmen.

37 548 — — Der Stammfonds betragt 3000000 M. und der Refervefonds ebenfalls
3000 000 M., wovon nach F 24 des Statuts der LandesbankZinsendem Proninzial-
landtag zur Verfügungzu stellen find. Außerdem nimmt der Proumzialuerband»n
den weiterenZinsüberschüssenbezw. Erträgnissender Landesbank teil.

37 548 — —
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Titel. Nr,

IV.

V.

II.
III.
IV.
V.

Ginnahme.

Ueb ertrag

Zinsgewinn des Rheinischen Mcliorationsfonds

Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.. . .
Summe Titel IV.

VerschiedeneEinnahmen.

Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständen der
Zentralfonds ...............

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Nbrundung . . , .
Summe Titel V.

Wieberholung.

Allgemeine Dotationsrentedes Staates .......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke , . . .
Provinzialllbgaben ..............
DurchlaufendePosten .............
Einnahmenvon Nebenfonds ...........
VerschiedeneEinnahmen ............

Summe der Einnahme

Die eigenen Ginnahmender einzelnen Verwaltungszweigeund
Anstalten (zu vergl. Seite 22 dieses Haushaltsplanes)
betragen ................

Mithin Gesamteinnahme

Betrag
für das

Wchnungsjahr
1806.

622 050

52 300

150 000
824 350

5 000

279
5 279 50

1 756 736
2 828 223

7 960 000
333 411

824 350

5 279

50

13 708 000

11600 028

25 308 028

Betrag
für das

Nechnungsjahr
1905.

584 502
52 498

120 000

757 000

14 500

129

14 629
50
50

50

75

1756 736

2 828 223

7 609 000

333 411

757 000
14 629

13 299 000

10 965 929

24 264 929

50

Haupt-Haushaltsplan.

Mithin jetzt

mehr weniger

37 548

30 000
67 548

67 350

150
150

351000

67 350

418 350

409 000

634 09 9

1 043 099

198

198

9 500

9 500

Bemerkungen.

Der Zinsgewinndes Meliorationsfondshat betragenim
Rechnungsjahre 1902 . . . 52 639,96 M.

1903 . . . 52104,11 „
1904 . . . 52 206,23 „

zusammen 156 950,30M.
oder durchschnittlichrund 52 317 M.

Vergleicheauch Titel IV Nr. 4 der Ausgabediefes Haushaltsplans(Seite 18).
Vergleicheauch Titel IV Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplans(Seite 18).

Die Zinsenhaben betragenim Rechnungsjahre1902
1903
1904

—<— M.

9 350

9 350

9 350

10 734,82
12 718,34

zusammen 23 453,16 M.
oder durchschnittlich7817,72 M. Mit Rücksichtauf die schwankendenEinnahmen
bei diesem Postensind 5000 W. vorgesehen.
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Netrag
für das

Betrag
für das

Titel. Nr. Ausgabe. Anlage. Kechnungsjahr
190U.

Uechnungsjahr
19U5.

I. Auf der Dotationsrente ruhendeAusgabe-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen:
! Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen . 25 - - 25 —
2 Rente an die katholischenAnnen in Weiden in Geld und

Naturalien ............... 2 350 — 2 350 —
3 Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ...... 900 — 900 —
4 100 — 100 —
5 Teil der Dotationsrente nach dem Gesetze vom 2. Juni

1902 bezw,der AllerhöchstenVerordnungvom 22. Juni
1902, welcher zur UnterstützungleistungsschwacherKreise

431 883 33 431 883 33

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
, Provinzillllandtllges (VerhandlungenSeite 37):

6 Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung. . . . 50 000 M.

0. Auf Grund Beschlusses des 45, Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 36).

7 Für die WilhelmII.-AugusteViktoriaStiftung 10 000 M.
Summe Titel I.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen

— — — —

435 258 N3 435 258 33

II.
aus Provinzialmitteln.

1 An den Haushaltsplan des Provinziallandtages,des Provin-
zialausschussesund der Zentralverwaltungsbehörde.. . I. 363 200 — 356 500 —

2 An den Haushaltsplan:
».) zur Zahlung von Penstonen, Witwen- und Waisen-

geldein lc. an Provinzialbeamteund deren Hinter¬
bliebenesowie

K) zur Zahlung von Invalidengeldern(Unterstützungen)und
Witwen-und Waisengeldernan nicht ruhegehaltsberech-
tigte Angestellteund Arbeiter bezw.deren Hinterbliebene,

Seite 25

e) Dr. Klein-Stiftung........... II.
Seite 45

193 262 25 184 968 90

3 Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landes-Verstcherungs-
anstalt „Rheinprovinz" und den Schiedsgerichtenfür
ArbeiterverstcherungbeschäftigtenProvinzialbeamten . . III.

Seite 61
— — — —

^ Zu übertragen 556462 25 541468 90

Mithin jetzt

mehr

6 700

8 293

14 993

::5

35

weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
»us Provin¬
zialmitteln

25

2 350
900
100

431883

435 258 33

:n;

363 200

193 262

556 462

25

25

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt-

178 800

31963?

551000

1049 437

75

75

2 350
900
100

431 883

.!'
435 258 33

542 000

512 900

551000

1 605 900

Netrag
für das

Uechnungsjalir
1905

2 350
900
100

431883

435 258

535 000

478 700

485 900

1 499 600

^!

!«

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1905

mehr

7 000

34 200

65 100

106 300

wemger
Bemerkungen.

Es wurden gezahlt im Rechnungs¬
jahre:

1802
1908
1904

zusammen

2 345,81M,
2 325,21 „
2 419,51 „
7 080,5»M,

»der diiichschn, 23«!3,51 M.
Die Ausgabe richtet sich nach

den Mariini-Durchschnitts-Marit-
preisen, L« wird der bisherige
Netrag vo» 2350 M, vorgesehen,

Vonder bei Titel I L Nr, 5 nachgewie¬
senen Dotationsrente u, «47825 W.
sind in diesemHaushaltsplan bei
Titel II Nr, 12 , . 130500,—M,
bei Titel II Nr, 14 85 441,6? „
hierneben . , , , 431883,33„

zusammen «47 825 —M.
in Ausgabe nachgewiesen,
ur dauernden Erinnerung
an das historisch oenlwür-
bige Fest der goldenen
Hochzeit Ihrer Kaiserlichen
Majestäten Wilhelm des
Großen und Ungusta wird
eine Summe uou jährlich50 NNOM,
aus der Dotationsrente zu einer
Ltistung sür die taubstnininen
Kinder der Rheinprovinz ausge¬
schieden und iu den Hanshaltspllln
«„gestellt, (Vergl, nachfolgenden
Titel II Nr, ? ^, Veite 10, wo der
Netrag uon 5U00UM, ausgerechnet
ist, Nr ist daher hier vor der
Linie vorgetragen,)

Z«0. Mr. ?. Zur dauernden
Erinnerung an das Fest der
silbernen Hochzeit Ihrer
Majestäten Wilhelm II, und
Auguste Nilloiia wird eine
Summe von jährlich 1NNNUM, als
Stiflung zur Fürsorge sür der-
Irüvvelte Personen in den Haus¬
haltsplan eingestellt,>,Die Summe
ist hier vor der Linie vorgetragen
und erscheintbei Titel II Nr, 18
dieses Hanshaltsulans in Ausgabe,
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. Uebertrag
Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossen-

schaftsuorstandcs der Rheinischen landwirtschaftlichenBc-
rufsgenossenschaft.............

5 Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rheinischen
Provinzilll-Feuerversicherungsllnstlllt.......

6 Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Lcmdcsbank
der Rheinprovinz .............

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummenanstalten
(S, die Zusammenstellungder Pläne) u. zwar an den Haushaltsplan

^, Der Proviuzilll-Taubstummeullnstaltzu Aachen . ,

„ Brühl . .

., Cöln . .

„ Elberfcld

« Essen . .

„ „ „ ,, Kempen. .

„ „ „ Neuwied .

„ .. Trier . .

^. Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung,des
Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummen-
anstlllt zu Cöln und des Unterstützungsfondsfür ent¬
lasseneTaubstumme ............

Summe für das Taubstummenwcseu

^. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden.Unter-
richtsanstaltzu Düren (Elisabeth-Stiftung) , . , .

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Neuwied (Auguste Viktoria-Haus) . .

0. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen
Zu übertragen>

Außerdem ein Zuschuß von
36360 M, aus der Wilhelm-
Augusta-Stiftung.

Außerdem ein Zuschuß von
13640 M. aus der Wilhelm-

^ Augusta-Stiftung.
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Titel, Nr, Ausgabe.

II. Uebertrag
An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen, einschließ¬

lich der Provinzial- Hebammen - Lehranstalten zu Cöln
und Glberfeld:
H,. Zu Prämienund Unterstützungenfür Hebammen .

L, Für die Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Cöln

0. „ „ „ „ „ „ Elberfeld

Summefür das Hebammenwesen

10

11

^..

L.

O.

0.

12

An den Haushaltsplanüber die Kosten der Fürsorge¬
erziehungMinderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzes
vom 2. Juli 1900 ............

An die Haushaltspläneder Prouinzial-Heil-und Pflege¬
anstalten (stehe die Zusammenstellung der Pläne) und zwar NN
den Haushaltsplan:

Der Provinzial-Heil-und Pflcgecmstaltzu Andernach

„ Bonn . . .

„ Düren . . .

„ „ Glllkhausen

„ Grafenberg .

.. Mcrzig . . .

„ Iohannisthal .

Summeder Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten

An den Haushaltsplanüber die Verwaltungdes Land¬
armenwesens:
Es sollen entnommenwerden:

»,) aus der Dotationsrentenach dem
Gesetzevom 2. Juni 1902 . . . 130500 M,

l>) aus den Provinzialabgaben... 1447500 „
(Zu vergleichenTitel I L Nr. 5 und II Nr. 2 der Einnahme.)

Zu übertragen

Anlage.

IX.

Seite 20?
L.

Seite 2U9

Seite 220

X.
Seite 229

XI.
Seite 241

Seite 245
L.

Seite 265

Seite 291
I).

Seite 313
N.

Seite 333

Seite 353
6.

Seite 373

XII.
Seite 391

Betrag
für das

Dechnungsjahr
1U06.
^ -f.

1053192

1930

70 040

56 020

25

127 990

488 200

1578 000

485082 25

Vetrag
für das

ztechnungstahr
1805.

1 020158

115 250

407 600

23 500

31800

41000

12 600

4 900

31450

58 500

203 750

1 605 000

3 351758 90

Haupt-Haushllltsplan.
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Mithin jetzt Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach Betrag

für das
Uechnungsjahr

1905

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1905

mehr weniger
an Zulchüssen
aus Piouin-
zilllmitteln

an
eigenen Ein¬

nahmen
^ ^5,

an
Gesllmt-
Ausgabe

mehr weniger
Bemerkungen.

33 033 35 — 1053192 25 2063 93? 75 3117130 — 2 928 330 ..... 188 800 — — ^-

— — ...... 1930 — 455 — 2 385 — 2 385 - — — — —

850 ^ — — 70 040 — 64 100 — 134 140 — 131190 2 950 — — — >

11890 —

— —

56 020 — 45 200

109 755 —

101 220 — 94 330

—

6 890

9 840 —

— -,

12 740 — 127 990 — 23? 745 — 227 905 — .....

80 600 — — — 488 200 — 1003 600 — 1491800 — 1 242 000 - 249 800 — — ^ - In den eigenen Einnahmen
ist der Swlltszuschußvon
976400 M. einbegriffen.

5 500 — — — 29 000 — 292 300 — 321 300 — 315 000 6 300 -" — -.,/

6 600 — — — 38 400 — 345 900 — 384 300 — 376 450 — 7 850 ^ — ^

13 700 — — — 54 700 — 402 500 — 45? 200 — 443 300 — 13 900 — — .....

7 400 — — — 20 000 — 432 600 — 452 600 — 445 000 7 600 — — >

7 500 ._, — -^ 12 400 — 502 000 — 514 400 — 505 000 — 9 400 — — _..,

10 050 — — — 41500 — 385 400 -^' 426 900 — 416 100 — 10 800 — — .^_

— — 16 800 — 41700 — 345 400

2 706100 —

387 100

2 943 800 —

217 500

2718350 —

169 600

225 450 ^

—

—50 ?50>— 16 800- 237 700

33 950

— — 27 000 ^ 1578 000 — 58 000 — 1 636 000 — 1 660 000 — — — 24 000

160 323 35 27 000 — 3 485 082 25 5 941392 75 9 426 475 8 776 585 — 673 890 ^ 24 000
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Titel. Nr. Ausgabe.

l>.
!:;

14

15

16

1?

18

19

Nebertrag

Haushaltsplan der Polizeistiafgclderfonds und des Ehren-
breitsteiner allgemeinen Armenfonds (Staatsnebcufonds)

An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommen werden:

a. aus der Dotationsrente nach dem
Gesetzevom 2. Juni 1902 . . 85 441,6? M.

d. aus den Provinzialabgaben . . I 098 558,33 „
(Zu vergleichen Titel I N Nr. 5 und II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler...............

Haushaltsplan des Landcmnenhcmseszu Trier ....

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbciten fowie
über den Fonds zur Erneuerung maschinellerAnlagen in
den Prooinzialanstalten...........

An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen und Wohltatigkcitsanstalten sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep¬
tikern, Idioten und Blinden.........

An den Haushaltsplan der Ctmßenvcrwaltung:
1. Dotationsrenten für die Straßenzwecke 2 161 896 M.

(einschließlich93 713 M, gemäß§8 !' ». !U
des Gesetzes, betreffend die Überweisung
weiterer Dotationsrentenan die Prouinzial-
verbande,vom 2. Juni 1902).

2. aus der allgemeinen Dotationsrente
des Staates........440000 „

3. Provinzialabgaben zur Verwaltung und
Unterhaltung der früherenBezirksstraßen 3 286 000 „

(Zu vergl, Titel I Nr. H. 1, « 4, 6, 7, 8, 9 und Titel II Nr. 1», und b
der Einnahme.)

Zu übertragen

Anlage.

XIII.
Seite399

XIV
Seite 421

XV.
Seite 425
XVI.

Seite 477

XVII
Seite 495

XVIII.
Seite 499

Betrag
für das

Uechnungsjlchr
1906.

^ «f.

Betrag
für das

Utchnungsjllhr
19U5.

Mithin jetzt

mehr

3 485 082

1184 000

163 000

XIX
Seite 503

67 700

19 000

5 887 896

10 806 678

3 351758

1157 000

163 000

66 700

9 000

90 160 323 !^5,

__ 27 000

1000

10 000

2.-,

5 878 296

10 625 754

9 600

weniger

27 000

90 207 92Ä35 27 000

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan w eisen nach

an Zuschüssen
»us Provin-
zialmitteln

3 485 082 25

1184 000

163 000

67 700

19 000

5 88? 896

an
eigenen Ein¬

nahmen

5 941392

328 683

75

3 250 000

393 000

153 400

1680

721904

10 806 678 25 10 790 009>?ö 21 596 688

an
Gesllint-
Ausgllbe

^ «5-

9 426 475

328 683

4 434 000

556 000

153 400

67 700

20 630

6 609 800

Betrag
für das

Uechnungsjahi
1905

8 776 585

322 783

4 247 000

524 000

153 400

66 700

10 630

6 696 050

20 797148

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1905

mehr

673 890

5 900

187 000

32 000

1000

10 000

weniger

909 790 — 110 250

24 000

86 250

Bemerkungen.

Gemäß Beschlussesdes 4b.
RheinischenProvinzialland-
tllgs vom 18. März 19U5
sind hier zum ersten mal
10 000 M. als WilhelmII«
Auguste Viltoria-Stiftungzur
Fürsorge für verkrüppelte
Personen vorgesehen. (Zu
vergl. Titel I 0 7 der Aus¬
gabe, wo der Betrag von
10 000 M. vor der Linie vor¬
getragenist.)

In den eigenen Einnahmenvon
721904 M. ist ein im Wege
der Anleiheaufzubringender
Betrag von 400 000 M. ent¬
halten.
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Betrag
für das

Kechnungsjahr
1906.

Anlagen ^ L und 0 zum Haushaltsplan der Straßen-
Verwaltung(Seiten 539, 543 und 54?)

10 806 678

20
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬

schaftlichenAngelegenheiten:
Ts ist zu entnehmen:

a) aus der Dotationsrente,Titel I L Nr. 3 der Ein¬
nahme dieses Haushaltsplans . 12 600,— M.

d) ans der Provinzialabgabe , . 374145M

25

Betrag
für das

KechnungsjMmehr
1905.

07 923

Mithin jetzt

10 625 754

XX.
!Seite 551

9"

386 745

Anlage H. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst- .
bauschule zu Trier (Seite 561) ........ l

Anlage L, Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-
bauschule zu Kreuznach (Seite 571) .....

Anlage l). Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-
bauschule zu Ahrweiler(Seite 579) .....

21 l Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬
währung von Vieh-Entschädigungen:». infolgevon Rotz
und Lungenseuche und d. von Milz- oder Rauschbrand
und zwar:
^. für Pferde:c .....
L. „ Rindvieh .....

081 386 860

SummeTitel II,

XXI.
Seite 587!

11193 423 :,!3 11012 614

.^5

85!<- !0?923

^ i80 808,35

weniger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
> Haupt-Haushaltsplanweisen nach

an Zuschüssen
»us Piouin-
zilllmitteln

27 000

115

27115

10 806 678 25

386 745

11193 423

an
eigenen Ein¬

nahmen
^ <5

M

8ll^

10 790 009

51425

75

344154

13 300

15 370

12150

63 930

293 638

11583 978

92

an
Gesamt-

Ausgllbc.

21596 688

51425

75

730 900

13 300

15 370

12 150

63 930

293 638

22 777 402 ««

Betrag
für das

Uechnungsjnlir
1905

!
20 79? 148

40 415

Gegen das Rechnungs¬
ja hr 1905

mehr

909 790

11010

733 978

12 780

13 070

12150

62 225

290 72?

21962 493 W

520

2 300

1705
2 910

wemger

110 250

3 078

928 236!10Ü113328!-

Bemerkungen.

814 908!10Ü — >—

In dei Anlage 6, Voranschlagfür
den Neubau von Provinzialstilißen
ist ein Zinsbetrag von e?5 M,,
in der AnlageL, Vor»
»nschlag über die Ner»
Wendung des Eisen»
bahnfondssind als An»
teil aus dem Überschüsse
der KleinbahnMeizig»
Buschfeld vom Rech,
nnngsjahre 1004 . . 98«» „
und ein Bestand aus
früherenJahren von . 25 »50 „
in der AnlageO, Vor¬
anschlagüber die Ver¬
wendung des Fonds
zur Unterstützungdes
Kreis- und Gemeinde-
Wegebauesein Zins¬
betrag von , , . . 15 000 „

zusammen51425 M.
in Einnahme und Ausgabe nach¬
gewiesen.

Vergl. Anlage XX, Titel I,
Nr. 1, 6 und 8, Seite 552.
Außer diesen 386 745,08 M.

fließen dem
Haushaltsplan
für die land¬
wirtschaftlichen
Angelegenhei¬
ten aus dem
Haupt - Haus¬
haltsplan zu:
gemäß Tit. IV
Nr. 4 (Seite
18) aus dem
Zinsgewinn

des Meliora-
tionsfonds . 52 300,— „
Titel IV Nr. 5
(Seite 18)

aus dem Zins¬
gewinn der
Landesbllnl . 303 200,— „

im ganzenalso 742 245,08 M.
In den eigenen Einnahmen

ist ein Stlllltszuschußvon
320000 W. enthalten.
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Titel. Nr. Ausgabe. Anlage.

III. ! I Lediglich durchlaufendePosten.
rung der Kreisrente an die Landkreiseder Provinz

IV. ! l Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft...............

An den Haushaltsplan für die Verwaltungder Provinzial-
museenin Bonn und Trier .........

3 An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke ....

4 Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichenVerhältnissein den Gebirgsgegendenund in den
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz, zu
überweisen wie vor ............

6 l Zur Verfügungdes Provinziallandtages(Stiindefonds) .

? ! Zur Verwendungaus den Uebelschüssen des Reservefonds
der Provinzilll-Feuerversichemngsllnstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessendieser Anstalt förderndeZweckeauf
Beschlußfassungdes Provinzialausschusses .....

Summe Titel IV.
(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständediesesTitels werben

zur Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstalts-

Bauschuld ...............

Zu übertragen

XXII.
ßeite 593>

XXIII.
Seite 59?
XXIV.
Seite 609!

XX
Seite 552

XX
Seite 552

Netrag
für das

Rechnungsjahr
1906.

^ <5

333 411

28 000

29 800

141 050

52 300

303 200

120 000

150 000

824 350

250 000

250 000

Betrag
sür das

chnungsjM
1905.

333411

28 000

28 800

134 500

52 498

303 202

90 000

120 000
757 000

250 000

250 000

Mithin jetzt Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach Betrag Gegendas Rechnungs¬

jahr 1905

mehr weniger
an Zuschüssen
aus Pruvin-
zialmitteln

»n
eigenenEin¬

nahmen
^ -f.

an
Gesllmt-
Ausgabe

Kechnungsjnhr
1905 mehr weniger

Bemerkungen.

333411 333411 333 411 Uebelweisungerfolgtnach H 9?

1000

6 550

!0 000

l0 000

—

198

2

—

28 000

29 800

141050

52 300

303 200

120 000

150 000

—

150

15 900

—

28150

45 700

141 050

52 300

303 200

120 000

150 000

—

28150

44 700

134 500

52 498

303 202

90 000

120 000

—

1000

6 550

30 000

30 000

^ 198

2

—

der Kreisordnung.

Die Erhöhung der Ausgabe be¬
ruht auf dem Beschlussedes
45. Rheinischen Prouinzial-
landtags vom 16. März 1905.

Die Erhöhung der Ausgabe be¬
l?550 — 200 - 824 350 — 16 050 — 840 400 773 050 — 67 550 — 200 ruht auf dem Beschlussedes

45. Rheinischen Prouinzial-
»7 350 — — ^ 67 350 — __ lcmdwgsvom 16, Wärz 1905.

— — — 250 000 — — — 250 000 — 250 000 — — — — - Vergl.wegen der Tilgungden
Beschlußdes 39. Provinzial.
landtags vom 1. Mai 1895.

Zu Beginn des Rechnungs¬
jahres 1906 wird die Schuld
noch 4 014 350,62M. betra¬
gen und Ende des Rechnungs¬— - 250 000 — — — 250 000 250 000 jahres 1929 getilgtsein.
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Titel. Nr Ausgabe.

Uebertiag

Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der
vorläufigen Kosten der von dem 39., 40. und 41.
ProvinziallandtagebeschlossenenBauten «. aufzunehmen¬
den Anleihe ..............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihezu¬
nächst zu deckendenKostender von dem 39., 40., 41.,
42. und 43. ProvinziallandtagebeschlossenenBauten .

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag ist in das folgende
Jahr zu übertragen.)

Zur Verfügung des Provinzialausschussesfür unvorher¬
geseheneAusgaben ............

(Der am Jahresschlüsseverbliebene Bestand dieser Position wird zur
weiteren Verwendung durch den Provinzialausschuß bezw., soweit
der Fonds zur Verfügung des Vorsitzenden des Provinzialaus¬
schussesgestellt ist, zur Verwendung durch diesen in das nächste
Jahr übertragen.)

Zur Durchführung der vorgeschlagenenAenderungen im
Besoldnngsplane .............

An Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
von der LandesbankentnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichenAusgabenbezw. zur Abrundung . .

Summe Titel V.

Anlage.

Betrag
für das

Uechnungsjllhr
1906.

250 000

325 000

275 000

25 000

40 000

6 557

921 55?

34

34

Betrag
für das

Mithin jetzt

NtchnungsiBmehr
1905.

250 000

325 000

147 000

25 000

10 000

3 715

760 715

j8 000>

>0 000

j2 841

weniger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschiisscn
»us Provin-
zilllmitteln^ 4-
250 000

325 000

275 000

25 000

40 000

6 55?
92155?

34
34

an
eigenen Ein¬

nahmen

an
Gesllint-
Ausgllbe

250 000

325 000

275 000

25 000

40 000

6 557

92155?

34

84

Netrag
für das

Pechnungsjahr
1905

250 000

325 000

147 000

25 000

10 000

3 715

760 715

!>'.)

6<)

Gegen das Rechnungs-
j ahr 1905

mehr

128 000

30 000

2 841

160 841

weniger
Bemerkungen.

3s wird auf den Beschlußdes
42. Rheinischen Provinzial-
landtags vom 11. Februar
1901 Bezug genommen.

is wird auf den Beschlußdes
43. Rheinischen Prouinzial-
landtages vom 18. Februar
1903 Bezug genommen.

Nach Maßgabe des Fort¬
schritts der Bauten, welche
aus dieser Anleihe zu be¬
streuen find, in den Jahren
1905 und 1906 muß für Ver¬
zinsung und Tilgung der Be¬
trag von 275000 M. als not¬
wendig erachtet werden.

Zu vergleichen die besondere
Vorlage, Drucksachen.Nr. 3.

Die Ausgabe hat betragen im
Rechnungsjahre
1902 . . . 5 305,76M.
1903 . . . 9 638,01 „
1904 . . . 5 383,72 „

zusammen 20 327,49 M
oder durchfchn. 6 775,83 M,
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Titel. Nr. Ausgabe.

Wiederholung.

I. Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen

Zuschüsse an die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus Provinzialmitteln...........

III. DurchlaufendePosten ............
IV. Ausgaben aus Titel IV der Einnahme......

V. VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Anlage.

Betrag
für das

Aechnunqsjahr
190«.

435 258

11193 423
333 411
824 350
921557

13 708 000

13 708 000

Betrag
für das

Mithin jetzt

zlechnungsj«!! mchx
1905.

435 258

11012 6U!
333 411

75? 000

760 715

13 299 000

13 299 000

l180 808

67 350

<160 84l

,409 000

409 000

35

t>5

weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Piovin¬
zialmitteln

435 258

11193 423
333 411
824 350
921557

13 708 000

33

^!3

!U

an
eigenen Ein¬

nahmen

11583 978

16 050

11600 028

75.

?.'.

an
Gcsamt-
Ausgabe

435 258

22 77? 402
333 411

840 400
921 557

25 308 028

^!

08

34

75

Vetlllg
für das

Uechnungsjahr
1905

435 258

21962 493
333 411
773 050
760 715

24264 929

33

W

Gegen das Rechnungs-
jahr 1905

mehr

09

814 908

67 350

160 841

1043 099

10

N,'.

75

wemger
DemerKungen.

und Anstalten betlägt für das
Die Gesamt-Einnahme nnt Hmzurechnung der Einnahme der einzelnen Verwaltungszwe'g« ^ 24 264 929 M - V in dem Recknunasiaw 1905-

Rechnungsjahr 1906 -- 25 308 028 M. 75 P ^4 264 929 M - Pf. in dem Rechnun sjähre 1905,'
die Gesamt-Ausgabe beträgt für das Rechnungsjahr 1906 -- 25 308 028 M. 75 Pf> ^ ^«»»nu«»»i ^

Im Rechnungsjahr 1906 also mehr 1 043 099 M. 75 Pf>





Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Piovinzial-
ausschusses und dei Zenttalverwaltungsbehörde.

Auushaltsplan
des

Provmsiallandtags,des ßrovinzialausschussesund der
Provinsial-Zentrawerwaltungsbehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel. Nr,

I.

ll

Hl.

IV,

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1906.
^ 4

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzml-
landtags ................

Verwaltungskostenbeitragder Provinziell - Feuerversicherungs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberenBeamten. ,

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3°/« der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizeistrafgelderfonds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschlußdes
Provinzialverwaltungsrats in der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bezw.des 33. Rheinischen Provinzialland-
tags vom 17. Februar 1888) und 3«/<>des Nebenfonds
für Irrenzweckezugunstenbergifcher Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschlußdes Provinzialcmsschusses vom
10. Januar 1900) .............

Verwllltungskostenbeitragin Höhe von 4«/» der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfonds(§§ 5 und 6 des
Reglementsüber Gewährung von Entschädigungfür po¬
lizeilich angeordnete Tötung rotzkranler Pferde «. und
lungenkrankenRindviehs vom 2. Juli 1891) . . . .

Verwllltungskostenbeitragder Provinzial-Straßenverwaltung
zu den Kostender Zentraluerwaltung .......

Verwaltungskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land-
bürgermeistereienund Landgemeindenund der Kreiskommu-
nalverbändeund Stadtgememden,sowieder Witwen- und
Wllisenveisorgungsanstaltder Kommunalbeamtender Rhein¬
provinz .................

Miete «. für Benutzungdes Hauses ElisabethstraßeNr. 10
zu Bureauzwecken..............

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung . , . .

Zuschußaus Provinzialmitteln .
Summe der Einnahme

1950

12 000

9 733

13 009

130 000

7 000

4 530

577

363 200
542 000

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr
1905.

1950

12 000

<>«

4U>

9 633

12 829

130 000

7 000

4 530

55?

356 500
535 000

5
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Mithin jetzt

mehr weniger
ZemerKungen.

^ ^. ^ ^.

— — — — Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen des

44- ., .....24N6.— ..
45. .. .....1932— „

zusammen 6 816 — M.
oder durchschnittlich2272 M.

Auf einen Antrag eines Stadtlreifes, die Verhandlungen des Provinzial-
landtags den Kreisenunentgeltlichabzugeben,hat die !. Fachkommissionempfohlen,
die unentgeltliche Abgabe eintreten zu lassen.

Bei 61 Land- und 17 Stadtkreisen macht das bei dem bisherigen Verkaufs»
preis von 6 M. für die Verhandlungen einen Einnahmeausfall von 468 M. —
Es würde demnachmit Rücksicht darauf, daß die Einnahmen ohnedies von Jahr
zu Jahr zurückgegangensind, und auf die Einnahme des letztenJahres der jetzige
Betrag von 1950 M. weiter vorzusehensein.

100 — — ...... In den Haushaltsplänen der Polizeistrafgelderfonds sind die Verwalwngskosten mit
3°/» auf zusammen 9730 M. berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.
— Von dem Cülner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen
Beschlussedes Provinzialausschusses3°/» als Verivaltungslosten zu berechnenund
mit 3,60 M. hierneben in Einnahme gestellt.

180— — — In dem Haushaltsplane über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver-
waltungslostenbeitrag für die Zentraluerwaltung, wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/» der Einnahme dieser Fonds abzüglich der Veranlagung^ und Hebe-
gebühren mit 13 009 M. berechnet.

In dem Haushaltsplan der Straßenuerwaltung (Seite 514) ist der Betrag von
130 000 M, vorgesehen.

— — — — Es sind hier die Kosten der bureaumäßigen Erledigung der Angelegenheiten der
genannten drei Anstalten als Zuschuß zu vereinnahmen.

— — — Aus dem Haushaltsplan über die Kosten für die Fürsorgeerziehung Minderjähriger
zu zahlen (Seite 236).

20 Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 43,43 M.
1908. . 588,84 ,.
1904. . 269.46 „

zusammen 901,73 M.
oder durchschnittlich300 M.

6 700 — — Die Gesamtausgabe beträgt......542 000 M.
7 000 — — „ Einnahme der Titel 1— VIII .... 178 800 „

Demnach ist erforderlich ein Zuschuß von. 363 200 M.
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Titel,

II,

III,

Nr. Ausgabe.

Urovinziattanbtag.

en des Provinziallandtags ..........
Summe Titel I für sich.

provinzialausschuß und Vrovinzialrat.

Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-
ausschusses ...............

Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzial-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten-
bllnk für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

Vrovinzial-Zentralverwaltungsvehörde.

Besoldungen.

^.. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Zur Bestreitung von Dienstaufwands«und Reprasentations-

losten persönliche, nicht pensionsberechtigte Zulage . . .
AußerdemDienstwohnung,

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

L. Obere Beamte.

Für 6 Landesriite bezw. Landesbauräte Gehälter und für
den ständigen Vertreter des Landeshauptmannseine per¬
sönliche,nicht pensionsberechtigteZulage von 1000 M.

Zu übertragen

48 000

16 000

750

550
17 300

16 000

4 000

51400

71400

Betrag
für das

Uechnungs-
jnlir

1905.

48 000

16 000

750

550

17 300

16 000

4 000

51400

71400

Provinzillllandtllg,Provinzialausschuß,Zentralverwaltung.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Von den Kosten der früheren Provinziallandtage können zur Ermittelung der hier
vorzusehenden Summe nur diejenigen des 44. und 45. Provinziallandtags in
Betracht gezogenwerden. Diese haben betragen: für den 44. Landtag 40931,38 M.,
für den 45. Landtag 45 412,29 M. Da sich die Dauer des Provinziallandtags
und der Umfang der herzustellendenDrucksachennicht genau überfehen läßt, 'so
empfiehlt es sich, den bisherigen Betrag beizubehalten.

Die Tagegelder und Reiselostenhaben betragen:
im Rechnungsjahre 1802 ... 18 843,24 M.

19N3 . . . 14 520,82 „
1904 . . . 9 576,42 „

zusammen 42 940,48 M.
oder durchschnittlichrund 14 313 M. Der bisherige Betrag ist beibehalten.

Zu vergl. § 100 der Provinzialordnung.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . 636,08 M.

„ 1903 . 571,70 „
^ '/. ^ " ^ ^ 1904 - 850,'94.:

zusammen 2058,72 M.
oder durchschnittlichrund 686 M. — 750 M. werden mit Rücksichtauf die letzt-
jährige Ausgabe beizubehalten fein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902
,. .. ........ "03
............ 1904

496,16 M.
533,70 „
419,36 „

zusammen 1449,22 M.
oder durchschnittlichrund 463 M. — Es werden mit Rücksichtauf die Ausgabe
im Jahre 1903 550 M. vorgesehen.

Stelleninhllber: Konigl, Regierungs-Präsident a. D. vr. von Renvers.

Stelleninhaber:
1. Lllndesrat Vorster, bisheriges Gehalt

Nicht pensionsberechtigteZulage
2. Landesbaurat für Tiefbau Görz, bisheriges Gehalt

9 000 M.
900 „ 9 900 M.

13 000 „
Zu übertragen 22 900 M.
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Titel,

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag

Für 2 LandesassessorenGehälter

0, Höhere technischeBeamte.
Für 2 Landes-OberbaninsvektorenGehälter ......

Für einen Landes-Bauinspettor........ , .
Für einen MaschineningenieurGehalt .......
Wohnungsgeldzuschußfür 12 Beamteunter Titel III Nr.

2—6 .................

v. Bureaubeamte.

Für den Landes'Ober-SekretärGehalt .......
Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProvinziallandmesserGehalt ........
Für 16 Lllndessekretäre Gehälter .........

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr
1806.

71400

7 2Y0

16 000

5100
5 550

7 920

5 400
4 700
4 800

57 800

185 870.

Betrag
für das

UtchnungS'
jnhr

1905.

71400

16 000

5 100
5 550

6600

5 400
4 700
4 800

42 400

161 950

Provinzillllllndtag,Provinzialausschuß,Zenttalverwaltung.
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Mithinjetzt

mehr weniger

7 200

1320

15 400

23 920

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Uebertrag 22 900 M.
3. Landesbaurat für HochbauOstrop, bisheriges Gehalt 9 000 „
4. Landesrat Adams, bisheriges Gehalt...... 6 500 „
5. Landesrat vl. Große, bisheriges Gehalt..... 6 500 „
6. Landesrat Dr, Horion, bisheriges Gehalt . . , . 5 500 „

Summe 50 400 M.
Außerdem für die ständige Stellvertretung des

Landeshauptmanns nicht pensionsberechtigteZulage von 1000 „
Summe 51400 M.

Die ständige Stellvertretung des Landeshauptmanns ist dem Landesrat
Vorster übertragen.

Mit Rücksichtdarauf, daß die Beurlaubung der wissenschaftlichenHilfsarbeiter aus
dem Staatsjustizdienste nicht über die Dauer von 2 Jahren hinaus zu erreichen
ist und unter dem fortgesetzten Wechsel dieser Hilfskräfte der Dienst Nachteil
erleidet, ist es nicht zu umgehen, die Möglichkeitzur Anstellung geeigneter Ge-
richtsassessoren zu schaffen. Zu diesem Zwecke sind die Stellen von 2 Landes-
llssessorenin diesenHaushaltsplan eingestellt. (Vergl. auch die Verhandlungen im
letztenProvinzillllandtage, stenogr, Bericht, Seite 93/94.) Aus den ausgeworfenen
Dienstbezügendieser Landesassessorenist, sofern die Stellen nicht besetzt sind, die
diätarische Vergütung von 2 Gerichtsassessorenzu bestreiten. — Zu vergleichen
auch die Bemerkung bei Titel IV Nr, 1 dieses Haushaltsplans.

Stelleninhaber:
1. Baurat Schaum, bezieht das Höchstgehaltvon
2, Baurat Esser, bezieht das Höchstgehaltvon .

. 8 000 M,
, 8 000 „

zusammen 16 000 M.

Stellenmhaber: Landesbauinspeltor Baltzer, bisheriges Gehalt 5100 M.
Stellenmhaber: MaschineningenieurOslender, bisheriges Gehalt 5550 M.

Zu vergl. Titel III Nr. 3.

Stelleninhaber: Debusmann, bezieht das Höchstgehaltvon 5400 M.
Stellenmhaber: Rheinert, bisheriges Gehalt 4700 M.
Stelleninhaber: Kehscheidt,bezieht das Höchstgehaltvon 4600 M.
Stelleninhaber:

1. Landesselretär D»hm, bisheriges Gehalt
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

Hild, bisheriges Gehalt
Cleve, bisheriges Gehalt .
Strauven, bisheriges Gehalt
Alsdorf, bisheriges Gehalt
Brauns, bisheriges Gehalt
Derlsen, bisheriges Gehalt .
Ungermann, bisheriges Gehalt
Mindergan, bisheriges Gehalt
Ehlen, bisheriges Gehalt . .
Nrintmann, bisheriges Gehalt
N. N., Anfangsgehalt . . .
N. N.......

Zu übertragen

4 350 M.
4150 „
4 050 „
4 050 „
3 800 „
3 800 „
3 800 „
3 600 „
3 600 „
3 400 „
3 200 „
3 200 „
3 200 „

48 200 M.
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Titel.

III.

Nr

12

IN

14

Ausgabe.

Uebertrag

Für 11 Sekretäre und 3 bei der Zentralverwaltung beschäf¬
tigte BaullmtsselretäreGehälter .........

Für 8 technischeBureaubeamteGehälter

Für 8 BureaullssistentenGehälter

Netrag Betrag
für das für das

Uechnungs- Rechnung«
Wr jähr

1906. 1905.
^» <j. ^ ^

185 870

39 760

29 750

12 450

Zu übertragen>26? 830

Mithin jetzt

mehr

<5-

161 950

56 860

2» 750

12 600

261160

23 920

weniger
^ 4>

17100

ZemerKungen.

Uebertrag 48 200 M.
14. Landesselretär N, N,, Aufaugsgehalt.....3 200 „
15. „ N. N., „ .....8 200 „
16. ,. N. N......... 3 200 ,.

zusammen 57 800 M^
Der Landessekretär Etappen ist am 4. April 1905 gestorben, an seiner

Stelle ist Sekretär Vrinkmann zum Landesfelretär ernannt. — Für die Beförderung
der befähigten Sekretäre zu Landessekretärensind mit Rücksichtauf das Dienst-
alter dieser Beamten einige neue Stellen hier vorgesehen.

Stelleninhabei:
>, Sekretär Lunkenheimer,Höchstgehalt

23 920^.

150

17 250

2. „ Vösenberg, Höchstgehalt
3. „ Nau, bisheriges Gehalt . .
4. „ Ackermann,bisheriges Gehalt
5. „ Naronsty, „ „
6. „ Wallbruch,
7. „ Hoffmann, „ „
8. „ Wiertz,
9. „ Kessel,

10. ,, Schweder, „ „
11. ,, Element, ,, „
12. „ Meine,
13. „ Heups, „
14. „ Scheer, ,, „
15. „ Andre,
16. „ Nongs,

1. Bauamtssekretär Müller, bisheriges Gehalt .
2. ,, von der Nippel, bisheriges Gehalt
3. „ Nöthen, bisheriges Gehalt . . .

8 850 M.
3 850 „
3 680 „
3 430 „
2 800 „
2 700 „
2 500 „
2 500 „
2 500 „
2 500 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
3 100 „
2 950 „
2 700 „

j Die Stellen
) fallen künftig
j fort.

zusammen 52 560 M.
Der Sekretär Kenn ist am 1. September 1905 in den Ruhestand getreten,

der Sekretär Vrinkmann zum Landesfekretär ernannt, der Sekretär Scheer war
früher bei der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprouinz" beschäftigt.

Mit Rückfichtauf die bei Titel III Nr. 9 vorgesehenenLandesselretärstellen
sind hier für 11 Sekretäre und 3 Vauamtsfekretäre nur 89 760 M. eingestellt.

Stelleninhaber:
1. Docter, Architekt,techn. Landessekretär,
2. Zarth,
3. Neese, Ingenieur, „ „
4. Hepp, „ „
5. Schmitz,
6. Scholz, „ ,<
7. Krumpholz, Vermessungstechniker,
8. Schulter, Landmesser, bisheriges Gehalt

bisheriges Jehalt

''
-'

4150 M.
4 050 „
4 050 „
4 050 „
3 800 „
3 600 „
3 350 „
2 700 „

Stelleninhaber:
1. Vureaullssistent Moseler.
2.
3.
4.
5.
6.

zusammen 29 750 M.

bisheriges Gehalt
Köhler,
Kautz,
Gossow, „
Horsler, „
Weber
N. N.. Ansangsgehalt

8. „ N. N.,
zusammen 12 450 M.

Das Dienstlllter der vorhandenen Militär- und Ziuilanwärter macht die Bei¬
behaltung der bisherigen 8 Assistentenstellennotwendig. — Der Bureauafsistent
Herdieckerhoffist feit 1. Oktober 1905 mit Wahrnehmung der Rendantenstelle
an der Prouinzial-Heil- und Psiegennftalt in Merzig betraut.

. 1650M

. 1650 „
. 1650 „
. 1500 „
. 1500 „
. 1500 „
. 1500 „
. 1500 „
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Titel. Nr.

III.

!<>

!,«

19

2<!

2!

22

Ausgabe.

Uebertrag
Für 6 BureangehilfenGehälter ..........

Wohnungsgeldzuschuhfür 55 Bureaubeamte (Titel III Nr.
8—15) je 432 M.............

N. Kanzleibeamte.

Für einen KanzleivorsteherGehalt .........
Für 11 Kunzleisekretiire bezw,Kcmzlisten Gehälter . . .

Wohnungsgeldzuschußfür 12 bei Titel III Nr. 17 und 18
aufgeführteBeamte je 432 M ..........

l?. Botenmeister (Hausmeister im Ständehausc)
und Boten.

Für den BotenmeisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht,
der Wert ist pensionsberechtigtzum Betrage von 540 M.

Für 4 Boten Gehälter............
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung. Der Wert der
Emolumcnteist pensionsberechtigtzum Betrage von 440 M.
(340 M. für Wohnungund 100 M. für Brand und Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht ..................

Summe Titel III.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr

190«.
^ «f.

20? 830

8 760

23 760

3 600
20 305

5184

2 400

5 225

1320

338 384

Betrag
für das

Uechnung«"
jnhr mehr

1905,

Mithin jetzt

^

261160
8 760

24192

3 600
20 035

5 184

2 400

5 225

1320
331 876

23 920

270

wemger

17 250

432

SemerKungen.

Stelleninhaber:
1. Klepsig, bezieht das Höchstgehaltvon
2. Kennig,
3. Pauck,
4. Gorris „ ,
5. Röbbenack ..
6. Jürgens, bisheriges Gehalt , . .

1500 W.
1500 „
1500 „
1500 „
1500 „
1260 „

zusammen 8 760 M.

Stelleninhaber: Landessekretär Orefer, bisheriges Gehalt 3600 M.
Stelleninhaber:

1. KanzleisekretärHansen, bisheriges Gehalt . . . 2 155 M.
2. „ Munkelt, „ „ ... 2155 „
3. „ Beck, „ „ . . . 2155 .,
4. „ Krause, „ „ . . . 2 010 „
5. Kanzlist Knolle, bisheriges Gehalt......2 010 „
6. KanzleisekretürStraßer, bisheriges Gehalt , . . 1870 „
7. Kanzlist Berger, bisheriges Gehalt......1 «50 „
8. „ Zanke, ..........1650 „
9. „ Willems, ,.........1650 „

10. „ Storch...........1500 „
11. „ Rohloff, ,......... 1500 „

zusammen 20 305 M.
Von den angestellten Kanzlisten sind vier Kanzlisten mit Bureauarbeiten

mechanischerArt beschäftigt, so daß noch sieben Kanzlisten für die eigentlichen
Kanzleiarbeiten verbleiben. Diese sind aber zur Bewältigung dieser nicht im¬
stande, so daß bei Titel IV Nr. 4 dieses Haushaltsplans außerdem für
Kopialgebühren noch 3800 M, vorgesehen werden mutzten. Die geringe Mehr¬
ausgabe — 270 M. — beruht auf dem Befchluß des Prouinziallandtags vom
15, März 1905, betreffend einige Aenderungen des Nefoldungsvlans,

Stelleninhaber: Pourrier, bezieht dlls Höchstgehllltvon 2400 M,

Stelleninhaber:
1, Bote Schmitz,bisheriges Gehalt(Höchstgehlllt)1500 M.
2. „ Frechen, , ,, . , . . 1350 „
3, „ Rißling, , „ . . . , 1225 „
4, „ Müller. , „ .... 1150 „

zusammen 5 225 M.

Im Ständehause kann nur dem als Portier fungierenden Voten Dienstwohnung :c,
gewährt werden, weshalb an 3 Boten die entsprechendeGeldentschädigunggezahlt
werden muß.

5*
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Titel

IV

Nr Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
ii wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . . .

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr
1906.

9 960

Betrag
für das -

PechnuB
jähr
1905.

Mithin jetzt

mehr

^ ____<5

19 060

Für einen Landespsychiaterim Nebenamte ......
Für Hilfsarbeiter im Bureaudiensteinschließlichderjenigen im

Rechnungs-Reuisionsburecm,Dispositionsfonds in Diäten-
form zur Verfügungdes Landeshauptmanns .....

4 000

17 650

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst, Dispositionsfonds in
Diätenfoim zur Verfügung des Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien ..............

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamtc der
Provinzialverwaltmigsowiefür pensionierteBeamteund für
Hinterbliebenevon Provinzialbcamten,zur Verfügungdes
Landeshauptmanns ............

Summe Titel IV.

4 000

9 400'
8 250

3 800

7 000
42410

3 500

7000
42 960

300

wemger

8 5501—

9100

»100

"550

Bemerkungen.

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen:
1. An den Landesbauinspektor Thomann bisheriges Einkommen

(5 100 4- 660) -...............5 760 M.
2, für 1 bei der Zentralstelle beschäftigtenAssessor̂ -.....4200 „

zusammen 9W0"M.
Dem Landesbauinspektor Schweitzerist das Vauamt Aachen-Nordübertragen

worden. An seiner Stelle ist der Regierungsbaumeister Zangemeister zur diäta-
rischenBeschäftigung bei der Zentralverwaltung angenommen worden. Er bezieht
sein Einkommen aus Fonds der Straßenuerwaltung. — Mt Rücksicht auf die bei
Titel III Nr. 3 vorgesehenen Stellen von 2 Landesassessoren ist hier die Ver¬
gütung für nur einen Gerichtsassessorvorgesehen. Sollten die beiden Lanbes-
llssessorstellenunbesetzt sein, so würde die Vergütung für 2 weitere Gerichts¬
assessorenaus den ersparten Gehältern :c. zu entnehmen sein.

Das Amt wird von dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Oebele in Bonn wahrgenommen.

Zur Zeit werden aus diesem Titel an 7 Militäranwarter, an 1 Iiuilanwarter und an
5 Bureau-Hilfsarbeiter Vergütungen im Iahresbetrage von 16 740 M. gezahlt.
Es hat sich das dringende Bedürfnis herausgestellt, für die Ausbildung im
Nureaudienst einige Anwärter mehr als seither anzunehmen. Bisher standen nur
fo viel Anwärter im Dienst, wie die Erledigung der Dienftgeschäfteerforderte,
die Beschäftigung erfolgte infolgedessen in einem einzigen Dienstzweige, so daß
die Ausbildung eine völlig einseitige blieb, was zu großen Unzuträglichteiten
gefühlt hat. Die Einstellung von 3 weiteren Anwärtern ermöglicht eine bessere
Ausbildung dieser während der vorgeschriebenenVorbereitungszeit und wird dem
Dienste förderlich sein. Auch hat die Vermehrung der Geschäfte die Einberufung
eines weiteren Anwärters nötig gemacht. Es hat sich ferner ergeben, daß die
Vergütung der Militäranwarter eine unzureichendewar. Sie bezogen seither in
den ersten 1'/. Jahren !380 M„ dann je ein Jahr lang 1500, 1620 und 1710 M.
Es wird beabsichtigt,diese Vergütung für das erste halbe Jahr auf 15N0 M. und
für je ein Jahr der Folgezeit auf 1620, 1710 bezw. 1800 M. zu erhöhen. Da¬
mit erreicht diefeVergütung noch nicht die Höhe, welche in anderen Verwaltungen,
besonders städtischen, den Militäranwärtern während des Vorbereitungsdienstes
gezahlt wird. — Unter Berücksichtigungdieser Aenderungen und der nocb zu be¬
setzendenbeiden Nureauassistenten-Stellen wird bei nebenstehenderEtatsnummer
eine Summe von 17 650 M. notwendig sein.

Aus dem nebenstehendenFonds werden die Kopialien bezahlt. Letzterehaben betragen
im Rechnungsjahre 1902

1903
1904

3 883,26 M.
3 472,37
3 799,80

zusammen 11154,93 M.
oder durchschnittlichrund 3718 M.

Mit Rücksicht auf die Geschäftslagewird auf eine Ausgabe an Kopialgebühren
von 38N0 M. bestimmt zu rechnen sein. Zur Zeit ist ein Hilfsarbeiter in der
Kanzlei diätarisch nicht beschäftigt.

Der Betrag von 7000 M. ist trotz Vermehrung der Neamtenzahl schon seit Jahren
beibehalten woiden.
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Titel.

V.

Nr Ausgabe.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekosten der Beamten

»,. Unterhaltung des Ständehauseŝ mit Umgebung sowie
Unterhaltung des Dienstwohngebäudesfür den Landes¬
hauptmann ..............

d. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, Hagelver-
sichernngsbeitragfür das Oberlicht im großen Sitzungs¬
saal sowie für Steuern der Gebäude und Kanalbetriebs¬
gebühren ...............

e, Beschaffung und Unterhaltungdes Inventars

6, Schreibmaterialienund sonstige Bureaubedürfnissc

Zu übertragen

Betrag
für das

Zttchnungs
jähr
19««.

30 000

12 000

1598

2 500

4 500

50 598

!2

12

Betrag
für das

UechnuNS«
jähr

1905.

Mithin jetzt

mehr

30 000

12 000

1740

2 500

4 200

50 440

300

300

weniger

142

Bemerkungen.

142 —

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 , . 26 303,64 M,
1903 . , 28 422,14 „
>904 , . 29 984,44 „

zusammen 84 710,22 M,
oder durchschnittlichrund 28 236 M,

Der bisherige Etatsanfatz dürfte beizubehaltensein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 8 817,30 M.
„ ., .. „ „ 1903 . . 11723.41 „

1904 . . 18 72 7,53 „
zusammen 39 268,24 M.

oder durchschnittlichrund 13 089 M.
Die Ausgabe im Rechnungsjahre 1904 wurde durch außergewöhnlicheRe¬

paraturen bezw. durch den Umbau der Abortanlngen im Etändehause und deren
Anschluß an die städtischeKanalisation veranlaßt. Infolge der hierfür geleisteten
Ausgaben konnten größere Instandsetzungsarbeiten im Ständehause msbesondere
in der ersten Etage, in welcher seit ihrer Benutzungim Jahre 1880 nichts Wesent¬
liches geschehenist, obschonsie sehr notwendig sind, nicht ausgeführt werden. Es
empfiehlt sich demnach, den verstärkten Etatskredit auch noch für das Rechnungs-
zahr 1906 fortbestehen zu lassen.

Es sind zu zahlen
») an Feuer-Versicherungsbeiträgen:

1. für das Ständehaus.........«80,— M.
2 , „ Dienstwohngebäude,Elisabeths:!. 11. . 40,— „
3. „ „ Haus Elisabethstr. IN..... - 19.50 „ 439.50 M.
4. Mobilaruersicherungsbeiträge ......../ / ' ^'1(1 „

b) Hllgeluersicherungsbeitragfür das Oberlicht im Sitzungssaal . 46,50 ,.
<:) an Steuern und Kanalbetriebsgebühren:

1, für das Ständehaus.........340,24 M.
2 „ „ Haus Elisabethstr. 11...... 513,73 ..
3 " „ „10 ...... 5 2,05 „ 90 6,02 „

Summe 1 598,12 M."
Die Kanalbetriebsgebühren sind im Einspruchsverfahren um 142 M. er¬

mäßigt worden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 2 484,1b M.
" „ „ 1903 . . 5161,91 „

^ „ ,. „ 1904 . . 2137.27 „
zusammen' 9 783,33 M.

«der durchschnittlichrund 3261 M. Da in der Ausgabe für 1903 ein Posten
für die außerordentliche Instandsetzung des Mobilars im Dienstwohngebäude
Elifabethstr. 11 enthalten ist, so dürste der bisher im Haushaltsplan vorgesehene
Betrag von 2500 M. auch für das Rechnungsjahr 1906 genügen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 3 308.59 M.
. „ „ 1903 , . 5174.41 ..

^ " ,..... „ 1904 . . 4 889,20 ,.
zusammen 13 372,20 M.

oder durchschnittlichrund 4457 M.
Die Mehrausgabe ist infolge größeren Bedarfs an Schreibmaterialien und

Aktendeckel(Alten für die neuen Anstalten) erforderlich geworden.
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Titel, Nr. Ausgabe.

Uebertrag
e. Druckkosten

f. Aktenheften und Buchbinderarbeiten

3. Beschaffung und Unterhaltung der Geschäftsbibliothek

n. Porto, Fracht und Telegraphengebühren, Fernsprechermiete

i Beleuchtung der Bureaus...........

K. Heizung der Bureaus und Zentralheizung der Dienst¬
wohnung des Landeshauptmanns........

1. Reinigung der Bureaus...........

in. Wasserzins und sonstige Abgaben........

Zu übertragen

Betrag
für das

PechnungA-
jnhr
1908.
^___^

50598

3 600

3 200

1500

15 000

4 000

7 200

5 000

500

90 598

12

!^!

Veti»«
für d»l.

UechnM

1905.

50 44i1 >
3 80«

3350

1500

13 200

4 000

? 500

4 80S

550

89U0
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Mithin jetzt

mehr

300

1800

200

weniger

2 300 —

142
200

150

300

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 3 162,61 M.
1903 , . 3624,05 „
1904 . . 3 577,85 „

zusammen 10 364,51 M.
oder durchschnittlichrund 3455 M.

Es dürfte hiernach eine Summe uon 3600 M, ausreichen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . .
,......... „ 1903 . .

1904 . .
zusammen

oder durchschnittlichrund 3114 M,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . .
............ 1903 . .
............ 1904 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 1314 M.

Der Betrag uon 1500 M. wird beibehalten.

3 105,68 M.
3 323,- „
2 914,81 „
9 343,49 M

1 370,07 M.
1260,48 „
1311.46 „
3 942,01 M.

50

842

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 19N2 . . 13 233,63 M.
„ „ .. 1903 . . 13118,02 „

,..... „ 1904 . . 15 940,74 „
zusammen 42 267.39 M.

oder durchschnittlichrund 14 096 M.
Die Mehrausgabe ist auf das Anwachsender Geschäftezurückzuführen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .. 3 91177 M.
„ ,....... 1903 . . 4 018,60 „

............ 1904 . . 3 717,76 „
zusammen 11 648,13 M.

oder durchfchnittlichrund 3883 M. — Es werden mit Rücksicht auf die Ausgaben
in den letzten Jahren 4000 M. uorgefehen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 6 172,19 M.
., ,....... 1903 . . 7 698.18 „

............ 1904 . . 7193,22 „

vorge-
zusammen 21 063,59 M.

oder durchfchnittlichrund 7021 M, — Es muh der Betrag von 7200
fehen weiden.

Es ist ausgegeben worden im Rechnungsjahre 1902 . . . 4 508,22 M.
„ ,. „ ,. .. ,. 1903 . . . 5 024.68 „
„ „ „ „ „ „ 1904 . . . 5 053,09 „

zufammen 14 586,19 M.
oder durchschnittlichrund 4862 M. — Es müssen bei den Ausgaben in den
letzten Jahren 5000 M. ausgeworfen werden. Die Mehrausgabe ist durch ver¬
mehrte Neinigungsarbeiten, insbesondere infolge der größeren baulichen Arbeiten
(Umbau der Abortanlagen) entstanden.

Aus diesem Titel ist zu zahlen:
1. Der jährliche Wasserzins mit rund...... 450,— M.
2. Für Überwachung des Telegraphen-Signalgebers , 36,— „

zufammen 486,— M,
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Titel, Nr,

V,

VI,

!.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Ausgabe.
für das

Uechmmgs
jähr

1806.

Uebertrag
n. Krankenversicherungder Heizerund Putzfrauen sowie Bei¬

träge zur Invalidenversicherungfür die Bureau- uud Kauz-
leihilfsarbeiter,Heizer und Putzfrauenim Ständehause .

«. Für Hilfeleistungder Heizer im Votendienstsowie zur
AbrundungdiesesTitels ...........

(Die unter V 2» bis o aufgeführtenAusgabepostenergänzensich
gegenseitig.)

Für Dienstkleidungdes Votenmeistersund der Voten . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landcshanptmcmus .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestandwird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Zu Umzugskosten.unvorhergesehenenAusgaben imd zur Abruuduug
Summe Titel VI.

Wiederholung.
Provinziallandtag ............. -
Provinzilllausschuß,Prouinzialrat?c.........
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
SächlicheAusgaben ..............
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

90 598

223

928

12

750
92 500

2 000

1406
3 406

48 000
17 300

338 384
42410
92 500

3 406

542 000

542 000

Betrag
für das'

Mithin jetzt

1905. ^ ^.

8914«

22«

989

85«
9120«

2 00«

1 664

2 300

, 2 303

weniger

1300

3 664;

48 00«
17 30«

331 8?S
42 96«
9120«

3 664

535 00«

535 00«

6 508

1300

7 808

7 000
7 000

842

61

100
— l 003

Bemerkungen.

Es sind vorzusehen:
An Kranienkassenbeiträgenjährlich rund ...... 130 — M
„ Beiträgenzur Inualidenuerstcherunajährlich rund . 83,'—

zu zahlen. Es werden223 M, vorgesehen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsiahre1902
1903
1904

zusammen 223,— M.

885.15 M.
1038,16 ,.

989,28 „
zusammen2 907,59M.

oder durchschnittlichruud 969 Vl. Mit Rücksicht auf diese Ausgabensind rund
930 M, vorgesehen.

— 258
258

550

258

808

Es ist verausgabtworden im Rechnungsjahre 1902
,. " ,. „ „ ,/ 1903
" <, „ „ „ „ 1904

610.- ..
«17,50 „
«99,50

zusammen 1 927,— M.
oder durchschnittlichrund 642 M, — 750 M, werdenausreichen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1902 . . , 772,30M,
1903 . . . 2 007.49 „
1904 . . . 27«,— . .

zusammen3 055,79 M,
oder durchschnittlichruud 1019 M.

6*





Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Penstonen,
Invalidengeldern, von Witwen- und Waisen-

geldern und Unterstützungen,

Haushaltsplan
ch zur Zahlung von Pensionen :c. an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen-

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Provinziallandtagegenehmigten
Grundsätze;

e) über die Dr. Klein-Stistung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.



Pensions - Haushalt splan .
46

Pensions - Haush altsplan.

4?

^itrl. Nr Ginnahme.

!.

!,,

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr

190«.

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage .....
Die Hälfte der für Chaussec-Pulizeiübertretungcnauf

ehemaligenBezirksstraßeneingehendenStrafgelder ,

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

den

Beiträge des Vereins zur Erziehung und Pflege katholischer
idioter Personen zu Essen für die an der Idioten-Erzie¬
hungsanstalt zu Gssen-HuttropangestelltenLchrpersonen .

Beiträge der Genossenschaftfür Melioration der Erftniederung
für die von dieserGenossenschaftangestelltenoberen Ge-
nossenschaftsbeamten(Rendant, Kanalinspektor) , . . ,

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
a) zur Bestreitungvon Pensionen «, an frühere Provin-

zialbecimtebezw. von Witwen- und Waisengcldern«.
an deren Hinterbliebene ..........

d) zur Bestreitung von Invalidengeldern :c. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlich der
Straßenverwaltung) bezw, von Witwen- und Waisen¬
geldern :e. an deren Hinterbliebene.......

Zuschußa) der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz".
d) der Schiedsgerichtefür Arbeiteruersicherung . .

Zuschußder RheinischenProvinzial-Feuerversicherungsanstalt
Zuschußder Landesbankder Rheinprovinz ......
Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger ..............
Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......
Zuschußzur Bestreitungvon Pensionen der Landwirtschafts-

lehrer lc. an den Landwirtschaftsschulenin Eleve und
Bitburg .................

Zu übertragen

8 304

2 000

Betrag
für das

BechnunF
jähr
1905.

75

105?

990

12 426

187 262!

6 000

56711

12 885

41299
30 164

10414
2 766

11761

359 264

SemerKungen.

Es sind zur Zeit aus den verbliebenen Barbeständen der Vorjahre 276 800 M, bei
der Landesbank gegen 3"/„ Zinsen hinterlegt.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .
1903 .
1904 .

zusammen
oder durchschnittlich2010,30 M,

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .
........ ., „ 1903 .

1904 .
zusammen

1 763.89 M.
1986,56 „
2 280,44 „
6 030,89 M.

,54 M.
5? ..
69 „

280 M.
oder durchschnittlich93,33 M, Der bisherige Ansatzdürfte beizubehalten sein.

Die Beiträge haben sich infolge Erhöhung der Gehälter einzelner Lehrversonen vermehrt.
Der zur Zeit zu zahlende Betrag von 1057,50 W. setzt sich aus 10°/» der

ruhegehaltsberechtigtenDiensteinkommender angestellten Lehrerinnen zusammen.

Es werden 15°/» des ruhegehaltsberechtigten Diensteinkommens der betr. Beamten
als Beitrag erhoben. Das Gehalt des Kanalinsveitors ist um 200 M. erhöht
morden.

Zur Bestreitung der Pensionen der Beamten und der Kosten der Fürsorge für
die Hinterbliebenen derselben sind 15°/« der ruhegehaltsberechtigtenDurchschnitts¬
einkommen aller Neamtenstellen vorgesehen. Die Erhöhung des Zuschusses ist
auf die Vermehrung etatsmähiger Stellen einzelner Veamtenklassen und auf die
durch den 45. RheinischenProuinziallandtag beschlosseneGehaltsaufbesserung ein¬
zelner Veamtenklltcgoricn (Direktoren der Prouinzialmuseen, Taubstummen- und
Blindenlehrer, Kanzlisten) zurückzuführen.

Vergl. die Bemerkungen zu Titel V 1—2, VI 1. VII l, VIII 1 der Ausgabe und zu
Titel II Nr. 11 d der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten ist zur Zeit ein Betrag von
4 619 53 M. erforderlich, es wird deshalb der bisherige Vtatsansatz beibehalten.

) Vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr. 1a vorstehend. Auch hier hat sich der Zuschuß
infolge Vermehrung etatsmäßiger Stellen einzelner Beamtenklassenerhöht.

Der Zuschuß hat sich infolge Vermehrung etatsmähiger Stellen erhöht.
Desgleichen.

—! Die etatsmäßigen Stellen haben sich vermehrt; der Zuschußhat sich infolgedessenerhöht.
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Titel. Nr

I,.

III.

IV.

I.
II.

III.
IV.

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

,^

Uebertrag
Zuschußder Provinzial-Wein-und Obstbauschulenin Trier,

Kreuznach und Ahrweiler ...........
Zuschußzur Bestreitungder Pensionender Direktorenan den

landwirtschaftlichenWinterschulcnsowie der Wanderlehrer
und zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschuß der Rheiuischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
Zuschußder Provinzial-Straßenuerwaltungzur Bestreitung

».) von Pensionen :c. an frühere Beamte der Straßenver-
waltung bczw,von Witwen- und Waisengeldern«. an
deren Hinterbliebene ...........

K) von Invalidengeldern :c. an frühereStraßenwarter und
-Arbeiter bezw.von Witwen- und Waisengeldern«. an
deren Hinterbliebene ...........

Zuschußzur Bestreitungder Pension des Direktors des Denk¬
mälerarchivssowieder Kostender Fürsorge für die Hinter¬
bliebenendiesesBeamten ...........

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung .
Summe für sich.

I>i. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Kapitalbestandam 1. April 1906 .... 8294,94 M.
Dem Fonds stießen stiftungsgemaßim Rechnungsjahre1906 zu
Zinsen der rentbar angelegtenbezw. zu deponierendenBetrage

Summe Titel IV.

Wiederholung.
Strafen, Beitrage :c ..............
Zuschüsse .................
Sonstige Einnahmen .............
Dr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Einnahme

359 264

6 999

22 167
1337?

70 000

24 800

Betrag
für das _____

AechnunF
talir mehr

1905.

Mithin jetzt

333 231 4 26 033

5 709>? 1289

834
497 451

86

2 640
295

2 935

12 426
49? 451

86
2 935

512 900

15,

75

1 l

M
<I!

2216?
12 289>i 108?

70 000

21000

834>
465 241

70

80

3 800

t 32210

15

15

5^

10 541
465 241

70
2 846

478 700

weniger
Bemerkungen.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die durch den 45. Rheinischen Prouinziallandtag
befchlosseneGehaltsaufbesserung der Direktoren und Lehrer an den genannten
Schulen zurückzuführen.

Der Zuschuß hat sich infolge Vermehrung etatsmäßiger Stellen erhöht.

Der Zuschuß von 15°/» der Durchschnittsdiensteinkommenhat hier nicht eingestellt
weiden können. Der Zuschuß würde sich mit 15"/» auf rund 60 600 M. berechnen,
während rund 104000 M. allein an Pensionen zu zahlen sind.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden.
Es wird auf den Beschluß des 44. RheinischenVrouinziallandtags in der Sitzung

vom 11 März 1904 Bezug genommen. (S. 31 der Landtags-Verhandlungen).
^ur Bestreitung der betr. Kosten (uergl. Titel V 3, VI 2, VII 2 der Aus¬

gabe) sind zur Zeit 20 684,20 M. erforderlich. Da die bezgl. Ausgaben noch im
Steigen begriffensind, dürfte unter Bezugnahme auf die Bemerkungzu Titel VII1 1
der Ausgabe die Einstellung des hierneben ausgeworfenen Betrages von 24 800 M.
gerechtfertigt fein.

Der Zuschuß wird aus dem für die Kosten der Denkmälersiatistil ausgeworfenen
Kredite entnommen.

Laut Bestimmung des am l. April 1903 in den Ruhestand getretenen Herrn Landes¬
hauptmanns a. D,, Wirtlichen Geheimen Ober-Regierungsrates Dr. «lein soll
aus dem ihm seitens des 43, RheinischenProvin.fiallandtags bewilligten Ruhe¬
gehalte der die reglementsmäßige Pension übersteigende Betrag von jährlich
2640 M bei den monatlichen Pensionszahlungen mit je 220 W. entnommen und
zinsbar angelegt werden. Die Zinsen des Vermögens, dessen Eigentümer der
Prouinzillluerband wird, dürfen nur zur Unterstützung pensionierter Prouinzial-
beamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen verwendet werden bezw.wachsen,
soweit sie hierzu keine Verwendung finden, dem Kapital zu.

Die Deponierung der Beträge erfolgt bei der Landesbani.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Pensionen und Wagegelder von Beamten.
(Nie Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzen s

gegenseitig.)

Pensionenvon Beamten der Ientralverwaltungsbehörde

Desgleichenvon den bei der Landes-Versicherungsanstalt
„Rheinprovinz"beschäftigt gewesenen Provinzialbeamten

Desgleichen von bei der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaftbeschäftigt gewesenen Provinzialbeamten . .

Desgleichenvon Beamten der RheinischenProvinzial-Feuer-
Versicherungsanstalt.............

Desgleichenvon Beamten der Lcmdesbcmider Rheinprovinz
Desgleichenvon Beamten der Provinzialanstalten:

Ä. des Landarmenhllusesin Trier ........
r». der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler ....

c der Provinzilll-Taubstmnmenllnstllltin Aachen .

ä. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Brühl. .
s. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen . .
k. der PillUinzilll-Taubstummenanstllltin Neuwied .
F. der Provinzilll-Blinden-Unterrichtsanstaltin Düren

li. der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltin Cöln . .

i. der ehemaligenProvinzial-Irrenanstalt in Siegburg
K. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Andernach
1. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Bonn . .

m. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren . .

n. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenberg.

o. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Merzig . .
Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnung«
jnhr
1906.

65 000

468

1808

23 349

9 658

5 341

16 000

3 939

761
2 20?

517
4 006

600

534
2 189

17 530

2142

2 105

5 945

164 099

Betrag
für da«

UechnM
jähr Mehr

Mithin jetzt

63 000>

1048

4?82

16 579

< 2 000

> 6 770

9 658/

. 2 000

, 3 021

5 341

14 000

918>

76>
2 20?

51?
5 58?

534

2189,
12 972

3 09?

3 840

1292

/ 4 558

14« 322

600

weniger

580

2 974

Bemerkungen.

4 653

^ 23602

1581

Es werden an 11 Pensionäre 62 341 M. Pensionen gezahlt. Hinzugetreten ist die
Pension des früheren Sekretärs Kenn mit 8068 M, jährlich. Es empfiehlt sich,
hier einen Betrag von 65 WO M, vorzusehen.

Ein pensionierter Note hat 468 M, Pension zu beziehen. Das Ruhegehalt des
Bureangehilfen Wagner mit jährlich 580 M. ist infolge Ablebens des letzteren
fortgefallen.

Ein früherer Beamter bezieht 1808 M. Ruhegehalt. Der Sekretär a. D. Schroeder,
welcher 2974 M. Pension erhielt, ist gestorben.

9 Pensionäre erhalten zusammen 23 349 M. Pension. Hinzugekommensind die Ruhe-
aehälter des früheren Kalkulators und KassenkontrolleursSchaffrath (8052 M.)>
Obersekretärs Neringer (3924 M.) und Sekretärs Iansen (2638 M.). Der
Sekretär a D Sauer, welcher eine Pension von 2844 W, bezog, ist gestorben.

An 3 pensionierte Beamte werden zur Zeit im ganzen 9658 M. Ruhegehalt gezahlt.

955

1735

7 825!-

4 Pensionäre haben zusammen 5341 M. Pension zu beziehen.

19 venfionierte Beamte erhalten zusammen 15 213 M. Pension. Das Ruhegehalt
des früheren Oberaufsehers Schmitz (1331 M.) ist hinzugekommen. Der Betrag
von 16 000 M. erscheint angemessen.

2 pensionierte Tllubstmnmenlehier haben 8989 M. Pension zu beziehen. Hinzugetreten
ist die Pension des früheren Lehrers Ioh. Schmitz mit 3021 M.

761 M. Ruhegehalt sind an einen früheren Lehrer zu zahlen.
Ein Taubstummenlehrer hat 2207 M. Pension zu beziehen.
Eine frühere Lehrerin erhält 51? M. Pension.
An 3 Pensionäre wird der Betrag von 4006 M. gezahlt. Das Ruhegehalt des

Verstorbenen Anstaltsgeistlichen Lindemann von jährlich 3162 M„ welches b«
der Blindenanstalt und der Heil- und Pflegeanstalt in Düren je zur Hälfte ver¬
rechnet wurde, ist fortgefallen.

Einer früheren Oberhebamme sind 395 M. Pension und 205 M. widerruflicheUnter-
stütznng, letztere aber nur bis einschl.9. März 1909 zu zahlen.

2 Pensionäre haben zusammen 534 M. Pension zu beziehen.
3 frühere Beamte erhalten Pensionen zum Gesamtbeträge von 2189 M.
An 8 Pensionäre wird der Betrag von 17 530 M. gezahlt. Hinzugetreten sind die

Ruhegehälter des Oetonomieverwalters a. D. Konen (3110 M.) uud des Gärtners
a. D. Flink (1448 M.).

Es werden 2142 M. Pension an 4 frühere Beamte gezahlt. Hinzugekommenist die
Pension der Oberpflegerin a. D. Roh (626 M.); im übrigen wird auf die Be¬
merkung zu Titel I. 63 der Ausgabe bezug genommen.

3 Pensionäre beziehen im ganzen 2105 M. Pension. Der Oberpfleger a. D. Patron,
welcher 1735 M. Pension bezog, ist gestorben.

5945 M. Ruhegehalt find an 3 pensionierte Beamte zu zahlen. Hinzugetreten ist die
Pension des Direktors, Sanitätsrat Dr. Gottlob mit 4653 M.

7.
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Titel.

II.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Pensionen und Wartegelder von Beamten der Provinzial-

Straßenverwaltung:

».. von Landes-Bauinspektoren .........

K. von Straßenaufsichtsbeamten.........

Pensionen von Beamten der Landwirtschaftsschulen in Cleve
und Bitburg...............

Pensionen der Direktoren der landwirtschaftlichen Winter¬
schulen sowie der Wanderlehrer.........

Summe Titel I.

Neglementsmiißige Witwen- und Waisengelder.
(Nie NummerndiesesTitels und des Titels IV ergänzensich gegenseitig.)
Für Hinterbliebene von Beamten:
der Zentralverwaltungsbehörde, der Provinzialanstalten, der

Provinzial-Straßenverwaltung (ausschließlich der Straßen-
cmfsichtsbeamten) ..............

der Landes-Versicherungsanstalt „Rheinprovinz".....

der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft . .

der Rheinischen Provinzial-Feuerversicherungsanstalt . . .
der Lcmdesbcmkder Rheinprovinz.........

im Strcißenaufsichtsdienste ...........

der Landwirtschaftsschulen in Cleve und Bitburg ....

der landwirtschaftlichen Winterschulen........
Summe Titel II.

Betrag
sür das

UechnunZS'
Mr
1906.
^» «f.

164 099

24 638

90 000

6 140

3 155
288 032

52 000

4 760

1261

3 600
4 000

40 000

3 200

3 200

00

112 021 NN

Betrag
für da?

UechnunL

19N5. ^

Mithin jetzt

mehr

^

148 322

24 63s

95 000

614«

3155

277 255

46 00«

23 602

wemger

7 825

5 000

6 000

4 760

1261

3 60«
4 00«

34 00l>

3 20«

320«

94 00«

6 000

<>U

18 021 60

Bemerkungen.

5 pensionierte Landes-Bauinspektoren erhalten zusammen 24 838 M. Ruhegehalt
bezw.Wartegeld,

An 88 pensiouierte Straßenllufsichtsbenmte sind im ganzen 79 338 M. Pension
zu zahlen.

Der Betrag von 90 00U M. erscheintausreichend.

Der frühere Direktor der Landwirtschaftsfchulein Cleve, Dr. Fürstenberg, sowie ein
Oberlehrer der Landwirtschaftsschulein Vitburg beziehen zusammen6140 M, Pension.

2 pensionierte Winterschuldirettorenerhalten zusammen 3155 M. Ruhegehalt.

Es werden gezahlt an 55 Witwen Witwengelder von......44 410,14 M.
„38 Waisen Waisengelder „ ...... 4532,83 „

zusammen 48 942,47 M.
Bei Aufstellungdes letzten Haushaltsplanes wurden im ganzen 48 244,57 M.

an Witwen- und Waisengeldern gezahlt. Mit Rücksichtauf die wachsenden
Reliktenansprüche wird ein Betrag von 52 000 M. in oen Haushaltsplan ein¬
zustellen fein.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von ......3 993,60 M.
„ 9 Waifen Waifengelder von.......___ 766,40 „

zusammen 4 760,— M.

Die Witwe des verstorbenen Sekretärs a, D. Schroeder bezieht ein Witwengeld von
1261,60 M. jährlich.

Es werden an 5 Witwen im ganzen 3502,60 M. Witwengelder gezahlt.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von.......3 186,66 M.
„1 Waise ein Waisengeld „.......^ 76.2? „

zusammen 3 262,93 M.

Es werden gezahlt an 114 Witwen Witwengelder von...... 35 313,26 M.
„ 88 Waisen Waisengelder ,....... 2 237,25 „
„ 2 Doppelwaisen „ „...... 31,12 „

zusammen 3? 581,63 M.
Die Einstellung eines Betrages von 40 000 M. dürfte sich empfehlen.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von.......2 700,60 M.
„ 7 Waifen Waifengelder „.......___ 447,68 „

zufammen 3148,28 W.

Es werden gezahlt an 4 Witwen Witwengelder von.......2 431,80 M.
„ 5 Waifen Waifengelder „.......___ 629,36 „

zufammen 3061,16 M.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-

1906.

LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an
Hinterbliebenevon Provinzialbeamten.

(Die Nummerndieses Titels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig,)
Für frühere Beamte bezw.für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltungsbehördc ..........

der RheinischenProvinzial-Feuerversicherungsanstalt
der Provinzialcmstalten:

». des Landarmenhllusesin Trier .....
d. der Provinzial-Nrbeitsanstaltin Brauweiler .

0. der Provinzilll-Tllubstummenllnstllltin Kempen .

6. der Piovinzial-Blinden-Unterrichtsanstaltin Düren

«. der ehemaligenProvinzial-Iirenanstalt in Siegburg
1. der Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten:

1. zu Andernach ..........

2. zu Düren ............

3. zu Merzig ............

der Provinzial'Sttaßenverwaltung
Summe Titel III.

1900

600

300
1398

Betrag
für das

Uechnun«»
jähr
1905.

Mithin jetzt

500

100

250

775

300

1706

9 600
17 429

50

5«

1900

600

300
1398

250

775

200

1706

10 000
17129

5'»0

100

100

5

wemger
Bemerkungen.

3.
4.
5.
6.
?.

216 M.
600 „
108 „
106 „
150 „
108 ..
108 ..

Es "'^^"^^„ Nureauhilfsarbeiter Bleeser eine Unterstützungvon 500 M.
2 „ die Witwe des Landesrats Sittel „ , " ^^M „

zusammen 1 900 M.

Die Witwe des verstorbenenInspektors Schelauste beziehteine Unterstützungvon 600 M.

Der frühere SchneidermeisterBill» erhält eine Unterstützungvon 300 M.

Os w«d gezahlt: H^fsaufseher Opfer eine Unterstützungvon . . .
9 ^n die Witwe des früheren Direktors Müller eine Unterstützungvon

WerkmeistersKürten „
„ Lindelauf „

AufsehersKahle
Vogel „

" .. „ Wächter ., ___________
zusammen 1398 M.

<^r Tockter des verstorbenen Direktors Kirfel ist durch den Provinzialansschuß eine
widerruflick,eUnterstützung von 500 M, vom 1, März 1905 ab. längstens aber
für 4 Jahre bewilligt worden.

Die Schwester des verstorbenen katholifchenAnstaltsgeistlichena D. Lindemann erhält
^widerrufliche Unterstützung von 200 M. jährlich, welche i« zur Hälfte b°.
der Mndenanstalt und der Heil- nnd Pflegeanstalt Düren verrechnet wird.

Die Witwe des früheren Gärtners Kolb bezieht eine Unterstützungvon 250 U.

^ ^an°d?frühere Wärterin Breitfuß eine . , - 1/5 M.
2'. an den früheren Nureaugehilfen Lelarge ......- ' ' °°^ -

znfammen 775 M.

An den früheren Wärter Weber wird eine Unterstützungvon 200 M. gezahlt; siehe
im übrigen di° Bemerkung zu Titel III Nr. 36 der Ausgabe.

. , .
2 die frühere Oberpflegerin Iunghans eme Unterstützungvon
«' " ' > ' Vizeoberwärterin Schmidt „
4 ^ " Stationspflegerin Reiter „
^ " " ^ Pflegerin Gaßner eine Unterstützungvon . .

" " " znfammen

<5s werden z. -^t. an 5 frühere Straßenaufseher Unterstützungen von
und an 26 Witwen von Strahenaufsichtsbeamten Unterstutzungen

200 —
850 —
554 —
272,50
330,-

M.

1 706,50 M^

2 873,— M.

6 352 13
6^"«°"............zusammen ^922^«

<r«ner bezieht die in einer Privat-Irrenanstolt befindliche Witwe des
°°" der Plassen einen Pflegekostenzuschußvon tag»

lich 1 M.
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Titel. Nl.

IV.

V.

VI.

VII.

Ausgabe.

Für weitere Pensionen, Witwen- und Waisengeldersowie
Unterstützungenund zur Abrundung .......

Summe für sich.

Involidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. RheinischenProvinzial-

landtllge genehmigtenGrundsätze.
(Die NummerndiesesTitels und des Titels VIII ergänzensich

gegenseitig.)

Invalidengeldcr von früheren Angestelltenund Arbeitern:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstalten ............

der Straßenverwaltung ............
Summe Titel V.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von früheren
Angestellten und Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor-

gedachten Grundsätze.
(Die NummerndiesesTitels und des Titels VIII ergänzensich

gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Angestellten:c.:
der Provinzialanstalten ............

der Straßenverwaltung ............
Summe Titel VI,

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die NummerndiesesTitelsund des TitelsVIII ergänzensich gegenseitig.)

Für frühereAngestelltebzw. für Hinterbliebenevon solchen und zwar:
der Provinzialanstalten ............
der Straßenverwaltung ............

Summe Titel VII.

Netrng
für das

Pechnungs-
jähr
19N6.

61681

Betrag
ür das

Ptchnungs'
j«!»r
1905.

Mithin jetzt

Bemerkungen.

Die Titel I. II und III werbendurch diesen Titel ergänzt.

Ein ehemaliger Kanzleihilfsarbeiterder Zentralstelleerhält 475,80M. Invalibengeld,
wovon jedoch die Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft mit Rücksicht
auf die von dem betr. Angestellten bei dieserGenossenschaftverbrachte Dienstzeit
98,60 M. zu zahlen hat. Ferner bezieht eine frühere Putzfrau 142,08 M.
Inva.lidena.eld.

—- An 11 frühere Angestelltewerden z. Zt. im ganzen 2424,25M. Invalidengeldergezahlt.

Es haben z. Zt. 88 Straßenwärter bezw. Strahenarbeiter insgesamt 15 851.68 M.
Invalidengelderzu beziehen.

An 2 Witwen, 5 Waisen und 2 Doppelwaisenwerden 511 M. Witwen»und
Waisengelder gezahlt.

GZ werdengezahlt:an 28 WitwenWitwengeldervon . . 4 172,97M.
„ 16 WaisenWaisengelder von . . . 449,55 „

zusammen^4 622H2"M

3 ehemalige Angestellte habenzusammen 1160 M, an Unterstützungen zu beziehen,
2 frühereStraßenarbeitererhaltenzusammen 210 M. Unterstützungen.
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Titel.

VIII.

IX.

Nr.

I.
ll.

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

Ausgabe.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte:c. sowie für weitere Witwen-und Waisengelderfür
deren Hinterbliebene bezw. zur Abrundungder Titel V—VIII

Summe für sich.

Dr. Klein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Zur Verstärkungdes Stiftungsvermögens ......
Zur UnterstützungpensionierterProvinzicilbeamtenbezw. der

Hinterbliebenenvon solchen Beamten .......
Summe Titel IX.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestünde werden zur Verwendung
für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

Wiederholung.

Pensionenund Wartegeldervon Beamten ......
ReglementsmaßigeWitwen- und Waisengeldcr .....
LaufendeUnterstützungenau frühere Beamte und an Witwen

von solchen ...............
Für weitere Pensionen lc .............
Invalidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter . . .
Witwen-und Waisengelderan die Hinterbliebenenvon solchen

Personen ................
Unterstützungenfür frühereAngestelltebzw. ini Witwen von solchen
Für weitereInvalidengelder lc ...........
Dr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Aalender-
j°hr

1906.
^ -5

Bemerkungen.

Die Titel V, VI und VII werden durch diesen Titel ergänzt.
Un Invaliden, Witwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungenwerden an frühere

Angestellte der Prouinzialanstalten bezw. deren Hinterbliebene jetzt 4095,25 M,
gezahlt — gegen 4541,85 M. zur Zeit der Aufstellung des Haushaltsplanes
für das Rechnungsjahr 1905, — Zur Bestreitung uon Inualidengeldern an ehe¬
malige Wärter und Arbeiter der Straßenverwaltung bezw.uon Witwengeldern lc.
an deren Hinterbliebene ist zur Zeit ein Betrag von 20 684,20 M. erforderlich
— gegen 16 75l>,98M. zu derselben Zeit im Vorjahre. — Nach Vorstehendem
dürfte die Einstellung eines Betrages von 5196,27 M, für weitere Invaliden«
gelder lc. gerechtfertigt erscheinen.

VergleicheTitel IV der Einnahme.

8»





Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen:c, für die bei der
Landes-VersicherungsanstllltRheinprovinz beschäftigten

Provinzialbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der Provinzialbeamten

^. bei der Landes-Verficherungsanstalt Ryeinprovinz,

V. bei den Schiedsgerichten für Arbeiterverficherung

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1906.

^. Landes-Ferstcherungsanstult.

Vorbemerkung
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Provinzialverbandeund der Landes-Versicherungsanstalt Rheinprovinz

unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossenen,vom 36. Rheinischen Provinziallandtagin
der Sitzung vom 3. Dezember1890 genehmigten Vertrage, dessen Verlängerungder 39. Rheinische
Provinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. RheinischeProvinziallandtag in der
Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Provinziallandtagin der Sitzung vom 16. März
1905 um weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember1910, genehmigt hat, ist die
Provinzialuerwaltungverpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die zur Erledigungder Bureau-,
Kassen-, Nechnungs-,Kanzlei-und Botengeschäfte erforderlichen Beamten auf vorherigesErsuchen zu
gestellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten bleiben bezw. werden
Provinzialbeamteund sind hinsichtlichihrer Rechte und Pflichten sämtlichenfür diese bestehenden Be¬
stimmungenauch während der Zeit ihrer Beschäftigungbei der Versicherungsanstaltunterworfen.
Sie haben ihre Gehälter aus der Landesbank der Rheinprovinzzu beziehen, für welche die Nenbantur
der Landes-Versicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.
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Tilel, Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Kalender-
Mhr
1906.

Betrag
für dal

Kalender-
jat/r

1905.

I. Einnahmezur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben:

^. für die bei der Versicherungsanstalt in Düsseldorf
beschäftigten H'rovinzialbeamten

d) von der RheinischenlandwirtschaftlichenBcrufsgenossen-
schaft für den ärztlichenBerater (Tit. I Nr. 3 und 5,
Tit. 11 Nr. 7).............

Zusammen

L. für die bei den Schiedsgerichten beschäftigten H'ro-
vinzialbeamten.

K) von den an der gemeinsamenSchiedsgerichtshaltung
beteiligtenBerufsgenussenschnften........

Zusammen

454 800

890

—

,^
455 600

11925

83 475

—

392 400^

!
12 155^

81345^
551000 — 485 900 ^

,_«<l

I. 1

2

3

4

5

Ausgabe

^. Landes Hüerstcherungsanstllltin Düsseldorf.

Besoldungen.
H. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 3150 M.

Für 6 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 660 M .....

Zu übertragen

11000

16 500

6 000

7 200

3 960

— 11000^

16 500 ^

1980^
__.-^

44 660 " 29 480 "'

Landes - Versicherungsanstalt.
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in jetzt

weniger

239

«0yl)

7 2t)(»

Bemerkungen.

Die Landes-Versicherungsanstllltzahltdas Gehalt, den Wohnungsgeldzuschußund die
15°/„ des Diensteinlommens(Pensionsbeitrag)des ärztlichen Beraters, wovon
indessen die landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft800 M. zu erstattenhat.

Siehe Vorbemerkung S, 75.

MesoldungsplllnmMgeKeyaNserljlhungentreten «st «m 1. Kprtl 19N? ein.

Vorsitzender des Vorstandes ist der Landeshauptmann,

Stelleninhaber:LandesratKehl 11 000 M. Gehalt.

Stelleninhaber:LandesratAppelius ..... 6 000 M. Gehalt
Dr. Schellmann . . . 5 500 „
Dr. Schauseil .... 5000 „ „

zusammen 16 500 M.
Stelleninhaber:Oberarzt Dr. Liniger 6000 M. Gehalt. Das Gehaltberuht auf Verein¬

barung. — Gs wird auf die Vesoldungsvorlage,Drucksachen.Nr, 3, Bezuggenommen.
Mit Rücksicht darauf, daß die Beurlaubung der wissenschaftlichenHilfsarbeiter aus

dem Staatsdienstenicht mehr über die Dauer von 2 Jahren hinaus zu erreichen
ist und unter dem fortgesetztenWechsel dieserHilfskräfteder Dienstleidet, ist
die Einstellungvon etatsmäßigen Stellen für Assessoren nicht zu umgehen.
(Vergl, auch die Verhandlungendes 45. Rhein. Prouinziallandtages,stenogr.
Bericht, Seite 93/94.) Aus den ausgeworfenen Dienstbezügender Landesassessoren
sollen, sofern die Stelle» nicht besetzt sind, die diätarischen Vergütungenvon
2 wissenschaftliche»Hilfsarbeiternbestlittenwerden.
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Titel. Nr Ausgabe.

L. Bureau- und Kontrollbeamte.

Für 1 Landessekretärund BureauvorsteherGehalt
ssür 15 LllndessetretäreGehälter .....

Uebertrcig

Für 22 Sekretäre und Buchhalter sowie einen Bauamts-
sekretärGehälter .............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
iahr
1906.
^___H

44 660

4 800
49 200

60 050

158 710

Betrag
für das

Kalender
jnhr
1905.

Mithin jetzt

29 480

4 800
29 400

54 500

118180

!5l80

19 800

5 550

^ 4V53(»

Bemerkungen.

Stelleninhaber:Landessekretär Artz 4800 M. Höchstgehalt.

1. Landessekretär Holl . . . , 3 8«) M. Gehalt.
2. Müller . . . 3 600
3. Hanenstein . 3 400
4. Seitz . . . 3 200
5- Stankeit . . 3 200
6. Krieg . . . 3 200
7- Zencke . . . 3 200
8. Jung . . . 8 200 „
9. Eckhardt . . 3 200

10. N. N., Ansän gsgehnlt. . . 3 200 „
11. .. „ . 3 200
12. „ „ . 3 200
13. „ „ . 3 200
14. „ „ . 3 200
15. „ „ . 3 200 „

zusammen 49200 M.
Das Gehalt des LandessekretärHoll,Nr. 1, war früher bei Tit. 1 Nr. 11,

das des Landessekretär Seitz, Nr. 4, beim Schiedsgericht Cüln vorgesehen.Die
Gehälter kommen dort in Wegfall,hier in Zugang. Seitz ist vom 1. Oktober
1905 ab Kontrollbeamterin Cüln und bezieht auf Grund übereinstimmender Be¬
schlüssedes Vorstandesder Versicherungsanstaltund des Prouinzialausschusses
für die Dauer der Wahrnehmungder Kontrolloeamtenstelleeine persönliche,nicht
PensionsberechtigteDienstunkostenzulagevon 1200 M., welchebei Titel II Nr. 5
in Ausgabe nachgewiesenwird. Es sind nebenden unbesetztgebliebenen2 Landes-
sekretärstellen4 neue Stellen vorgesehen.Die jetzigen Gehälterder hier evtl. in
Betrachtkommenden6 Sekretärevon 15 700 M. sind in der folgenden Position8
abgesetztworden. Siehe Bemerkung zur folgenden Nummer.

Stelleninhaber:1. BuchhalterGürnemann
2. „ Ludwig. .
8. SekretärKuttert . .
4. VerwalterZander . .
5. KllnzleiuorsteherKubatz
6. Sekretär Tanscheit. .
7. „ Schuirmann.
8. „ Sapveur . .
9. „ von Fallen ,

1V. „ Schmitz . .
11. BllUllintssekretarNeyses
12. SekretärTrimborn. .
18. „ Krings . .
14. BuchhalterStorch . .
15. Sekretär Hellen,
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

Neckers .....
Eckolt ......
Hohre......
Schneller.....
Schmitz .....
Wehren .....
Ientjens .....
Marx ......
Friedrich.....

Zu übertragen

3 850 M.
3 600 „
8 600 „
3 500 „
3 400 „
8 100 „
3 100 „
3100 „
2 900 „
2 800 „
2 550 „
2 500 „
2 500 „
2 500 „
2 500 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 ,,
2 250 „

65 750 M.

Gehalt
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Betrag
für das

Aalender-
jähr

1906.

158 710

Für 18 NureauassistentenGehälter

Betrag
für da«

Kalender
' jähr

1905.

Mithin jetzt

118180

28 050

Zu übertragen 186 760

20 550

40 530

?500

Bemerkungen.

Uebertrag 65 750 M
25. Sekretär Stammen 2 000 „
Ä!. Klee . . 2 000 „
^7, N. ',>>'„Anfangsgehalt 2 000 „
'<«, 2000 „
29. „ 2 000 „

Gehalt

zusammen 75 750 M.
». Die Gehälter der unter Nr. I., 2., 3„ 5., 14,, 15., 24. aufgeführten 7 Be¬

amten im Betrage uon 21 700 M. waren i>» uorigen Haushaltsplan unter
Tit. I Nr. 10, 14, 17 und beim Schiedsgericht Cöln aufgeführt, kommen
dort in Wegfall, hier in Zugang.

l>. 1 Nllucunlsfekretär, Nr. 11., ist an die Versicherungsanstalt «ersetzt worden.
c. 2 Assistentenwurden zu Sekretären befördert: Nr. 25., 26.
<1. Die zuletzt aufgeführten 3 Stellen find 3 für Assistenten bestimmt, die

voraussichtlicham 1. April 1906 Sekretär werden.
e. Für den Sekretär Schriever, Nr. 19., ist eine persönliche, nicht pensions¬

berechtigteDienstunkostenzulllgeuon 300 W. eingestellt worden, welchebei
Titel II Nr. 5 dieses Haushaltsplans in Ausgabe gestellt ist. Er ist seit
1. Januar 1905 Nendant der von der Versicherungsanstalt eingerichtete»
örtlichen Hebestellein Wald.

t. Von den im uorigen Haushaltsplan aufgeführten 24 Sekretären kommenhier
in Wegfall 8 und zwar Lücke 2800 M. (gestorben),Scheer 2250 M, (versetzt
an die Provinzialuerwaltung), tzamacher2250 M. (unter Tit. I Nr. 12 auf¬
geführt), ferner 5 Sekretäre, welche die zweite Prüfung bestanden haben
und als Lllndesselretäre unter Tit. I Nr. 7 aufgeführt sind (13 700 M.).

z;. Ferner angenommen, daß 6 Sekretäre die zweite Prüfung ablegen und zu
Lllndessekretärenbefördert werden, können ihre Gehälter von 15 700 M.
hier mit Rücksichtauf die Einstellung uon Landessetretärstellen bei Tit. I
Nr. 7 abgesetztwerden.

Es sind demnach uorznsehen 75 750 — 15 700 ----- 60 050 M.

Stelleninhaber: 1. Bureauassistent Kürpick . 1 600 M. Gehalt
2. „ Krmgs . 1800 „
3. Neumaun. . 1800 „
4. Decker. . . 1650 „
5. „ Nantenburg . 1 650 „
6. Brus . . . 1650 „
7. Wiethöfft . . 1650 „
8. Fuhlroth . . 1650 „
9. Laubenthal . 1650 „

10. Müller . . 1650 „
11. Schmitz , . 1500 „
12. „ Bailln. . . 1500 „
13. tzeefe . . . 1500 „
14. Nender . 1500 „
15. ,, Troost. . . 1500 „
16. N . N., Anfllngsgehllli. . . 1500 „
17. ., . 1500 „
18. .. . 1500 „
19. .. . 1500 „
20. „ . 1500 „
21. „ "

zusan»
. 1500 „

nen 33 450 M.
hiervon die Stellen

einzustellen
1., 2. und 3. mit 5 400 „

bleiben . . 28 050 M.

Von den 18 Assistenten im Haushaltsplan für 1905 sind 3 Sekretär ge¬
worden, 4 Anwärter sind zu Assistentenaufgerückt,1 Assistent,früher Tiitel l Nr. 11
(Schmitz), ist hier aufgeführt. Für die jetzt uorhandenen 6 älteste» Anwärter si»d
neue Stellen Vorgesehen.Für 3 Assistentensind Setretnrstelle» vorgesehe»worde».
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Titel. Nr

l.
!0

ll

12

Ausgabe.

Uebertrag
Für 55 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 432 M., für 1

360 M. und für 1 BeamtenGeldentschädigungvon 590 M.

0. Kassenbeamte.
Für 1 Rendanten Gehalt............

Für 1 Oberbuchhalterund 2 BuchhalterGehälter .

Für 1 KassenassistentGehalt .........

Für 4 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 432 M. . .

v, Kartenregistratur und Kanzleibeamte lc,
Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt . . .
Für 1 Sekretär Gehalt..........

Für 23 BureaugehilfenGehälter .......
(20 in der Kartenregistratur, 3 im Vureau)

Zu übertragen

Betrag
für das

Kniender-
jnhr
1906.

Vetrag
für das

Aalender'
jähr

1905.

186 760

24710

3 800

7 850

1728

4 800
2 500

28 780

260 928 —

138 730

19 872

7 600

13 550

1500

3 024

4 800
8 600

19 780

217 456
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48 030

4 838

^000

l!, 868

3 800

5 700

1500

1296

6100

Bemerkungen.

18 396

Der Sekretär Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzuschusseseine Geldentschädigung
von 590 M, für die ihm früher im Anstaltsdienst ssewährtenGmolumente.

Stelleninhllber: Landessekretär Hänfen 3800 M. Gehalt,
Das Gehalt des Landesfekretärs Holt ist nach Tit. I Nr, 7 übernommen worden,

Stelleninhaber: 1, Oberbuchhalter Vlameuser , , 3 60« M, Gehalt
2, Sekretär Hamacher , . , , 2 250 ,, „
3, „ Gillessen , . . . . 2 000 „ „

zusammen 7 850 M.
Die Gehälter zu 2 und 3 waren früher bei Tit. I Nr, 8 vorgesehen,

während die Gehälter der nicht bei der Kasse beschäftigten pu, Görnemann,
Ludwig, Storch, im Netrage von 9950 M. nach Tit, I Nr, 8 übernommen
worden sind.

Das Gehalt des NureauassistentenSchmitz ist nach Titel I Nr. 9 übernommen worden.
Die Geschäftedes Kassenassistentenwerden von einem Hilfsarbeiter wahrgenommen.

Stelleninhaber - Landesselretnr v. d. Oelsnitz, Höchstgehalt 4800 M.

Stelleninhaber: Sekretär Redlich 2500 M. Gehalt.
Die früher hier vorgesehenenGehälter der nicht mehr in der Kartenregistratur

beschäftigten Sekretäre Kuttert und Helten sind nach Titel I Nr. 8 übernommen
worden.

Gehalt.: 1. Vureaugehilf ! Schrey . . . . 1500M.
2. Muth . . . . 1500 „
3. Narz . . . 1500 „
4. Mankemver . . 1500 „
5. Normann . . 1500 „
6. N. N. . . . 1 500 „
7. Wagner' . . 1380 „
8. „ Aisch . . . 1380 „
9. Rasenbeiger . 1380 „

10. ,, Pövvinghaus . I 270 „
11. Gertner . 1260 „
12. ,, Kamps . . . 1260 „
13. Gevp . . . 1260 „
14. „ Figge . . . 1260 „
15. „ Naegele . 1170 „
16. Vraeckeler . . 1020 „
17. Ä. N. Anfangsgehalt . . . . 1020 „
18. N, N. . 1020 „
19. N. N. . 1020 „
20. N, N. . 1020 „
21. N, N. . 1020 „
22. N, N. . 1020 „
23. N. N. . 1020 „

zusammen 28 780 M.
Mit Rücksichtauf die vorhandenen Anwärter sind 8 neue Stellen vorgesehen.
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Titel. Nr.

17

20

21

22

2Ü

Ausgabe.

Uebertrag
Für 5 Hilssschreiber Gehälter

Für l KanzleiverstehetGehalt ..........
Für 1 KanzleivorsteherGehalt ..........
Für 17 Kllnzlcisekrctärebezw.KanzlistenGehälter . . . .

(11 im Kanzleidienst, 2 in der Kartenregistratur,4 in der Registratur)

Für 48 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 43 je
432 M., für 5 je 180 M ...........

N. Botenmeister und Boten.
Für den Botenmcisterund 5 Buten Gehälter .....

Außerdem für den Botcmneister und 2 Boten Dienst¬
wohnungmit freiem Brand und Licht oder entsprechende
Geldentschädigung.Der Wert der Emolumentcist pensions-
berechtigt für den Botenmeisterzum Betrage von 540 M.
und für die Boten zum Betrage von je 440 M.

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht ................

Zur Durchführungder vorgeschlagenenAenderungenim Besol-
dungsplane ...............

Summe Titel I.

Betrag
für das

Aalender
Mr

1906.

260 928

7 000

3 6N0

31170

19 476

7 810

1320

3 758

335 062

Betrag
für das

Kalendtl
jalir

1905.

217 456

7 390

3 400
3 600

27 650

16 610

6 810

284

880

520
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Bemerkungen.

1000

440

Stelleninhaber:1. HilfsschreiberReinartz. . . . 1 500 M Gehalt.
2. „ Bockmann . . . 15N0 „
3. „ Tüller .... 1400 „
4. „ Iuhannknecht . . 1400 „
5. „ Meisen . . . . 120U „

zusammen 7 000 M.
Siehe Bemerkung zu der vorigenNummer,

Das Gehaltdes früheren Kanzleivorstehers Kubatz ist nach Titel I Nr. 8 übernommen.
Stelleninhaber:Landessekretär Hermann3600 M. Gehalt.

Gehalt.inhaber: 1, KanzleisekretärSchneid« r 2 530 M,
2. „ Nottmann 2 155 „
3. Seyffaith 2 155 „
4. Iahncke. 2 010 „
5. Kanzlist Fehlhauer . 2 010 „
0. „ Härtung 2 010 „
7. Hecking . . 1890 „
8. „ Neesemann. 1 890 „
9. „ Boßhammer l??0 ..

10. Görler . . 1 650 „
11. „ Lieder . . 1650 „
12. „ Trübe . . 1650 „
13. „ Goede . . 1650 „
14. „ Glori» . . 1650 „
15. „ Schüler 1500 „
16. „ ssleck . . 1500 „
17. N. N. Anfangsgehalt 1500 „

zusammen 31170 M.

Die Hilssschreiber(siehe Titel I Nr. 1?) erhaltennur 180 M. Wohuungsgeldzuschuß.

Stelleninhabcr:1. Notenmeister Nothkranz . . . l 860 M. Gehalt.
2. Bote Baus, ....... 1500 „
3. „ Mühlenbruch..... 1 225 „
4. ,. Nonnen ...... 1150 „
5. „ Klaus ....... 1075 „
6. N. N. Anfangsgehalt . . . . 1000 „

zusammen 7 810 M.^
Die Zunahmeder Dienstgeschäftemacht die Einstellungeines fünfte» Noten

notwendig.
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Titel,

,1

III,

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand

Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst, Dispositionsfonds in
Diiitenformzur Verfügungdes Landeshauptmanns . . .

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst,desgl, wie vor

Für Hilfsarbeiterin der Kartenregistratur«.

Betrag
für das

Kalender
jähr
1906.

6 600

Zu Dienstunkostenzulagenfür die im Beitrags-Kontroll- und
Einziehungsdienstbeschäftigten Bureaubeamten , . . .

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte zur
Verfügungdes Landeshauptmanns ........

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten ..........
Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......

Summe Titel III.

Wiederholung^. Versicherungsanstalt.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe^.

25 000

1^00

24 500

1500

4 000

56 711
119511

1000
26

1026

335 062
119511

1026

455 600

Vetra«
für das

Kalendll'
iaht
1905.
^ )

9 500

70
?tt

'!0
:!N

12 000

2 700

31000

4000

47 915
107115

1000
58

1058

284 226
107115

1058

392 400

Landes - Versicherungsanstalt.

73

Mithin jetzt

13000-

1500-

weniger
Bemerkungen.

2 900

I 500

6 500

Zur Zeit sind drei Gerichtsassessorenmit Remunerationen von zusammen 10 800 M. be¬
schäftigt. Mit Rücksichtauf die bei Titel I Nr. 4 vorgesehenen beiden Landes¬
assessorenstellengenügt hier der Betrag von 3600 M. für einen Assessor, Es hat
sich sodann als notwendig erwiesen,noch 1 wissenschaftlichen Hilfsarbeiter zu berufen,
Insbefondere bedarf es der Zuziehung eines nationalökonomischvorgebildeten
Beamten, der bei der Bearbeitung der zahlreichenDarlehensangelcgenheiten, der
Nebenvachung der Baugenossenschaftenund ferner bei statistischen Arbeiten mit¬
zuwirken hat. Für die Besoldung dieses Beamten sind 8000 M, vorgesehen,
Hingegen kommt die Remuneration von 1800 M, für den seitherigen ärztlichen
Berater in Fortfall,

Zur Zeit beziehen 15 Militärcinwärter und 7 Zivilanwärter zusammen 26 460 M,
Bei Aufstellung des vorigen Etats waren nur 18 Anwärter Vorhände», Mit
Rücksichtauf die bestimmungsmäßige Erhöhung der Vergütung für die Anwärter,
die Einstellung von 6 Bureauassistentenstellenund die Notwendigkeitder weiteren
Annahme von Anwärtern (^) ist der Betrag von 25 000 M, nötig.

Hier bezieht zur Zeit 1 Kanzleidiätar 1320 M., für welchen eine etatmäßige Stelle
vorgesehen ist. Für einen etwa notwendig werdenden Diätar sind 1200 M.
eingestellt.

Es beziehen jetzt 86 Hilfsarbeiter zusammen 32 340 M, jährlich. Die Hilfsarbeiter
werden nach Ablauf einer fünfjährigen Wartezeit angestellt. Unter den jetzt be¬
schäftigten befinden sich 8, welchedie Wartezeit schonzurückgelegthaben bezw. im
Laufe des Jahres 1906 haben werden und demnächstzur Anstellunggelangenkönnen.
Mit Rücksichtauf die vorgesehenenStellen und unter Berücksichtigungder bis zum
Ablauf des Jahres bestimmungsmäßig eintretenden Diätenerhöhungen wird ein Be¬
trag von 24 500 M. genügen. Die für die Neueinrichtungder Kartenregistratur vor¬
übergehenderforderlichenHilfskräfte find im Etat der Versicherungsanstaltvorgesehen.

Für den mit Wahrnehmung der Geschäfte eines Kontrollbeamten in Cöln betrauten
Landessekretär Seitz ist durch übereinstimmende Beschlüssedes Vorstandes der
Landes-Versicherungscmstaltund des Provinzialausschusses eine Dienstunkosten¬
zulage von 1200 M, für die Dauer der Wahrnehmung dieser Geschäftebewilligt
worden. — Ebenso wurde dem mit der Wahrnehmung der Rendantur der von
der Lllndes-Versicherungsanstalt in Wald eingerichteten Hebestelle beauftragten
Sekretär Schriever für die Dauer dieses Amtes eine Dienstunkostenzulagevon
300 M, bewilligt.

Es sind, wie bisher, 15"/„ der Durchschnittseinkommenaller etatsmäßigen Stellen
berechnet; die Vermehrung der letzteren verursacht die Erhöhung dieser Position.

10





L. Schiedsgerichte.

Vorbemerkung.
Die Hilfsbcamten der Schiedsgerichte müssen nach § 104 des Invalidenuersicherungsgesetzes

vom 13. Juli 1899 Beamte der Versicherungsanstalt sein. Es sind daher vom 1. Januar 1900 ab
die Burcauarbeiten bei den Schiedsgerichten der Invalidenversicherung durch Beamte der Versicherungs¬
anstalt erledigt worden, wahrend früher diese Arbeiten durch Staats- und Kommunalbeamte im Nebenamt
ausgeführt wurden. Durch § 3 des Gesetzes, betreffend Abänderung der Unfallversicherungsgesetze,vom
30. Juni 1900 ist sodann die Entscheidung von Streitigkeiten über Entschädigungen auf Grund der
Unfallversicherungsgesetzevom 1, Januar 1901 ab den bestehendenSchiedsgerichten für Invaliden¬
versicherung, die nunmehr die Bezeichnung Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung führen, übertragen
worden, und es mußte daher von diesem Tage ab auch die Erledigung der Bureauarbeiten in Unfall-
versicherungssachen durch Beamte der Versicherungsanstalt erfolgen. Die Kosten der gemeinsamen
Schiedsgerichtshaltung und die Besoldungen :c. der Schiedsgerichtsbeamten werden von den beteiligten
Versicherungstragern gemeinsam getragen und zwar auf Grund der vom Neichs-Versicherungsamteunter
dem 29. Januar 1902 gegebenen Nestimmungen über die Kosten der Schiedsgerichte nach Maßgabe
der Zahl der im abgelaufenen Jahre erledigten Berufungen. Nach diesem Maßstabe und dem Ergebnis
der letzten Jahre entfallen etwa ^g her Kosten auf die Versicherungsanstalt, '/8 auf die übrigen Ver-
ficherungsträger. Von den nachstehend aufgeführten Gehältern :c. im Betrage von 95 400 M.
entfallen auf die Versicherungsanstalt daher nur etwa 11925 M., auf die Berufsgenossenschuften
etwa 83 475 M. Von den persönlichenKosten der Schiedsgerichtshaltung im Betrage von 68 331,36 M
im Jahre 1902, 86 150,67 M. im Jahre 1903, 92 445,15 M. im Jahre 1904 hat die Ver¬
sicherungsanstalt getragen 1902: 9355,33 M. oder 13,?°/«, 1903: 10 630,60 M. oder 12,4«/<>,
1904: 11 932,15 M. oder 13«/«.

IN*
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Titel, Nr

!,

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 4 LandessekretäreGehälter . .

Betrag
für das

Kniender-
jähr
19N6.
^ 4

Betrag
für das

Kniender
jähr
>g«5.
.^

Landcs-Versicherungscmstalt (Schiedsgerichte).

7?

Für 7 Sekretäre und 1 Lcmdes-BauamtssekretärGehälter

Für 8 VureaucissistentenGehälter

Für 8 KnnzlistenGehälter

Zu übertragen

12 800

19 200

12 450

15 270

^9 720

6 400
6 400

28 70<V
9 500

10 950,'
1500

15180

61230

90

^ ?990 9 500

Bemerkungen.

Stelleninhaber:
Schiedsgericht Düsfeldorf: 1. Landesfekretar Asbeck . 3 200 M. Gehalt.
bei den Schiedsgerichten: 2. N. N., Anfangsgehalt . . 3 200
„ „ " 3 N. N„

4. N. N„
. . 3 200

. 3 200
zufammen 12 8U0 M.

Um eventuell drei Sekretäre befördern zu können, sind drei neue Stellen
eingesetztworden.

Stellenin!)aber
Schiedsgericht Düsseldorf: 1. Sekretär Ruppert . . . 2 500 M. Gehalt.

2, „ Krümmelbeiu . . 2 250 „ „
3. Bauamtsselretär Helmer . 2 600 „
4. Sekretär Nohr . . . . 2 000 „ ,

Cöln: 5, „ Plamann . 2 250 „ ,
Nachen: 6. „ Ioesten. . 3100 „ ,

" Trier: ?. ,, Oifermann
8. „ Voiqt ,

. 2 500 „

. 2 500 „
'

" Coblenz: 9, „ Kuhnert
IN, „ Heitzer ,
11, ,, Schneider

. 2 250 „

. 2 250 „
. 2 250 „

'

zusammen 26 450 M.
Die Gehälterder nicht mehr bei dem Schiedsgericht beschäftigtenSetretäre

Seitz und Friedrichsind in den Haushaltsplan der Versicherungsanstaltüber¬
nommen worden. (Titel I Nr. 7/8). Da 3 neue Landessetretärstellenvorge¬
sehen sind, genügen hier für ? Sekretäre und einen Vauamtssekretär19 200 M.

Stelleninhllber:
Schiedsgericht Düsseldorf 1. Assist

" " 2,
3.

Mllckenstein
Dicks . .

1650 .,
1500 „

" Löln: 4.
5.

Ritter, .
Prange .

1650 „
1500 „

" Trier: 6.
7.

„ Meisburger
„ Enderlein

1 500 „
1500 „

8. N. N., Anfangsgehalt . 1500
zufamnlen 12 450 M.

Für einen Anwärter hat entsprechend seinem Dienstalter eine Assistenten-
stelle vorgesehen werden muss en.

Stelleninhllber:
Schiedsgerlcht Düsseldorf:1. Kllnz!

„ 2. „ Berger 1650 „
3. „ Liebe . 1650 „

" Cüln: „ Nredow
„ Blockhaus

1650 „
1500 „

„ Aachen: <;. Soglowek 1650 „
„ Coblenz: 7. „ Nürnberg«! 2 010 „
„ Trier: 8, „ Budde. 1690 „

!!, N, N. Anfangsgehalt . 1500
zufammen 15 270 M.

Kanzlis« !^ 'torben. Die Zahl der Stellen bleibt unverändert
um emen neuen Anwärter befördern zu können.



Landes-Versicherungsanstalt (Schiedsgerichte).
78

Titel.

I!.

III.

!.
!!.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für 1 Bureaugehilfcn Gehalt ..........
Für 30 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 25 in

Düsseldorf,Coblenz,Aachen und Trier je 432 M,, für 5 in
Ciiln je 540 M ..............

Zur Durchführungder vorgeschlagenen Aenderungenim Be-
solduugsplan ...............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für Hilfsarbeiter im Vureaudieust, Dispositionsfonds in

Diäteuformzur Verfügungdes Landeshauptmanns . , .

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienstwie vor ......
Zur Unterstützungfür die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte

zur Verfügungdes Landeshauptmanns .......
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen«und Waiscngeldern ..........
Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben und znr Abrundung .......

WiederholungU. Schiedsgerichte.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe AusgabeL.

Zusammenstellung.
Summe H Versichcrungsllustllltin Düsseldorf . .
Summe U Schiedsgerichte............

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

Vetrag
für das

Kalender-

1906.

59 720

1020

13 500

76i)

75 005

5 200

1200

1000

12 885

20 285

110

75 005

20 285

110

95 400

Betrag
für das

KnlenVtl'
tallr
1W5.

455 600 — 392 400

61230

13 932

240

75 402

3 000

1300

1000

12 71?

18 01?

80

75 402

18 01?
80

93 500

95 400

551000

551000

93 500

485 900

485 900

Lllndes-Versicherungsllnstlllt(Schiedsgerichte).

79

Mithin jetzt

Mehr weniger
Bemerkungen.

-»^ ,4. ^ ^-

?W0 — 9 500
1020 Die Stelle ist für einen Hilfsarbeiter in Allchen bestimmt, der jetzt eine Vergütung

von 132U M, bezieht. Das Anfangsgehalt der Bureaugehilfen beträgt 1020 M.,
der Wohnungsgeldzuschuß432 M,

^ — 432 —

>^525 — — — Zu vergleichendie besondere Befoldungsuorlage, Drucksachen.Nr, 3.

^535 9 932 —

^^ 39? —

2 200 — — — Gegenwärtig beziehen 3 Mlitaranwärter und 2 Zivilanwärter zusammen 5520 W.
Mit Rücksichtauf eine bei Titel 1 Nr. 3 mehr eingestellteNssistentenftelleund die
im Laufe des Etatjahres bestimmungsmäßig eintretenden Aufbesserungen der
dilltarischenVergütungen ist der Betrug von 52N0 M. eingestellt.

- —

100

—

Os beziehen gegenwärtig 1 Kllnzleicmwnrter132N M. Auch bei der vorgesehenen
offenenKllnzlistenstellebei Titel 1 Nr. 4 ist ein Betrag von 1200 M. uorgefehen,
weil dem Schiedsgericht in Coblenz ein Kanzleioiätar neuerdings zugewiesen
werden mußte.

___16? 25 — — Gs sind, wie bisher, 15°/„ des Durchschnittseinkommensaller etatsmaßigen Stellen

^6? 25

25

100— berechnet,infolge Vermehrung der Landessekretärstellenhat sich der Zuschußerhöht.

^26? — —

>^29 75 __

2 267 25
397 —

^,^9 75 — —

229? — 39? —

-^900 ..^ — —

^200

^900

^

— — -

^100

>^100

— —

-





Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossen-
schaftsvorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen

Berufsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandesder
Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1906.

il
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Titel. Nr.

!

Einnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen-
schllftsuorstandes..............

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 1 Landesrat Gehalt

Für 1 LcmdesasscssorGehalt

Für 4 LcmdessekretärcGehälter

Betrag
für das

Kniender»
ja»r

190«.

l 30 850

^00

3 600

14 000

Für 8 Sekretäre und 1 bei der Berufsgenossenschaftbeschäf¬
tigten Lcmdes-BauamtssekretärGehälter ......

Zu übertragen

19 900

Betrag
für da«

Aalende?
wr

1905.

Mithin jetzt

Mehr

123 000 ? 850

500

10 800

43 000 —

24 850

^600

3200

^750!' ^0

weniger

ch

4 950

4 950

Bemerkungen.

Die nachstehendbezeichneteAusgabe wird alljährlich mit den übrigen Ausgaben der
Verufsgenossenschllftauf die Genossenschaftsmitgliedernach Maßgabe der Grund¬
steuer «erteilt.

3»ie Gehaltserhöhungen treten erst vom 1. Kvril 1907 «0 ein.

Stelleninhaber: Landesrat Westermann, bisheriges Gehalt 5500 M.
Landesrat Kehl, der die Angelegenheiten der landwirtfchaftlichen Nerufs-

genossenschaftbearbeitet, ist stelluertretender Vorsitzender des Vorstandes der
Aandes-Versicherungsanstaltund bezieht fein Gehalt aus Mittel» diefer Anstalt,

Mit Rückfichtdarauf, daß die Beurlaubung der wissenfchaftlichenHilfsarbeiter aus
dem Staatsjustizdienst »icht über die Dauer von 2 Jahre» hinaus zu erreichen
ist und unter dem fortgesetztenWechsel dieser Hilfskräfte der Dienst leidet, muß
die Möglichkeit zur Anstellung geeigneter Gerichtsassesforen gefchaffen werden.
Zu diesemZweck ist die Stelle eines Landesasfessorsvorgesehen. Aus dem Stellew
einkommen ist, falls die Stelle nicht zur Besetzung gelangt, die Vergütung des
wissenschaftlichenHilfsarbeiters zu bestreiten.

Stelleninhaber:
1. Lllndessekretär Hammers, bisheriges Gehalt....... 8 800 M.
2. „ Svelting, bisheriges Gehalt....... 3 600 „
3. „ Schäfer, bisheriges Gehalt........ 3 400 „
4. N, N., Anfangsgehalt............. 8 200 „

zufammen 14 000 M.
Für einen älteren Sekretär ist hier eine Stelle vorgesehen.

Stelleninhaber:
1. Sekretär Kneip, bisheriges Gehalt.......... 2 900 M.
2, „ Klein, bisheriges Gehalt.......... 2 700 „
8. „ Steinmetz, bisheriges Gehalt......... 2 250 „
4. „ Groos, bisheriges Gehalt.......... 2 250 „
5. „ Mülders, bisheriges Gehalt......... 2 250 „
6. „ Ninz, Anfangsgehalt............ 2 000 „
?. „ Neumann, „ ............ 2 000 „
8. „ Aust, „ ............ 2 000 „
9. „ Beckershoff, „ ............ 2 000 „

Außerdem:
10, Hoeborn, Landes-Bauamtssekretnr, bisheriges Gehalt , , . 2 250 „

zusammen 22 600 M.
Der Sekretär Oster ist am 19. Mai 1905 gestorben. Mit Rücksicht darauf,

daß 1 Sekretär in die vorgefehene neue Landessekretnrstelleeinrücken kann, sind
einschließlichdes Landes-Bnuamtssekretärs 9 Sekretäre mit zusammen 19 900 M,
vorgesehen.

11*
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Titel,

II.

Nr Ausgabe.

Uebertrag

Für 6 BureaullssistentenGehälter .........

Für 4 KanzlistenGehälter...........

Für 1 BureaugehilfenGehalt..........

Für 1 Boten Gehalt.............

Wohnungsgeldzuschuß.
Für 1 Landesrat und 1 Landesassessor Wohnungsgeldzuschuß

je 660 M.................
Für 24 unter Nr. 3 bis ? bezeichneteBeamte je 432 M. .
Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht ................
Zur Durchführung der vorgeschlagenen Aenderungenim Be¬

soldungsplane ...............
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, fernerzur Bestreitungder Kosten für Schreib¬
arbeiten, soweit diese von den Kanzlisten nicht bewältigt
werden können, sowieder Kostenfür das Heften der Akten

Zu übertragen

Betrag
für dll

Kalender
jähr
1906.

Zemerlmngen.

Stelleninhaber:
1. BureauaffistentBecker,bisherigesGehalt ........ 1 650 M.
2. „ Conrads, ., „ ........ 1650 „
3. „ Meyer, „ „ ........ 1 650 „
4. „ Nahm, „ .......... 1650 „
5. „ Hummeltenberg, Anfangsgohalt ...... 1500 „
6. N. N., Anfangsgehalt ..............____1 500 „

zusllmmon 9 600 M.
Stelleninhaber:

1. Kanzlist Kühn,bisherigesGehalt .......... 2 010 M.
2. „ Trarbach, „ ............ 1650 „
3. „ Kautz, Anfangsgehalt............ 1500 „
4. N. N., Anfangsgehalt .............. 15 00 „

zufammen 6 660 M.
Die Zunahmeder Kanzleiarbeitenrechtfertigt die Ginstellung einer neuenStelle.

Stelleninhaber:N. N, Anfangsgehalt ........... 1 020 M.
Os empsiehlt sich, diese Stelle vorzusehen für einenbei der Berufsgenoffen-

fchaft bereits feit 1897 beschäftigtenHilfsarbeiter.

Stelleninhaber: Bote Charlier,bisherigesGehalt ....... 1075 M.

Vergl.die besondere Vorlage,Drucksachen.Nr. 3.

Gin Gerichtsassessor mit einer monatlichen Vergütunguon 800 M.
Vergütungfür einen ärztlichen Berater . . .

3 600 M.
800 „

zusammen 4400 M.
Die Vergütungdes Gerichtsassesforswird eu, aus der Titel I Nr. 2 vor¬

gesehenenStelle eines Landesaffessors bestritten.

Aus diesem Kreditbeziehenzur Zeit 2 Militär-, 5 Ziuilanwärter, 2 Registraturhilfs¬
arbeiter und 1 Kanzlei- (Militär-) Anwärter 9600 M. Vergütungen,die sich
infolge uon Aufbesserungen im Jahre 1906 voraussichtlichauf 10 800 M. stellen
werden. Von diesem Netrage werden bei Besetzungder unter1 5 Nr. 6, I 6 Ztr. 4
und I 7 aufgeführtenStellen 3900 M. erspart. Hiervonsind aber rund 900 M.
als Vergütungfür 1 weiterenAnwärter vorzusehen,dessen Einstellunginfolge
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Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Aalender-
jähr
1906.

Uebertrag

Zur Unterstützung von Subaltern- und Unterbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidengeld) gemäß der
erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten
usw, der Provinzilllverwaltung .........

Für Dienstkleidungdes Boten ..........
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

a. des Genossenschaftsvorstandes....

d. der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung

Zu übertragen

II 100

600

13 37?

93

180
25 351

500

2 400

2 900

-,5

l',N

05

Netrag
für d»«

ßateMl'
" M

19«5. ,

Mithin jetzt

_^>

8 050> 9100

M

12 289>5 108?

9^

180

8«

weniger

3 050

500'

2 400

2 90«

OemerKungen.

Vermehrung der Geschäfte (Einrichtung eines besundereu Rechnnngsbüreaus)
bedingt wird. Es verbleiben somit noch 6900 -I- 900 M, ^ . , ' ? 8UU M.

Nach einer Bestimmung des Reichs^Verficherungsamtsfind
ferner auf diesen Titel die feither aus dem Fonds unter III 2li
bestrittenen und nunmehr dort ersparten Kanzleigebührenund Kosten
für Aktenheften zu verrechnen. Diese Kosten betragen nach dem
Durchschnittder 8 letzten Jahre rund.......... 2 500 „
so daß insgesamt ................. IN 300 M.
einzustellenwaren.

Die Ausgabe betrug in 1902......175 W.
„ „ 1903......500 „
" " 1904 .... . . 300 „

zufammen 975 M,
oder durchschnittlich325 M. Der seitherige Anfatz ist beibehalten.

Es find 15°/« des Durchfchnittseinlommens der uorgefehenen Stellen berechnet.

Empfänger ist der frühere Kanzleihilfsarbeiter Briefen, Demselben sind jährlich
475,80 M. zugebilligt. Da derfelbe während feiner 1? jährigen Dienstzeit nur
4 Jahre bei der Nerufsgenoffenfchaft tätig war, fo entfällt auf diese nur ein
entsprechenderTeil, während der Nest von der Zentralverwaltung zu tragen ist,
S. Seite 56/57.

Die Ausgabe betrug in 1902.....171,85 M.
„ „ !903.....137,25 „
„ „ 1904 .... . 156,5« „

zufammen 465,60 M.
oder durchschnittlich155,20 M, Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Vergl, § 21, der Gefchaftsanweisuugsür den Genosfenschaftsuorstandvom 4. Juli 1890.
Die Ausgabe hat betragen im Jahre I9N2.....319,14 M.

,....... 1903 .....340,38 „
. .. 1904 . , . . , 324,56 „

zusammen 984,U8 M.
oder durchschnittlich328,02 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1900.....2 414,90 M.
., „ l901.....2 041,70 „
„ „ 1905..... 2 775,80 „

zufammen 7 232,40 M.
oder durchschnittlich2410,80 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten. In den
Jahren, in denen eine Genoffenfchaftsuersammlung nicht stattfindet, wird der
Betrag erspart. Die Kosten für die in 1905 zufammengetreteneGenossenschafts-
uersammlung waren als Kosten der Unfallverhütung zu verrechnen,weil die Ver¬
sammlung sich hauptfächlichmit dem Erlaß von Unfallverhütungsvorschriften be-
fchaftigt hat und lediglich zu diesem Zweckeeinberufen war.
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
o. der Beamten

a. Für Lokalmiete, Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser¬
zins, Gebäudeunterhaltung,Feuerversicherung .....

d. Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltung des Inventars und Drucktosten. . ,

c Porto, Fracht und Telegraphengebühren......

ä. Bekllnnrmachungskosten............

e, Entschädigungan die Landesbank für Erledigung der
Kassengeschäfte...............

f. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invalidität«- und
Altersversicherung .............

ß, Zinsen für Vorschüssean die Landesbank ......

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender
jähr

1906.

2 900

5 000

«500

5 300

6 800

100

2 000

50

200

29 350

Betrag
für da«

Kniender-
jähr
1905.

2 900
4 600

6 500

7 900

6 200

100

2 000

50

300

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.
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Mithin jetzt

400

600

30 550^

Bemerkungen.

2 100

100

2 200!—

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902 ..... 4 007.57 M.
,....... „ „ 1903 ..... 4 000,00 „

„ 1904 ..... 4 622.59 „
zusammen 12 680,16 M.

oder durchschnittlich4210,05 M. Für das Jahre 1904 wurde der Kredit auf
4600 M, erhöht. Die Erhöhung des Betrages wird durch die als notwendig
erwiesenevermehrteRevisionder Rentenempfängerdurch Genossenschaftsbeamte
bedingt.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902 ..... 5 453,24 M.
,..... ., „ 1903 ..... 6 312.50 „

.. „ 1904 ..... 6 400— „
zusammen 18165,74 M.

oder durchschnittlich6055,24M. Für das Jahr 1904 wurde der Netrag auf
6500 M. erhöht. DieserBetrag ist beibehalten.

Aus diesem Fonds wurden seither auch die Kosten für Schreibarbeiten,foweitsie von
den vorhandenenKanzleibeamten nicht bewältigtwerden konnten, sowiedie Kosten
für das Heften der Akten bestritten. Diese Kostensind nach einer Bestimmung
des Reichs-Versicherungsamtsnunmehr auf den Titel II Nr, 2 (vergleiche die
Bemerkungen zu diesem Titel) zu «errechnen.

Unter Berücksichtigungdieser verändertenVerrechnungsweise hat die Aus¬
gabebetragen:im Jahre 1902 . . 3 935.78 M.

1903 . . 5158,25 „
1904 . . 5 862,73 „
zusammen 14 956,76 M.

oder durchschnittlich4985,59M. Es sind 5800 M. vorgesehen, weil die Durch¬
schnittssummevoraussichtlichnicht ausreicht.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902 5 793,32M.
„ 1903 6 978,54 „

........ 1904 6 600.02 „
zusammen 19 371,88 M.

oder durchschnittlich6457,29 M. Es sind 6800 M. vorzusehen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902 68,35 M.
............ 1903 47,15 „

.. 1904 -.- „
zusammen 115,50M.

oder durchschnittlich57,75 M, Der bisherigeAnsatz ist beibehalten.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902 29,40 M.
,, 1903 27,90 „

........ „ 1904 46.80 „
zusammen 104,10 M.

oder durchschnittlich34,70 M. Der bisherigeAnsatz ist beibehalten.

Im Jahre 1903 konnte die Zinsausgabedurch die infolge verspäteterEinsendungder
Umlageden Sektionen aufgerechnetenZinsengedeckt werden, so daß in diesem
Jahre eine Zinsausgabe nicht entstandenist-, im Jahre 1904 betrugdie Zins¬
ausgabe 169,23M. Es geuügt, wenn ein Betrag von 200 M. eingesetztwird.

12
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Titel M

III.

II.
III.

Ausgabe.

Uebertrag
Ii. Sonstiger Verwaltungscmfwand,unuorhcrgeschcneAusgaben

und zur Abrundung.............
Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgabe» ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Kalender-
jähr

1906.

29 350

1600

30 950

74 548

25 351

30 950

130 850

130 850

!»5

Betrag
für das

Kniender-
" jähr

1905.
^ ^2

30 550

3215

33 765

68 021
21213

33 765

123 000

123 000

Landwirtschaftliche Berufsgcnossenschaft.
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Bemerkungen.

6 52?

413? «!»

Die Ausgabehat betragenim Jahre W02 2 462,44 W.
„ 1803 3 685,46 „
„ 1904 2 519 ,28 „
zusammen 8 667,18 M.

oder durchschnittlich2889,06M. Aus diesem Fonds wurdenseither 150N M. an
den Vertreter der Bernfsgenussenschaftim Netnrsverfahrenvor dem Reichs-Ver°
sicherungsamt nertragsuiüßiggezahlt. Diese Vertretungist inzwischenin Wegfall
gekommen,was bei Einstellungder Vedarfssnmmeberücksichtigtist. Im übrigen
dient der Kreditvorwiegendzur Bestreitungvon Kosten, die durch NegreßNagen
entstehen.

12*





Anlage V .

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Pruvinzial-
Feuerversicherungsanstaltder Rhcinpruvmz,

Aaushaltsvlan
über die

VerwaltungsKojten der Provinzial-Zeuerverficherungsanstalt
der UhewprovW

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 19tt6 bis 31. Zezember19tt6.
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Provinzial-Feuerversichcrungsanstalt.

Titel. Nr Einnahme.

Eigene Ginnahmenzur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ................ 481500

!0

Ausgabe.

Besoldungen.
H,. Direktor.

Für den Direktor Gehalt ...........
AußerdemDienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,pen-
sionsvercchtigt zum Betrage von 3150 M.

L. Landesversicherungsräte.
Für 2 LandesversicherungsräteGehälter .......

Wohnungsgeldzuschnßfür diese2 Beamten je 660 M, . .

<ü. Oberinspektoren.
Für 2 OberinspektorenGehälter .........

Wohnungsgeldzuschußfür diese 2 Beamten je 660 M. . .

v. Kassenbecimte.
Für den Kalkulatorund Kassen-KontrolleurGehalt . . .

Für den RendcmteuGehalt ...........

Für 3 BuchhalterGehälter...........

Für 1 Kassen-AssistentenGehalt ..........

Wohnungsgeldzuschußfür 6 Kasseubeamte je 432 M. . . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender»
jähr
1906.
^ «f.

13 000

13 00N

1320

9100

1320

3 200

3 800

7 650

1650

2 592

Betrag
für das

Kalender-
i«>ir
1905.

462 000

13 000

56 632

13 000

1320

9100

1320

4 800

3 800

7 650

1650

2 592

58 232

95

Mithin jetzt

Mehr

19 500

wemger

^ <5

Bemerkungen.

1600

1600

Stelleninhaber: Direktor Dr. Brandts ist am 16. Oktober 1905 gestorben.
Der Wert der Emolumenle ist wie bei dem Direktor der Landesbank an¬

gegeben.

Stelleninhaber: Landesuersicherungsrat Alias, Gehalt . . 7500 M.
»r. Voffen, Gehalt 5 500 „

zufammen I3UU0 M.

Stelleninhaber: Oberinfpektor Keller, Gehalt.....5 050 M.
Dr. Tasche, Gehalt . . . 4050 „

zufammen 9 100 M.

Stelleninhaber: N. N., Anfangsgehalt.
Der Kalkulator und KassenkontrolleurSchaffrath ist pensioniert worden.

Stelleninhaber: Kels, Gehalt 3800 M.

Stelleninhaber: Huhn, Gehalt . . . 2 700 M.
Schefer, Gehalt . . 2 700 „
Steigleder, Gehalt. . 2 250 „

zusammen 7 650 M.

Stelleninhaber: Schonherr, Gehalt 1650 M.
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Titel. Nr,

l,

^

!3

Ausgabe.

Uebertrag
N. Bureaubeamte,

Für 5 ObersekretäreGehälter . . .

Für 14 SekretäreGehälter

Für 8 Bureau-AssistentenGehälter

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1906.

56 632

16 000

35 650

12 000

120 282

Betrag
für das

Kalendtl
jähr
1805

Mithin jetzt

58 232

17 600

38 450

7 800

122 082

4200

wemger

1600

1600

Bemerkungen.

2 800

6 000

Stelleninhaber: N N., Anfangsgehalt 3 200 M.
„ 8 200
" „ 3 200

3 200
"

„
zusammen

3 200 ,,
16 000 V

Der Obersekretär Neringer st zum 1. Dezember 1905 pensioniert worden

Stelleninhaber: 1. Strohe, Höchstgehalt . . 3 850 M.
2. Iagdmuth, „ 3 850 „
.'!, Lesch, bisheriges Gehalt 3 750 „
4. Hammers, „ „ 3 750 „
l,. Vurthmann, „ „ 3 450
6. Raggen, „ 3 250
7, Mingers, „ „ 2 700 „
8. Mertens, „ 2 650
>». Laubenthal, „ „ 2 650 „

10. Nordmann, „ 2 400
11. Wallrath, 2 350 „
12. Geske, 2 250
13. Mülfarth, „ 2 250 „
14. Schaffer, „ 2 250 „
15. Schelauske, „ „ 2 250 „
16. Roth, „ 2 000 „
17. N. N., Anfangsgehalt . . 2 000 „
18. „ „ „ 2 000
19. ., „ 2 000 „

zusammen 51 650 M.
Der Sekretär Iansen ist zum 1. Dezember 1905 pensioniertworden.
Da 5 Sekretärezu Obersekretärenbefördertwerdenkönnen, so ist hier nur

die Summe von 35 650 M. einzustellen,nämlich (51 650 — 5 X 3200 M).

Stelleninhaber 1. Wagner, Gehalt , . 1800 M,
2. Becker, . 1650 „
3. Liebeton, „ . 1650 „
4. Hausmann, „ . 1500 „
5. Heups, „ . 1500 „
6. N. N„ Anfangsgehalt . 1500 „
7. ,. ., . . 1500 „

. 1500 „
9- „ „ ,, . 1500 „

zusammen 14100 M.
Nach Fertigstellungder Umrechnungsarbeitenwild die Einrichtungeines

Nechmmgsbureauszwecks Kontrolleder ausgeschriebenenBeiträge und des Ver-
ficherungskapitllls erforderlich.

Ferner sollen der neu zu bildenden AbteilungstatistischeArbeitengrößeren
Umfangsübertragenwerden, Mit Rücksicht auf diese Mehrarbeitenin Verbindung
mit dem stets zunehmenden Geschäftsumfangeist die Errichtungvon 3 neuen
Stellen hier vorgesehen.

Da Assistentenzu Sekretären befördert werden können, genügt hier der
Betrag von 12 00« M.

,.
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Titel. Nr Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1906.

15

18

I<!

20

2!

Uebertrag
Für 1 BureaugehilfenGehalt ..........
Wohnungsgeldzuschußfür 28 Beamte je 432 Nt .....

?. Kanzleibeamte.
Für den KanzleivorsteherGehalt .........
Für 16 Kanzleisckretärebezw. KnnzlistenGehälter....

Wohnungsgelbzuschußfür I? Kanzleibeamteje 432 M.

6-. Technische Beamte.

Für 4 InspektorenGehälter .........

Für 3 technischeObersekretäleGehälter .....

Für ? technischeSekretäre Gehälter ......

120 282
1140

12 096

2 250
28415

Betrag
für das

Kniende»
jähr
1905.

122 082

1140

10 800

2 250

25 055

7 344 —

16 350

10 000

17 050

Zu übertragenj214 02?

6 480

16 350

9 850

16 900

210 90?

Provinzial-Feueroersicherungsllnstlllt.
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!— 6 000

1296-

3360 __ __

weniger
Bemerkungen.

Stelleninhaber: Steiubusch, bisheriges Gehalt.

Das Mehr kommt von den bei Titel I Nr. 13 mehr eingestellten Nureauassistenten-
stellen her.

Stelleninhaber: Auler, bisheriges Gehalt,

150-_ __ __

150^

6 000

Stelleninhaber- 1. Schulze, Gehalt . . 2 230 M.
2. Mühlhan I, . . 2155 „
3. Mühlhan II „ . . . 2 040 „
4. Ußhauer, . . 2 040 „
5. Espenhahn, . . 2 040 „
U. Schwer, . . 1890 „
7. Paul, . . 1770 „
8. Pöschla, . . 1650 „
9, Schumann, . . 1650 „

IN. Albrecht, . . 1650 „
11. Narthel, . . 1650 „
12, Neesemann, ,, . . 1650 „
13. Böttger, . . 1500 „
14. Marohn, . . 1500 „
15. N. N., Anfangsgehalt . . 1500 „
16. N. N., " . . 1500 „

zusammen 28 415 M.
Von den vorhandenen Kanzlisten werden 4 mit mechanischenNureauarbeiten

beschäftigt. Infolge der stetigen Zunahme des Geschäftsbetriebes genügen die
vorhandenen Kräfte zur Vewältigung der Kanzleiarbeiten nicht und ist daher eine
Vermehrung dieser Stellen um 2 vorgesehen.

Stelleninhaber 1. Nitzenhoff, Gehalt . . . 4 800 M.
2. Sträßer, „ ... 3 900 „
3. Hennaneck, „ ... 3850 „
4. Stücker, „ ... 3 800 „

zusammen 16 350 M.

Stelleninhaber 1. Schindler, Gehalt . . . 3 450 M.
2. Gngel, „ ... 3350 „
3. Neumann,, „ ... 3200 „

zusll,nmen 10 000 M.

Stelleninhaber 1. Kaufmann, Gehalt . . . 3 550 M,
2. Neyben, „ ... 2 500 „
3. Giesen, „ ... 2500 „
4. Iost, „ ... 2250 „
5. Hoffmann, „ . , . 2250 „
6. Necke, „ ... 2000 „
7. Staab, „ , . . 2000 „

zusammen 17 050 M.
Die technischenSekretäre Engel und Neumann sind zu technischen Ober¬

sekretären befördert worden. Die bei Nr. 20/21 vorgesehenenKredite waren um
je 150 M. zu gering bemessen.

13*



Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.

100

Titel.

I!,

Nr.

^

^5

^<i

Ausgabe.

Uebertrag
Für 5 technischeAssistenten Gehälter

Für den Feuerlösch-InsvektorGehalt ........

Wohnungsgeldzuschußfür 20 technischeBeamte je 432 M. .

2. Unterbeamte.

Für 1 Botenmeisterund 1 KasseubotenGehälter ....
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht;
die Emolumentefür den Botenmeistersind pensionsberechtigt
zum Betrage von 540 M., für den Boten zum Betrage
von 440 M.

Zur Durchführung der vorgeschlagenenÄnderungenim Be-
soldungsplane...............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern..........

Unterstützungder Witwen der verstorbenenHilfskanzlisten
Düwerth und Glöckner............

Für Polizenschreiber,Hilfsarbeiter im Bureaudienst, sowie
für Anfertigungder Heberollen .........

Summe Titel II.

Betrag
für das

Kalender-
jnhr
1906.

214 927

7 800

4 050

8 640

3210

3127 50

241 754

41299

374

25 000

66 673

50

«7

Betrag
für das

Kalender-
Ml,r

1905.

210 90?

7 800

4 050

8 640

3 210

360

234 96?

38 785

374

23 000

62159

Provinzilll-Feueiversicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

10020

^?6?50

^?8?>50
^?8? 5«

2514

^«00
^514

weniger

6 000

6 000

ZemerKungen.

Stelleninhaber:1. Römer, Gehalt
2. Fasbender, „
3. Hoitz,
4. Kahr, „
5. ReHorst,

zusam

Stelleninhaber:Keim, bisherigesGehalt

165N M.
1650 ,.
1500 „
1500 „
1500 „

nen 7 800 M.

. 4050 M.

Stelleninhaber:1. Notenmeister Pesch, Gehalt 1 860 M.
2. KassenboteKrichel, „ 1 350 „

zusammen 3 210 M.

Vergl.die Vorlage,betreffend Aenderungen des Nejoldungsplans,Drucksachen.Nr. 3.

15"/o von den Durchschnittsdiensteinkommen,

WitweDüwertherhält a» Unterstützung....
„ Glückner „ „ Witwenund Waisengeld

160,— M.
214.62 „

zusammen374,62 M.
Die Unterstützung ist der Witwe Düwerth durchBeschlußdes Provinzial-

ausfchusfesvom 13, Januar 19U3 und der WitweGlückner durchBeschlußvom
12. Januar 1904 bewilligt worden.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1902
„ 1903

., ,, 1904

19059,54Vt.
22422,89 „
25 923,61 „

zusammen 6? 406,04 M.
oder durchschnittlich22 468,68 N.

Mit Rücksicht auf die Zunahmeder Geschäfte und die Neuanfertigungder
Heberollen sind für 1906: 25 000 M. eingefetztworden.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

SächlicheAusgaben.

Tagegelderund Reisekostender Beamten

Für die baulicheUnterhaltung des Anstaltsgebäudes

Für Inventar und Bibliothek ..........

Für Formulare, Schreibmaterialien,sonstigeBureaubedürfnisse,
Buchbinderarbeitenund kleinere Anschaffungen,fowie für
Steuern lc., Gerichts-und Insertionskosten .....

Für Porto, Telegraphengebühren,Fernsprechermiete,Straßen-
bllhnkartcfür einen Voten ...........

Für Heizung, Beleuchtung,Reinigung, für Wasserverbrauch
und Kanalbetriebsgebühien ..........

Für Dienstkleidungdes Votennleistersund des Boten. . .
Summe Titel III.

Betrag
für das

Kniender
jähr
1906.

^__H

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1Ul»5.

12 000

3 200

4 000

30 000

28 000

8 000

400

85 600

12 000

3 500

4 000

25 000

28 000

8 000

400

80 900

Piovinzial-Feucrversichcrungsaustalt,
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Mithin jetzt

mehr

5 000

weniger

300

Bemerkungen.

Es wurdenverausgabt: 1902 .... 7305,04 M.
1903 .... 12096.76 „
1904 .... 11242,86 „

zusammen 30 644,66 M.
oder durchschnittlich10 214,88 W.

Der bisherigeAnsatz dürfte beizubehalten sein.

Es wurdenverausgabt: 1902 .... 3029,71 M,
1903 .... 2993,33 „
1904 .... 3202,93 „

zusammen 9 225,9? M,
oder durchschnittlich3075.32M.

Es wurdenverausgabt: 1902 .... 4351,84 M,
1903 .... 4273,99 „
1904 .... 4976,30 „

zusammen 18 602,13M.
oder durchschnittlich4534.04M.

Der Ansatz des Vorjahresdürfte ausreichen.

Es wurdenverausgabt: 1902 .... 18225,98 M.
1903 .... 30363,63 „
1904 .... 42626 ,64 ..

zusammen 91 216,25 M.
oder durchschnittlich30 405,42M.

Der stetig zunehmendeGeschäftsumfangerfordert eine Erhöhung diefer
Position. Der Betrag von 30 000 M. wird notwendigsein.

Es wurdenverausgabt: 1902 .... 22651,45 M.
1903 .... 26970,78 „
1904 .... 272 07,4? „

zusammen 76 829,70 M.
oder durchschnittlich25 609,90 M.

Der Ansatz des Vorjahresdürfte beizubehaltenfein.

Es wurdenverausgabt: l902 .... 6855,62 M.
1903 .... 6712,44 „
1904 .... 8019,58 „

zusammen 21587.64 M.
oder durchschnittlich7195.88M.

Der Ansahdes Vorjahresdürftemit Rücksichtauf die Ausgabedes Jahres
>904 beizubehalten sein.

Es wurdenverausgabt: 1902..... 364,50 M.
1903..... 386,75 „
1904. . . . . 339.50 „

zusammen1090,75 M.
oder durchschnittlich363,58 M.

Der Ansatz des Vorjahresdürfte beizubehalten sein.
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Titel.

IV.

VI.

Nl. Ausgabe.

Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltungund der
Vereinigung öffentlicherSozietäten Teutschlands.

Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung .....
Beitrag zu den Kosten des Verbandes der öffentlichen

Sozietäten Deutschlands ...........
Summe Titel IV.

Ausgaben für gemeinnützigeZwecke.
Für vorzugsweisewirksameLöschhilfeund zur Verbesserung

der Löschhilfe-Einrichtungen..........
Beitrag zur Feuerwehr-Unfallkasseder Rheinprovinz gemäß

§ 6 des Kassenstatuts ............
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Für Unterstützungder Beamten usw, zur Verfügung des

Direktors ................

Zu unvorhergesehenenAusgaben

Zu den Kostender Vezirksvertretungin Saarbrücken:
ll, für Polizenschreiber,Hilfsarbeiterim Bureau'

dienst sowie für Anfertigungder Heberollen 2 800 M.
K. Tagegelderund Reisekosten der Beamten . 1000 „
0. für Inventar und Bibliothek..... 200 „
ä. für Drucksachen, Schreibmaterialien,sonstige

Bureaubedürfnisseund kleinere Anschaffungen
sowie für Insertionskosten ...... 700 „

e. für Porto lc...........2500 „
1. für Heizungund Beleuchtung..... 800 „
3. für Miete des Dienstlokals .....1000 „

(Die Positionen 3» bis 83 übertragen sich gegenseitig.)
Summe Titel VI.

Betrag
für das

Kalender-
jähr

1906.

12 000

1600

13 600

50 000

10 000

60 000

3 000

1871

9 000

13 871

M

«3

Betrag
für das

Kalender-
t«t,r

1905.
^___^

12 000

1600
13 600

50 000

9 500
59 500

2 000

1873

7 000

10 873

33

Provinzial-Feuerversicherungsanstlllt.
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m jetzt

wemger
SemerKungen.

looo

50

Gs wurden verausgabt: 1902 .... 1412,— M.
1903 .... 1563— „
1904 , . . . 1695— „

zusammen 4 670,—M.
oder durchschnittlich1556,67 W.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden.

Die Ausgabe in 1904 betrug 9359,10 M,
Die Zahl der Mitglieder belief sich Ende 1904 auf 31 702. Mit Rücksicht

auf den Zuwachs in 1905 dürften 10 000 M. — bei einem Beitrag von 30 Pf.
pro Mitglied — erforderlich sein.

Der Netrag von 2000 M, ist seit langen Jahren beibehalten worden, genügt aber
mit Rücksichtauf die bedeutendeVermehrung der Anzahl der Beamten nicht mehr.
Es ist daher eine Erhöhung dieser Position auf 3000 M. vorgesehen.

1 990,65 M.
4 532.10 „
2 055,48 „
8 578,23 M.

Es wurden verausgabt: 1902 , . . .
1903 ....
1904 . . .

zusammen
oder durchschnittlich2859,41 M.

Die Bezirlsuertretung in Saarbrücken ist am 1, April 1905 eingerichtet worden. Der
Ansatz des Vorjahres — 7000 M. — war für ^4 Jahre berechnet. Mit Rücksicht
hierauf und auf die Ausgaben pro April—September 1905 dürften die ange¬
setztenBetrage erforderlichsein.

Die Remuneration des Nezirksvertreters wird unter den Geschäftsführer-
Provisionen, die Gehälter der etatsmäßigen Beamten werden unter Tit. I dieses
Haushaltsplans verrechnet.

14
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Titel,

1,
II.

III.
IV.
V.

VI.

Nr. Ausgabe.

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
SächlicheAusgaben ..............
Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung« .....
Ausgabenfür gemeinnützigeZwecke .........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kalender-
wir

1906.

241754
66673
85 600
13 600
60 000
13 871

481500
481500

^:

Nett»«
für da«

OllltNdtl

1905.

<,e
234 96?

6215

80 90«

13 600

59 50«
10 873

462 000
462 00«

Prouinzial-Feuerveisicherungsansiall.

10?

Mithin jetzt

6787

^514
^ 700

500

^2998

19500

5 >^0

50!

50

Bemerkungen.

14«





Anlag e VI.

Haushaltsplan über die Veiwaltungskosten der
Landesbank dei Rheinprovinz.

Aaushaltsplan
über die

Verwaltungskostender Landesbank der Rheinprovinz

für das Rechnungsjahr

pom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Allgemeine Bewertung zu den vorgeschlagenen Stellenvermehrungen:
Die Zahl der Konten ist bei der Landesbank vom 1. April 1904 bis 1. Oktober 19N5 um

2890 Stück gewachsen;
davon entfielen auf das Jahr 1904 im ganzen.....1 796 Stück
auf das halbe Jahr 1905 allein schon........1094 „
am 1. Oktober 1905 betrug die Zahl der Konten.....17 188.

>»»»<
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Titel. Nr.! Gwnahme.

I. ! 1 l Von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür die
Führung der Kassengeschäftederselbendurchdie Landesbank

Von der Landes-Versicherungscmstalt„Rheinprovinz" für die
Aufbewahrungund Verwaltung der Effektenderselben. .

Eigene Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ................

Summe der Ginnahme

Ausgabe.

I. ! ! Besoldungen.
H,. Direktor.

Für den DirektorGehalt............
Außerdem freie Dienstwohnung,Heizunguud Beleuchtung,

pensionsbcrcchtigt zum Betrage von 3150 M.

L. Obere Beamte.

Für 4 Land esb anträte Gehälter ..........

4
.,

<;
7

10
11

Betrag
für das

PechnungS'
jähr
19«6.

2 000

18 000

294 000

314 000

Wohnuugsgeldzuschuß für 4 Beamte (Tit. I Nr. 2) je 660 M.

0. Kassen- und Bureaubeamte.
Für den Rendanten bei AbteilungI Gehalt ......
Für den Kassierer bei Abteilung l Gehalt ......
Für den Rendanten bei AbteilungII Gehalt .....
Für den Kassierer bei AbteilungII Gehalt ......
Für den Vorsteherdes General-Bureaus Gehalt ....
Fiir den Vorsteher des HypothekenbureausGehalt ....
Für deu Vorsteherdes Rechnungs-KontrollbureausGehalt .
Für den EffettenverwalterGehalt .........

Zu übertragen

15 000

28 900

2 640

4 800
4 500
4 800
4 800
4 800

4 350
3 200
3 200

80 990

Vetta«
für das

UechnunS''M
1905.

2 000

12 50«

26850 »

283 00»

15 00"

23 900

1980

4 80"
4 50"

4 800
4 80»
4 80"
4 35«
3 20"

3 20«

Mithin jetzt

Wehr

5500

5 «00

660

weniger
Bemerkungen.

Stelleninhaber: Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe, Gehalt 15 0UNM. Die Vmo-
^ . > . , , . . », . „ . . Dieselbe» stndlumente stehen dem Stelleninhaber nach dem Nesoldungsplan z». Dieselben

mit 15°/„ des Gehaltes für freie Dienstwohnung,und mit <i°/^ des Gehaltes für
Heizung und Beleuchtung eingestellt.

Stelleninhaber:
1. Landesbankrat Caspari, bisheriges Gehalt ... 9 U0N M.

Nicht pensionsberechtigteZulage 9U0 „ 9 900 M.
2. „ Friefe, bisheriges Gehalt........ 8 000 „
3. „ Wentzel, „ „ ........ N000 „
4. „ N. N-, Anfangsgehalt ........ 5 000 „

im ganzen 28 900 M.
Vei dem stetig wachsenden Verkehr ist die Einstellung einer 4. Landes«

bankilltstelle unabweisbar.

Stelleninhaber:
Stelleninhnber:

Stelleninhaber:
Stelleninhaber:
Stelleninhaber:
Stelleninhaber:
Stelleninhaber:
Stelleninhaber:

Rendant Henseler, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) . . 4 800 M

Kassierer Dick, bisheriges Gehalt ........ 4 50N M
Rendant Irmen, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) . . 4 800 M

Kassierer Keulen, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) . . 4 800 M
Obersekretär Müller, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) . 4 800 M
Obersekretär Esser, bisheriges Gehalt ...... 4 350 M
Oberbuchhalter Lremer, bisheriges Gehalt..... 3 200 M,

Oberbuchhalter Zur Steege, bisheriges Gehalt ... 3200 M
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Landesbank,
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Titel, Nr. Ausgabe.

Uebertrag
12 Für 6 Oberbuchhalter und Obersekretäre Gehälter

13 Für 17 Buchhalter und Sekretäre Gehälter

14 Für 10 Assistenten Gehälter

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
i«hr

1906.

80 990

20 200

39 850

15 600

156 640

Betrag
für d»s

WchnM
Ml

Mb.

75 330
17 000

38 350

9 300

139 980

M ithin jetzt

SemerKungen.
Mehr weniger

^e ^. ^ ^.

5 660
3200 Stelleninhaber:

1, Oberbuchhalter Pütz, bisheriges Gehalt . .
2, „ Lüttgens, bisheriges Gehalt
3, Obersekretär Roerdansz, bisheriges Gehalt. ,
4, „ Krautscheid,bisheriges Gehalt
5, „ Gussone, bisheriges Gehalt
6, N. N,, Anfangsgehlllt.......

3 800 M.
8 400 „
3 400 „
3 200 „
3 200 „
3 200 „

zusamme»> 20 200 M.
Eine weitere Stelle ist für einen Beamten in besonders verantwortlicher

Stellung vorgeschlagen.

1500 — — — Stelleninhllber:
1. Buchhalter Langer, bisheriges Gehalt . . 3 250 M,
2. „ Gesang, 3 100 „
3. Sekretär Hecker, „ „ 2 500 „
4. Buchhalter Weber, 2 500 „
5. „ Cramer, „ „ 2 500 „
6. „ Collet, 2 500 „
7, „ Thiele, „ „ . . 2 500 „
8. Sekretär Rißdorf, „ „ 2 500 „
9. „ Koch, 2 000 „

10, Buchhalter Ingenhaag, „ „ 2 250 „
11. „ Flühr, 2 250 „
12. Sekretär Theisen, „ „ 2 250 „
13. „ Offermann, „ „ 2 250 „
14. Buchhalter Beinke „ „ 2 000 „
15. „ Lorrain „ „ 2 000 „
16. Die im vorigen Haushaltsplan vorgesehene, bis

jetzt nicht besetzteBuchhalter- bezw, Sekretärstellc 2 000 „
(Aus dieser Position wurde 1 Assistentengehal

von 1800 M. gezahlt.)
17. N. N, Anfanqsgehalt........ 2 000 „
18 N N ........ 2 000 „

zusllinmer l 42 350 M.
Mit Rücksichtauf die in Aussicht genommen:, bei Nr. 12 erwähnte Ne¬

fürderung eines Buchhalters zum Oberbuchhaltergenügt der Betrag von 39 850 M.
Die außerordentliche Geschäftsuermehrung, welche große Anforderungen an

die Buchführung und Kontrolle stellt, fuwie die Einführung kaufmännischerBuch¬
führung für das gesamte Geschäftsgebietder Landesbant bedingt die Einstellung
von Beamten, welche in kaufmännischen Geschäften nnt doppelter Buchführung
praktisch ausgebildet sind.

6 300 Stelleninhaber:
Der vom 1. April 1901 ab ernannte:

1. Assistent Schaaf, bisheriges Gehalt . . .
Die vom 1. April 1903 ab ernannten:

2 Assistent Anst bisheriges Gehalt ....

1 800 M.

1 650 „
3 Neef . . , . 1 650 ,

Die vom 1. April 1905 ab ernannten:
4. AssistentKahlen, bisheriges Gehalt . . . 1500 „

1500 „
Die vom 1. Juli 1905 ab ernannten:

6. Assistent Necker, bisheriges Gehalt . . . 1 500 „
> 7, „ Grollmann, „ „ ...

Zu übertrage»
1500 „

> 11100 M.
^'660 — — —

15
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Titel. Nr. Ausgabe.

i.

15

16

1?

18

!!,

Uebeltrag

Wohnungsgeldzuschußfür 41 Beamte je 432 M .....

v. Unterbeamte.

Für einen BotenmeisterGehalt ..........
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,

pensionsberechtigtzum Betrage von 540 M.
Für zwei Boten Gehälter ........ 2 425 M,

DenselbenaußerdemEntschädigungfür Dienst¬
wohnungje 340 M ......... 680 „
und Entschädigungfür Brand und Licht je
100 M ............. 200 „

3 305 M,

Zur Durchführung der vorgeschlagenen Aenderungenim Be-
soldungsplane...............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern:c ..........

Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter (Assessor)....

Mcmquementszulagefür den Kassiererder AbteilungI . .
Desgl. für den Kassiererder Abteilung II ......

Für Hilfsarbeiter in der Buchhaltern, im Sekretariat und
an der Kasse, sowiefür einen Heizer(gleichzeitig Hilfsbote)
und weitereHilfsboten ............

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
i«hr
1906.

156 640

17 712

1960

3 305

3 000

182 61?

Betrag
für das

Uechnu»^
jnhl
1905. .

139 980

15 120

196«

1865

80164

300

150

42 000

72 611

55

158 9255

25 999

4 200

5° 4165

35 000

65 199

Mithin jetzt

2 592

1440

800

150

?000

05

05

weniger

4 200

4 200

SemcrKungen.

Uebertrag 11100 M.
8. N. N,, Anfangsgehalt ......... 1 500 „
9, N. N„ „ ......... 1 500 „

10, N, N., „ ......... 1500 „
zusammen 15 600 M.

Die Vermehrungder Geschäftebedingt die Einstellungvon 3 weiteren
Assistenten;wichtigeund verantwortlicheStellen in der Buchhaltereiund im
Sekretariat müssen gegenwartigdurch Diätare kommissarischverwaltetweiden;
es empfiehlt sich, diese dauernderforderlichenStellen in etatsmäßigeumzuwandeln.

Stelleninhaber:BotenmeisterDiel, bisherigesGehalt 1 960 M.

Stelleninhaber l 1. Bote Brennn,bisherigesGehalt
2. „ N, N,, Anfllngsgehnlt. .

1 425 M.
1000 „

zufammen 2 425 M.
Die 2. Stelle ist durch Vermehrung der Kassengeschäftebedingt,

Vergleichedie besondere Vorlage,Drucksachen.Nr, 8.

15°/»der DurchschnittsgelMerder Beamten,

Mit Rücksicht auf die beabsichtigteEinstellungeiner viertenLandesbankratstelle(Tit. 1
Nr. 2) kanndiese Stelle ausfallen.

'»Die Gewährungder Manauementszulngean die Kassiererentsprichtder Billigkeit sowie
> der Praxis bei den Staats- und Neichsbehürden und wird vom Kuratoriumder
) Landesbank im Interessedes Dienstesfür erforderlich erachtet.

Es wurdenverausgabtin 1902 ... 25 523,86 M.
........ 1903 . . . 30 907,42 „

„ 1904 . . . 34 676 ,0 7 „
zusammen91107,35 M.

durchschnittlich80 369,12 M.
Obgleichdie BeförderungmehrererAnwärterzu Assistentenin Aussicht ge¬

nommenist (Tit. I Nr. 14), wird doch infolge der durch die außerordentliche
Vermehrungder Geschäftebedingten AnnahmeweitererArbeitskräfteder Betrag
von 42 000 M, erforderlich sein.

15*
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Titel, Nr. Ausgabe.

II. s Uebertrag
Für Unterstützungder Beamten, Remunerationen usw. zur

Verfügungdes Direktors ...........
Summe Titel II.

III.
SächlicheAusgaben.

Diiiteu und Reisekostendes Direktors, der Qcmdesbankräte,
der Mitglieder des Kuratoriums uud der Taxatoren :c, .

Unterhaltung der Gebäude und des Inventars (einschließlich
Feuerversicherung)..............

Für Beleuchtung,Heizungund Reinigung der Bureaus «. .

Für Schreibmaterialien,Drucksachen,Bücher,Porto, Abonne¬
mentsgelder, Infektionen,Kosten der Beschaffungvon Bureau-
bedürfnisfen, ferner Gerichts-,Notariats' «. Kosten . . .

5 Für Steuern (Grund- und Gebäudesteuer) ......

Für Einrichtung von Agenturen der Landesbcmk,Gebühren
und Auslagen der Agenten ..........

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten

Zu übertragen

Netrag Betrag
für das für da«

Uechnungs- Wchnungs'
jähr ja»l

19U6. 1905. .
^ ___3^ <f.

72 614

2 000
74614

7 500

8 500

8 500

15 000

600

15 000

360

55 460

65 199

2 000
67199

7 500

500

8 500

15 000

600

15 00«

360

l«

55 460!'

Lcmdesbanl.
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Mithin jetzt

Bemerkungen.

In den Jahren 1902, 1903 und 1904 wurde der ganze Betrag von je 1500 M, ver¬
ausgabt. Für das Jahr 1905 wurde diese Position mit Rücksicht auf die starke
Vermehrung des Personals auf 2000 M, erhöht und ist letzterer Betrag wieder
eingestellt.

Es wurden verausgabt in 1902 . 7 552,38 M
„ 1903 , L?9,66
„ 1904 . 7 037,78

zusammen 21 869,82 M
durchschnittlich7289,94M.

Es wurden verausgabt in 1902 . 10 958,44 M
„ 1903 . 4 213,31 „
„ 1904 . 8 634,79 „

zusammen 23 806,54 M
durchschnittlich7935,51 M.

Gs wurden verausgabt in 1902
„ 1903
„ 1904

? 634,94 M
7 242,20 „
8 541,11 „

zusammen 23 418,25 M
durchschnittlich7806,08 M.

Es wurden verausgabt in 1902 . 14 591,49 M
„ 1903 . 15 157.12 „
„ 1W4 . 14 548,80 „
zusammen 44 296,91

durchschnittlich14 765,64 M.

Die Grund- und Gebäudesteuer beträgt einschließlichder beiden Häuser Friedrichstr, 56
und 58 — nachdem die gegen die Veranlagung eingelegte Berufung von Erfolg
gewesen ist — 544,3,M,

Es wurden verausgabt in 1902 . 9 463.85 W.
„ 1903 . 15 271.91 „
.. 1904 . 11578.35 .,

zusammen 36 314.11 M.
durchschnittlich12 104,70 M.

Der wieder eingestellteBetrag von 15 000 M. wirb voraussichtlichgenügen.

Es wurden verausgabt in 1902 . 219,— M.
„ 1903 . 345,— „
.. 1904 . 369,75 ,.

zusammen 933,75 M.
durchschnittlich311,25 M.
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Titel, Nr. Ausgabe.

III. Uebertrag
Krankenversicherungdes Heizers, der Putzfrauen, der Hilfs-

botcn nnd des Aktcnheftcrs,sowieBeiträge zur Invaliden¬
versicherung für die Bureaugehilfen,den Heizer, die Hilfs¬
boten, den Aktenhefterund die Putzfrauen......

(Die Positionen2—8 übeltragensich gegenseitig,)
Summe Titel III.

IV. Sonstige Ausgaben,
Für die bantechnischcBeaufsichtigungdes Dienstgebäudesder

Landesbanknebst der Dienstwohnungdes Landesbankdirektors
Sonstige unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung

Summe Titel IV,

Wiederholung.
I. Besoldungen ................

II. Andere persönliche Ausgaben ...........
III. SächlicheAusgaben ..............
IV. Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich,

Betrag
für das

Plchnungs-
jähr

1806.
^ <5

55 460

350

810

200
758
958

18261?
74 614
55 810

958

314 000

314 000

45.
45

Betrag
für da«

UechNUNS»'
jähr

1905.

55 460

350

55 810

200
865

1065

158 925

67 199

55 810

! 065

283 00«

283 000

Mithin jetzt

Mehl

<5
weniger

Bemerkungen.

Bis einschließlich1904 sind die Beitrage bei Tit, IV — Sonstige Ausgaben — ver¬
rechnet worden; sür 1905 wurde eine besonderePosition eingestellt. Die Bei¬
träge für 1905 betrugen 238,22 M, Mit Rücksichtauf die starte Vermehrung
des Hilfsarbeiter- ,c, Personals ist der Betrag von 850 M, wieder eingestellt^^- — — —

^-

10? 05

worden.

^-- ^. 10? 05

23 692

?415 U5

10? 05

^107 05 10? 05

31000
^000

—





Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne

1. der Provinzial-Taubstummenanstaltenzu Aachen, Vrühl, Cöln, Elberfeld,
Essen, Kempen, Neuwied und Trier;

2. über die Verwendung:
ch der Wilhelm-Augustll-Stiftung,
d) des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstaltzu

Cöln und
0) des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

iu
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Titel,

!.
!,,

III.

I.
II.

III.

I.
!l.

Ginnahme.

Beiträge ...............
Sonstige Einnahmen ...........
1. Zuschußaus Prooinzialmitteln .......
2. Desgleichenaus der Wilhclm-Augusta-Stiftuug. .
3. „ „ demUntcrstützungsfondsderfrühcren

Vereins-Taubstummencmstaltzn Vüln .....
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen..............
Anderepersönliche Ausgaben .........
1. Für Beköstigung............
2. „ Utensilienund Unterrichtsmittel .....
3. „ Heizung,Beleuchtung,Reinigung.....
4. „ Krankenpflegeund Arznei .......
5. „ Unterhaltung der Gebäude.......
6. „ Instruktionsreisender Lehrer ......
7. „ sonstigeAusgabenund zur Abrundung. . .
Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme. . ,
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .....

Summe der Ausgabe

Aachen.

4

971

36 360

42 340

26 324
250

12 500
450

1000
250
700
200
666

42 340

Brühl.

.F

2 400
170

40 540

43 110

25 062
50

15 000
450
900
150
500
300
698

43 110

Cöln.

^__F
12 199

560
36 000

1890
W650

31 820
1630

13 500
550

1100
180
900
300
670

>0 650

Taubstummenanstalten.
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Elberfeld. Essen. Kempen. Nenwied. Trier.

Unter-
stützungs-
f»nds für
entlassene
Taub¬

stumme.
^ 4

Gesamtbetrag
sür das sür das

Rcchnunnsjahr Rechnungsjahr
1906. 1905.

^ 4. ^ 4.

2500
10

32 540 —

6 000
10

58 620
13 640

2 000
70

22 610
^

3 600
110

62 800 —

3 200
230

52 680 —
850 —

37 871
2 018

305 790
50 000

1890

»7
1!;

33 071
2 028

29? 550
50 000

1890

92
0«

35 050— 78 270 .^ 2^ 680 66 510 ,.~ 56 110 .„ 850 — 397 570 384 540

23 310
425

8 300
400

1000
200
500
200
715

— 40 066
2 440

32 000
500
900
180
700
300

1 184

—

14 750
50

8 000
250
600
120
400
200
310

—

33 500
2 760

26 500
600

1250
200
700
300
700

—

28 056
50

24 000
540
750
300
750
300

1364

—

850

—

222 888
7 655

139 800
3 740
7 500
1580
5150
2 100
6 307

850

—

21919?
6 855

132 400
3 740
7 095
1480
4 620
2100
6 203

850

—

.^5050 78 270 24 680 __ 66 510 — 56110 ^ 850 ...... 397 570 — 384 540 —

Abschlußdes Haushaltsplans.

Die Ginnahmebeträgt
., Ausgabe

Gesamtbetrag
für das

NechnnnssS-
jähr
!W6.
^ 4

39? 570
397 570

für das
Nechnunas-

fahr
1A15.
„6 4,

Mithin jetzt

mehr wenige
^

384 540
384 540

13 030
13 030

^ vorstehendenAusgabepositionenergänzen sich gegenseitigsowohl in sich für die einzelnen
Anstalten als auch in dem Gesamtbeträgeder Ausgabe für das Taubstummenwesen.

1«





Anlage VII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstainine»'
anstatt zu Aachen,

Aaushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstalt̂ Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.



Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Titel.

II.

!.

II.

Ni. Ginnahme.

Beiträge zu den Pflegekosten der ZöglingeeinschließlichSchul¬
geld ..................

Beitrag des Vereinszur Beförderungdes Taubstummen-Unter¬
richts zu Aachen ..............

Betrag
für das

Pechnungs
jähr
1906.

1600

4 371

Sonstige Einnahmen

III. ^ 1 ^ Zuschußaus Provinzinlmitteln

Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung ......
Summe der Ginnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,pen-

sionsbercchtigtzum Betrage von 770 M.
Für die LehrpersonenGehälter ..........
Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2 aufgeführten7 Beamten

je 432 M................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird den Lehrern nur nach definitiver

Anstellung gezahlt,)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. , . .
Für die HandarbeitslehrerinRemuneration ......
Für den katholischenReligionslehrerRemuneration . . .

Summe Titel II.

36 360

42 340

92

0>^

Betrag
für das

UechnungS'

19U5.

1200

4 371

3 700

19 600

3 024

26 324

50

200

250

3? 760

43 340

!^

08

3 700

20 600

3 024

27 324

5l>I
250
200

"500

Taubstummenanstaltzu Aachen.

12?

Mithin jetzt

400

weniger

1000

1000

250

250

Semerlmngen.

Von den Zöglingenwerdenan Pflegekostenund Schulgeldungefähr1600 M, für das
Jahr gezahlt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1902 . 1248,65M.
„ „ „ 1903 . 1172,90 „
„ „ „ 1904 . 1660,40 „

zusammen 4081,95 M.
oder durchschnittlich1360,65M.

Veitrag laut Vertrag ..........3750,- M.
Dazu lommt aus den Zinserträgen uon
Vermächtnissen, von denender Prouinzial-
verband Abkommengemäß die Hälfte erhält:
1. des VictorNrammertz von

17 000.— M. zu 4»/° . ^- 680,—M.
14000— „ zu 3>/2

887,80 „ zu 8".
des p. Heusch von
1500,—M. zu 3 °/°

-- 490 —
--- 28.85

45,—
zusammen 1243,85M. ^ 621,92

Summe 4371.92M.
Siehe die Ausgabebei Titel I Nr. 1 des Haushaltsplans über die Verwendung

der Wilhelm-Augusta-Stiftung,

Stelleninhaber:DirektorKockelmann.seitheriges Gehalt3700 M.

Stelleninhaber:1. LehrerWirtz,
2, ., Nreuer,

bisherigesGehalt ...... 3 700 M.

3. „ Wennekamp, ,. ,. ...... 2 950 „
4. ,. Vlanke, „ „ ...... 2 900 ,.
5. „ Ackermann, „ „ ...... 2 800 „
6. „ N. N„ Anfangsgehalt ......... 1 800 „

(Die Stelle wird zur Zeit von dem als Taubstummen-
lehrer noch nicht geprüften Lehrer Vonneguth probeweise
wahrgenommen.)

7. LehrerinIonas, bisherigesGehalt ....... 2 100 „
zusammen 19 600 M.

Die schonfür 1905 gezahltenhöheren Gehälter beruhen auf der vom
45. Rheinischen Prouinziallandtagegenehmigten Besoldungsuorlago,

Der LehrerSchmitz ist am 1. Mai 1905 in den Ruhestandgetreten; die
Lehrerin Ionas ist uon der Taubstummenanstalt in Nrühl nach Aachen versetzt worden.

Der Handarbeitsunterrichtwird durch die LehrerinIonas erteilt,
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Titel

III.

I,
II.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Utensilien und Unterrichtsmittel

Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Instruktionsleisender Lehrer .......
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Netrag
für das

Uechnungs
t«chr

1906.

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ansgabm .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

12 500

450

1000

250

700

Betrag
für das

Wchnung«'
jähr

1905.
^ ^3

12 500

200

666

15 766

26 324
250

15766

42 340

42 340

450

950

150

700

200

566^

^5516

27 324
500

15 5l6

43 340

43 340

Taubstummenanstaltzu Aacheu.
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Mithin jetzt

Mehr

50

100

wemger
Bemerkungen.

Es sind zu zahlen für 48 Zöglinge für den Kopf und das Jahr 259,25 M, (305 Tage
je 85 Pfg,) ^ 12 444,— M, oder rund 12 500 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 ... 9 009,50 M.
,. „ „ „ 1903. . . 9 537,10 ..
........ 1W4. . . ,0 349.60 „

zufammen 28 896,20 M.

, 194,84 M.
. 510,06 .,
. 410,60 „

oder durchschnittlich9632,0? M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902

........ 1903
„ „ „ 1904

zufammen 1115,50 M.
oder durchschnittlich371,83 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 847.76 M.
„ ., „ 1903 . . 988.21 ..
., .. „ 1904 . . 973.77 ..

zufammen 2809,74 M.
oder durchschnittlich936,58 M. — Mehrbedarf für eine weitere Klasse.

. 200,80 M.
, 227,13 „
. 266,49 ..

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 .
,....... 1903 .

1904 .
zufammen 694,42 M.

oder durchfchnittlich231,47 M-.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , , 1127,51 M.

., „ „ 1903 . . 2420,30 „
1904 . . 653,20 „

zusammen 4201,01 M.
oder durchschnittlich1400,34 M.

Die höheren Ausgaben für 1902 und 1903 waren außergewöhnliche für
Instandsetzung der Hoizungsanlage und der Direktorwohnung.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 166,30 M.
„ „ „ 1903 . . 139,60 „
.. >, ,< 1904 . . —.- >.

zusammen 305.90 M.
oder durchschnittlich101.97 M.

Os sind erforderlich für:
». Wasserversorgung ................ 45,— M.
1). Gemeinde-Grund- «. Steuer............. 80,42
e. Feueruersicherungsprämie ............. 19,40
g. Porto.................... 85,-
«. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . , 200,—
l. Sonstige Ausgaben............... 28 6,18

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902
.. ...... 19N3
........ 1904

. 1295.74 M.

. 1839,18 „

. 949,- „

666— M.

zusammen 4083,92 M.
oder durchschnittlich1361,31 M.

In den letzten Jahren sind Versetzungskostenfür Lehrpersonen und Kosten
für Stellvertretung erkranktet Lehrer entstanden.

>v





Anlage VII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen«
Mstalt zu Brühl.

Aaushaltsplan
der

ProviNMl-TaubstummenanstaltM Brühl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. Würz 1907.

i?»
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Aechnungs-
l«hr
1908.
^ -f.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr

1905.

l.

11,

III.

Beiträge zu den Pflegekosten der ZöglingeeinschließlichSchul¬
geld ..................

Zuschußaus Prouinzinlmitteln..........
Summe,der Einnahme

2 400

170

40 540

—

1600

170

40 780

—

43110 — 42 550

I.
1

2

3

1

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ven»

sionsberechtigt zum Betrage von 770 M.
Für die LehrversonenGehälter ..........

Wohnuiigsgeldzuschuß für die unter 2 aufgeführten 7 Beamten
je 216 M.................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die definitiv angestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
SummeTitel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten ....

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung.............

Zu übertragen

3 700

19 850

1512

—

3 700

19 820

1512

—-

25 062— 25 032 --

II.
50 50

III.
15 000 14 600 —

15 000 ! 14 600 —

Mithin jetzt

mehr weniger
Kemerlmngen.

800

—

240

—

Von den Zöglingen werden voraussichtlich an Pflegelosten und Schulgeld 2400 M.
für das Jahr gezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 1 449,30 M.
„ „ „ 1903 1831,83 „

........ 1904 . 2 008- ..
zusammen 5 289,13 M.

oder durchschnittlich1763,04 M.
1. Zinsen der Direktor H. Fieth'schen Stiftung zur Unterstützungvon Taubstummen:

1000 M. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3V,'/<>^ - 35,— M.
500 „ Anleiheschein der Stadt Cüln zu 3'/«°/° ^ 1?<50 ..

36 ,. Barbestand zu 3°/° - .......1,08 ., 53.58 M.
2. Zinsen der Iubiläums-Stiftung — der Provinzialausschuß

hat der Anstalt gelegentlich der Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Betrag von
3000 M. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützung ent¬
lassener Zöglinge überwiesen —:
3000 M. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3^2"/« -- - 105,— M.

30 .. Barbestand zu 3 »/» —.......0,90 „ 105,90 ..
800 — 240 —

560 —> — —

zusammen 170,— M.

30 — —

Stelleninhaber: Direktor Heinrichs, bisheriges Gehalt 3700 M.

Stelleninhaber:
1. Lehrer Deumlich, bisheriges Gehalt .... 3 700 M.
2. „ Frielingsdorf, „ „ ..... 3 650 „
3. „ Oessenich, „ ....... 3 450 .,

5. „ Steppuhn, „ „ ..... 2 950 „
6. „ N. N., Anfllngsgehalt....... 1800 ,.
7. Lehrerin N, N., „ ....... 1350 „

30 — — — zusammen 19 850 M
Die schon für 1905 gezahlten höheren Gehälter entsprechen der vom

45. RheinischenProvinziallandtage genehmigten Besoldungsvorlage.
(Die Stellen zu 6. und 7, weiden zur Zeit von dem Lehrer Wichterich

bezw. der Lehrerin von Garßen, welchedie Fachprüfung als Taubstummenlehrer
bezw. als Taubstummenlehrerinnoch nicht abgelegthaben,probeweisewahrgenommen.)

Die Lehrerin Ionas ist an die Taubstummenanstalt in Aachenversetzt worden.

Es sind zu zahlen für etwa 62 Zöglinge 244 M. für den Kopf und das Jahr
(305 Tage je 80 Pf.) ^ 15128 M. oder rund 15 000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 13 809.30 M.
„ „ „ 1903 . 13139.60 „
,. „ „ 1904 . 13 586.20 „

zusammen 40 535,10 M.
oder durchschnittlich13 511,7« M.

400 — — —

400 — —
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Titel.

III.

Nr

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

Für Utensilien und Unterrichtsmittel........

Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung......

Für Krankenpflege und Arznei..........

Für Unterhaltung der Gebäude..........

Für Instruktionsleisen der Lehrer.........
(In verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben ,.........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jnhr
1906.

15 000
450

900

150

)00

300

698

17 998

Betrag
für das

Uechnungs-
tahr
1905.

14 600
450

825

25 062
50

17 998

43110

43110

150

470

300

673

17 468

25 032
50

17 468

42 550
42 550

Taubstummenanstalt zu Brühl.
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Mithin jetzt

mehr wemger
^ 4.

400

75

30

25
^ 530

30

530

Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1902
„ „ „ 1W3
„ .. .. 1904

362,12M.
362,18 „
400,60 ..

zusammen1124,90 M.
oder durchschnittlich374,9? M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . . 817,71 M.1903 . . 810,16 „
1904 . . 850,18 „

oder durchschnittlich626,02 M

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902
- - - i !U

zusammen2 478,05M.

99,85 M.
114,26 „
118,61 „

oder durchschnittlich110,91M.
zusammen 332,72 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902
1904

375.43 M.
477,62 „
638,16 „

zusammen1491,21 M.

560
560

236,08 M.
125,08 „
160.- „

oder durchschnittlich497.0? M.'

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902

I ',' I ',! 1904 __________
zusammen 521,16M.

oder durchschnittlich173,72M.

Gs sind erforderlich für:
»,) Feuerversicherung................ 24,30 M.
t,) Wasserzms .................. 42,— „
u) Porto ................... 45,— „
ä) Erheiterung,Baden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 250,— „
«) Unterstützungarmer Zöglingeaus der Direktortz. Fieth-Stiftung

und der Iubiläums-Stiftung(siehe die Einnahmeunter Titel II) 159,48 „
t) SonstigeAusgaben ............... 177,22 „

Ausgabesür das Rechnungsjahr1902
„ „ ., ., 1903
...... „ 1904

zusammen
878,43 M.
757.02 „
706.18 „

698— M.

zusammen 2 841,63 M.
oder durchschnittlich780.54M.

Die letztjährigenhöheren Ausgaben sind an Stelluertretungskostenfür
ertränkte Lehrerentstanden.





Anlage VII, 0.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen-
anstalt zu Cöln.

Haushaltsplan
der

Provinsial-TaubstummenanstaltM Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19ttß bis 31. März 19tt7.

i«
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Titel.

II,

III.

Nr. Einnahme.

Beiträge zu den Wegekosten der Zöglinge einschließlichSchulgeld

Beitrag des Vereins zur Beförderung des Taubstummen-Unter¬
richts zu Cöln..............

Sonstige Einnahmen.............

Zuschuß aus Provinzialmitteln..........
Zinsen des Untcrstützungsfonds der früheren Vercins-Taub-

stnmmenanstalt zu Cöln...........
Summe der Einnahme

Ausgabe

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von 770 M.

Für die Lehrpersonen Gehälter..........

Wohnungsgeldzuschuß für die unter 2 aufgeführten 8 Lehr¬
personen je 540 M.............

Summe Titel I.

Betrag
für das

VechmmgS'
j°hr
1906.

2 200

9 999

560

36 000

1890

50 650

95

05

5 000

22 500

4 320

31820

Betrag
für d»s

Mchnungs'
jM
1905- .

1800

10 000

560

35 300

189«

49 550

4 800

21600

4320

30 720

Taubstummenanstalt zu Cöln.
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Mithin jetzt

400

700

05

05

200

900

Bemerkungen.

Von den Zöglingenwerdenan Pflegelosten und Schulgeldungefähr2200 M. für das
Jahr gezahlt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr 1903 . . . 1817,25M.
.. „ „ >904 . . . 2313,60 .,

zusammen 4130,85M.
oder durchfchnittlich2065,43M.

Der Verein zur Beförderungdes Taubstummen-Unterrichtszu Cöln hat dem Provinzial«
verband auf Grund des Uebernahmeuertragesder Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrages ein Kapital von 285 715 M. als Eigentumüberwiesen.

An Zinsenergeben sich aus demselbenaus:
285 700 M. Rheinprovinz-Anleihescheinenzu 3^/. °/° ..... 9 999,50M.

15 „ Barbestandbei der Landesbank hinterlegtzu 3 °/„ . 0,45 „
zusammen 9 999,95 M

. 1. Kellermiete ................... 450,—M.
! 2, Zuschußder israelitischen Synagogengemeindezu dem Honorardes
» israelitischen Religionslehrers............. 100,— „
^ 3. SonstigeEinnahmen............... 10,05 „

zusammen560,05 M.

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 3 des Haushaltsplansüber die Verwendungder
Wilhelm-Augusta-Stiftungund des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-
Taubstummenanstaltzu Cöln.

Die eingestellten,schonfür das Rechnungsjahr1905 gezahlten Gehälter
entsprechender vom 45. RheinischenProvinziallandtagegenehmigtenBesoldungs-
vorlage,

Stelleninhaber-DirektorSchulrat Fieth, bisherigesGehalt (Höchstgehalt)5000 M.

St/lleninhaber:1. Lehrer Mandt, bisherigesGehalt
2. „ Koep,
3. „ Pick,
4. „ Gickler, „
5. „ Freiburg,
6. LehrerinStritt«, „
7. „ Faßbender, „
8. „ Schmitter, „

3 700 M.
3 700 „
3 350 ..
2 950 „
2 950 ..
2 250 „
2100 .,
1500 „

zusammen 22 500 M.

18»
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Titel,

II.

III,

Nr

I.
II.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den katholischenReligionslchrer ........
Für den evangelischenReligionslehrer ....... ,
Für den israelitischenReligionslehrer ........

Für den Zeichenlehrer.............
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten...

Summe Titel II

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..............

Für Utensilienund Unterrichtsmittel .......

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung .....

Für Krankenpflegeund Arznei .........

Für Unterhaltungder Gebäude .........

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr

190«.

900
200
180

300
50

1630

13 500

550

1100

180

900

300

670

17 200

Betrag
für d°s

WchnMs'

1905.

31820

1630

17 200

50 650

50 650

900
200
180

300
50

13 50«

550

iioo

180

900

300

6?0

17 200

Taubstummenanstaltzu Cöln.
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100

>ll00

Bemerkungen.

Den katholischenReligionsunterrichterteilt ReligionslehrerBüllesbach.
Den evangelischenReligionsunterrichterteilt Pfarrer Göring.
Den israelitischenReligionsunterrichterteilt Lehrer Goldschmidt.Die israelitische

Gemeinde trägt zu diesem Honorar100 M, bei — siehe Titel II der Einnahme.
Den Unterrichterteilt ArchitektKremer,

Es werdenzu zahlen sein für etwa 52 Zöglingeje 259,25 M, für den Kopf und das
Jahr (305 Tage je 85 Pfg.) -- 13 481 M. oder rund 13 500 M,

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1903 . . 12 080,8? M.
„ „ „ 1904 . . 12 277,35 „

zusammen 24 358,22 M.
oder durchschnittlich12 179,11M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1903 . . 556.14M.
„ „ „ 1904 . . 579,45 „

zusammen 1185,59 M. oder durchschn.567.80M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1903 . . 1341,07 M.
" " " 12l?4 . . 1119,70 „

zusammen 2 460,77M. oder durchschn.1230,38M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1903 . . 41,15 M.
„ „ „ 1904 . 70,88 „

zusammen 112,03 M. oder durchschn.56,02 2».

Ausgabefür das Rechnungsjahr1903 . . 4474,24 M.
„ „ „ 1904 . , 734,4? „

zusammen 5 208,71 M, oder durchschn.2604,35M.
AußerordentlicheAusgabensind für 1903 für veränderteLichtanlageund

Wohnungsinstandsetzungaufgewendet worden,
Ausgabefür das Rechnungsjahr1903 . . 95,00 M.

„ „ „ 1904 . . 227,68 „
zusammen 322,68 M. oder durchschn.161,34 M.

Erforderlich sind für:
a) Steuern ................... 36 M.
b) Wasser- und Kanalgebühren ............. 80 „
o) Porto .................... 50 .,
ä) Erheiterung,Badender Zöglinge ........... 250 „
<z) Sonntagsunterricht ................ 75 „
t) UnvorhergeseheneAusgaben ............ 179 „Summe 670 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . 1564,51M.
„ „ „ 1904 . . 992.41 „

zusammen2556,92 M.
oder durchschnittlich1278,46M.





Anlage VII, v.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen«
anstatt zu Elberfeld.

Haushaltsplan
der

PromnM-Taubstummenanstalt zu Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 öis 31. März 1907.

>^«<»<
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Titel. Nl. Ginnahme.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr
1906.

Betrag
für dlls

Uechnungs-
jchl
1905.
^e__I

I.
II.

III.

Beiträge zu den Pflegekostender Zöglinge einschließlich Schulgeld

Summe der Einnahme

2 500
10

32 540

—
2100

1»
32 690 -^

35 050 34 800

^

I,
1

2
3

1
2

1

2

Ausgabe.

Besoldungen.

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von 770 M.

Wohnungsgeldzuschuß für die unter 2 aufgeführten 5 Beamten

4 800

16 350

2 160

— 4 800

16 100

2160

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für den Direktor Entschädigung für Bureaukosten ....
Summe Titel II.

Sachlicheund sonstige Ausgaben.

Zu übertragen

23 310 — 23 060 ^

II.
375

50

— 3?5
50

425 — 425 ^
^

III.
8 300

400 —

8 300

400 ^

^

8 700 8 700
^

Taubstummenan stalt zu Elberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

400

weniger

150
150

250

.250

Bemerkungen.

Von den Zöglingen werden voraussichtlich an Pflegekostenund Schulgeld 2500 M.
für das Jahr gezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 ... 2 509,32 M.
„ „ „ 1903 . . . 2 335,92 .,
„ „ „ 1904 . . . 2 220,- „

zusammen 7 065,24 M.
oder durchschnittlich2855,08 W.

Stelleninhaber: Direktor Smvnllisch,bisheriges Gehalt 4800 W,

Stelleninhaber:
1. Lehrer Hartmann, bisheriges Gehalt . . 3 500 M.
2. „ Seeger, „ „ . . 3 450 „
3. „ Hopp, „ „ . - 8 450 „
4. „ Herrmann, „ „ - - 8150 „
5. „ Kersting, „ „ 2 800 „

zusammen 16 350 M.
Die schon für das Rechnungsjahr 1905 gezahlten Gehälter entsprechender

uom 45, RheinischenProvinziallandtage genehmigten Besoldungsvorlage.

Es sind zu zahlen für 32 Zöglinge mit je 305 Pflegetagen täglich 85 Pfg., mithin
für das Jahr ^- 8296 M., abgerundet 8300 W.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 9 237.80 M.
„ „ „ 1903 . 7 951,75 „
...... 1904 . 7 798,75 „

zusammen 24 988,30 M.
oder durchschnittlich8329,43 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 444,82 M.
., „ „ 1903 347,99 „
" " " 1904 280,14 ..

zusammen 1072,95 M.
oder durchschnittlich357,65 M.

U)
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Betrag
für das

Uechnungs-
Mr
19««.
^ 4

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr
19«5.

Uebertrag > 8 700
1 000!—

Für Krankenpflege und Arznei

Für Unterhaltung der Gebäude

6 ! Für Instruktionsreisender Lehrer .......
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

200

500

200

71!
11315

23 310
425

11315

35 050
35 050

8 700
930

20«

iOO

200

785
11315

23 060
425

11315

34 800
34 800z

Taubstummenanstalt zu Elberfeld.
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Mithin jetzt

Mehr

70

weniger
Bemerkungen.

250

250
250

Ausgabefür vas Rechnungsjahr1902 927,01 W.
„ „ „ 1803 903,21 „
„ „ „ 1904 906.36 „

zusammen 2736,58M.
oder durchfchnittlich912,19 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1902 88,44 M.
„ „ „ 1903 116,16 „

,..... .. 1904 90,42 „
zusammen 295,02 M.

oder durchfchnittlich98,34 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1902 413,49 M.
„ „ „ 1903 269,98 „
„ „ „ 1904 313,23 „

zufammen 996,70 M.
oder durchschnittlich832,23 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1902 175,86M.
„ „ „ 1903 135.80 „
„ „ „ 1904 50,— „

zufammen 361,66 M.
oder durchfchnittlich120,55M.

Es find erforderlich für:
«,. Feuerversicherung................ 22,80 M.
d. Wllfferzins.................. 35,— „
«. Porto .................... 45,— „
ä, Grundsteuer ................. 25,20 „
e. Erheiterung,Baden,Neinachtsbescherungder Zöglinge . . . 18N>— „
l, Knabenhllndfertigkeitsschule............. 155,— „
^. Abhaltungdes sonntäglichen Gottesdienstesfür entlassene Zog»

lingeund Erwachsene .............. 200,— „
Ii, SonstigeAusgaben ............... 102,— „

zusammen 715,—N
Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . . . 672,99 M.

1908 , . . 695,31 „
" " " ^^4 . . . 610,62 ..

zusammen1978,92 M.
oder durchschnittlich659,64 M.

,9»





Anlage VII, N.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen-
anstalt zu Essen.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Essen
und der damit verbundenen Anstalt für schnmchbegnbte Taubstumme zu Essen-ßuttrap

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1906 Sis 31. März 19tt7.
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Titel. Nr.

I

II.
III.

Ginnahme.

Beiträgezu den Wegekostender ZöglingeeinschließlichSchulgeld

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung......

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pechnungs
jähr
1906.

6 000

10
58 620
13 640

78 270

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von 770 M.

Für die LehrpersonenGehälter

Wohnungsgeldzuschußfür 13 unter 2 aufgeführte Beamte
je 432 M................

(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach definitiverAnstellung der
Taubstummenlehrer und «Lehrerinnen gezahlt.)

Summe Titel I.

5 000

29 450

Mithin jetzt

mehr wemgei

1000

1260

^400
3 660

ZemerKungcn.

Von den Zöglingenwerdenan Pflegekosten und Schulgeldetwa 4800 M. für das
Jahr bezahlt. Außerdeman Kleiderkosten,e^für 48 Kmderder Masse,, für
fchwachbegabteTaubstummein Huttrop je 24 M. für das Jahr - 1152 M. zu¬
sammen5952 M. oder rund 6000 M

Einnahmefür das Rechnungs,ahr 1902 . . . . A A',95 ^'
" " " 1904. '. ' '- 6 987.89 "

oder durchschnittlich5941,38M.
zusammen 17 824,13 M.

Siehe die Ausgabebei Titel I Nr. 2 des Haushaltsplans über die Verwendungder
Wilhelm-Augusta-Stistung.

5616

40 066

4 800

27 355

200

2 095

864

3^59

Stelleniuhaber:DirektorOchs, bisherigesGehalt (Höchstgehalt)... 5000 M.

Die schonfür das Rechnungsjahr1905 gezahlten höherenGehälterent¬
sprechen der vom 45. RheinischenProvinziallandtagegenehmigtenNesolduugs-
uorlage.

Stelleninhaber:
1. Lehrer Mutschmann in Huttrop,bisherigesGehalt . 3 700 M.
2. „ Wedig .. „ „ „ . 3 450 „
3. „ Genrich, bisherigesGehalt ...... 3 450 „
4. „ Orttmann, „ ,....... 2 800 „
5. „ Vonk. „ „ ...... 2 400 „
6. „ N, N., AnsnngsgelM ........ 1 800 „
7. „ N. N., „ ........ 1800 „
8. „ N. N. in Huttrop,Anfangsgehalt .... 1800 „
9. LehrerinMöllers, bisherigesGehalt ...... 2 100 „

10. „ Hermsen in Huttrop,bisherigesGehalt . . 1 650 „
11. „ Grntzseld,bisherigesGehalt ...... 165N „
12. „ Bruß in Huttrop,bisherigesGehalt ... 1 500 „
18. „ N. N. in Huttrop,Anfangsgehalt.... __1350^,^

zusammen 29 450 M.
An der U-Anstalt in Essen-Huttropist die Nildung einer neuen Klasse

notwendig, wofür ein weitererLehrer vorgesehen ist.
Die Stellen zu Nr. 6 und 13 werdenzur Zeit von dem Lehrer Menke

und der LehrerinVucholtz,welchedie Fachprüfungals Taubstummenlehrer bezw,
-Lehrerin noch nicht abgelegt haben, probeweise,die Stelle zu Nr, 7 von einer
Lehrerinvertretungsweisewahrgenommen.

Der Lehrer Krämerist an die Proninzial-Heil-und Pstegeanftalt„Iohannis-
thal" versetzt worden. Die HilsslehrerinPauli ist ausgefchieden.
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Titel,

II.

III.

Nr Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Funktionszulagefür die Leitung und Be¬

aufsichtigung der Anstalt in Huttrop .......
Für 5 LehrpersoncnFunktionszulagen........
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosteu. . . .
Für den AnstaltsgeistlichenRemuneration für den Religions¬

unterrichtan der ^,-Anstalt in Essen .......
Für den AnstaltsgeistlichenRemunerationfür den Religions¬

unterrichtan der N-Anstalt in Huttrop......
Summe Titel II,

Sächlichennd sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Utensilienund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.
^ <4-

600
1350

90

200

200
2 440

32 000

500

900

180

33 580

Betrug
für da«

UtchNUNgs'
jähr

1905.

600
1050

90

200

200
2140

32 000

500

850

180

33 530

Taubstummenanstalt zu E ssen.
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Mithin jetzt

mehr

300

300

weniger

50

50

Bemerkungen.

Wegen der Schwierigkeitdes Unterrichts an der Anstalt für fchwachbegabteTaubstumme
in Huttrop für:

Lehrer Mutschmann ............800 M.
„ Wedig..............300 „
„ N. N.,..............300 „

Lehrerinnen Hermfen, Bruß und N. N, je 150
zusammen 1350 M.

(Die Funktionszulagen werden erst nach definitiver Anstellung der Taub-
stummcnlehrer und -Lehrerinnen gezahlt).

Es sind zu zahlen:
^) in Essen für etwa 50 Zöglinge 244 M. für den Kopf und das

Jahr (305 Tage zu 80 Pf.) ^........... 12 200 M.
d) für 10 Kinder Mittagstifch und freie Fahrt, rund..... 1000 „
e) in Huttrop für etwa 52 Zöglinge 1,20 M. für den Kopf und

Tag auf 305 Tage .............. 19 032 „
zusammen 32 232 Vs

abgerundet 32 000 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 24976,30 M.

„ „ „ „ 1903 . . 28 621,60 „
.. „ „ „ 1904 . . 31258.20 ..

zusammen 84 856,10 M.
oder durchschnittlich28 285,37 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 384,14 M.
„ .. „ „ 1903 . . 429,06 „
„ „ „ „ 1904 . . 505,23 .,

zufammen 1 318,43 M.
«der durchschnittlich439,48 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 814,25 M.
„ „ „ „ 1903 . . 760,40 „
„ .. .. „ 1904 . . 815.90 „

zusammen 2 390,55 M.
oder durchschnittlich796,85 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 138,55 M.
.. „ „ 1903 . . 141— „

„ „ „ ,. 1904 . . 188.05 „
zusammen 467,60 M.

oder durchschnittlich155.8? M.

20
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Titel, Nr.

III,

I.
II.

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

UechnungS'
Mr

1908.

Uebertrag
Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Instruktionsreiseuder Lehrer .........
(Zu verwendenmit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

33 580
700

300

1184
35 764

40 066
2 440

35 764

78 270
78 270

Betrag
für das

Vechnungs'
ja>ir

1905.

33 530
550

300

1183

35 563

36 90?

2140

35 563

74610

74610

Taubstummenanstaltzu Essen.
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Mithin jetzt

mehr weniger

50
150

______1
^ 201

3l59

300

201

3 660

3 660

Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . . 554,11 M.
.. ...... 1903 . . 498.13 ..
„ ., .. .. 1904 . . 963,11 ..

zufammen2 015,35 M.
oder durchfchnittlich671,78M,

Es konnteseither den Anforderungenwegen der geringen Mittel nicht
genügtwerden.

218,85M.
257,10 „
208,— „

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1902 .
........ 1903 .
........ 1904 .

zufammen 683,95 M.
oder durchfchnittlich227.98 M.

Es sind erforderlich für:
< Grundsteuer .......58,—M.

k) Gemeindesteuern < Entwässerung und Müllabfuhr . 32,68 „
^ Kllnalreinigung ...... 19,30 „

d) Feuerversicherung ...............
«) Wasserzins..................
ä) Porto ...................
e) Erheiterung,Baden ............... 240,
t) Fortbildungsschule ............... 180,—
3) Knllbenhanbfertigkeilsschulein Essen und Huttrop ..... 310,—
K) Religionsunterrichtder evang,Kinder ......... 100,—
i) SonstigeAusgaben ............... 126,12

zusammen1184,—
Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . . 1 263,26M.

1903 . . 1054.10 ..
„ ,. „ „ 1904. . 1087.04 „

zusammen3 404,40M.
oder durchfchnittlich1134.80M.

109.98M.
41,30
31.60
45,-

M.
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Anlage VII, 5.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummeu-
anstalt zu Kempen.

Aaushaltsplan
der

Provmsial-Taubstummenanstaltzu Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Pechnungs-
jchr

190«.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
19U5.

I.

II.
III.

Beiträge zu den Pflegekosten der ZöglingeeinschließlichSchul-

Summe der Einnahme

2 000

70
22 610

— 2 000

70
23 400

^

24 680 — 25 470 ^.

I.
1

2

3

1
2

1

Ausgabe.

Besoldungen.

Außerdem freie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,pen-
sionsberechtigt zum Betrage von 770 M,

Wohnungsgeldzuschuß für die unter 2 aufgeführten4 Beamten

(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach definitiverAnstellung der
Lehrpersonen gezahlt,)

Summe Titel I,

Andere persönliche Ausgaben.
Für die Lehrerinin weiblichen Handarbeiten .....
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . ,

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.

Zu übertragen

3 700

9 850

1200

— 4 800

9 800

900

-^

14 750 — 15 500

II.

50

.^ 150
50

^

50 >— 200 ^

III.
8 000 — 8 000 ^

8 000 — 8 000 --

Mithin jetzt

wehr

^5 ___<5
weniger

50

300

790
790

1100

750!—

150

150

Bemerkungen.

Von den Zöglingenwerden an Pflegekosten und Schulgeldetwa 2000 M, für das
Jahr gezahlt,

Einnahmefür das Rechnungsjahr1902 . . . 1277.— M.
„ „ „ 1903 , . . 2252,— „

...... ,. 1904 . . . 2084,— „

oder durchschnittlich1871,—M.
zusammen5613,—M.

1, Zinsen der KirfebStiftungzur UnterstützungentlassenerZöglingevon
1000 Gulden 4 °/„ Oesterr.Staatsschuldverschreibung(Kurswert
1672,80M,) -^.................. 66,90 M.

2, SonstigeEinnahmen ................ 3,10 „
zusammen 70,— M.

Stelleninhaber:DirektorHuschens,bisherigesGehalt 3700 M.
Der DirektorKirfelist am 19. November 1904 gestorben und für ihn der

TaubstummenlehrerHuschens von der Prouinzial-Taubstummenanstaltin Trier
zum Direktorernannt worden,

Stelleninhaber:1. LehrerDieckmann,bisherigesGehalt
2. „ Ianssen,
3. LehrerinN, N,, Anfangsgehalt . .

3 700 M.
3 450 „
1350 „
1350 „

zusammen 9 850 M.
Die Stellen zu 3. und. 4 werdenvon den als Taubstummenlehrerinnoch

nicht geprüftenLehrerinnenVeit und Weisgerberprobeweisewahrgenommen.
Lehrer Seidel ist an die Taubstummenanstaltin Trier versetztworden.
Die schon für 1905 gezahltenhöheren Gehälter entsprechen der vom

45. RheinischenProvinziallandtagegenehmigten Nesoldungsuorlage.

Den Handarbeitsunterrichterteilenjetzt die neueingestelltenLehrerinnen.

sind zu zahlen für etwa 40 Zöglinge 198,25 M. für den Kops und das
Jahr (805 Tage zu 65 Pfg.) -- 7930 M,, rund 8000 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . . 7 411,30M.1903 . . 7 543,15

oder durchschnittlich7315,28M,

1904 , . 6 991,40 „
zusammen 21945,85M.
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Titel,

III,

I.
II.

III.

Nr, Ausgabe.

Für Utensilien und Unterrichtsmittel
Uebertrag

Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei..........

Für Unterhaltung der Gebäude..........

Für Instruktionsreisen der Lehrer.........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönlicheAusgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Ginnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr

1906.

000

250

600

120-

400

200

310

9 880

14 750

50

9 880

24 680

24 680—

Betrag
für das

t«>>l
1905. .

000

25«

490

120

400

200

310
9 770

15 500
200

9??0

25 470

25 470

Taubstummenanstalt zu Kempeu,
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Mithin jetzt

Mehr

110

l10

110

weniger

750
150

900

790
790

Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1802 . . 190,80M.
„ „ „ 1903 . . 267,05 „
„ „ „ 1904 . . 214,15 „

zusammen 671,50 M.
oder durchschnittlich223,83 W.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 478,60 M.
„ „ „ 1903 . . 478,60 „
„ „ „ 1904 . . 481.— „

zusammen 1438,20 M,
oder durchschnittlich479,40 M, Mehrbedarf für die Heizung und Beleuchtung der
Dienstwohnung des Anstaltsleiters.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 54,80 M.
,..... ., 1903 . . 90,29 „

„ „ „ 1904 . 90.95 „
zusammen 286,04 M.

oder durchschnittlich78,68 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 442,08 M.
„ „ „ 1903 . . 399.54 „
„ „ „ 1904 . . 276,11 „

zusammen 1117.73 M.
oder durchschnittlich372,58 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 43.20 M.
„ „ „ 1903 . . 130.60 ,.
,< ., „ 1904 . . 140.— „

zusammen 313,80 M.
oder durchschnittlich104,60 M.

Es sind erforderlich für:
», Feuerversicherung ................ 20,20 M,
d. Grundsteuer .................. 15,12 „
«. Porto ................... 30,— „
ä. Erheiterung, Baden und Weihnachtsbescherung ...... 120,— „
e, Unterstützung entlassener Zöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftung unter Titel II) ........... 66,90 „
l. Sonstige Ausgaben............... 57,78 „

zusammen 310,— M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . . 295,90 M.

„ „ .. 1903 . . . 264,27 „
...... „ 1904 . . .___256 .18 .,

zusammen 816,85 M.
oder durchschnittlich272,12 M.





Anlage^II, 6^

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen-
anstatt zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Promnsial-TaubstummenanstaltM Ueuwied
und der damit VerbundenenKnstlllt für schmachbegnbte Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel,

II,

III.

I,

II,

Nr Ginnahme.

Beiträge zu den Pflegekostender Zöglinge einschließlichSchulgeld

Betrag Bctrac!
für das für das

Uechnlmgs- Dechnungs
jähr j«hr
1906. 1905.
^ <f. ^ F

3 600

Sonstige Einnahmen

Zuschuß aus Piovinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt............
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, pen¬

sionsberechtigt zum Betrage von 770 M,
Für die Lchrpersonen Gehälter..........

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2 aufgeführten 10 Beamten
je 300 M.................

(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach definitiver Anstellung der
Lehrpersonen gezahlt,)

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für die Lehrerin in weiblichen Handarbeiten.....
Für den Direktor Funktionszulage für die Leitung und Be¬

aufsichtigung der Anstalt für schwachbegabteTaubstumme .
Für 3 Lehrer Funltionszulagen für den Unterricht an dieser

Anstalt von je 300 M............
Für den Direktor Entschädigung für Bureaukosten ....
Für den Schuldiener Lohn...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

110

62 800
66 510

4 800

25 700

3 000

33 500

270

600

900
90

900

2 760

2 800

110

60 ao0

62 910

4 800

27 300

3 000

35 100

270

600

900
90

,860

Taubstummenanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

Mehr

800

^800
3600

weniger

900

1600

I 600

SemerKungcn.

Von den Zöglingen werden voraussichtlichan Pflegelosten und Schulgeld 36N0 M. für
das Jahr gezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . , . . 2126,66 M.
„ „ „ 1903 .... 2985,— „
„ „ „ 1904 . . . . 3670,33 „

zusammen 8781,99 M.
oder durchschnittlich2927,33 W.

1. Zinsen der Iubiläumsstiftung — der Provinzialausfchuß hat der Anstalt gelegent¬
lich der Feier des 50 jährigen Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Ne¬
trag von 3000 M. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge
icherwiesen—:

3«0 M. Rheinprouinz-Anleihefcheinezu 3'///» - ... 105 — M.
80 „ Barbestand zu 3°/« --.......... —,90 „

zusammen 105,90 Ml
2. Sonstige Einnahmen

4,10
Summe 110,— M.

Stelleninhaber: Direktor Barth, bisheriges Gehalt

Stelleninhaber: , ^ ,_ . ,,
1. Lehrer Althaus, bisheriges Gehalt

4 800 M.

3 700 M.
3 350 „
3 050 „
3 050 „
2 800 „
2 800 „
2 000 „
1800 „
1800 „
1350 „

2. „ Münschcr,
3. „ Seuser, „
4. „ Grohmann, „ ,,
5. ,, Kleinke, „
6. „ Becker, „ ,,
7. „ Winkler, „
8. „ Böttcher, Nnfangsgehalt
9. „ N. N„

t0, Lehrerin Barth, bisheriges Gehalt___________
zusammen 25 700 W.

Eine zur Zeit vakante Stelle wird am 1. April 1906 neu besetzt.
Die Lehrer Pälzer und Petzte sind aus dem Provinzialdienste ausgeschieden.
Die schon für 1905 gezahlten höheren Gehälter entsprechen der vom

45 RheinischenProvinziallandtag genehmigten Befoloungsvorlage.

Die Funktionszulage erhalten zur Zeit die Lehrer Seuser, Großmunn und Necker.

Die Anstellung desselbenwar für die neu erbaute Anstalt notwendig.
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Titel, Nr.

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .........

Für Utensilienund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

Für Unterhaltungder Gebäude

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1908.
^ <5

26 500

600

1250

200 —

700

29 250

Betrag
für das

Mtchnungs-
jähr

19N5.
^ __3

Mithin jetzt

weniger

22 500

600

1250

200

450

25 000

4 000

Bemerkungen.

0.85 M. für den Kopf und für den Tag aufEs sind zu zahlen:
1. für 28 Knaben

305 Tage ^................
2. für 22 Mädchen im Ottohause 1 M. desgleichen ^ . . . .
8. für das nach dem Beschluß des 45. Prouinziallandtages für die Zög¬

linge der ».-Anstalt — Schwachbefähigte— einzurichtendeInternat
auf Grund eines Vertrages mit dem Vorstände des Frauen-
uereins zur Pflege von Kranken (Ottohaus) in Neuwied:
30 Knaben und Mädchen und 2 Diakonissen 1,30 M. für
Kopf und für den Tag auf 805 Tage —

für
den

7 259
6 710

12 688

U.

abgerundet 26 500 M.
Ausgabe für das Rechnungsmhr 1902

" " " 1904

zusammen 26 657 M.

18 804.25 M.
20 657,05 „
22 032,25 ,.

250

4 250

oder durchschnittlich20 497,85 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . .
., .. ,. 1903 . .

...... .. 1904 . .
zusammen

oder durchschnittlich721.29 M.

zusammen 61493,55 M^

688,23 M.
915,43 „
560.21 „

2163,8? M.

1138.46 M.
1274,98 „
1086,62 ,.

Ausgabe sür das Rechnungsjahr 1902 .

',^ '! .", " 1W4 ' ^__________
zusammen 3500.06 M.

°"" inwieweit der seitherige Betrag für die Zentral-
s i,',«.« 7,nd Elektrische Lichtanlage der neuen Anstalt ausreichen nnrd. Dre

Reinigung erfolgt durch den neu angestellten
Schuldiener.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . .
...... „ 1903 . .
........ 1904 . .

zusammen
oder durchschnittlich107,60 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . .
„ „ „ 1903 . .

1904 . .

89,48 M.
173,32 „

60— .,
322.80 M.

267.40 M,
499.80 ..

zusammen 767,20 M.

""' in den letzten Jahren besondere Reparatur¬
arbeiten in der °len Anstalt nicht mehr ausgeführt worden. Für we größere
neue Anstalt mit gentralheizungs- und Beleuchtungsanlagen .st em Mehrbetrag
vorzusehen.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr

1906.

Ueberttag
Für Instruktionsreisen der Lehrer.........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

29 250

300

700
30 250

33 500
2 760

30 250

66 510

66510

Bettag
für das

Pechnung«'
jlllir

1905.
^ ^5'

25 000
300

650
25 950

3510«
1860

25 950

62 910

62 910

Taubstummenanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

Mehr

4250

.___50
430»

900

^300
5 200

weniger

3 600
3600

1600

1600

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 224,10 M.
„ „ „ 1903 . . 194,80 „
,< ., ., 1904 . —,- „

zusammen' 418,90 M.
oder durchschnittlich139.63 M.

Es sind erforderlichfür:
») Feuerversicherung ................ 24,10 M.
d) Wasserzins.................. 32,08 „
e) Kanalsteuer .................. 20,92 „
ä) Porto ................... 45,— „
e) Baden ................... 120,— „
l) Erheiterung der Zöglinge............. 175,— „
ß) Unterstützung entlassener Zöglinge aus der Iubilaumsstiftung

(siehedie Einnahme unter Titel II) ........105,90 „
d) Sonstige Ausgaben...............177,— „zusammen 700.^^M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . . 529,96 W.
...... ., 1903 . . . 563,33 „

„ „ ., 1904 . . . 646.54 „
zusammen 1739,88 M.

oder durchschnittlich579,94 M. Die hier vorgesehenenVersicherungs-vv, Ausgaben
erhöhen sich für die neue Anstalt.

22
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Haushaltsplan der Provinzial-Taubswmmen.
anstalt zu Trier.

Aaushaltspl'an
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel,

1,

II.

Nr.

III.

!,

II.

III.

Ginnahme.

Beitrügezu den Wegekostender ZöglingeeinschließlichSchul¬
geld .................

Sonstige Einnahmen

Betrag
für das

Vcchmmgs-
jähr

1908.

3 200

230

Zuschußaus Proviuzialmittcln

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,pen¬

sionsberechtigt zum Betrage von 770 M.
Für die LchrpcrsonenGehälter ..........
Wohuungsgcldzuschußfür die unter 2 aufgeführten8 Beamten

je 432 M ................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach defiuitiuer Anstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Fiir den DirektorEntschädigungfür Burecmkosteu. . . .

Sächlichennd sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Zu übertragen

52 680

56 110

5 000

19 600

3 456

28 056

Bettag
für d»s

Pechnungs'
jähr

1905.
^/ ^5

2 200

240

50

24 000

24 000

48 020

50 460

4 800

17 730

3 024

25 554

50

21000

21000

Taub stummenanstalt zu Trier.
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Mithin jetzt

mehr

l000

weniger

10

200

3 000

3 000>-

Bemerkungen.

Von den Zöglingen weiden an Pflegekosten und Schulgeld etwa 3200 M. für das
Jahr gezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . . . 2 029,30 M.
„ „ „ 1903 . . . 2 258,50 „
„ „ „ 1904 . . . 2 58 7,16 ..

zusammen 6 874,96 Vi.
oder durchschnittlich2291,65 M.

1. Zinsen der W. tz. Cüpvers-Stiftung zur Unterstützung entlassener
Zöglinge von:

5400 M. Rheinvrouinz-Anleihescheinezu 3>', °/« -.....180— M.
500 M. dergleichenzu 3'/, °/° ^ .......... 57,50 ,.
75,15 M. Barbestand zu 3'°/« -.......... 2,25 „-> 199,75 M.

2. Zinsen des Stiftungsfonds für die Weihnachtsbescherungder Zög¬
linge von:

500 M. zu 4°/„ - 20,- M.
1UU „ „ 3°/« ---- 3— „ ............ 23.— M.

3. Außerdem zufällige Einnahmen — ........... 7,25 „zusammen 230,— M.

^ls»«!^«.".. Direktor Sckmlrat Eüvpers, bisheriges Gehalt 5000 M. (Höchstgehalt.)
Stellemnhaber D«eN r Sch.ur^ ^^^ehrpersonen schonfür, 1905 gezahlten höheren

Gehälter entsprechen der vom 45. RheinischenProvmMllandtage genehmigten
Befoldungsuorlage.

Stellemnhaber:
1. Lehrer Scholl,
2.
3.
4.
e.
6.
7.
8.

3 600 M.
3 500 „
2 95N „
2 000 „
2 000 „
18UU „
2 250 „
1500 „

bisheriges Gehalt
Schäfer,

„ Seidel, ,, "
Rademacher,

„ Bogner, „
„ N. N., Anfangsgehalt . .
Lehrerin Schmidt, bisheriges Gehalt

„ Haag, „ " __________-^
zusammen 19 600 M.

Der Lebrer Huschens ist als Direktor an die Proninzilll-Taubstummenanstalt
i« Ke^7en verseht worden der Lehrer Rotzer ist aus dem Promnzialdlenste
aussieben Lehre" Se de'l war bisher an der ProvinziabTaubstummenanstalt
in K mv n tätig ^ Neu eingetreten in den Promnzialdienst ist L°hr« Vogner.
'" Dw vorhandene große Zahl aufnahmefähiger Kinder mach, °« Vefetzung
der 8 Schulklasseund somit die Anstellung emes weiteren Lehrers notwendig.

Es find zu zahlen für etwa 88 Z°«lm«e 0 W M,
'Tage .-- 24 156 M., abgerundet 24 000 M.

' Ausgabe für das Rechnungsjahr 1802 .
" " '' 1904 '.

für den Kopf und Tag auf 305

17 827,20 M.
18137.70 „
19 720,80 „

oder durchschnittlich18 561,73 M.
Klasse.

zusammen 55 685,20 M.
Mehrbetrag für die Neubesetzungeiner weiteren
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Titel.

III

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Für Utensilien und Unterrichtsmittel
Uebertrag

Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Instruktionsreisen der Lehrer.......
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachliche uud sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Zllchnungs-
jähr
190«.

24 000—l 21000
540 —! 540

Betrag
für das

Aechnungs'
jchr
1905.

?50>-

300

750!—

700

300

1364

300

650

28U04

28 056

50

28 004

56110
5« 110

300

1366

24 856

25 554
50

24 856

50 460
50 460

! !

Taubstummenanstaltzu Trier.

175

Mithin jetzt

mehr

3 000

50

100

3150>-

3148

2 502^

weniger
Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 230,51 M.
.. .. „ .. 1903 . . 225.65 „

1904 . . 807.7 3 „
zusammen 1 288,89 M.

oder durchschnittlich421,80 W.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 638,13 M.
„ „ „ 1918 . . 605,28 „
„ „ „ 1904 . .___61 1,78 „

zusammen 1850,19 M.
oder durchschnittlich616,73 M. Mehrbetrag für die Heizung und Beleuchtung
der Direktordienstwohnung.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 290,25 M.
„ „ „ 1903. . 264,80 „
" " " ^4' 285,13 „

zusanimen ' 840,18 M.
oder durchschnittlich280,06 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 736,7t M.
„ „ „ 1903 . . 744,29 „
„ „ „ 1904 . . 1828 ,13 „

zusammen 3309,13 M.
oder durchschnittlich1103,04 M. In dem letzten Jahre sind die Mehrkosten
durch den Umbau der Lehrerwohnnng zu Schulräumen entstanden, indessen reicht
der seitherigeBetrag nicht aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 380,42 M.
„ „ >. 1903 . . 271,40 „
„ „ „ 1904 . . 250,— „

zusammen 901,82 M.
oder durchschnittlich300,61 M.

Es sind erforderlich für:
2. Feuerversicherung ................ 37,50 M.
d. Wasserzins .................. 68,15 „
0. Grundsteuer .................. 86,— „
ä. Porto.................... 35,— „
«. Erheiterung, Baden, einschließlichder Zinsen aus Stiftungsfonds

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (siehe die Einnahme
unter Titel II) ................203,— „

1. Fortbildungsschule ................130,— „
3. Knabenhllndfertigkeits-Unterricht ...........155,— „
n. Abhaltung des sonntäglichenGottesdienstes für Entlassene und

die I. Schulklasse ................240— „
i. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den sonntäglichen

Gottesdienst ................. 60.— „
K. Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W. H. Cüppers-

stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II) .....199,75 „
I. Sonstige Ausgaben........-..... 139,60 „

zusammen 1364,— M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . . 1766,75 M.

„ „ „ 1903 . . . 1571,35 ,.
„ „ „ 1904 . . . 1471,56 ,.

zusammen 4809,66 M.
oder durchschnittlich1603,22 M.





Anlage V II, 5.

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm.Augusta-Stiftung,
2. des Unterstützungsfonds der früheren Vcr-

eins-Taubstnmmenllnstllltzu Cüln und
3. des Unterstützungsfonds für entlassene

Taubstumme,

Haushaltsplan
über

die Verwendung:

1. der Wilhelm-Augusta-Stiftung.
2. des Unterstützungsfondsder früheren Pereins-Taub¬

stummenanstalt zu Cöln und
3. des Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.



Wilhelm-Augusta-Stiftung:c,
178

Titel,

I.
II.

III.

IV,

II,

III.

Nr Einnahme.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Zinsen des Untcistützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummencmstalt zu Cüln ...........

Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Essen

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Cöln.

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .....
(Zu verteilen mit Bewilligung des Landeshauptmanns, Etwaige Er¬

sparnissefließen dem Kapitalfonds zu, sie können auchzur Verwendung
»uf das nachfolgendeRechnungsjahr übertragen werden,)

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......

Betrag
für das

AechnungS'
iahr
1908.

50 000

1890

845

52 740

?tt

:,!<»!

36 360

13 640

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

1890

845

52 740

52 740

70

W

Betrag
für d°s

Pechnung^

1905. ^

50 000

1890

843

52 740

37 760

12 240

1890

843

52 740

52 740

^

54

^

.'>!

Wilhelm-Augusta-Stiftung« .

179

Mithin jetzt

^l

1400 —'

224 —

1402 24 1402

-- ^ ^,! __ ,^

1400

Bemerkungen.

Gemäß Beschlußdes 26, Rheinischen Provinziallandtags aus der Dotationsrente zu
entnehmen.

Der Kapitalbestand des Unterstützungsfonds beträgt 54000 M. Nheinprouinz-Anleihe-
fcheineK, 8 l/, °/», die bei der Landesbank deponiert sind, ^ 1880 M.

Der Unterstützungsfonds besteht aus:
1. der Überweisung aus dem Ausstellungsfonds von 1880 und

aus ersparten Zinsen ..............1 787,78 M,
2. der von Diergardt'schen Stiftung..........13 689,45 „
3. dem Legat des Amtsgerichtsfchreibers, Kanzleirat Pfitzner

aus Cochem ..............» - . 1750,— „
4. dem Legat der Nentnerin Oppenhoff aus Bonn......7 500,— „

zusammen'24727,23 M,
An Zinsen bringt der Fonds ein:

») aus 25 200 M, Rheinproninz-Anleihefcheinenzu 3 >/° °/° -- . 640.— M.
b) aus 189,88 M. Barbestand zu 3°/„ -........^ 5,70 „845,70 M.

Siehe Titel III Nr, 2 der Einnahme für die Anstalt Aachen, Der zur Gleichstellung
der Einnahme mit der Ausgabe in dem Haushaltsplan der Anstalt Aachenjährlich
wirklich erforderliche Zuschuß ist bei nebenstehender Position zu verausgaben.

Siehe die Einnahme Titel III Nr. 2 des Haushaltsplans der Anstalt Essen.
Bei nebenstehenderPosition ist der zur Gleichstellungder Soll-Einnahme

mit der Soll-Ausgabe des Haushaltsplans über die Verwendung der Wilhelm-
Augusta-Stiftung (Titel I der Einnahme und Titel I Nr. 1 und 2 der Ausgabe)
sich ergebende Betrag zu verrechnen, damit die Stiftung in jedem Jahre ganz
zur Verwendung gelangt,

Zinfen des Unterstützungsfonbs der früheren Vereins-Taubstummenanstalt zu Cüln,
siehe die Einnahme vorstehendbei Titel II und bei Titel III Nr, 2 des Haus¬
haltsplans der Taubstummenanstalt zu Cüln.

Siehe die Einnahme Titel III.

23"





Anlage VIII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Düien.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-UnterrichtsanstaltM Düren
Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Hierzu Anlage ^,, Voranschlagüber den Arbeitsbetrieb(S. 191).



Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Titel.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ni. Ginnahme.

Vom Grundeigentum

Pensionsbeiträge der Zöglinge

Kleider- und Wäschekostenbeiträgeder Zöglinge

Aus dem Verkaufe von Handarbeiten laut Anlage ^ . . .

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt

mit Wasser versorgt............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Zuschuß aus Provinzialmitteln..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt............
Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung und Be¬

leuchtung, pensionsberechtigt zum Betrage von 820 M.
Für den katholischenPfarrer:

Gehalt.........4200 M.
Wohnungsgeldzuschuß . . . , 540 „

4740 M. zur Hälfte

Zu übertragen

Betrag
für das

Rechnung«
Wir
1906.

295

3 600

9 000

5 500

4 000

55

92 190

114 640

4 200

2 370

6 570

Betrag
für düs

Rechnung
M
1905.

245

9 000

5 500

4 0l»0

55

83 «G
105 400

4 200

2 3?0

6 570

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

Mehr

50

wemger

^190
^240

Scmernungcn.

U" V'dw^dem°Nlmten-Fürs°rgeverein zu.» Bau der Blindenwerkstatte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle . ...........^" -"<-

.......^ "

" ^Die" Garten- und Viehwirtschaft'ist'den Eellitinnen übertragen worden.

Die Einnahme hllt betragen im Rechnungsjahre 1902
" 1904

3 258,92 M.
3 735,29 „
5 747,66 „

oder durchschnittlich4247,29 M.
zusammen 12 741.8? M.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902
" 1504

. 9133,54 M.

. 9 408,26 „

. 10131,18 .,

oder durchschnittlich9557.66 M.
zusammen28 672,98M.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 3 825,86 M.
" " 1804 ! ! 4 961> !!

zusammen13 803.33 M.
oder durchschnittlich4601,11M.

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre1902
". 1904

oder durchschnittlich53,60 M.

. -.- M.

. 62,72 „

. 98,70 „
zusammen 161.42 M.

Stclleninhaber! Direktor Naldus, bisheriges Gehalt 4200 M.

Stelleninhaber: Pfarrer Wiertz, bisheriges Gehalt 4200 M.
Das Diensteinkommen wird von der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt

und der Blinden-Unterrichtsanstalt je zur Hälfte getragen.



Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Titel,

!l.

Nr. Ausgabe.

Für die LehrpersonenGehälter
Uebertrag

Wohnungsgeldzuschußfür 3 Lehrer je 36N M,, außerdemfür
den Musiklchrer Entschädigungfür Wohnung, Brand und
Licht 470 M ................

Vergütung für nicht gewährtefreie Beköstigung.....

Für den Maschinenmeister und 3 Werkmeister Gehälter , .

Mietsentschädigung für den Maschinenmeisterund 3 Werkmeister
Summe Titel I,

Andere persönliche Ausgaben.
Für die AnstaltsärzteRemunerationen .......

Für die Führung der Kassengeschäftefür den Arbeitsbetrieb

Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diiitenform .
Vergütung an die Genossenschaftder Cellitinnen für die

Wirtschaftsführung .............

Zu übertragen

Betrag
für das

Mechnungs-
jnlir

1906.
^ <5

6 570

13 780

1550

364

6 550

1400

30 214

500

300

900

3 500

200

Betrag
für das

Aechnungs-
jalir

1905. <t>

6 570
14 840

1550

364

6 550

1100
30 974

500

300

900

3 500

200

Blinden-Unterrichtsnnstaltzu Düren.

Mithin jetzt

mehr wemger

1060

Bemerkungen.

300
1060

^60

Stelleninhaber: 1, Lehrer Koch, bisheriges Gehalt.......2 200 M.
2. „ Holbach, „ „ .......2 000 „
3. „ Nießen, Anfangsgehalt........ 1800 „
4. „ N. N., „ ........ 1 800 „
5. „ N, N„ „ ........ 1800 „
6. Musiklehrer Engels, bisheriges Gehalt.....2 580 „
7. Handarbeitslehielin Ernst, bisheriges Gehalt ... l 600 „

Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum Be¬
trage von 665 M. zusammen 13 780 M.

Lehrer Huck ist gestorben; die Stellen zu 4 und 5 weiden von den zur Zeit
auf Probe angestellten Lehrern Iost und Becker wahrgenommen, diese erhalten
den Wohnungsgeldzuschußerst nach der definitiven Anstellung als Blindenlehrer,

Die Lehrer Koch und horbach haben statt des WohnungsgeldzuschussesDienst¬
wohnung inne, pensionsberechtigtzum Betrage von 327 M., die Lehrer Nießen
und Engels beziehenWohnungsgeldzuschuß,letzterer außerdem Licht und Brand.

Das Gehalt der Lehrerin Ernst entspricht der vom 45. RheinischenPro-
uinziallandtage genehmigten Besoldungsuorlage.

Die Handarbeitslehreiin Ernst bezieht an Stelle der ihr zustehendenfreien Beköstigung
den Betrag von 364 W. in bar.

Stelleninhaber:
1. MaschinenmeisterLehmann, Höchstgehalt ........ 1800 M.

Außerdem Dienstwohnung — an deren Stelle hat Lehmann
eine Mietwohnung für 500 M. — mit Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage uo» 340 M.

2. Seilermeister Nordenbäumen, Höchstgehalt........ 1 600 ,,
Außerdem Mietsentschäbigung.

8. KorbmllchermeisterErvenich, Höchstgehalt ........ 1 600 „
Außerdem Mietsentschädigung.

4, Nürstenbindermeister Enste, bisheriges Gehalt ...... 1550 „
Außerdem Mietsentschädigung.

zusammen 6550 M.

Der Maschinenmeister hat an Stelle der freien Dienstwohnung eine Mietwohnung
zu 500 M,, die Werkmeister Vordeubäumen, Ervenich und Enste beziehen je
300 M. Mietsentschädigung. In die bisher von WerkmeisterEnste innegehabte
Dienstwohnung ist der Lehrer Horbach eingezogen.

Die Geschäfteder Anstaltsärzte nehmen Dr. meä. Ackerund der Augenarzt Dr. m°6.
van den Boschwahr.

Die Kassengeschäftefür den Arbeitsbetrieb weiden von dem Rendanten der Prouinzial-
Heil- und Pflegeanstlllt nebenamtlichbesorgt.

Der aeaenwärtig beschäftigteVureaugehilfe bezieht eine Gesamtvergütung von 1800 M.,
welchezur Hälfte von dein Blinden-Fürsorgeuerem getragen n»rd.

Der Netrag steht vertraglich fest. Vergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.

-,>-!



Blinden ° Unterrichtsanstaltzu Düren ,
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Titel. Nr Ausgabe.

n.

m.

Für das Wart- und Dienstpersonal
Uebertrag> 5 200

3 654

Betrag
für das

Zllchnungs-
jähr

1906.

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.

An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigungein¬
schließlich Tischwäsche,Lagerung, Reinigungund Krankenpflege

Für Bekleidung

für Mobilien, Utensilien sowie für Kirchen- und Schul¬
bedürfnisse ................

Für Beleuchtung,Heizung,Beschaffung von Roststäben,Putz-
und Schmielmaterialien ...........

Zu übertragen!

1530

Betrag
für das

Uechmmgs-
jlchr
1905.

10 384

39 900

6 800

2 000

8 850

57 550

5 200
3 654

1530
10 384

39 90<

6 800

2 000

8 850

57 550

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

187

Mithin jetzt

mehr wemger
Bemerkungen.

Hieraus sind zu besoldendrei Wärter und Werkmeistergehilfen,wovon einer die Boten-
gange zu besorgen hat, der Warenverkäufe!, der Pfortner und der Heizer, wahrend
das übrige Dienstpersonal von den Cellitinnen anzunehmen und zu bezahlen ist.

Hieraus erhalten 1 Klauier-Stimmlehrer und 2 blinde Musiker Vergütungen.

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nachdem mit ihr abgefchlofsenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf täglich 1 M. festgesetzte Vergütung
zu leisten: die Beköstigung, Unterhaltung der Utensilien und des gesamten
Inventars, die Unterhaltung der Bett-, Leib- und Tischwäsche,die Krankenpflege,
die Lieferung des Feuerungsmaterials, foweit Einzel-Heizkörperin Frage kommen,
sowie die Beköstigungdes Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. Die
Ersparnisse kommen der Provinzialverwaltung zugute und werden hier wieder
vereinnahmt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 19U2 . . 38 806,68 M.
„ 1903 . . 40141— „

1904 . . 431 29,41 „
zusammen 122 077,09 M.

oder durchschnittlich40 692,36 M.

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen einen Iahresbetrag von 50 M, für
jeden Zögling zu stellen. Einigen Zöglingen ist Selbstkleidung gestattet.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 19021903 . .
1904 . .

zusammen
oder durchschnittlich7246,06 M.

6 942,02 M.
7 101,80 „
7 69 4.86 „

21 738,18 M.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Cellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . .

„ „ 1903 . . .
1904 . . .

oder durchschnittlich3249,70 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902
19N4

I 604,92M.
3 929,62
4 214,56 „

zusammen 9 749,10 M.

9 491,02 M.
8 842,89 „
8 277,35 „

oder durchschnittlich8870,42 M.
zusammen26 6l1,26 M.

24*



Nlinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Titel, Nr. Ausgabe.

m.

i.
n.
m.

Uebertrag
a. Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude .....
d. Für Neueindeckungdes Daches und zur Sicherung der

durchlässigen Giebel ............

Für Instruktionsreisendes Lehrpersonalssowiefür Begleitung
von Zöglingen aus Ferienreisen .........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr

1906.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

57 550

4 300

10 000

400

1792

Netrag
für da«

Wchnungs'
j«hr

1905.

57 550

4 300

74 042

30 214
10 384

74 042

114 640

114 640

400

1792
64 042

30 974
10 384

64 042

105 400

105 400

Blinden-Nnterrichtsllnstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

mehr wemger

10 000

10 000

10 000

10 000

9 240
9 240

760

760!—

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahr« 1902 .1903 .
1904 .

3103,09 M.
3 558,43 „
8 915,1? „

oder durchfchnittlich5192,23 M.
zufammen 15 576,69 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 ,1903 .
1904

457,06 M.
454,05 „
361,46 „

oder durchfchnittlich424,19 M.
zusammen 1272,5? M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .1903 .
1904

1408,45
2 031,88
1 891,52

zufammen 5 331,85 M.
oder durchfchnittlich1777.28 M.

Zu verrechnen find hier die Ausgaben für Vureautosten, Steuern, Versiche¬
rungsbeiträge, Reinigung der Aborte, Schlammfänge, Höfe, Wege, Parkpflege,
fowie funstige Kosten.





Anlage ^.

Blinde» -Unterrichtslln statt zu Düren,

Albeitsbetiieb.

zum Haushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.



Anlage H,. Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
Arbeitsbetrieb,192

Anlage ^,. BlindeN'Untenichtsanstllltzu Düren.
Arb eitsb errieb. , <..,

Titel, Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Pechmmgs-
jn!»r

19««.
^ 4

,!.

III.

Erlös aus dem Verkaufder fertigen Waren ......
Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert .

Ueberschnß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

24 000

Betrag
für das

1905. «ehr

Mithin jetzt

24 000

16 000

2 500

5 500
24 000
24 000

4,
weniger

IN 000

2 500

5 500
24 000
24 000

Bemerkungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . 18 755.55 M.

1904 . 25 256^50^',
zusammen 68 613,29 M

oder durchschnittlich22 871,09 M,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .

" ," 1904 .
zusammen

«der durchschnittlich15 059,56 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .

^ 1904 .'
zusammen

oder durchschnittlich2678,10 M.

Der Ueberschuß betrug im Rechnungsjahre 1902 .
,, 19U3 .

1904 .
zusammen

oder durchschnittlich5023,31 M.

13 015.06 M.
15 174,88 „
16 988,75 „
45 178,69 Vt.

2 074,26
2 56U,74
3 899,30
8 034,3N W.

3 325,86 M.
6 875,62 „
4 868,45 „

15 069,93 M.

^,.





Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-UnterrichtsanstaltM Neuwied
„Auguste Victoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.

-»»»» <"
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Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Titel.

II.

III.

IV,

V.

Nr. Ginnahme.

Pensionsbeitiägeder Zöglinge ..........

Kleider-und Wäschekostenbeiträgeder Zöglinge .....

Verkaufvon Handarbeiten ...........

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Prouinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdem freie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,pen-
sionsberechtigt zum Betrage von 770 M.

Für die LehrpersonenGehälter ......... ,
Wohnungsgeldzuschuß für drei Lehrpersonenje 300 M. ,

Für 2 Werkmeister Gehälter ...........
Mietsentschädigungje 240 M ..........

Summe Titel I,

Betrag
für das

Dechnung«
jähr
1906.
^ <5!

2 200

000

8 000

10

48 750
63 960

4 000

7 450
900

2 450
480

15 280

Betrag
für das

KtchnungS'
jähr
M5.

2 000

4 800

7 200

10

48140
62150

4 000

6 400
69«

2 450
480

13 930

^

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied,
19?

Mithin jetzt

mehr

200

200

800

l«50
300

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1902 . 1 927,82 N.1903 , 2 411,53 „
1904 . 1924 ,34 „

zusammen 6 263,71 M.
oder durchschnittlich2087,90 M.

Nach der gegenwärtigen Belegung ist eine Einnahme von rund 2200 M.
zu erwarten.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1902 . 4 443,10 M,1903 . 4 478,— „
1904 . 4 848,26 „

zusammen 13 769,36 Ml
oder durchschnittlich4589,78 M,

Zu erwarten sind 79 X 65 M. — 5135 M., unter Nedachtnahme auf
Ausfälle sind 5000 M. eingesetzt.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1902
1904

6 557,24M,
7 197,84 ..
8 487,35

zusammen 22 241,93M,
oder durchschnittlich7413.98M.

Der in Ansatz gebrachte Netrag ist zu erwarten.

Eingenommen sind im Rechnungsjahre 1902
". 1904

20,—
29,85
11,29

oder durchschnittlich20,38 M,
zusammen 61,14 M.

Stelleninhaber: Direktor Froneberg, bisheriges Gehalt 4000 M.

Stelleninhaber:
1. Lehrer Krage, bisheriges Gehalt........... 3 600 M,
2. „ Schlüter, bisheriges Gehalt 2000 M. und 200 M. Er¬

höhung als Ausgleich für frühere Dienstjahre...... 2 200 „
3. Lehrerin Flicke, bisheriges Gehalt.......... 1650 „

zusammen 7 450 M.
Die höheren Gehälter des Lehrers Krage und der Lehrerin Flicke entsprechen

der vom 45. RheinischenProvinziallandtage genehmigten Besoldungsvorlage.

Stelleninhaber:
1. WerkmeisterNeumann, bisheriges Gehalt ... 1225 M.
2. „ George, „ .... 122b ,.

zusammen 2 450 M.
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Titel.

1.

II.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Anstaltsgeistlichen Remuneration.......
Für den Direktor Entschädigung für Bureaukosten . . . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach Be¬

rechnung ................

Für das Wartpersonal.............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche

Für Mobilien und Utensilien

Für Schulbedürfnisse (Lehrmittel, Bibliothek)

Für Rohmaterialien im Arbeitsbetricb

Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert

Zu übertragen

Betrag
üi das

Vlchnungs-
Wr
1906.

800
100

1420

1880
4 200

29 500

4 400

1000

750

5 000

1200

41850

Betrag
für das

VechnunBM
1905.

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

800
100

1420

1520
'3840

29 500

4 400

1000

650

5 000

1200

41 750

^

^

weniger

100

100

Bemerkungen.

hieraus sind zu bestreikn die Kosten für einenMusikermit monatlich 110 M. und
^ für Erteilungdes Cellounterrichts jährlich etwa IM M.

^ ^ ^« i ^ 9nim für 1 Kindergärtnerinmit monatlich 8U M.<
Hieraus,st über 12 Jahre alten Zöglingemit monatlich

2. der Lohn e.nes W« ers sur d« Uver > ^°y ? Lagerverwaltungdes
^.^. H?/"^ Ar "ohn n s'säVrs für die kleinerenKnaben mit monat-
^W M.''Me Wärter^^ wie Station, die «°m Frauenoereinohne
besondereVergütungzu gewähren,st.

Nach dem mit dem 3—^ ^
Kopf der Z°»lmge und Sch«est^ . ^ ^ ^^^
^"^«äsche" und Besoldungdes
^«N ' Aufsi« s" ^ Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamtenWlrtschafts', ÄUN'G« « -p, » ^ , ^^ ^ . „^^en ,st.
^"«"/i ^^/»0 Nwg° und 4 Schwestern mit rund je 305 - 25 620
In AnsatzkommenW ZoMnge uno^ ) ^ Ersparnisseder Provinzialver-
Nm!« — so" M "und 29 500 ^. eingestellt.

^ '^F» LdÜrtosl e^^^^No^^B^^
KArNch."r!^ Lagerung.'des Bettzeugesund der Tischwäsche
bleiben also noch 450 M. verfügbar.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902
1904

421,81M.
968,75 „
934.91 „

oder durchschnittlich775,15M.
zusammen 2325,47M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902
1904

715.77 M.
658,03 „
818.29 „

oder durchschnittlich730.69M.
zusammen2192,09 M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902
1904

5 633.34M.
5 946,08 „
6 435,49 „

zusammen 18 014.91 M.
«der durchschnittlich6004,97M.

Mit Rücksicht darauf,daß noch ein ausreichenderBestand «us dem Vorjahre
vorhandenist, genügt der angesetzteBetrag von 5000 U.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902
1904

1 073.93 M.
1301,03
1 212,94

oder durchschnittlich1195.9?M
zusammen3 587.90M.
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Titel,

III.

I.
II

III.

'Ar Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

Uebertiag
Für Unterhaltung der Gebäude, der Heizungs- und Be¬

leuchtungsanlagen..............

Für Instruktionsreisendes Lehrpersonalssowie für Begleitung
von Zöglingen auf Ferieureisen .........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

41850

1500

250

880
44 480

15 280
4 200

44 480

Betrag
für das

K'.e

1905.

63 960
63 960

41750

1500

250

880
44 380

13 930
3 840

44 380

62 150!
62150

Mithin jetzt

mehr

100

100

1350
360

^100
1810
1810

weniger

Blinden-Unt errichtsanstaltzu Neu wied.
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Bemerkungen.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902 . 1557,15 M.
1904 . 1742,22 ^

oder durchschnittlich1651.65M
zusammen4 954,96M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902 . 301,26 W.
1904 ! 184,9? ."

oder durchschnittlich201,38 M,
zusammen 604,15 M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1902 . 880,91 M.1903 . 769,39 „
1904 . 1450,19 „

oder durchschnittlich1040,16 M
zusammen 3120,49 M.

;',;





Anlage VIII, 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstühungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.

26
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Titel,

I.
II.

Nr. Mnnahme.

EingehendeKapitalien und Tilgungsteilbeträge
Zinsen des Kapitalvermögens .....

III.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr
1906.

3 889

481?

I.
II.

III.

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung ......
Summe der Einnahme 8710

Betrag
für das

Uechnungs-
l«hr
1905.

3 863

4 773 05

>'!«

Ausgabe.

Anzulegende Kapitalien.............
Für Unterstützungvon Blinden ..........

Lasten ..................
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

3 889
4 623

196
8 710

8 710

8 640

48

3 863
4 579

196

8 640

8 640

4?
86

6?

Unterstützungsfonds für Blinde.
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Mithin jetzt

mehr

25

44

70

25
44

70

70

weniger
Bemerkungen.

2.
d.
o.
ä.

88

Die Kapitalien sind:
Frühere ................ 11 571 M. 85 Pf.
Legat Pfitzner .............. 1750
Erbschaft Erckenswnk ............ 31778
Schenkung der Erben des Geheimen Kommerzienrat

Leopold Scholler ............ SU0N
e. Stiftung Lina Rommel........... 3 000
l. Legat Hummeltenberg ............ 1 000
^. Legat der Witwe Hittorf........... 2 000
d. Legat Fräulein Cäcilie Oppenhoff........ 7 500
i. Legat Fräulein Christians.......... 6 962

K. Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
I. Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Schüller 3 000

in. Legat Erich Schleicher............ 15 398
n. Legat Fuchs............... 600
o. Erbschaft Großmann ............ 46897
p. Schenkung Winterschladen .......... 1000
q. Legat Witwe Kühn............. 1 500
r. Legat Schmetz .............. 1000_________

zusammen 145 954 M. 24 Pf.
Aus diesem Betrage ist dem Blinden-Fürsorgeuerein für das Grundstück

Blaubllch 14 in Cöln ein Darlehn von 68 162,98 M. gewährt worden, welches
mit 3°/» zu verzinsenund mit 1°/<, zu tilgen ist. Der Restbetrag, sowie die seit
1898 gezahlten Tilgungsbeträge und die nicht für Unterstützungszweckeverwen¬
deten Zinsen sind in Rheinprouinz-Anleihescheinen,wie folgt, zinstragend angelegt:

3'/z°/a zum Nennbetrage von 77 700 M.
3'/.°/« ,, „ ,. 5 500 „
3°/<°/° „ „ ., 1000 „
4"/° .. „ .. 4 000 ..

25

38

93

Siehe Titel I der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nicht verbrauchte Rest ist als Bestand auf das nächst«
folgende Jahr zu übertragen.

Hieraus sind zu bestreiten:
1. aus der ErbschaftErckenswnk,Unterhaltungskostender Erckenswyk-

schenGrabstätte ................
2. aus der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Cüln................ 166,67 „
zusammen 196,67 M.

(Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage von 250 M. ist
zu 2/, hier, zu V, bei dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen :c.
in Ausgabe zu verrechnen.)

30,- M.





Anlage IX.

Haushaltsplan für das Hebammenwesenund die
Plovinzilll'HebllMmenlehranstllltenzu Cöln und

Elberfeld.

^Haushaltsplan

^. für das Hebammenwesen,
L. „ die ProvinMl-HebammenlehranstaU zu Cöln,
(!. .. „ „ „ „ Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.
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Titel. Nr Einnahme.

Betrag
für das

Uechmmg-
jähr
1906.

Betrag
für das

z. PtchlNMgs'
tahr
1905.

4 ^ ^-^

I.

H. Für das Aevammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.
455-

193N-

455

- 1930II.

Summe der Einnahme 2 385- - 2 385 ^

I.

Ausgabe.

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich,

2 385- - 2 385
2 385-

2 385-

- 2 385
2 385

""

Hebllmmenwesen.

209

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Der dem Piouinzialuetbandgemäß ß 4 des Gesetzesvom 28. Mai 187S (G.-S. S. 223)
aus dem Zentralfondszur Unterstützung der Hebammen überwiefene Betrag von
13 046,2?M. ist zur Zeit in 3'/,°/» igen Nheinprovinz-Anleihescheinen(13 00U M.
Nennwert)angelegt.

In diesem Betrage sind 930 M. gemäß§ 12 des Gesetzes vom 8. Juli 1875 ent¬
halten. (Siehe Haupt-HaushaltsplanTitel I L Nr. 1 der Einnahme.)

27
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Titel. Nr. Einnahme.

V. Mr die Kebammen-^ehranstalt zu Köln.

Pensionskostender Schülerinnen,Wärterinnen :c. . .

II.

III.

Betrag
für das

UechnungD-
jähr

190«.

Betrag
für das

Ptchnun««'
jähr
1905.

Mithin jetzt

86 000

Pflegekostenbeiträge von Schwangeren und Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug.......

Zuschuß ans Prouiuzialmitteln..........

Summe der Einnahme

27 000

1 l00

70 040

36 000

25 500

500

69190
134 140! 131 190

Mehr weniger

1500

600

Bemerkungen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen non je 9 Monaten erteilt in der Weise, daß
der neue Kursus stets einige Monate vor der Entlassung des vorhergehenden be¬
ginnt. Hierdurchwird erreicht, daß stets soweit ausgebildete Schülerinnen in der
Anstalt find, daß sie unter Aufsichtder Ärzte und Hebammen tätig sein können.
Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und die mit ihr verbundene Poliklinik
dauernd in Netlieb bleiben soll.

In der Zeit, wo nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je einer in Eüln und Elberfeld, Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Pensionskostenfind zu erheben:
für Schülerinnen auf eigene Kosten 600 M. und für solche auf Gemeindekosten,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung einer Hebamme in dem
betreffenden Gemeindebezirt ein unbedingtes Bedürfnis ist, 400 M. für den
Lehrgang. — Für die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichen Lehrgängen
werden 100 M. für den Lehrgang erhoben. — Von Hebammen, die zur Teil¬
nahme an dein Nachunterricht in der Anstalt sind, werden 2 M, Penstonstosten
für den Tag bezahlt,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 47 749,33 M.
„ „ „ 1908 . 47 499,10 „
„ „ „ 1904 . 4 1 272,22 „

zusammen 136 520,65 M,
oder durchschnittlich45 506,88 M. Dieses Ergebnis beruht darauf, daß bis ein¬
schließlich1903 in den Lehrgang je 40 Lehrtöchtereingestelltwurden. Für 1904
war ein Lehrgang mit 40 uud ein anderer mit 80 Schülerinnen besetzt.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 60 Schülerinnen zu durchschnittlich550 M. --.....33 000 M.
2. „ 10 Wärterinnen zu je 100 M. --.........1 000 „
3. „ 40 Hebammen zur Nachübung auf je 4 Wochen zu 56 M. — 2 240 „

zusammen 36 240^M.
oder rund 86 000 M.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahl von 80 für den
Tag, die Penfionskosten werden für die 1. Klasse auf 8 M„ für die 2. Klaffe
auf 3 M, und für die 3. Klasse auf 1 W, für den Tag festgesetzt. Das mit der
Stadt Cüln getroffene Abkommen wird hierdurch nicht berührt. Nach demselben
sind arme Schwangere, welcheder Cölner Armenverwaltung zur Last fallen, bis
zur Höchstzahlvon insgesamt 8300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für
die überschießendenTage hat die Armenverwaltung 70 Pfg, für den Tag zu zahlen.

Von der Durchschnittszahl 80 können bis zu 4V Freistellen an arme
Schwangere nach dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 24 864,60 M.
„ „ „ 1903 . 28 649,30 „
„ „ „ 1904 . 26 635,43 „

zusammen 82 149,33 M.
oder durchschnittlich27 383,11 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 379,— M.
„ „ „ 1903 . 532.50 „
„ „ „ 1904 . 546,- „

zusammen 1457,50 M.
oder durchschnittlich485,83 M. Voraussichtlichwerden durch höheren Erlös aus
Spülabfällen 1100 M. eingenommen.
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Titel,

II.

Nr Ausgabe.

Besoldungen.

1 I Dem Direktor Gehalt.............
Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung und Be¬

leuchtung, pensionsberechtigt zum Betrage von 945 M.
Dem Rendanten Gehalt........2800 M,

Wohnungsgeldzuschuß ........ 540 „

Der Oberhebmnme Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Belustigung in der 1, Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche uud Arznei, pensions¬
berechtigt im Werte von 830 M,

Der Wirtschafterin Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 3.

Den II. Hebammen Gehälter..........
Außerdem Cmolumente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 810 M.
Summe Titel I.

AnderepersönlicheAusgaben.
Für den 1. Assistenzarzt Vergütung ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 2 weitereAssistenzärzteVergütungeil ......
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Betrag
für das

Kechmmgs
jähr

1906.

Für Bureau- und Schreibhilfe zur Verwendung in Diiitenform
Außerdem Mittagsbetöstigung für eine Schreibhilfc in der

3. Tischklasse.

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischenPfarrer ..........
I». dem evaugelischenPfarrer ..........

Zu übertragen

4 800

3 340

700

800

1900

11540

1500

1500

2110

500
100

710-^

Betrag
für das

Aechnungs'
jähr

1905.
^ ^5'

Mithin jetzt

4 800

3 340

800

800

1400

11140

1500

1500

2110

500
100

5 710

100

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Direktor Dr. Frank, bezieht das Höchstgehaltnach dem Nesolduugs-
plan von 48U0 M,

Stellenmhaber: Nendant Runge, bisheriges Gehalt 2800 M.

Stelleninhaberin: Oberhebamme Kallrath, mit dem Anfangsgehalt von ?<X> M,
Die OberhebammeSchneider ist infolge eines Krankheitsfalles bei Ausübung

ihres Berufs in den Ruhestand «ersetztworden.

Stelleninhaberin: Witwe Boes, bisheriges Gehalt 8U0 M.

Den beiden 2. Hebammen wurden 70N M. und 6U0 M. ^ . . , 1 300 M.
gezahlt; dazu für eine dritte 2, Hebamme Anfangsgehalt ^ . 600 „

zusammen l1)U0 M.
Die Anstelluug einer dritten 2. Hebamme ist wegen der in der Anstalt

vorkommendengroßen Geburtsziffer driugendes Bedürfnis.

Bisher gezahlte Vergütung.

Es werden 900 und 6<X> M. hier vorgesehen. Zur Vermeidung der häufigen Wechsel
der Assistenzärztesoll auch hier versuchtwerden, diefelben länger im Dienst zu
halten. Gegenwärtig werden 900 M. an den 2. und 600 M, an den 3. Assistenz¬
arzt gezahlt.

Für den 1. Gehilfen werden iü3N M., für den 2. außer der Mittagsbelöstigung
480 M. gezahlt.
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Titel. Nr.

II.

III.

Hebammen-Lehranstalt zn Cöln.

215

Ausgabe.

Uebertrag
Für das DienstpersonalLohn ..........

Dasselbeerhält außer dem Lohn je nach Übereinkunftund
nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumcntc(Wohnung,
Beköstigung in der 2. bczw.3, Tischklassc,Heizung,Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Der Heizer erhält keine
Emolumente.

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
i°!ir
1906.

5710
5 660

11370

56 500

250

56 750

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr

1905.

Mithin jetzt

5 710
5 660

11370

i3 000

250

53 250

Mehr weniger

'6 500

Bemerkungen.

3 500

Zur Zeit erhalten:
der Heizer ....... 1 50« M.
die Wäscheaufseherin..... 450 „
die Köchin ........ 600 „
die Wäscherin ....... 420 „
der Hausdiener ...... 650 ,,
die Pförtnerin ...... 360 „
3 Wärterinnen...... 1 200 „
2 Dienstmägde ...... ^!^"^

zusammen 5 660 M.

Nach der durchschnittlichenVerpflegungszifferder letztendrei Jahre sind anzusetzen:Für die 1. Tischklasse:
2 932 Verpflegungstage für Beamte (Aerzte, Oberhebamme,Heb¬

ammen, Wirtschafterin) zu je 1,90 M......5 570,80 M.
Für die 2, Tischklafse:

2 54? Verpflegungstage für Personal (Köchin, Wäscheaufseherin,
Wäscherin,Pförtnerin und Wärterinnen) zu je 1,20 M, . 3 056,40 „

2 420 Verpflegungstage für Pensionärinnen 2. Klasse zu je
1.1U M. -............... 2662,— „

19 000 Verpflegungstage für Schülerinnen und Wärlerinschüle-
rinnen zu je 0,90 M. -...........1? 100— „

Für die 3. Tischklasse:
920 Verpflegungstage für Personal (1 Lausdiener u. 2 Dienst¬

mägde) je zu 0,85 M. ^........... 782,— „
15 028 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,75 M. -- . . 11271,— „

Für den Wöchnerinnentifch:
6 023 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 1,-3. Tage zu

je 0,75 M, -.............. 4 517,25 „
17 223 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu

____ je 0,90 M. -.............. 155 00,70 „
66098 Verpflegungstage, Summe 60 460,15 W,

oder rund 60 500 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , . 62 481,69 M.

,..... „ 1903 , . 67 877.82 ,.
„ „ „ 1904 . . 70 638,84 „

zusammen 200 997,85 M.
oder durchschnittlich66 999.28 M. Es ist beabsichtigt, den Verkehr in der
Hebammenanstalt zu Cöln einzuschränken,weil der in den letzten Jahren gestei¬
gerte Verkehr den vorhandenen Verhältnissen durchaus nicht mehr entspricht. Aus
diesen Gründen werden die Ausgaben bei dieser Position gegen die berechnete
Summe zu einem um 4000 M. niederen Betrage veranschlagt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . .

". " " ',', 1904 '. '.
zusammen

oder durchschnittlich280,90 M.

391,38 M.
240,57 ..
210,76 „
842.71 M.

!-!
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Titel,

III.

Nr Ausgabe.

Für Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche

Für Reinigung

Für Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien

!«!

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Uebertrag

Für Arzneien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel (Wein für
Kranke und Wöchnerinnen) und ärztliche Instrumente . .

Für die Bibliothek

Zu übertragen

Betrag
für das

PechnungS'
jähr
19U6.
> -f.

56 750
3 200

8 500

2 300

7 200

6 000

350

8 500

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr
1905.

600

93 400 —

53 250
3 200

500

2 300

7 200

6 000

350

)00

600

89 900!-

H ebam men-Lehninstalt zu Cülu.
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Mithin

3 500

3 500

SemerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , , 3 610,80 M.
„ „ „ 1908 . . 3 199,75 „
„ „ „ 1904 . , 3 683,4? „

zusammen10 494,02 M,
oder durchschnittlich3498,01 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , . 10116,32 W.
„ „ „ 1903 . . 11504,88 „
„ „ „ 1904 . . 12 839 ,65 „

zusammen34 462,35 M.
oder durchschnittlich11 487,45 M.

Die hohen Ausgaben der letzten Jahre sind dadurch entstanden, daß die
Anstalt außerordentlichstark belegt war; es wird erstrebt die Belegung auf das
normale Maß zurückzuführen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , . 2 318,38 W,
„ „ „ 1903 . . 2 348,59 „
„ „ „ 1904 . . 2 500,19 „

zusammen 7 167,16 M,
oder durchschnittlich2389.05 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 7 151,87 M,
„ „ „ 1908 . . 6 822,59 „

...... .. 1904 . , 7195,90 „
zusammen21170,36 M

oder durchschnittlich7056,79 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 .
>, ., ,, 1W3 -
„ ,. „ 1904 .

5 311,59 M,
6 456,58 „
6 519,98 „

zusammen18 288,10 M,
oder durchschnittlich6096,03 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 448,25 M.
„ „ .. 1903 . . 362,56 „
„ „ „ 1904 . . 413,58,,,

zusammen 1 219,39 M.
oder durchschnittlich406,46 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 9 489,60 M.
„ „ „ 1903 . ,10 511,50 „
„ „ „ 1904 . .w 828,85 „

zufammen30 779,95Vt,
oder durchschnittlich10 259,98 M.

Vgl, die Bemerkung bei Titel III 4.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 .
„ „ „ 1903 .
... „ 1904 .

597,29 M,
586,54 „
595,94 „

zusammen 1 779,77M.
oder durchschnittlich593,26M.

28
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nl.

1 I

12

18

,!

Ausgabe.

Zur Unterhaltungder Gebäude
Uebertrag

Für Steuern und sonstige Abgaben

Für Bestellungund Unterhaltungdes Anstaltsgartens

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Aechnung«
jähr

1906.

93 400

6 000

2 400

Betrag
für das

Dtchnungs-
jnl>r

1905.

89 900

?5M

2 400

100!-

9 380

111230

11540
11370

111230

134 140

134 140

100

8 780

108 680

11140
11370

108 680

131 190

131190

Hebammen-Lehranstaltzu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr weniger

3 500

550

4 050

1500

^2 550

400

1500

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 5 499,75 M.
„ „ „ 1908 . 8 626,47 „
„ ,. „ 1004 . 6143,18 „

zusammen 20 269,40 M
oder durchschnittlich6756,4? M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19N2 . 2 402,36 M.
„ „ „ 1903 . 2 419,88 „
„ „ „ 1904 . 2 694,16 „

zusammen 7 516,40 M.
oder durchschnittlich2505,47 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 191.21 M.
„ „ „ 19U3 . 102,20 „
„ „ „ 1804 . 91,52 „

zusammen 384,93 M
oder durchschnittlich128.31 M.

Es sind erforderlichfür:
1. Miete von 2 Häusern............... 4 800 M.
2. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ........ 600 „
3. Kastenund geburtshilflicheInstrumente für 60 Schülerinnen je 43 M. 2 58N „
4. Lehrbücherder Schülerinnen ............. 120 „
5. Dem Anstaltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen . . . 150 „
6. Begräbniskosten ................. 200 „
7. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung ..... 90 „
8. Weihnachtsbescherung ............... 200 „
9. Reisekosten,Porto, sonstigeAusgaben .........____ 590 „

zusammen 933isVs.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . 9 613,24 W.

„ ,. „ 1903 . 9 958,74 „
„ „ „ 1904 . 10 717,8 2 „

zufammen 30 289,80 M.
oder durchschnittlich10 096,60 W.

28»
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Titel.

II,

III.

Nr Ginnahme.

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr
190«.

0. Zur die «Hebammen-Lehranstalt zu Olverfeld.

Pensionskostcnder Schülerinnen,Wärterinnen :c. . . . 25 000

Pflcgekostenbciträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmen und zur Abmndung

Zuschußaus Prornnzmlmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr
1905.

20 000

200

56 020

101 220

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizungund Be¬
leuchtung,pensionsberechtigtzum Betrage von 945 M.

Dem Rendanten Gehalt ........ 2400 M,
Wohnungsgcldzuschuß ........ 432 „

Zu übertragen

25 000

25 000

200

44 130

94 330

3 600

2 832

6 432

3 600

2 832

6 432

Hebammen-Lehranstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

^890
11890

weniger

5 000

5 000

6 890!

Bemerkungen.

Vorbemerkung: Die Hebammenlehranstalt zu Elberfeld ist seit Oktober
1904 im Betrieb.

Der Unterricht wird in derselben Weise eingerichtet wie in der Lehranstalt zu Cöln,
nur soll jeder Lehrgang 20 Schülerinnen umfassen. Die Pensionskosteu sür
Hebammenschülerinnen,Wärterinnenschülerinnen und den Nachunterricht sind die¬
selben wie in Cöln, — Siehe oben Seite 2t 1. —

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen:
1. für 40 Schülerinnen zu durchschnittlich550 M. --.....22 000 M.
2. „ 10 Wärterinnen zu je 100 M. .........1000 „
3. „ 86 Hebamme»zum Nachunterrichtauf je 4 Wochen zu 56 M. --. ^2 016 „

zusammen 25 NIL M.
oder rund 25 000 M,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1904 ^ 11 328 M.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchfchnittszahl von 86 für den Tag
festgesetztund zwar:
Pensionärinnen der 1. Klasse —.....1

'' ," 3' " ^ ' ' ' ! ^ 60
zusammen 66,

Die Pensionskosten betragen für die 1. Klasse 8 M., für die 2. Klasse 3 M.
und für die 3, Klasse 1 M, für den Tag.

Von der Durchschnittszahlvon 60 Pensionärinnen der 3. Klasse können bis
zu 80 Freistellen an arme Schwangere nach dem Ermessen des Direktors gewährt
werden.

Für 1906 ist die Einnahme zu veranschlagen:
1. für 1 Pensionärin 1. Klasse zu..........2 920 M
2. „ 5 Pensionärinnen 2. „ „ je > 095 M. .^.....5475 „
3. „ 30 „ 3, „ „ „ 365 „ ... . 10950 „

zusammen 19 345 M.
oder abgerundet 20 000 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1904 ^ 2414 M.

Stelleninhaber: Direktor Dr. Rühle, bisheriges Gehalt 3600 W.

Die Stelle wird zur Zeit non dem Mlitäranwärter Wasserloos wahrgenommen.
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Titel.

II.

Nr Ausgabe

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr

190«.
^ .5,

Uebeitrag
Der Ober-HebammeGehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Bcleuchtuug,Wäsche und Arznei, pensions-
berechtigt im Werte von 830 M,

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3.

Den beiden2. HebammenGehälter ........
Außerdem Emulnmente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 810 M.
SummeTitel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für den 1, Assistenzarzt Vergütung ........
Außerdemfreie Wohnnng, Beköstigung in der 1. Tischklasse,

Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
Für den 2. Assistenzarzt Vergütung ........

AußerdemEmolumentcwie bei Nr. 1.
Für den Volontärarzt Omolumentewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfezur Verwendungin Diatenform
Für die Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:

a, dem katholischen Pfarrer ..........
l), dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbeerhalt außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. bezw. 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche
und Arznei).

SummeTitel II.

6 432

700

700

1200

Betrag
für das

Wechnungs'
jähr

1905.
^/ ^4

9 032

1500

900

1000

150
150

6 570

10 270

6 432
700

700

1200

9 032

1000

600

1000

100
100

5 250

8 050

Hebammen-Lehranstaltzu Elbcrfeld.
223

Mithinjetzt

mehr weniger

500

300

50
50

1320

2 220

Bemerkungen.

Stelleninhaberin: Oberhebamme Küsgen, bisheriges Gehalt 700 M.

Stelleninhaberin: Wwe, Bener, bisheriges Gehalt 700 W.

Bisheriges Gehalt der beiden 2. Hebammen je <!00 M.

Um die Aerzte dem Dienste der Anstalt dauernd zu. erhalten, müssen hier dieselben
Vergütungen angesetztwerden, wie sie für die Ärzte der Anstalt in (5üln nor¬
miert sind.

Gs sind vorzusehen:
ein Heizer mit monatlich 120 M. -^- . . . . 1440 M.
ein zweiter Heizer mit monatlich 100 M. -^ . 1 200 „
ein Hausdiener mit jährlich....... bNU „
die Wäscheaufseherinmit jährlich ..... 400 „
„ Köchin „ ........ 600 „
„ Wäscherin „ „ ...... 450 «
„ Pförtnerin „ ,....... 300 „

3 Wärterinnen ., „......1200 ,.
2 Dienstmägde „ „...... 480 „

zusammen 6 570 M.
Die Heizer erhalten keine Emolumente. Es mußte ein zweiter Heizer an»

genommen werden, da die Heizer auch den Nachtwachdienstversehen. Wärterinnen
zu dem seitherigen Ansatzvon je 360 M. waren nicht zu haben.
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Titel,

III.

Nr Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr

1905.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder.............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche......
Für Reinigung...............
Für Mobilien, Handwerkszeug. Utmsilien.......
Für Heizung................
Für Beleuchtung..............
Für das anatomische Kabinett..........
Für Arzneien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel Mein für

Kranke und Wöchnerinnen) und ärztliche Instrumente . .
Für die Bibliothek..............
Zur Unterhaltung der Gebäude..........
Für Steuern und sonstige Ausgaben........
Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens. . .

Für sonstige Ausgaben und zur Abrunduug......
Summe Titel III.

40 000

150
2 000
4 500
2 000

10 500
6 500

300

5 000
400

2 500
1500

100

6 468
81918

42 500

150
2 000
4 500
2 000
7 000
6 000

250

5 000
400

3 500
1200

100

2 648
77 248

Mithin jetzt

SemerKungen.
Mehr weniger

^___ <t. ^ <f.

2 500 Der Berechnungwerden die für die Provinzial-Hebammen-Anstaltzu Cüln festgesetzten
Verpflegungssätzezugrunde gelegt, Os find demnachfür die normierte Belegungs¬
stärke der Anstalt erforderlich:

In der 1. Tischklafse:
2 555 Verpflegungstage für Beamte (Aerzte, Oberhebamme,Heb»

ammen, Wirtschafterin),
365 Verpflegungstage für Pensionärinnen,

2920 Verpflegungstage zu je 1,90 M. ^....... 5548— M.
In der 2, Tifchklafse:

1460 Verpflegungstage für Personal (Kochin,Wäscheaufseherin,
Wäscherin,Pförtnerin) zu je l,20 M, -...... 1 752,— „

1460 Verpflegungstage für Pensionärinnen 2, Klaffe zu je
1,10 M -^ ......... 1606— .

15 638 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 0,90 M. --
In der 3. Tifchklafse:

2 190 Verpflegungstage für Personal (3 Wärterinnen, 1 Haus¬
knecht,2 Dienstmäqde) zu je 0,65 M. -.....

8 215 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,75 M. -- . .
Nochnerinnentisch:

1825 Verpflegungstage für Wöchnerinnenvom 1.—3. Tage zu
je 0 75 M, ........

14 074,30 „

1861,50 „
6161,25 „

1368,75 „
8 210 Verpflegungstage für Wöchnerinnen uom 4. Tage ab zu

je 0,90 M. ............... 7 889,10 „

41 918 Verpflegungstage zusammen
oder rund 40 000 M.

39 760,90 M,

-. __ — Ausgabe für das Rechnungsjahr 1904 1014,36 M.
-— —, — —, ...... ,. „ 2 273,06 ..
». __ ........ „ 2 662,61 ..

3 500 — — — „ „ „ „ 9 032,08 „
500 __ — — „ „ „ ., 5 025,24 „
50 — — — ., .. ,. .. 234.85 „

__ _ _ >, „ „ „ 3 867,51 „
^~ __ — — .. „ ., „ 601,1? „
>- — 1090 — ., „ „ „ 2 343,09 „
300 __ — „ „ „ „ 1905,— „

-> — — — „ ,. „ „ 33,12 ,.

>^820
H,. Als einmalige Ausgabe:

Zur Ablöfung eines oitsstlltutarischenKanalkostenbeitragesuon 217,77 M
jährlich auf 80 Jahre durch Zahlung einer einmaligen Ablosungs8170 3 500^— 3 347,25 M.

U, Sonstige Ausgaben:
Vs sind erforderlichfür:

1. Formulare, Schreibmaterialien und Drucksachen. 450,— M
<^6?0 —

Zu übertragen 450,— M 3 347,25 W.

29
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Titel.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.

^,. Für das Hebammenwesen...........
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cüln . . .
0. „ „ „ „ „ „ Glberfcld. .

Summe

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr
190«.

9 032

10 270
819l8

101 220
101220

2 385

134140
101 220

23? 745

Bet««
für das

Uechnungs-
jlchr ^

1905.
^ ^3

9 032

8 050

77 248

94 330

94 330

2 385

131190

94 33 0

22? 905

Hebammen-Lehranstaltzu Tlberfeld.
22?

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Uebertrag 450,— M. 3 347,25 M.
2. Kasten und geburtshilflicheInstrumente für 40

Schülerinnen je 43 M.......... 1 720,— „
8. Lehrbücherfür 40 Schülerinnen...... 80,— „
4. Begräbniskosten ........... 100,— „
5. Dem Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 150,— „
6. Beiträge zur Reichs-Inualidenuersichernng . . . 90,— „
7. Reifekosten,Porto und unvorhergefeheneAusgaben 528,— „ 3 118,— „

zufammen 6 465,25 Vtl
oder rund 6468,— M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1904 2675,45 M.

Darunter Zuschuß aus Provinzialmitteln 1 930 M.

,, " 76^40 „
56 020 „

zusammen 127 990 M.

29*





Anlage X.

Haushaltsplan über die Kostender Fürsorge¬
erziehungMinderjähriger.

Haushaltsplan
über die

Rosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 1907.
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Titel. Einnahme.

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr

1906.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

I.

II.

III.

IV.

V.

(§ 15 Abs. 2 des Gesetzes.)
Erstattung von Kostendes Unterhalts aus dem eigenen Ver¬

mögender Zöglinge oder von den auf Grund des bürger¬
lichen Rechtes zu deren Unterhalt Verpflichteten(§ 16 des

Einnahmendurch zurückgezogenePrämien, LohnguthabenVer¬
storbener,verfalleneSparkassenbücherund dergl .....

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung ....

Summe der Einnahme

976 400

25 000

2 100

100

488 200

—

815 200

18 000

1000

200

407 600

^

1491800 1242 000

«^

^

Ausgabe.

Mithin jetzt

mehr

^___ ^.!

161200

7 000

1100

80 600

weniger

100

100249 900

249 800!—!! — !-

Bemerkungen.

Die Gesamtausgaben weiden für das Rechnungsjahr betragen ... 1 491 800 M.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Für-

sorgeerziehungswesensnach Titel II, III und IV ..... 27 200 „
Rest 1464 600"M

Hiervon betragt der Zuschuß des Staates 7«, also 975 000 M.

Die Einnahme in dem Rechnungsjahr 19U4 betrug 25 351,59 M,

Die Ginnahme im Rechnungsjahre 1904 betrug 1 575,57 M. und in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1905 1663,19 M.

Ein Drittel der obenerwähnten Gesamtkosten oder die Hälfte des Staatszuschusses,
also 488 20U M.

und es wurden eingeliefert

in, Rechnungsjahr 1901 -- 975
1902-- 850
1903^ 964
1904 - 1131

Am 1. April 1901, dem Tage des Inkrafttretens des Fürsorgeerziehungs¬
gesetzeswaren aus der Zeit des früheren Zwangserziehungsgesetzesvorhanden:1226 Zöglinge

während
aus¬

schieden
25
66

14?
_________287

zusammen 3920 > 525 3395
also Bestand am 1. April 1805.....' 4621 Zöglinge.

In der Zeit vom I. April bis 31. August 19U5 wurden
434 Zöglinge neu eingeliefert,so daß für das Rechnungsjahr1905
mit einem Zuwachs von rund........... 1 100 Zöglingen
gerechnetwerden darf, macht im ganzen ........ 5 721 Zöglinge.

Der Abgang wird sich in dem gleichen Zeitraum, da zunächst
372 Zöglinge infolge Erreichens der gesetzlichenAltersgrenze
und voraussichtlich etwa 120 (in der Zeit vom 1. April bis
31. August 1905 sind es 50 gewesen) durch vorzeitige Ent¬
lassung, Tod usw. ausscheiden,auf rund ........ 500 „
belaufen. Bestand 5 221 Zöglinge.

Das Rechnungsjahr 1906 wird also mit einem Bestände
von rund.................. 5 220 Zöglingen
beginnen.

Für die Zeit vom 1. April 19U6 bis 31. März 1907 er¬
scheint es nachden seitherigenErfahrungen angezeigt, mit einem
Zuwachs von 900 Zöglingen zu rechnen.
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Titel, Nr, Ausgabe.

Pflege- und Erziehungskostender in Anstaltenund Familien
untergebrachtenZöglinge (einschl.der Kostender vorläufigen
Unterbringung) ..............

Kostender Bekleidungund Ausrüstungim allgemeinen,sowie
Entschädigungfür besondereMühewaltungund Aufwendung
bei den in HandwerkslehreuntergebrachtenZöglingen . .

Kosten der Ucberführungder Zöglinge bei Stellenwechsel,
anderweiterUnterkunft,sowie bei der Wiederemlieferungin
Entweichungsfällen(einschl. der Gebühr für die Veröffent¬
lichungvon Steckbriefen) ...........

Kosten der ersten Einlieferungund Ausstattung landarmer
Minderjährigerzur Fürsorgeerziehung.......

Krankenhauspstegekostender Zöglinge und Vergütungfür ärzt¬
liche Behandlungin besonderen Fällen .......

Kosten der Beaufsichtigungder Zöglinge, sowie der damit
verbundenenörtlichen Besuche(bareAuslagender Fürsorger)

Reisekosten der Provinzialbeamtenbeim Besucheder in An¬
stalten und Familien untergebrachtenZöglingeund in An»
gelegenheiten der Fürsorgeerziehung,ferner Kostender Be¬
sichtigung der Fürsorgeerziehungsanstaltendurchdie König¬
lichen Kreisärzte ..............

UnvorhergeseheneAusgaben ...........
Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
ilchr
1906.

1184 500

51600

46 000

7 100

66 600

33 600

5 300
200

1 394 900

K osten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Betrag
für das

Aechnungs-
j«hl
1905.

Mithin jetzt

986 500

45 000

36 800

4 600

45 200

28 200

5 200
300

1151 800

198 000

6 600

9 200

2500

21400

5 400

weniger

100

243200^, 100

100

Bemerkungen.

Uebertrag 5 220 Zöglinge
Was den Abgang in dem gleichenZeitraum anbelangt,

so kommen zunächst486Zög!inge infolgeVollendungdes 21, Lebens«
jahres zur Entlassung. Außerdem werden etwa 120 Zöglinge
durchvorzeitige Entlassung,Tod usw, ausscheiden,so daß der
gesamte Abgangrund 610 Zöglingebetragenwird.

Der reine Zuwachswird hiernach 900—610— . . . 290
betragenund würden sich am 31. März 19N7 rund . , . . 5 500 Zöglinge
in Fürsorgeerziehung befinden.

Der sich aus den Ausgaben in den Rechnungsjahren 1903 und 1904 er¬
gebende Durchschnittsvflegesatzbeträgt260 M. (genau260,57 M.) für das Jahr.

Hiernach, und wennman für die in Zugangkommenden290 Zöglingenach
der bisherigen Uebung nur die Hälftedes Durchschnittspstegefatzesannimmt,stellt
sich die Gesamtausgabe,wie folgt: 5 220 ^- 290 X 260 -- 1394900 M.2

DieselBetrag ist in dem aus den Ausgaben in den Rechnungsjahren1903
und 19U4gewonnenen Verhältnisauf die einzelnen Zifferndes Titel I verteilt
worden.

Die genaueBerechnung ergibt1184 465,39M.

— Die genaueBerechnung ergibt51 590,38M.

Die genaue Berechnung ergibt46 029,89 M.

Die genaueBerechnung ergibt ? 053,03 M.

Die genaueBerechnung ergibt66 609,2? M.

Die genaueBerechnung ergibt33 565,48M.

Di« genaue Berechnung ergibt5 375,98M.
Die genaueBerechnung ergibt207,42M.
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Ko sten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Titel.

!l.

Nr. Ausgabe.

KerwaltungsKosten.

^. Besoldungen
! da

Für 1 Landesiat Gehalt

der ausschließlichfür das Fürsorgeerziehuugswescn bestellten
Bureaulieamteu,

Für 1 Landesassessor Gehalt

Für 1 Fürsorgeerziehungs-InspektorGehalt

Für 2 LandessekretäreGehälter ....

Für 2 Sekretäre Gehälter

Für 11 BureauassistentenGehälter

Zu übertragen

Betrag Betrag
für das für das

Pechnungs Ptchnungs-
t«hr jähr
1906. 1805.
^s <s. ^ H

10 400

3 600

4 900

6 600

4 250

17 250

47 000

Mithin jetzt

Mehr

10 400

4 900

3 400

6 950

12 750

38 400

3 600

3 200

4 500

2 700

N300 2 700

Zemerlmngen.

Stellemnhaber: Landesrat Schmidt, bisheriges Gehalt 9 500 M.
Nicht PensionsberechtigteZulage ......______ 900 „

zusammen 10400 M.

In dem letzten Promuziallandtage (Seite 93 des stenographischenBerichts) ist schon
hervorgehoben, daß die als wissenschaftliche Hilfsarbeiter tätige» Gerichtsassessoren
nicht mehr langer als 2 Jahre aus dem Staatsjustizdienst beurlaubt werden und
darunter der Dienst leide. Durch die Einstellung der Stelle eines Landesassessors
in den Haushaltsplan soll diesem Uebelstandebegegnet werden. — Ist die Stelle
nicht besetzt, so wird aus ihr die Vergütung des wissenschaftlichenHilfsarbeiters
bestritten.

Stellemnhaber - Bürgermeister a. D, Wieler, bisheriges Gehalt ... 4900 M.

Stelleninhaber: Landesselretär Ianßen, bisheriges Gehalt..... 3 400 M.
N. N., Anfangsgehalt.......... 3 200 „

zusammen 6 600 M.

Stellemnhaber: 1. Sekretär Caasmann, bisheriges Gehalt.....2 700 M.
2. „ Gather, bisheriges Gehalt......2 250 „
3. „ N. N„ Anfangsgehalt........ 2 0 00 „

zusammen 6 950 M,
Mit Rücksicht auf die bei Titel II Nr. 4 vorgeseheneStelle eines Landes-

selretärs genügen hier 4250 M.

Stellemnhaber: 1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

BureaullssistentPeruche,
„ Schumacher,
„ Kulmann,

Gollata,
„ Lappe,

Peters.

bisheriges Gehalt 1 800 M.
1650 „
1650 „
1650 „
1650 „
1650 „

Fuhrmann, Anfangsgehalt..... 1 5tX)
Rahmen, „ ..... 1500
N. N., ,...... 1500
N. N., ....... 1500
N. N., ....... 1500

zusammen 17 550 M.
Da voraussichtlich ein Bureaullssistent in die Sekretarstelle einrücktund an

seiner Stelle ein Bureauassistent mit einem Anfangsgehalt zur Anstellung kommen
wird, fo genügen hier 17 250 M. Bureaudiatar Rahmen ,st nach abgelegter
Prüfung eine Affistentenstelleübertragen worden. .. - , ^. «-

Mt Rücksichtauf das Dienstalter der älteren Anwärter erscheintdie Ein¬
stellung von drei weiteren Assistentenstellenangezeigt.
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.

li

!2

13

11

Für 3 Kcmzlistcn Gehälter
Uebeiwag

Wohnnngsgeldzuschuhfür 1 Landesrat und I Landesassessor

Wohnungsgeldzuschußfür 19 unter 3—7 bezeichneteBeamte
je 432 M .................

Zur Durchführungder vorgeschlagenenAenderungenim Be-
soldungsvlan ...............

L. Andere persönliche Ausgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter .......
Für Hilfsarbeiter im Bureau- und Registraturdienst,Dispo¬

sitionsfonds in Diätenform zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ...............

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern..........

0. Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Miete, Heizung, Reinigung, Beleuchtung,Wasserzins
Gcbäudeunterhaltung,Instandsetzungund Erneuerung des
Inventars ................

Schreibmaterialien,Vureaubedürfnisse,Mcnheften, Formulare,
Bibliothek,Kanzlei-und Druckkostensowie zur Abrundung

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs
jähr

1906.

47 000
5 310

1320

8 208

400l—

6 000 —

10414

7 300

5 52?

91480

20

80

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1905.
^___H

38 400

5 220

660

6 912

90

3 600

9 300

831?

6 250

5 980

84 730

05

95

Mithin jetzt

11300
90

660

1296

310

2 09?

1050

16 803

15

15

weniger

2 700

3 600

3 300

453

10 053 15!

Kosten der Für^geeiiiehM M^rDnger.
23?

Bemerkungen.

Stelleninhaber:1. Kanzlist Schropp,bisherigesGehalt
2. „ Stühr, „ »
8. „ Lang,

2 010 M.
1680 „
1650 „

zusammen5 810 W.
Der Posten betrug nach Durchführungder besonderenVorlage (Titel II

Nr. 9 des Haushaltsplansfür 1905) auch im Vorjahre5310 M.

Vergl.die besondereVorlage,Drucksachen.Nr. 3.

Vergl.Titel II Nr. 2 und 8 dieses Haushaltsplans. Die Vergütungdes wissen¬
schaftlichenHilfsarbeitersist eu. aus dem dort vorgesehenenStelleneinlommen
des Landesasfeffors zu bestreiten.

Hieraus werden die Vergütungenfür die diätarifch beichäftigtenBeamtenbezw. die
Unterhaltungszuschüssefür 1 Militär-und 1 Zivilanwärter,fowie fernerdie Ver¬
gütungenfür 3 in der Registraturbezw.im HilfsbotendienstbeschäftigteHilfs¬
arbeiterbestritten.

Der Zuschuß beträgt 15°/o der Durchschnittsgehältereinschließlich Wohnungsgelbzuschuß
der angestellten Beamten,

Für Miete:c. des Hauses ElisabethstraßeNr. 10 und der Räumeim Hause Olisabeth-
straße 9 ist der Betrag von 5380 M. zu zahlen; im vorigenJahre sind für
Heizung,Reinigung, Beleuchtungund Wasserverbrauch1256,08 M. gezahlt worden.
Mit Rücksicht auf die Vermehrungder Bureauräumeerscheint,da für Er¬
neuerungdes Inventars:c. mit größerenAusgaben nicht gerechnet zu werden
braucht und hierfür 400 M. genügen werden,der Betragvon 7300 M. angemessen.

Die Ausgabeim Rechnungsjahr1904 betrug 4459,14M, und in der Zeit vom
1. April 1905 bis 30. September1905 rund 2300 M, mit Rücksichtauf das
stete Anwachsender Geschäft«erscheint der Netragvon etwa 5500 M. angemessen.
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Titel.

II.

Nr

I.
II.

Ausgabe.

Porto, Fracht- und Telegraphengebühren
Uebertrag

Krankenversicherung,sowieBeiträge zur Invalidenversicherung
Summe Titel II.

Wiederholungder Ausgaben.

Kostendes Unterhalts usw. der Fürsorgezöglinge . . . .
Persönliche,sächlicheund sonstige Ausgaben ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechmmgs-
jähr
19N6.

91480

5 350

70

96 900

1394 900

96 900

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr ,

1905.

84 730

5 400

70

90 200

1491800

1 491 800

1151800
90 200

1242 000

1 242 000

Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
239

Mithin jetzt

mehr weniger

16803 15 10053
50

16 80315! 10 103! 15

15

6 700,-!, — !-

243100

^6700
249 800

249 800

Bemerkungen.

Die Ausgabe im Rechnungsjahr19N4 betrug 5278,40M. und in der Zeit vom
1. April 1905 bis 30. September1905 2624,21M.

Beitrügefür die in der RegistraturbeschäftigtenHilfsarbeiter.





Anlage XI.

Zusammenstellungder Haushaltspläne
der Provinziell - Heil - und Pflegeanstalten
zu Andernach,Bonn, Düren, Galkhausen,

Grafenberg, Merzig und Iohannisthal.

Zusammenstellung
der

Haushaltspläne
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltenzu Andernach, Bonn, Düren, Gallhausen,
Grafenberg, Merzig und Iohannisthal

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 1907.

Bemerkungen.
1- Der Zuschuß aus Provinzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr1905 - 203 750 M. für 4458 Kranke;

in den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr 1906 ist für 4708 Kranke ein Provinzialzuschußvon 237 700 M.
vorgesehen.

2- Für Freistellen waren für das Rechnungsjahr 1905 für 4458 Kranke -- 48 531,80 M. bei Titel III der
Einnahmein Abzug gebracht. Der Wert der im Rechnungsjahre 1904 zu Lasten der Anstalten benutztenFrei¬
stellen betrug rund 50 920 M. In den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr1906 sind bei Titel III der
Einnahme52 432 M, für Freistellen in Abzug gebracht.

3, Die durchschnittlicheBelegstärke der Prouinzial < Heil- und Pflegeanstaltenbetrug im Rechnungsiahre1904
- 4328 Kranke.

:n
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Nr. Oinnaßme.

Andernach.

Vetlllgfür 450 Krank«
für die Rechnungsjahre

1905

Mieten, Pachte ........
Aus der Land- und Viehwirtschaft. .
Pflegekosten der Kranken .....
Sonstige Einnahmenund zur Abrundung
Zinsen von Stiftungen .....

Summe der eigenen Einnahme

Zuschußaus Provinzialmitteln , . ,
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.........
AnderepersönlicheAusgaben . , .

Summe Titel I. und II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben:
1 Für Beköstigung .......
2 „ Bekleidung.......
3 „ Lagerung,Bettzeug und Tisch¬

wäsche ........
„ Reinigung ......

^> „ Mobilien,Utensilicn:c. , . ,
6 „ Heizung........
7 „ Beleuchtung ......

„ Wasserversorgung.....
9 l „ Arznei und Vcrbandmittel,ärzt¬

liche Instrumente .....
10 1 „ Kirchen-undSchulbedürfnisse:c.

(Bibliothek) ......
11! „ Unterhaltungder Gebäude
12 l „ sonstige Ausgabennnd zur Ab¬

rundung .......
13 > Zinsen von Stiftungen .....

Summe Titel III.

Summe der Ausgabe

15 000
274 000

2316
184

291 500

23 500
315 000

33 950
55 486
89 436

138 800
9 000

6 500
4 500
6 000

21000
9 500

350

4 900

1450
16 000

7 380
184

225 564

315 000

16 600
274 000

1516
184

292 300

29000
321 300

19U6

Bonn.

Betrag für 640 Kranke
für die Rechnungsjahre

1905

^___ -4

35136
59 824
94 960

138100
9 000

6 500
4 500
6 000

21000
9 500

350

4 900

1450
16 000

8 856
184

226 340

321 300

9 400
333 000

1815
43d

344 650

31800
376 450

41800
58 369

100 169

168 000
16 50«

9 000
7 000
7 500

24 000
7 500

500

6 000

1800
17 400

10 646
435

276 281

376 450

384 300

104 89?

1906

10 500
333 000

1965
43o

345 900

38 400

39 892
65 005

168 000
16 000

9 000
7 500
8 000

26 000
8 000

500

6 000

1900
17 400

10 668
435

279 403

384 300

Türen.

Betrag für 698 Kranke
für die Rechnungsjahre

1905

19 800
380 000

1820
680

402 300

41000
443 300

47 280
85 674

132 954

191000
13 500

10 000
6 500
8 500

26 000
13 000

4 000

3 900

1500
20 000

11766
680

310 346

443 300

45? 200

1906

19 800
380 000

2 020
680

402 500

54 700

48 062
97 274

145 336

191 000
13 500

10 000
6 500
8 500

26 000
13 000

5 500

3 900

1500
20 000

11784
680

311864

45? 200

2?0
21 900

408 000
1889

340

432 400

12 600
445 000

40Z85
74 654

115239

205 000
17 500

9 500
8 000
?000

39 000
4 200

500

6100

2 200
17 500

ö'
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Husen? Gmfenberg. Merzig. Iohannisthal. Summe. Mithin jetzt

8W Kran
"UNgsjllhl

1906

Betrag für 750 Kranke
für die Rechnungsjahre

1905 1906
^c <5. ^e ob

Betrag für 720 Kranke
für die Rechnungsjahre

1905 1906

Betrag für
400 «runle

für dll«
NechmmMahi

1905
^ 4

Betrag sür
«50 Krcmle

für das
Nechnungsjahr

1906

Betrag für
4458 Kranke

für das
Rechnungsjahr

1905

Betrag für
47U6 Kranke

für das
Rechnungsjahr

1906

mehr weniger

186
22100

408 000
1973

^340
432 600

^20000

ä^2U00

40 629

'^954
1^22583

>4 000
14500

9 500
8 000
? 000

43 000
4 200

500

6100

2 200
l?500

13177
^340
^30^

ä^2600

!

3?

,^3

33 550
463 200

1388
1961

03
97

35 250
463 200

1588
1961

03
07

21670
362 000

865
114

50
50

22 480
362 000

805
114

50
50

158 000
1000

—

19 340
325 000

1060

—
270

121 320
2 378 200

11094
3 715

3?

i 0
4?

186
146 070

2 545 200
10 928

3715

37
24 750

167 000 —

84

166

—

500100

4 900

502 000

12 400

384 650

31450

385 400

41500

159 000

58 500

345 400

41700

2 514 600

203 750

2 706 100

237 700

191750

33 950

250

505 000 514 400 416 100 — 426 900 217 500 — 38? 100 ^ 2 718 350 „._ 2 943 800 225 700 - 250 —

— 44 020
89 490

— 42 860
97 740

^,. 40 430
73 954

— 38 260
86 200

— 40 375
32 715

— 44 251
61600

— 288 440
470 342

— 289 090
549 59?

650
79 255

— — —

— 133 510 140 600 114 384 __ 124 460

50
50

73 090 - 105 851 758 782 838 68? — 79 905 - — —

243 000
14 500

9 500
8 000

10 000
37 000

1000
2 200

5 000

2 000
20 000

17 328
1961

03
0?

241500
14 500

11000
8 000

10 000
36 300

1700
2 200

4 700

2 000
21000

18 938
1961

03
97

188 300
10 000

10 000
5 500
7 500

30 000
8 500
5 000

6 500

2 200
18 000

10101
114

50
50

187 600
10 000

10 000
5 500
7 500

30 000
8 500
5 000

6 500

2 450
18 000

11275
114

87 500
3 000

1500
4 000
2 500

26 000
1000

500

3 200

4 000
4 000

7 210

^

171700
13 000

9 000
6 500
6 000

40 000
3 000

700

6 000

4 500
7 000

13 849

—

1221600
84 000

56 000
43 500
49 000

203 000
44 700
13 050

35 600

15150
112 900

77 352
3715

53,
4?

1 301 900
90 500

65 000
46 500
53 000

222 300
47 900
14 750

38100

16 000
116 900

88 54?
3 715

53.
1?

80 300
6 500

9 000
3 000
4 000

19 300
3 200
1700

2 500

850
4 000

11195

—

—

—

371490 -— 373 800 — 301716 " 302 440 — 144 410 281 249 1959 568 2105 113 145 545

505 000 514 400 416 100 — 426 900 — 217 500 — 38? 100 — 2718850 — 2 943 800 "- 225 450 — — —

3!"





Anlage XI, ä.

Haushaltsplan der Provinzinl-Heil- und Pflegeanstalt
zu Andernach.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil-und Pfiegeanstalt zu Andernach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Berechnet auf:
450 Kranke und 122 Beamte und Bedienstete- 572 Personen gegen 569 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1905.
Davon werden verpflegt:

6 Kranke und 2 Beamte in der 1. Tischklasse -^ 8 Personen, gegen 8 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905,
22 „ „ 4 „ „ „ 2. „ - 26 „ „ 26 „ „
20 „ ., 90 „ u ..... 3. .. - 140 ., „ 142

,„^ Bedienstete
^2 ..-----------------'in der 4. „ - 372 „ „ 372
450 Kranle und 96 Beamte und Bedienstete ^ 546 Personen, gegen 548 Personen nach dem Haushaltsplanfür 1905.

Hierzu Anlage ^,: Voranschlagüber die Land- und Vichwirtschaft (S. 259—263).

— »»»»<
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Titel.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Nr, Einnahme.

Mieten, Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summeder Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1906

für 450 Kranlc

16600

274 000

1516

184

29 000

321300

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr 19«5

15 000

274 000

2 316

184

23 500

315 000

Heil- und Pflegeanstlllt zu A ndernach.
24?

Mithin jetzt

1600

800

Bemerkungen.

800

Einnahmefür das Rechnungsjahr1902 . . 16186,41 M.
„ „ „ 1903. . 16 207,0? „

,..... „ 1904 . . 20 003,17 „
zusammen 52 396,65 M.

oder durchschnittlich17 465,55 M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
6 Kranke 1. Kl. je zu 2 920,— M...........17 520 M.

22 „ 2. „ „ „ 1460,— „ ..........32120 „
50 „ 3. „ „ „ 912,50 „ ..........45 625 „
60 „ 4. „ „ „ 547,50 „ ..........32 850 „

312 „ 4. „ „ auf Kosten der Armenuerbändeje zu 492,75 M. 153 788 „
^450"Kranke zusammen 281853^Ml

Hiervon ab für Freistellen 7 853 „
Bleiben^2740MM

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen an
die unter das Gesetzvom 11. Juli 1691 fallenden Kranken sind von dem Haus¬
haltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . . 1 221,0? M.
„ „ „ 1903 . . 1396,36 „
„ „ „ 1904 . . 1655,36 „

zusammen 4 272,79 M.
oder durchschnittlich1424,26 M.

Zinsen: 1, des Unterstützungsfondsfür entlassenegeheilte Irre .... 142 M.
2. der Iacobistiftung als Prämien an solchePfleger «der Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgang mit den Kranken oder durchAktehervorragenderAuf¬
opferung hervorgetan haben ............ 42 „

zufammen 184 M.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)

Der Mehrbedarf ist bedingt durch die von dem Provinziallandtage beschlossene Er¬
höhung der Pflegerbezüge. (s. Titel II Nr. 5 der Ausgabe).
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung

und Arznei,pensionsberechtigtzum Betragevon 1460 M,
Für den 1. Oberarzt Gehalt ...........

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 895 M.

Für den 2. Oberarzt Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzu '

Betrage von 895 M.
Für den OekonomieverwalterGehalt ........

AußerdemEmolumentewie bei I, pensionsberechtigtzum
Betrage von 700 M.

Für den Rendanten Gehalt ...........
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Bettage von 700 M.
Für den OberpflegerGehalt ....... 1120 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der
2. Tischklasseund Wäscheeine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 380 M.

Für den Maschinenmeister Gehalt ..... 1300 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasse und Wäsche eine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Bettage von 360 M.

Für den Gärtner Gehalt ........ 800 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Bettage von 330 M.

Zu übertragen

Netlag
für das

Uechnungs-
jähr 19N6

für 450 Kraule,

7 000

4 400

4 200

2 600

2 400

1720

1900

1400

25 620

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1905

für 45NKronle-

7 000

4 400

4 200

2 600

2 400

1720

1900

1400

25 620

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Stellenmhaber: Sanitatsrat Dr. Lander«.

Stellenmhaber: Dr. Werner,

Stellenmhaber: Dr. Stallmann.

Stelleninhaber: Verwalter Thewes.

Stellenmhaber: Rendant Petsch (auftragsw.).

Stellenmhaber: Oberpfleger Görgen.

Stellenmhaber: MllfchinenmeisterFieseler.

Stellenmhaber: Gärtner Fackelt.

32
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Titel.

II.

Nv

10

!l

!2

!!z

l4

Ausgabe.

Uebertiag
Für die OberpflegerinGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 2. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 878 M.

Für 4 Stationspfleger Gehälter:c .........
Außerdemfreie Wohnung (150 M.) mit Garten (30 M.),

Beköstigungin der 3. Tischklasse (320 M.), Heizung
(84 M.), Beleuchtung(4? M.), Wäsche (20 M.) und
Arznei (5 M.), pensionsbercchtigtzum Gesamtbeträge
von je 656 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M,

Für die Oberköchin Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 9, pensionsbercchtigtzum

Betrage von 820 M.
Für die 2. Köchin Gehalt ...........

AußerdemEmolumentewie bei 9, pensionsbercchtigtzum
Betrage von 795 M.

Für die OberwäscherinGehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei 9, pensionsberechtigtzum

Betrage von 800 M.
Für 4 StationspflegerinnenGehälter ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von je 540 M.

Ferner Dienstkleider im Werte von je 30 M.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für 2 AssistenzärzteRemunerationen ........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,

Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
Für Wahrnehmung der katholischengeistlichen Amtsverrichtungen,

Remuneration ..............
Für Wahrnehmung der evangelischen gcistlichenAmtsverrichtungcn,

Remuneration ...............
Zu übertragen

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 19N6

für 450 Kranke

Betrag
für das

Pechnungs'
, wr 19«5
für 450 Kran«^_S

25 620
1140

4 276

700

500

450

2 450

35136

3 000

1000

1000
5 000

25 620
1140

3 090

700

500

450

2 450

33 950

3 000

1000

1000
5 000

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
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Mithin jetzt

weniger

1186

1186

Zemcrlmngen.

Stelleninhaberin: Oberpflogerin Weyer.

Den Stationspflegern, welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, nn Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Aaruergütungen gewahrt weiden.

Für 2 Stationspfleger, Gehalt je 780 M. -- . . 1 560 M.
„1 .. ......... ?20 „
„1 ., ......... 660 „
„ 3 „ mit Dienstwohnungan Stelle

der Beköstigungund Wüsche Barvergütungen
von je 840 M. -..........1020 .,

„ 1 Stlltionspfleger, an Stelle der Wohnung mit
Garten, Heizung, Beleuchtung und Arznei die
Barvergütungen mit......... 818 „

Stelleninhaberin: OberküchinEurich. zufammen 4 276 M.

Stelleninhaberin: 2. KöchinArenz.

Stelleninhaberin: OberwäscherinSchumacher.

Für 2 Stationspstegerinnen, Gehalt je 650 M. --
Für 1 Stationspflegerin, Gehalt . . .
Für 1 Stationspflegerin, „ . . .

. . 1300M.

. . 600 „

. . 550 „
zufammen 2450 M.

Die Stelleninhllber beziehendas Anfangsgehalt.

82*
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Titel,

II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 33 Pfleger Löhne...........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 M.), Beköstigungin der 3. Tischklasse (320 M.),
Heizung (20 M.), Beleuchtung(10 M.), Wasche (20 M.)
und Arznei (5 M.) ^ 420 M.
für Verheiratete: freie Beköstigung in der 3. Tischklasse
(320 M.), Wohnung (120 M.), Garten (30 M,),
Heizung (70 M.), Beleuchtung(38 M.), Wäsche (20 M.)
und Arznei (5 M.) ----- 603 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
d. Für 33 PflegerinnenLöhne ........ - .

Außerdemfreie Wohnungbei den Kraulen, Beköstigung
in. der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbeerhält zum Teil außer den Löhnenje nach Über¬
einkunft und nach Maßgabedes Bedürfnisses Emolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärztc . . .
(Zu übertragenin das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Zu übertragen>138 100

Betrag
für das

zlechnungs
Mi 1906

sür45U Kraule,

5 000

6 000

18 900

14100

15 424

400

59 824

138 100

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 19«5

fül 45N Kr<mle>^ ^4

Mithin jetzt

5 000
6 000

15 900

13100

15 086

400

55 486

138 800

188 800

3 000

1000

338

wemger

4 338

Bemerkungen.

Die Nureaugehilfen beziehen: t - 1800 M, und 3 je 140N M. - 42«, M., zu¬
sammen 6N00 M.

6 Pflegepersonen für 6 Kranke 1. Klasse
7 „ „ 22 „ 2. „
8 „ „ 50 „ 3. „

37 „ „ 372 ,< 4. „
außerdem 8 „ ., den NaMwachwnst.

700

700

--- 66 Psiegepersonen für 450 Kranke,
Pfleger beziehenals Anfangslohn 450 M., steigendjährlichmit 30 M., Höchst»

lohn 750 M. und 4NN M. Prämie nach 5 jährigerununterbrochener Dienstzeit in
den RheinischenProuinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

In welchenFällen und von welchemZeitpunktab an Pflegerdie Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind,bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnenbeziehen als Anfangslohn300 M,, steigendjährlich mit 27 M.,
Hüchstlohn570 M. und 300 M. Prämie nach 5 jährigerununterbrochenerDienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

33 Pflegererhaltennach besondererBerechnung
im Rechnungsjahr 1906 . 18 484 M. Löhne und 400 M. Prämien;

83 Pflegerinnenerhaltennach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1906 . 12 296,25 W. Löhne und 1800M. Prämien.

Im einzelnen erhalten zur Zeit: Der Heizer, 536 M der Hilfsfchlosfer1250 M d«
Slbreinermeister1428 M,, der SchremergehUfe 1130 M., der ^>cyul,ma<yer

950 M., der Bäckermeister800 M.. der Bäckergehüfe
4W M" der Maurer 1250 M.. der Mrtnergehile 450 M.. der Magazinwärter
5^2 M' der »er 5M M. der Postbote1024 M., der Nachtwächter966 M.,
das H^usmHn^o M, 4'Küchenmädchen936 W., 4 Waschmädchen942 M.,

^^«choknÄ^^^^^ des Landeshauptmannszu
Lohnerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegtder Genehmigungdes Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind: 8 Personen 1. Tischklasse für je 2 10 -- 6 132,- M26
140
872
546

oder rund 136 100 M.

.. „ 1.70 -- 16 133,-

.. „0.85- 43 435.—
., 0,50 6? 890,-

133590,—M.
Hierzu für Extraverordnungen 4 500,— „

zufammen 138 090,— M.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe

Uebertrag
Für Bekleidung...............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche .......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung ............. > .

Für Mobilien und Utensilien..........

Für Heizung ................

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 6 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztliche Instrumente

Zu übertragen

Netrag
für das

Dlechnungs-
Mr 19W

für 45« Kranke,

^___H

l 38 100

9 000

6 500

4 500

6 000

21000

9 500

350

4 900

199 850

Betrag
für das

Vcchnungs-
jlchr I!M

für «0 Krantt'
^ ^4

138 800
9 000

6 500

4 500

6 000

21000

9 500

350

4 900

200 550

Heil- u nd Pflegeaustaltzu Andernach.
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Mithin jetzt

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1902
1903
1904

6 710,14 M.
10 482,66 „

7 470,10 „
zusammen 24 662,90 M.

oder durchschnittlich8220,97 M. „ . .^ «r c. - >.
Nach dem dreijährigen Durchschnitterscheintder Ansatzgenugend.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1902 . .
1903 . .
1904 . . ___________

zusammen 18 489,04 M.
oder durchschnittlich6163,01 M.

6 552,54 M.
6 052,85 „
5 883,65 „

4 795,20 M.
4 443,72 „
4 475,34 „

Ausgabe im Rechnungsjahr 1902 .
1903 .
1904 . ___________

zusammen 13 714,26 M.
«der durchschnittlich4571,42 M

Ausgabe im Rechnungsjahr 1902 .
„ „ „ 1903 .

1904 .

5 933,56 M.
5 991,16 „
5 839,05 „

zusammen ^1? 763,77 M.

19 915,02 M.
23 582,54 „
19 976,52 „

oder durchschnittlich5921,26 M.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1902 .

,..... 1W3 .
., ,. .. 1904 . ___________

zusammen 63 474,08 M.
oder durchschnittlich21158,03 M. , . .^ »„
Es sind erforderlich: 60 Waggon Vnlets zu ,e 92 M. ^ 5 520 M.

W „ Förderkohlen „ „ 160 „ ^ 9 600 „
20 „ Nuß III „ „ 170 „ ^ 3 400 „

8 ", Koks „ „ 160 „ 1280 „
Anzünde-, Pntz-, ,c. Material, Roststcibe. . 1 200 „

-!> 700

zusammen21 000 M/

Ausgabe im Rechnungsjahr 1902 ... 9 709,41 M.
1903 . . . 9 493,40 „

., „ „ 1904 . . . 9 587,10 ..
zusammen 28 789,91 M.

oder durchschnittlich9596,64 M.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung, wenn
in trockenerJahreszeit die Anstaltsquelle den Bedarf zu decken nicht imstande ist,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1902 , . . 72,— M.
1903 . . . 649,- „
1904 . . ^224^-^,,

zusammen 938,— Vt.
oder durchschnittlich312,67 M.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1902 .
1903 .
1904 .

4 900 —
4 901,92
5 424,93

zusammen 15 226,85
oder durchschnittlich5075,62 M.
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Titel.

III.

I.
II,

III.

Nr

10

II

1^

l.t

Ausgabe.

Uebeitrag
Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek).

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinenNaufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............ .
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf

das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnunns-
jähr 1906

für 450 Kionle,

199 850
1450

16 000

8 856

184

226 340

35136

59 824
226 340

321300

321 300

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 19«5

200 550
1450

16 000

7 380

184

225 564

33 950

55 486
225 564

315 000
315 000

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
25?

1476

Bemerkungen.

700

Ausgabe im Rechnungsjahr 1902 ... 1400,— M.
1903 ., . 1387,57 „
1904 . . . 1449,75 „

zusammen 4 237,32 M.
oder durchschnittlich1412,44 M.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1902 ... 17 724,52 M.
1903 . . . 15 997,84 „
1804 . . . 17 416,88 „

zusammen 51139,04 M.
oder durchschnittlich17 046,35 M.

Es sind erforderlichfür:
1, Steuern und Abgaben.......... 1 0NN

(Es sind 780 M, Kanalgebühren mehr zu entrichten.)
2. Feueruerstcherungsbeiträge ......... 1 200
8. Arbeitsmaterilll, Geschenke ic, für die Kranken . . 2 100
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........ I 500
5. Beerdigungs- und Einbringungskosten ..... 150
6. Kleine Dienstreifen der Beamten ....... 100
7. Port« und Botenlohn........... 600
8. Nureaubedürfniffe einschl.Zeitungen und Drucksachen 900
9. Beiträge zur Iuvaliditäts- und Altersversicherung . 700

IN. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung..... 606
Summe 8 856

Siehe Einnahme Titel V.

M.

M.

33





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

ProvmMl-Heil- und Pfiegeanstalt M Andernach.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19U7.
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260 Land- und Viehwirtschaft,

Titel. Ginnahme.

i.

n.

m.

IV.

V.

VI.

VII.

Ertrag der Gärten uud Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen.......

Ertrag der Obstbäume .

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehs

Für verkauftesVieh

Wert des Düngers
Summe

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

' 12 000

650

300

13 500

500

17 500

1000
45 450

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

11500

350

250

13 500

500

16 500

1000

43 600

Mithin jetzt

mlhr

500

300

1000

1850

weniger
Bemclklmgcn.

Einnahme
in den Rechnungsjahre»'

1902 , . . 11194,43 3»'
1903 . , . 12 405,82 »
1904 . . . 12 07 7^5"

zusammen 35 677.90 A'
oder durchschn.11 892,63 !"'

1902. , . 389,-2»'
1903 . . . 349,50 "
1904 . . . 286^59"

zusammen 1025,09^
«der durchschn,341,70 V'

1902 . . . 320,56 ^
1903 . . . 198,86 "
1904 . . . ^756F0^,

zusammen 1275,92 ^
oder durchschn,425,31 M-

1902 . . , 13 626,40'K'
1908 , . . 13 843,86 ,'
1904 . , . 14 517^28^,

zusammen 41 987.04 A
«der durchschn.13 995,68 ^"'

698,?1 3>l.
633,76 »
799̂ 25^

2 131,72 W-
710,57 M,

15 219,-2!
17 502,33 "
1? 029^36^.
49 750.69 A
16 583,56 M.

988,05s!>
999,60 "
999,75^,

995,80 W'

1902 . . .
1903 . . .
1904 . .

zusammen
oder durchschn,

1902 , . .
1903 . . .
1904 . . ,

zusammen
oder durchschn,

1902 . . .
t903 . . .
1904 . - - .

zusammen
oder durchsch»,

Titel,

II.

III,

IV.

V,

VI,

VII,

VIII,

IX,

Anlage H,, Heil- und Pfle geanstaltzu Ändernach.
Land- und Viehwirtschaft^ 261

Ausgabe.

Für Landpacht

Für Löhneund Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung
der Verschüneruugsanlllgen. .

Für Dünger:
",. aus der eigenenWirtsch. 1000 M.
b sonstige Düngstoffe. 100 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der lcmdwirtfchaftlichcnGeräte .

Für Futter und Streu . .

Für Kühe und Schweine:c.

Für fonstigc Ausgaben .

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

200

2 350

600

1100

600

10 000

13 000

1000

16 600

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

45 450

45 450

1950

600

1100

600

10 000

13 000

1350

1 5 000

Mithin jetzt

mehr

200

400

weniger

43 600

43 600

1600
2 200

1^850

350

350

VemetKmgen.

Für Anpachtungeiner für den
Wirtschaftsbetrieb der An¬
stalt dringend notwendigen
Niese neu eingestellt.

Es follen erhalten:
1. 1 Viehwarter , 1100 M,
2. 1 Viehwarter . 360 „
u.freieStat.3.Kl,

3. 1 Pferdeknecht. 510 „
u, freie Etat, 3. Kl.

4. 1 Ochsenkiiecht . 380 „
u. freie Etat, 8. Kl. _______

zufammen 2 350 M.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

530,92 M.
594,70 „
588,25 „

1902 . . .
1903 . , .
1904 . . .

zusammen
oder durchschn
1902 . . .
1903 . . .
1904 . . .

zusammen
oder durchschn,
1902 . . .
1903 . . .
1904 . . .

zusammen
oder durchschn
1902 . . .
1903 . . .
1904 . . .

zusammen
oder durchschn

1 713,87 M.
571.29 M.
1100,65 M.
1092,54 „
1096,35 „
3 289,54 M,
1 096,51 M.

559.07 M.
578,52 „
573,32 „

1710,91 M,
570.30 M.
9 694.96 M.
8 865,97 „
9 996,3? „

28 577,80 M,
9 525,77 M,

(Vergl,die Erläuterung »m
Schlüsse der Anlage H.,)

1902 . , . 11610.83 M.
1903 , , , 15 661,23 „
1904 . , , 11997,80 „

zusammen 89 269,86 M,
oder durchschn,18 089,95 M.

1 303,31 M.
1451,1? „

386,79 „

1902 . . .
1903 . . .
1904 . . .

zusammen
oder durchfchn

3141.2? M.
1047,09 M.

Der Ueberfchußbetrug:
1902 . . . 16186,41 M.
1903 , . . 16 207,0? „
1904 . . . 20 003,17 „

zufammen 52 396,65 M.
oder durchschn.17 465,55 M.
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Zu
Einnahme-

Titel

Nefitzftands-Grlauterung.

i.
i.
n.
m.
IV.
v.

VI.

Das Grundeigentumder Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
a. Gebäudeflächen,Hofräume,Wege lc. ...
d. Beamtengärten ..........
o- Zur Zeit nicht ertragsfähig ......
ä. Begräbnisplätze ..........

bleibenfür die Landwirtschaft

Gemüsegärten.............
Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
350 Obstbäume.
16 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
100 Stück Legehühnerund 10 Hähne.
20 fette Kühe je zu 380 M., 3 fette Ochsen je zu

600 M. und ungefähr 80 fette Schweine je zu
100 M.

Es werden2 Pferde zum Acker- und Wegebau,zum
Anfahrenvon Kohlen und sonstigenWirtschafts-
bedürfnissen,2 Zugochsenzum Ackerbauund 30
Schweinezur Mast gehalten.

d.»

88
7?
22
50

05
43
14

<^m

30
50

21

02
89
54

18 01

38
63

63

46

45

45

Anlage ^. ^Hell-^und Pflcgecmstaltzu Andernach.
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Erläuterung. Futter- und Streu-Sedars zu Ausgabe Mtel V.

Tier-

Mtung.

Pferde

^. ! Bedarf im einzelnen

an

Tagen

730

Och, en

Kühe

Winter
500

Som¬
mer
230

für den Tag.

ifer
Hen . .
Stroh, Futter-81

„ Streu- 5/

10 „

Erdnnßtuchen-
mehl . . . 2 Kx

Heu .... 1« ..Kleien ... 4 „
Rüben . . - «» „
Stroh, Futter-3! ^.

„ Streu-3 <" "
Viehsalz . . . 0,«, „
Erdnußkuchen-

mchl ... 2 „
Kleien ... 2 „
Grüufutter . . 50 „
Stroh, Futter-3> .

„ Streu- 3/ " "
Viehsalz . . . 0,°« „

Bedarf im ganzen

Hafer. Heu. Stroh.

^3

Kraft¬
futter.

l"3

4745

lü Winter
4000

Som-
mer
1840

Hen .... 10 Kx
Malztreber . . 12 „
Kraftfutter . . 2 „
Rüben . . .1" „
Stroh,Futter-3l ß

„ Streik 3 l "
Viehsalz , . . U,„« „
Malztreber . .12 „
Kraftfutter . . 1 „
Grüufutter . . 50 „
Stroh, Futter-3 l ^

„ Streu- 3/ " "
Viehsalz . . . 0,„« „

10850

3 650
36 500

Kleien . . . 1 Kß
Stroh, Streu- . 1 „

Gerste 0,oi5 K3
0,015 "

Vedarfsmeugeu-Summc

7 300

5 000

40 000

5 840

3 000

Kleieu.

1000

1 380

460

24 000

11040

10 950

4745
52 300>

l 5« 210

8 000

1840

RUben.

K3

Grün-
futtcr.

^3

Salz. Gerste.

2 000

460

5 000

40000

11 300

10 950

11500

Malz¬
treber.

K3

Preis
für

1001^

40

18,.

92 000

13 410
45 000

320

147,

103 500
525.,

54.,,
547,,

48 000

22 080

«02 „
70 080

Betrag

!i»

D

i.0

711
3 138
1 969
1 582
1341

720
1035

31
96

1752

75

!35

54
36

12 377

'«UN«. ^Futter ist ausschl. der Kuch!uabf«^berechne^ Sofern ^^^Z stauch ^F^rmit.. im VerlMu^





Anlage XI, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Bonn.

Aaushaltsplan
dei

Provmsial-Heil- und Pfiegeanfialt zu Bonn

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Berechnetauf:
640 Kranke und 13? Beamte und Bedienstete--- 77? Personen gegen 771 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1905.
Davon werden verpflegt:

"- Kranke und 4 Beamte in der 1. Tischklasse--- 4 Personen, gegen 4 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905,

5« „ „ 10« ',', u. '', ,' 8. ','. - 156 „ „ 158
5^ Bedienstete
5W „___________, in der 4. „ ^ 590 „ „ 590

640 Kranke und 113 Beamte und Bedienstete - 758 Personen, gegen 755 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land» und Viehwirtschaft (S. 281—285).
Anlage L: Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt (S. 287—289).

34
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Titel.

,,

II.

III.

IV,

V.

VI.

Nr. Einnahme.

Mieten, Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage H,

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrnndung,

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Vechnungö-
jähr 1906

für 640 Kraule,

10 500

333 000

1965

43!

38 400

384 300

Betrag
für das

UechnungS'
ichr 1905

für «0 Kr»»!°'

9 400

333 000

1815

435

31800

376 450

Heil» und Pflegeanstaltzu Bonn.
26?

Mithin jetzt

1100

150

wemger

^600
?850

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . , . 12 458.75 M.
,. .. „ 1903 . . . 11385.03 ,.
„ .„ ,. 1904 . . . 8703.0? .,

zusammen 82 546.85 M.
oder durchschnittlich10 848,95 M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Veamten und Bediensteten):
50 Kranke 3, Klasseje zu 912,50 M...........45 625 M.
50 „ 4. „ ,. „ 547,50 „...........27 375 „

540 ,. 4. „ auf Kosten der Armenuerbände je zu 492,75 M . 266 085 „
640 Kranke zusammen 339 085 M.

Hiervon ab für Freistellen........... 6 085 ,.bleiben 333 000 M.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an oie unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Einnahme für^as Rechnungsjahr 1902 . . . 1431.64 M.
" " " 1904 ! .' ! 2 272,21 '.'.

zusammen 5 607.98 M.
oder durchschnittlich1869,33 M.

Linien- 1 des Unlerstützungsfondsfür entlassene geheilte Irre . . . . 69 M.
^ ' 2. der Rasse-Stiftung zur Unterstützung entlassener unbemittelter ^

3. d?Mcha7tzKti'ftung zur Unterstützung unbemittelter Genesener 53 ',',
4 der Pelman-Stiftung zu Gunsten der Kranken . . ... - ibd „
^' »er ^acobi-Stiftung zu Prämien an solche Pfleger und Pflege«

rinnm W F 3 durch besonders' dauernde Pflichttreue im
Umgänge mit den Kranken oder durch Alte hervorragender Auf-
opferung hervorgetan haben .......... i^—^^
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.) zusammen 435 M.

34*
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Titel,

I.

Nr. Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung, Veleuchtuug

und Arznei,pensionsbercchtigt zum Betrage von 1460 M.

Für den 1. Oberarzt Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei I, pensionsbercchtigtzum

Betrage von 895 M.
Dazu eine nicht pensionsberechtigte Vcrtrctungszulagevon.

Für den 2. Oberarzt Gehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei I, pensionsbercchtigtzum

Betrage vou 895 M.

Für den 3. Arzt Gehalt ............
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsbcrechtigtzum

Betrage von 730 M.

Für den OekonomieverwalterGehalt ........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsbercchtigtzum

Betrage von 700 M.

Für den RcndcmtenGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsbcrechtigtzum

Betrage von 700 M.

Für den OberpflegerGehalt ....... 1120 M,
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2, Tischklasscund Wäsche eine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsbcrechtigtzum
Betrage vou 380 M.

Für deu MaschinenmeisterGehalt ..... 1300 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wäsche eine Barvergütung
von .............____ 600^ „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 360 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1906

fül <!« Kranke,

Betrag
für das

Wechnungs'
jähr 1905

für 640 Krank'
^ ^4

5 000

5 000

1000

4 200

2 700

3100

3 650

1720

1900

28 27N

5 700

5 000

1000

4 200

2 850

3 850

3 650

1 720

1900

29 870

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn,
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Mithin jetzt

mehr weniger

700

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Professor Nr, Westphlll.
Professor Vr. Westphal bezieht nach semen

AnfllNllsaehaltvon 7500 M. Für die Erteilung, des vsychiatnsch-tlnnschenUnter¬
richts m5der KöniglichenUniversität erhält der Direktor 2500 M.Remunerat>°n,
welcheauf das Gehalt anzurechnenist. Es sind demnach5000 M, hier ««zustellen.

Stelleninhaber: Sanittitsrat vr. Umvfcnbach.

Stelle z. Zt. nicht besetzt.

150 — Stelleninhaber: vr. Foerster.

750 — Stelleninhaber: Verwalter Neuer.

Stelleninhaber: Mendant Schönen.

Stelleninhaber: Obervfleger Schönberger.

Stelleninhaber: MaschinenmeisterKrieger, bezieht das Höchstgehalt,

1600
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Titel.

I,

Nr. Ausgabe.

10

11

12

13

14

Uebeitrag
Für den Gärtner Gehalt........ 600 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der
2. Tischklllsse und Wäscheeine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 330 M.

Für die OberpflegerinGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 2. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 878 M,

Für 5 StlltionspflegerGehälter :c.........
Außerdemfreie Wohnung (150 M.) mit Garten (30 M,),

Beköstigungin der 3. Tischklasse (320 M.), Heizung
(84 M.), Beleuchtung(47 M.), Wäsche(20 M.) und
Arznei (5 M.), pensionsberechtigtzum Betrage von je
656 M.

AußerdemDienstkleidungim Werte von je 40 M.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1906

für 640 Kraule,

Für die Oberköchin Gehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 2. Tischklllsse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 820 M.

Für die OberwäscherinGehalt . . ........
AußerdemEmolumentewie bei 12, pensionsberechtigtzum

Bettage von 800 M,
Für 4 StationspflegerinnenGehälter ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklllsse,
Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Bettage von je 540 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Summe Titel I,

28 270

1200

1000

5 872

Betrag
für das

Ktchnung«'
jähr 19«5

für <U!>Kr»»!'-

600

450

2 500

39 892

29 8?l>

1600

1000

480

650

500

2 700

41800

Heil- und Pflegeanstaltzu B onn.
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Mithin jetzt

"- — 1600

^ - 400

392 —

— 200

-^ 50

Bemerkungen.

50 - Stelleninhaberin: OberwäscherinIanhens bezieht das Anfangsgehalt von 450 M.

Stelleninhaber: Gärtner Freund bezieht das Anfangsgehalt.
Gärtner Flink ist in den Muhestandgetreten.

Stelleninhaberin: Oberpstegerin Eggeling.

Den Stationspflegern, welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst»
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt «erden.
Für 1 Stationspfleger, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) .... 900 M.

„ 2 „ „ ,. je 840 W. -- , , . 1680 „

„1 „ „ ,.......... 660 „
„ 3 „ von welchen2 Dienstwohnung erhalten, an

Stelle der Beköstigung und Wäsche Barvergütungen von je
340 M. -^ ................ 1 020 „
für den früheren Vize-Oberwärter Kumpel dazu die Differenz
der 2. und 3. Tischklasse mit ........... 260 „

„ 2 Stationspsteger an Stelle der Wohnung mit Garten,
Heizung, Beleuchtung und Arznei die Barvergütungen mit je
316 M. - 316 X 2 --............ 632 „
(1 Stationspfleger ledig.) zusammen 5 872 M,

Stelleninhaberin: Oberlöchin Grüneberg bezieht das Anfangsgehalt von 600 M.

Für 2 Stationspflegerinnen, Gehalt K 700 M. ^....... ' «M ^'
„ 1 Stationspflegerin, bisheriges Gehalt......... buu ..

1 „ Anfangsgehalt .........._____^-^
zufammen 2b00M.

-!! 2 300

i^?' 1908s
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Titel,

II,

Nr, Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.

Für einen Assistenzarzt Remuneration........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der I . Tischttasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei,

Für den klinischenAssistenzarzt Remuneration.....
Freie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,Heizung,

Beleuchtung, Wäsche und Arznei,
Für den Volontärarzt Remuneration........

Außerdem Gmolumcnte wie bei 1.

Für den Apotheker Remuneration.........
Außerdem Emolumente wie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsverrichtuugen,
Remuneration..............

Für Wahrnehmung der evangelischen geistlichen Amtsver¬
richtuugen, Remuneration...........

Für 4 Bureaugehilfen zur Verwendung in Diäteuform . .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 36 Pfleger Löhne...........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 M,), Beköstigungin der 3. Tischklasse (320 M.),
Heizung (20 M.), Beleuchtung (10 M.), Wäsche (20 M.)
und Arznei (5 M.) ^ (420 M.);
für Verheiratete: freie Beköstigung in der 3. Tischklasse
(320 M.), Wohnung (120 M.), Garten (30 M.),
Heizung (70 M.), Beleuchtung (38 M.), Wäsche(20 M.)
und Arznei (5 M.) --- (603 M.)

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 40 M.
K. Für 36 Pflegerinnen Löhne.........

Außerdem freie Wohnung bei den Kranken, Beköstigung
in der 3. Tifchklasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche und
Arznei.

Feiner Dienstkleidung im Werte von je 30 M.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1806

'in 640 Krcmle,
^ <5

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1905

für ««»!r»n<e-

Zu übertragen 48 700

1900

600

1500

1500

1500

5 800

21500

14 400

1700

600

1500

1500

1500

5 800

17 900

13 000

43 500

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
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Mithin jetzt

200

weniger

3 600

1400

5 200

DemerKungen.

Der Assistenzarztbeziehtz. Zt. 1900 M.

Der klinische Assistenzarztbezieht seine Vergütungaus der UniverMtskasse.

Der Staat pflegteinen Zuschuß uon 600 M. zu gewähre».

Die 4 vorhandenenBureaugehilfenbeziehenzur Zeit: 1 -^ 1W0 M.
2 je 1300 -- 2 600 ','

zusammen 5 800 M.

9 Pflegepersonen für 50 Kranle 3. Klasse
59 „ ,, 590 „ 4. „

außerdem 4 „ ___»_________ den Nachtwachdienst.
72 Pflegepersonen für 640 Kranke,

Pfleaer beziehenals Anfangslohn 450 M,, steigendjährlichmit 30 M., Hochst-
lohn 750 M. und 400 M, Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit m
den RheinischenProvinzilll-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchenFällen und von welchemZeitpunkt ab an Pfleger d,e Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflenerinnen beziehenals Anfangslohn 300 M., steigend ehrlich mit 27 M„
Hochstlohn570 M. und 300 W. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten,

36 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1906 . 21 013 M. Löhne

36 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1906 . 14100,75 M. Löhne und 300 M. Prämien,

35
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Titel.

II.

III,

Nr Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungü
jähr 1906

für «4n Kraule

10

Ucbertmg
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbeerhalt zum Teil außer den Löhnen je nach
Uebereinkunftund nach Maßgabe des Bedürfnisses
Gmolumente(Wohnung,Beköstigung in der 3, Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildungder Anstaltsärzte . . .
(Zu übertragen in das nächsteRechnungsjahr,)

SummeTitel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung............

Für Mobilien, Utensilienlc .........

48 700
15 805

500

65 005

168 000

16 000

9 000

7 500

8 000

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1915

für «4UKranke,

43 500
14 369

500

58 369

168 000

Zu übertragen1208 500j—j208000

16 500

9 000

7 000

7 500

Heil-u nd Pflegeanstaltzu Bonn.
275

Mithinjetzt

mehr

^_4

5 200
1436

6 636

weniger
DemerKungen.

Im einzelnen erhalten zur Zeit: Der Schreinermeister 1260 M., der Schreinergehilfe
1020 M,, der Bäckermeister696 M., der Näckergehilfe488 M, der Maurer 1150 M.,
der Maschinenschlosser800 M, der 1. Heizer 600 M„ der 2. Heizer 564 M„
der Gllsstocher 1176 M„ der Hilfsgasswcher 225 M, der 1. Gärtnergehilfe
600 M., der 2. Gärtnergehilfe 408 M. der Pförtner 480 M, der Torwächter
390 M,, der Magazinwärter 490 M„ der Hausdiener 312 M,, der Nachtwächter
432 M., der Note 540 M., die Hausdienerin 252 M., 5 Küchenmädchen1452 M,,
5 Waschmädchen1320 M., es soll ferner erhalten ein Anstreichelmeister1200 M,
zusammen 15 803 M.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

— —! Zu beköstigen sind:

500

500

15« " 3 ^ " ". 0M .. — 48 899.- .,
5W ^ 4. .! „ „0.50 ..-107 675.-^

^53 Personen Summe 161001 50 M.
Hierzu für Extraverordnungen . . , . /0U0,— „

zusammen 168 001.50 M.

^"?ach 3e! gemachw^'rfahrungen wird die Summe von 168 000 M. genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 14 964.62 M.

" " !.' 1904 ^ 16 157.89 ."
zufammen 4? 285.03 M.

oder durchfchnittlich15 761.68 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902. . . 11^17 M.
" " '^ 1904. . . 8 836,49 ",

zufammen 34 683.81 M.
ober durchschnittlich1! 561,27 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902.
, 1903.

" ". .. 1904,

7 411,26 M.
7 175.65 ,.
7 864,63 „

zufammen 22 451,56 M.
oder durchschnittlich7488.85 M.

500

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . .1903. .
" " ' 1904.

7 413,6? M.
7 497,54 „
6 880,48 ,.

oder durchschnittlich793".63 M.
zufammen 23 791,89 M.

35"
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Titel.

III.

Nr, Ausgabe.

Für Heizung
Uebertiag

Betrag
für das

Pechnungs
jnlir 1906

fül 840 Klonte,

208 500
26 000

Für Beleuchtung

I«

II

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummer» 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse«. (Bibliothek)

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinenBaufonds abzuführen.)

8 090

500

«000

Betrag
für das

Atchnung«'
jähr 1905

fül «40 Krault'

208 000
24 000

Zu übertragen

1900

17 400

268 300

7 500

6 000

1800

17 400

Heil- und Pflegeanstalt zu^onn.
27?

Mithin jetzt

Mehl weniger

1000
2 000

500

500

Bemerkungen.

100

265 200> 3 600

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902. . . 22 605.37 M.

" " " 1904'. . ! 23 971M ^
zusammen 69 131.26 M.

oder durchschnittlich23043,75 M.

140 D^oppLd^^^^^ ' ' "/«M.
10 „ Nußkohlen ,e zu 242 M. - .......^M "
5 „ Brikettsje zu 115 M. -........ 575 ..

Ur^nd^ "' 2^

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902. . . 6 207,57 M.

" " ," 1904'. . ^ 9 293F4 "
zusammen 22 870.38 M.

oder durchschnittlich7623,46 M.
Es sind erforderlich: «^ «m

««ck d^ Anlaae L Titel I der Einnahme.........K 000 2il.
M^Gas aus der stadtischenLeitung, da die eigene Gasfabrik nicht
qenüqend Gas herstellenkann .----' i.,'. ...... ^U "
für sonstige BeleuchtungsmateriaUen und Gegenstände . . . .^___400^.
' > ' ° zusammen 8 000 M.

Die Herstellungskostendes eigenenGases sind gestiegen, ferner ist ein Mehr¬
verbrauch an Leuchtgas durch die Vermehrung der Neamtenwohmmgen bedmgt.

Die Kosten beziehensich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung für den
Fall, baß das eigene Pumpwerk mcht ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902. . . 6A3.09 M.
" " " 1904.' .' .' 5 953'l3 .'.'

zusammen 18 256,12 M.
oder durchschnittlich6065,38 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902. . . ^8.30 M.
" " " 1904.' . . 1988^10 "

zusammen 5 798.27 M.
oder durchschnittlich1932.76 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902..........."N-^
" " 1904 ' .' .' .' .' .' .... .3153b,'5o!.
^n der Summe von 31 535.50 M. sind 11000 M. als Bei-

^„n ,ur Instandsetzung der Direktorivohnung Mitenthalten. Hier¬
nach stellt s?ch«e «gentliche Ausgabe pro 1904 auf 20 535.50 M.
oder durchschnittlich18446 M. zusammen-6633?^18"M.

oder durchschnittlich22112,39 M.

500 —
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Titel,

III.

I,
II.

III.

Nr

,2

I^l

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf das

nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Zlechnungs-
jlchr 1U06

für «illKiante
^ <5

268 300
10 668

435

279 403

39 892
65 005

279 403

384 390

384 300

Betrag
für da«

Pechnung«'
jähr 19«5

für «40 Kia»«'

265 200
10 646

435

276 281

41800
58 369

276 281

376 450

376 450

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn .
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Mithin jetzt

— 500

weniger

3 622 500

ScmcrKungen.

Es find erforderlichfür:
1. Steuern ................... 100 M,
2. Feueruersicherungsbeüräge.............. 1 800 ,,
3. Arbeitsmatcrial, Geschenke :c, für die Kranken... , , . . g 000 „
4. Arbeitsverdienst der Kranke» ............. 2 600 „
5. Beerdigungs- und Linbringungskosten .......... 200 „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ........... 100 „
7. Porto und Boteillohn............... 800 .,
8. Nureaubcdürfnifse einschließlichZeitungen und Drucksachen, . , 800 „
9. Beiträge zur Invaliditäts- und Altersversicherung..... 800 ,.

IN. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung......... 668 „Summe 10668^.

Siehe Oinnahme Titel V.

3122!-.,, -

"- — 1908-

1908





Anlage ^.

Heil- und Pfl egeanstalt zu Bonn.
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

PromnMl-Heil- und Megeanstalt zu Bonn.

Voranschlag über die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Anla ge ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

2ßo Land- und Viehwirtschaft.

Titel. Ginnahme.

i.

n.

m.

IV.

V.

VI.

VII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes Vieh

Wert des Düngers.....
Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

7 600

1 U60

240

16 300

150

12 500

1000
38 850

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

7 300

1010

160

15 800

130

12 500

1000
37 900

Mithin jetzt

mehr

300

50

80

500

20

950

weniger
Bewertungen.

Einnahme
in den Rechnungsjahren-

1902 . . . 7 621.39 3«
1908 . . . »021.86 .
1904 . . , 7 316,32^.

22 959,57 ^
oder dnrchschn.7653,19 V-

1902 . . . l 036,03 'K
1903 . . . 1852,58 ,>
1904 . . . 786,75"

^175^36/
oder dnrchschn.1058,45 2»'

1902
1903
1904

347,64 O
66.98 ,'

303,44 ,^
718M ^

«der dnrchschn.239,35 M

1902 . . . 16 554,56 B
1903 . . . 16 578,72 "
1904 . . . 16027 ,84^,

49 161,12 A
oder dnrchschn.16 387,04 ^

1902 . . . 130,66 2»'
1903 . . . 104, !0 "
1904 . . 136, 95^,

371.71A
oder dnrchschn.123,90 M

1902 . . . 12 494,15^
1903 . . . 11259,54 »
1904 . . . 11776, 75^

35 530.44A
oder dnrchschn.11 843,48 ^

1902
1903
1904

1 113,75 Vl
1 075,35
1005,
3 194,10 2"

oder dnrchschn.1 064,70 Pl>

Anlage ^ . Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
und ViehwirtschaftLllnd- 283

Titel.

I.

II.

III.

IV.

VI,

VII.

VIII.
IX.

Ausgabe.

Für Landpacht

Für Löhne und Tagelöhne . . .

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungscmlagen. . .

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

Für Dünger
»,. aus der eigenen Wirt¬

schaft .....1000M.
b. sonstige Düngstoffe . 250 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtfchaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine «.

Für sonstige Ausgaben . . -

Ueberschuß .......
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich

450

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

750

1250

700

10 400

11600

332
10 500
38 850

38 850

,85

2 868 2 868

750

1250

750

10 400

11600

297
9 400

37 900

37 990

Mithin jetzt

mehr wentgerf

135

50

35

1100
113k 185

950
950

Bemerkungen.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1902 .... 496,11 M.
1903 .... 446,11 „
1904 . . . . 561,— „

1 523 22 M
oder durchschn.507,74 M.
Es sollen erhalten:
1) 2 Viehwärter . . 936 M.

u. freie Station 3. Kl.
2) 1 Pferdeknecht . . 482 „

«.freie Station 3. Kl.
3) 2 Tagelöhner . . 1 500 „

1902
1903
1904

zusammen 2 868 M.
. . . 285,74 M.
. . . 217,02 „
. . . 705,18 .,

1 207,94 W.
oder durchschn.402,65 M.
Die Verschönerungs- Anlagen

wurdenbis 1903 aus Titel III
Nr. 12 des Haushaltsplans
unterhalten.

1902 . . . 1249.63 M.
1903 , . . 1198,35 „
1904 . . . 1005, — „

3 452,98 M.
«der durchschn.1150,99 M.

1902 . .
1903 . .
1904 . .

. 786,70 M.

. 728,26 „

. 568,30 „
2 083,26 M^

694,42 M.
10 918,94 M.

, 10215,11 ,.
, 11725,57 „

oder durchschn.
1902 . .
1903 . .
1904 . , __________

32 859.62 M.
oder durchschn.10 953,21 M.

(Vergl, die Erläuterung am
Schluß der Anlage H.)

1902 .
1803 .
1904 .

10 164,60 M.
11274,65 „
10 861,85 „
32 301,10 M.

10 767,03 M.
. 320,24 M.
. 226,64 „
. 392,97 „

oder durchschn
1902 . .
1903 . .
1904 . . ___________

939.85 M^
oder durchschn.313,28 M.

36»
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Anlage ^.. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

Land- und Viehwirtschaft. 285

Zu
Einnahme-

Titel

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Vefitzstands-Grläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
a. Gebäudestächen, Hofräume, Anlagen, Bleichen

u. s. w. und II. Arzt-Wohnung 6 «. 30 qm,
Pflegerwohnungen 10 a 60 ym und Garten
II. Arzt 14 » 20 ym, Garten für Pfleger 14 a

d. Beamteugärten..........
o. Bauplatz an der Colner Chaussee . . . .

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland von der Armenverwaltung Bonn

Summe

Gemüsegärten und Ackerfelder*) .......
Wiesen...............
300 Obstbäume.
1? Kühe je 16 Liter Milch den Tag.
50 Hühner.
24 fette Kühe je zu 360 M., 35 Schweine je zu

90 M., und 2 Zugochsen je zu 500 M.

Es werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissen, 2 Zugochsen zum Ackerbau und
durchschnittlich20 Schweine zur Mast gehalten.

*) Die für die Landwirtschaft nutzbare Nodenstäche hat
sich infolge der Errichtung von Dienstwohnungen um 89,43 Ar
vermindert.

Ull

14
I

<M ! u»,

1?
24

4

08
44

13
40
6?

34

22

15

39

46
93
59
52

52

Hw

25

05

34

34

Erläuterung. Futter- und Streu Bedarf zu AusgabeTitel VI.

Tier-

Mtung.

Pferde

Kühe
und

Ochse«

w

Bedarf im einzelnen

an
Tagen

730

Winter
5187

Sommer
1748

73NN

18 250

für deu Tag

s Hafer. . .
! Heu . . .
1 Stroh, Futter-
I Stroh, Streu-

sHcu . . .
1 Kleien . .
^ Rüben . .
s Stroh, Streu-
s Grünfutter .
1 Kleien . .
^ Stroh, Streu-

Kleien . .
Stroh, Slreu-

10.» „

10«

1«.°
6,5

5N,o
1,»
7.»

^

1.« KL

Hafer.....0,„ K^

Sunnue der Bedarfsmengen«

Vedarf im ganze«

Hafer.

5840

274

6114

Heu.
Futter-
stroh.

Streu-
stroh.

>^3

7 3U0

5187U

59 170

2190

219N

3 650

33 716

13110

7 300

57 776

Kleien,

3 631

1748

7 300

12 679

Rüben

54 464

54 464

Grün-
fntter.

K3

87 400

87 400

Preis
für

100!^

^ <4

Betrag

886
5 029

101
2 686
1394

871
917

53
4b
84
58
69
42
70

Aiüne,Uung.

Summe 11888 21
Im Durchschnitt genügen indes rund 11000 M.

Das Futter ist ausschließlich der Kücheuabfälleberechnet. Soferu es vorteilhaft ist, sollen mich andere Futter¬
mittel im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.





Anlage L.

Heil- und Pflege anstalt zu Bo nn.
Betrieb der Gasanstalt.

zum Haushaltsplan
der

Promnsial-Heil- und Pfiegeanftalt zu Bonn.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 1907.



Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
288 Gasanstalt.

Titel,

II.

III,

IV.

^5

Ginnahme.

Die im Haupt-Haushaltsplan
der Anstalt unter Titel III
Nr. ? in Ausgabe gestellte
Summe ......

Erlös aus den: überschüssigen
Koks ...... .

Erlös aus dem Verkauf des
gewonnenen Teers. . .

Sonstige Einnahmen. . .

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

6000

1500

)00

45
8045

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

5650

1600

500

10
7760

Mithin jetzt

mehr

350

385

weni¬
ger

100

100

Bemerkungen.

1902 .......5 339,l6^
1903 .......6 011,4° "
1904 .......651lU^

17 862,44 "'
oder im Durchschnitt5954,15 M.

1902 ....... 1506,29^
1903 ....... 1456.74"
1904 ....... 109?^«^

^4060^'
oder im Durchschnitt1353,40 M,

1902 ....... 474,12^'
1903 ....... 590,54 "
1904 ....... 443A^

oder im Durchschnitt502,61 M.

Berechnungder wirklichenKosten des Gases.

Gegenstand der Berechnung.

Die in, Anstalts-Haushaltsplan eingestellteSumme
für Gasbeleuchtung .........

Heizerlöhne ............

Wasserverbrauch, Gasverbrauch in der Gasanstalt
und Feuerversicherungsbeitillg ......

Gesamtsumme der Herstellungskosten

Kosten für den odm
774 700
91000 - 8„ Pf,

Betrag

6000

1637

110
774?

Bemerkungen.

Die unter Titel II Nr, 9
der Ausgabe des Anstalts-
Haushllltsplanes angesetzte A
Summe für den Oasstocher 1 l7u
sowie für einen zweiten Gas-
stocherwährend der Winter-
monatc 225 > 236 --- ^^_H^H

Summe 1 637

Die Summe ist in verschiedenenPoD^s
der Ausgabe des Haushaltsplan
enthalten.

Anlage L. Heil- und Pfle geanstaltzu Bonn.
Gasanstalt. ^89

Titel.

II.

III.

Ausgabe.

iv.

Beschaffung der Kohlen . .

Beschaffung der Reinigungs-
masse .......

Unterhaltung der Oefen und
Gebäude ......

Sonstige Ausgaben . . .
(Die Ausgabetitel I—IV ergänzen

sich gegenseitig.)
Summe der Ausgabe

Die Ginnahme betragt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

7310

600

40

8045

8045

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

Mithin jetzt

mehr

7310

95

330

25

270

7760
7760

weni¬
ger

285,
285

Bewertungen.

1902 .......? 036— M.
1903 .......7 299,75 „
1904 ....... 7 000- „

21 335 75 W.
oder im Durchschnitt7111,92 M.' "
Erforderlichsind 43 Dovvellader Kohlen
je zu 170 M. ^ 7310 M.

ca. 0,1 Pfg. für den edm Nutzgas.
1902 ........31.75 M.
1903 ........33,60 „
1904 ....... - 103— „

168,35 M.
oder im Durchschnitt56,12 M.

1902 ....... 233,62 M.
1903 ....... 687,11 „
1904 ....... 954,31 „

Summe 1875,04 M.
oder im Durchschnitt625,01 M.

1902 ........18,20 M.
1903 ........38,80 „
1904 ....... - 64,86 „

Summe 121,36 M.
oder im Durchschnitt40,45 M.

37





Anlage XI, d

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Düren,

Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil-und Megeanstalt zu Buren

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Berechnet auf:
698 Kranke und 171 Beamte und Bedienstete^- 869 Personen gegen 86? Personen nach dem

Haushaltsplan für 1905.
Davon weiden verpflegt:

"- Kranke und 3 Beamte in der 1. Tischklasse - 3 Personen, gegen 3 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905,

^ ,, I 133 I u, ',', I 3' '.' - 173 „ I 1?3 .. ,', '.',
«5. Bedienstete
6^8 ,.-------------------in der 4. „ - 658 „ „ 656____ .. „
6^8 Kranke und 14N Beamte und Bedienstete -- 838 Personen, gegen 838 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft (S, 307—311).

-»»»» <

3?»



Heil- und Pflegeanstalt zu Düre n.

292

Titel. Nr.

!.

II.

III.

Einnahme.

Mieten und Pachte

IV.

VI.

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage />.

Pflegelostender Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1906

für «9« Kranke,

Betrag
für das

Ptchnungs'
jähr 1905

für W» Kl»""'

19 800

380 000

Summe der Einnahme

2 020 —

19 800

380 000

680

54 700

457 200

1820

680

41000

443 300

Kei l- und Pflegeanstaltzu Düren.
293

Mithin jetzt

wemger

200

Zemerlmngen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . ,
........ '903 , .
,....... 1904 . .

zusammen
oder durchschnittlich15 995,25 M.

16 945,89 M.
17 998,88 „
13 04 0,97 „
4? 985,74 M,

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
40 Kranke 8. Klaffe je zu 912,50 M.........86 5U0,— U.49 275— ,
90

520
46

698

4.
4.
4.

je zu 547,50
aufKostenderArmenverbändejezu492,75M. 256 230,—
irre Verbrecherje zu 912,50 M. . . . 43 800,—

Kranke ............. zufammen
Hiervon ab für Freistellen......

385 805 — M,
5 805— „

bleiben 380 000,— N.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902
,, 1903

" " . 1904

1516,3? M.
2 062,56 „
2156,69 „

oder durchfchnittlich1911,88 M.
zufammen 5 735,64 M.

69 M.
Ninsen: 1. des Unterftützungsfonds für entlassene geheilte Irre ... .
^ ' 2 der Erich-Schleicher-Stiftungzur Unterstützung von m dürftigen

Verhältnissen entlassenen genefenenKranken - - - - . - ' ""° "
3 der Jakob stiftung zu Prämien an folche Pfleger oder Pflegermnen.

welchesich durch befonders dauernde Pflichttreue ,m Umgänge
mit den Kranken oder durch Alte hervorragender Aufopferung ^
hervorgetan haben ............ - '— "

zufammen 680 M.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)

Der Mehrbedarf ist bedingt durchdie von dem Provinziallandtage beschlosseneErhöhung
der Pfiegerbezüge (vgl. Titel II Nr. 5 der Ausgabe).



Heil- und Pflegeanstllltzu Dülen.

294

Titel. Nr. Ausgabe.

!

Besoldungen.
Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei,pensionsberechtigtzum Betrage von 1460 M.

Für den I. Oberarzt Gehalt ..........
AußerdemEmolumeutewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.
Für den 2. Oberarzt Gehalt ..........

AußerdemEmolumeutewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 895 M

Für deu 3. Arzt Gehalt ............
AußerdemEmolumeutewie bei 1, peusionsberechtigtzum

Betrage von 730 M.
Für den katholischenGeistlichenGehalt . . . 2100 M.

Wohnungsgeldzuschuß ....... 270 „

Für den OekouomicverwalterGehalt ........
AußerdemEmolumeutewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 700 M.
Für den Rendanten Gehalt ...........

AußerdemEmolumeutewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 700 M.

Für den OberpflegerGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Beköstigung in der

2, Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei,
pensionsberechtigt zum Betrage von 980 M.

Für den MaschinenmeisterGehalt . . . ... 1250 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der 2.

Tischklasse und Wäsche eine Barvergütungvon 600 „
AußerdemGmolummtewie bei 1, peusionsberechtigtzum

Betrage von 360 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1906

fül 6»8 Kranle

8 000

200

4 400

2 700

2 370

3 650

3 650

1300

1850

33120

Betrag
für das

Vechnung«'
jalir 19«5

für «W Kr»««-

8 000

5 200

4 400

2 850

2 370

3 650

3 650

1300

1850

33 270

Heil, und Pflegeanstaltzu Dür en,
295

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

150

Stelleninhaber:Sanitätsrat Dr, Fabrieius.bisherigesGehalt 8000 M.

Stelleninhaber:Dr. Schreib«,bisherigesGehalt5200 M.

Stelleninhaber:Dr. Orthmann,bisherigesGehalt 4400 M.

Stelleninhaber:Dr, GellerAnfangsgehalt2700 M. Der frühere StelleninhaberDr.
Stallmann ist als Oberarztnach Ändernach versetztworden.

Stelleninhaber:PastorWiertz, bisheriges Gehalt 4200M. Je die Hälftedes Gehaltes
und des Wohnungsgeldzuschussesvon 54O M, ist in dem Haushaltsplan der
Heil-und Pflegeanstaltund in den« der Blindenanstaltvorzusehen mit 21YU M.
->. 270 M. ^- 237N M.

Stelleninhaber:VerwalterVickeler,bisherigesGehalt 3650 M.

Stelleninhaber:RendantLaubenthal,bisherigesGehalt8650 M.

Stelleninhaber:Obervfleger Gauff.bisherigesGehalt1300 M.

150

Stelleninhaber:MaschinenmeisterMontanus.bisherige«Gehalt 1250



Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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Titel, Nr,

!N

Ausgabe.

I!

l2

i:z

14

l!>

Uebertrag
Für den Gärtner Gehalt ........ 700 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der 2.
Tischklasseund Wasche eine Barvergütungvon 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 330 M.

Für die OberpflegerinGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnuug,Beköstigung in der 2. Tischklasse,

Heizuug, Beleuchtung, Wasche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 878 M.

Für 7 StlltionspflegerGehälter:c .........
Außerdemfreie Wohnung (150 M.) mit Garten (30 M.),

Beköstigungin der 3. Tischklasse (320 M.), Heizung
(»4 M.), Beleuchtung(4? M,), Wäsche (20 M.) und
Arznei (5 M.), pensionsberechtigtzum Bettage von je
656 M,

AußerdemDienstkleidungim Werte von je 40 M.

Für die Oberköchin Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 11, pensionsberechtigtzum

Bettage von 820 M.
Für die Oberwäscherin Gehalt . .........

AußerdemEmolumentewie bei II, pensionsberechtigt zum
Betrage von 838 M.

Für 5 StlltionspflegerinnenGehälter ........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von je 540 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Summe Titel I.

Betrag
für das

Aechnungs
fahr 1906

für «8« Krauts

33120

1300

800

8 192

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr M5

für 698 Kran<e>

800

700

3 150

48 062

33 270

1300

1000

7 010

800

700

3 200

47 280

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

29?

Mithin jetzt

wemger

1182

150

200

50

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Gärtner Heidbüchel,bisherigesGehalt 700 M.

Stelleninhaberin:OberpflegerinBernhardt,Nnfangsgehalt800 M. Die frühere Ober-
Pflegerin Noh ist vom I, Juli 1905 ab in Ruhestandgetreten.

Den Stationspflegern,welcheeigenen Hausstandhaben,können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalleistungennach Bestimmungdes
LandeshauptmannsBarvergütungengewährtwerden.
Für 1 StationspflegerHöchstgehalt ....... 900 M,

„ 2 „ bisherigesGehaltje 840 M, ------ 1 680 „
„ 2 „ „ „ „ 780 M, --- 1560 „
„1 .. ,. ....... 720 „
„1 .. ,........ 66N „
„ den früherenVizeoberwarterEsser an Stelle der

früheren freien Beköstigung in der 2, Tischklasse
freie Beköstigung in der 3. Tifchklasse,sowiedie
Differenz zwischen der 2, u. 8. Tischtlassein bar. 260 „

„ 2 Stationspflegerim Bewahrungshauspersönliche
Zulage wie bishervon je 100 M. -^ . . . . 200 „

„ 7 Stationspfleger,an Stelle der Wohnungmit
Garten,Heizung,Beleuchtungund Arzneidie Bar¬
vergütungmit je 316 M. X 7 --- . , , . . 2212 „

zusammen8192 M.

Stelleninhaberin:Oberlöchin Mühlenbein,bisherigesGehalt800 M,

Stelleninhaberin:OberwafcherinBildstein,bezieht das Höchstgehalt.

Für 3 StationspflegerinnenbisherigesGehalt je 700 M. - . 2 100 M.
„ 1 StationspflegerinbisherigesGehalt ....... 550 „
„ 1 StationspflegerinAnfangsgehalt ........ 50 0 „

zusammen3150 M.

,! ',



Heil- und Pflegeanstaltzu Düren,
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Titel. Nr

II,

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.

Für 3 AssistenzärzteRemunerationen ........
Außerdemje freie Wohnung, Beköstigungin der 1, Tisch¬

klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Apotheker Remuneration .........
Außerdem Gmolumentewie bei 1. An Stelle derselben

tritt eine Entschädigungvon .........
Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen Amtsvcrrichtmigen

Remuneration ..............

Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diatenform . .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 60 Pfleger Löhne ...........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 M.), Beköstigungin der 3. Tifchklafse (320 M.),
Heizung (20 M.), Beleuchtung(10 M.), Wäsche(20 M.),
und Arznei (5 M.) ^- (420 M)
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tisch¬
klasse (320 M.), Wohnung (120 M.), Garten (30 M.),
Heizung (70 M), Beleuchtung<M M.), Wäsche(20 M.),
Arznei (5 M.) --- (603 M.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.

d. Für 40 PflegerinnenLöhne .........
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung

in der 3. Tischklassc, Heizung, Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach

Übereinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zu übertragen> 96 774

Betrag
für das

Dechnungs
jähr 1906

für 88» Kraule,

4 900

1500

1000

1500

6 100

42 300

17 700

21 774

Betrag
für das

Kechnung«'
jähr 1905

für «!>« ,«"">'
> ^2

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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in jetzt

weniger

5 500

1500

,000

1500

6100

31 900

15 900

21 ??4

85 174

!0 400

1800

600

Bemerkungen.

4900 M.^?N°nzärzteje170°M.^.,. . 340« M.
1 Alsistemarzt Anfangsremuneration . 1500 , , ,. ^ , ^ „

Die Assistenzärztebeziehen 1500 M. Anfangsremuneration. ste.gend alle
2 Jahre um 200 M., Höchstbetrag2500 M.

l°

l2 200^ 600 —

Der Stelleninhaber hat sich verheiratet. Es ist ihm deshalb widerruflich gestattet
worden, eine Stadtwohnung zu beziehen.

Die vier jetzt vorhandenen Bureaugehilfen beziehen z. Zt,:
1 das Hochsteinkommenvon .......1800 M.
2 je t500 M.............3 000 „
1.............. ,1800 „

zusammen 6 100 M,

8 Pflegepersonen für 40 Kranke 3. Klasse
61 „ „ 610 „ 4. „

außerdem 11 „ „ den Nachtwachdienst
16 ,, „ 48 irre Verbrecher
4 „ „ den Nachtwachdienstim Newahrungshaus

100 Pflegepersonen für 698 Kranke,
Pfleger beziehen als Anfangslohn 450 M„ steigend jährlich mit 30 M,

Hochstlohn750 M, und 400 M, Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit
in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchenFällen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 300 M,, steigend jährlich mit
27 M„ Hochstlohn570 M, und 300 M, Prämie nach üjähriger ununterbrochener
Dienstzeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

60 Pfleger erhalten nach besondererBerechnung
im Rechnungsjahr 1906 -- 33 357,50 M. Löhne, 2800 M. Prämien
und 4208 W. Baremolumente ^...........40 365,50 Vl.
Hierzu Zulage für 20 Pfleger im Bewahrungshaus je 80 M. - 1800,— „

zusammen 42 165,50 M.
rund 42 300,— M.

40 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1906 - 15 577,50 M. Löhne und 2100 M.
Prämien —..................17 677,50 M,rund 17 700.— M.

Im einzelnen erhalten zur Zeit: Der Schieinermeister 1600 M„ der Schreinergehilfe
1200 M., der Maschinenschlosser1430 M,. der Schl^ssergehilfe W50 M,, der
1. Heizer 720 M., der 2. Heizer 1050 M., der 3. Heizer 948 M., der Bäcker¬
meister 1428 M., der Bäckergehilfe420 M,, der Anstreicher 1200 M,, der Maurer
1200 M„ der Schuster 900 M„ der Schneider 900 M., der Mllgazinwärter
672 M., der Pförtner 500 M., der Bote und Torwächter 1098 M., der Nacht¬
wächter 468 M., 2 Hausdiener 630 M„ 6 Küchenmägde1600 M,, 5 Waschmägde
1500 M,, der Gärtnergehilfe 860 M., der Tagelöhner 900 M., zusammen ^
21774 M.

38*
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Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.

Uebertlllg
Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärztc . . .

(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Für Mobilien, Utenstlienlc .........

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs
jähr 190«

für 68» Kraule,

96 774
500

97 274

191 000

13 500

10 000

6 500

8 500

229 500

Betrag
für das

Kechnung«'
jähr 1905

für s,9»«l»n"

85174
500

85 674

191000

13 500

10 000

6 500

8 500

229 500

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr

12 200

12 200

wemger

600

600
>U600l^, .

Bemerkungen.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu belustigen sind:
3 Personen 1. Klasse für je 2,10 M.
4 ,. 2. „ „ „ 1,7U ..

173 „ 3. ,. „ „ 0,85 „
658 „ 4. „ ,. ,. 0,52 „

2 299,50 M.
2 482,— „

53 673,25 „
124 888,40 „

838 Personen zusammen 183 348,15 M.
Hierzu für Exliauerordnungen .... 7500,— „

zusammen 190 843.15 M.
oder rund 191000 M.

Die durch die Brodlieferung für die Blindenanstalt bei diesem Titel ent¬
stehenden Ausgaben sind durch Absetzungder Einnahmen von den Ausgaben
auszugleichen.

Ausgabe für das Rechnungs,ahr 19021903
1904

11 496,08 M.
14 432,22 „
15112,48 „

zusammen 41040,78 M.
oder durchschnittlich13 680,26 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 12 552,51 W.
" „ 1903 . 10 550,35 „
^ ^ ^ „ 1904 . 13 774,01 „

zusammen 36 876.87 M.
oder durchschnittlich12 292,29 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 6 384,19 M.
...... 1903 . 7 492,33 „
...... 1904 . 7 975,34 ..

zusammen 21 851,86 M.
oder durchschnittlich7283.95 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 8 496.86 M.
„ „ .. „ 1903 . 8488.61 ..

l904 . 9 39 0.46 „
zusammen 26 375,93 M.

oder durchschnittlich8791,98 M.
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

in

ii

12

Uebeitrag
Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertiagen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse«. (Bibliothek)

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 19U6

für 6!>»Kronlo

229 500
26 000

13 000

5 500

3 900

1500

20 000

11784

Betrag
für das

Vechnungs'
jähr l9«5

für «98 Kl»''''

229 500
26 000

13 000

4 000

3 900

1500

20 000

11766

Zu übertragenj31I 184,—>309 666

Heil» und Pflegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

1500

18

weniger
Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 26 419,80 M.
„ „ „ 1903 . 25 987,95 „
„ „ „ 1904 . 25 998.08 „

zusammen 78 405,83 M.
oder durchschnittlich26 135,28 M.

Erforderlich sind:
150 Doppellader Forder- und Nußkohlen je zu 134 M.....20 100 M.

12 „ Koks je zu 140 M............ 1 680 „
10 „ Ofenkohlen je zu 200 M.........2 000 „
10 „ Briketts je zu 1!2 M........... 1120 „

Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Roststäbe u. s. w. . . , 1500 „
zusammen" 26400^M^

oder rund 26 000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 11 711,56 M.
„ „ ,. 1903 . 13 417,78 „
„ „ „ 1904 . 18 680,46 „

zusammen 88 809,60 M.
oder durchschnittlich12 936,60 M.

Anteil an den Betriebskostendes Pumpwerks der Blindenanstalt und Kosten für das
mit der Blindenanstalt gemeinfam bezogene städtische Leitungswasser in 1904
4855,57 M, Da das eigene Wasser zu hart ist, muß der Verbrauchan städtischem
Wasser noch erhöht werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 3 463,42 M.
„ „ „ 1903 . 3 794,06 „
„ „ „ 1904 . 4 401,92 „

zusammen 11 659,40 M.
oder durchschnittlich8886.47 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 1489,88 M.
„ „ „ 1903 . 1499,54 „
„ „ „ 1904 . 1499,77 ,.

zusammen 4 488,69 M.
oder durchschnittlich1496,23 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 23 644,86 M.
„ „ „ 1903 . 18 996,95 „
„ „ „ 1904 . 19 992,21 „

zusammen 62 634,02 M.
oder durchschnittlich20 878,01 M.

Es sind erforderlichfür:
1. Steuern ................... 100 M.
2. Feuerversicherungsbeiträge .... - ........ 1100 „
3. Arbeitsmllterial, Geschenke zc. für die Kranken ...... 3 800 „
4. Arbeitsverdienst der Kranken ............ 3 350 „
5. Neerdigungs- und Einbringungskosten ......... 150 „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ..... .... 100 „
7. Port« und Botenlohn.............. 650 „
8. Nureaubedürfnisseeinfchl.Zeitungen und Drucksachen .... 1000 „
9. Beiträge zur Innaliditäts- und Altersversicherung..... 900 „

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ....... 634 „
Summe 11 784 M,
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

18

Ausgabe.

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen ....

(Die hier nicht verausgabtenBetrage
das nächste Jahr zu übertragen.)

sind zur Verwendungauf

Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1908

für «98 Kranle.

311184

680

311864

48 062

97 274
311864

457 200

457 200

Betrag
für das

Zlechnungs'
t«hr W5

,ür «98 KrM

309 666
680

310 346

47 280

85 6?4
310 346

443 300

443300

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren ,
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Mithin jetzt

mehr

1518

1518

weniger
DemcrKungen.

Siehe EinnahmeTitel V.

39





Anlage H,.

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

Land- und Viehwirtschaft.

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

Voranschlag über die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel.

I,

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Anlage ^. Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.

ZHg Land- und Viehwirtschaft.

Ginnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
190«.

11000

4 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

11000

4 500

600 350

Ertrag des Federviehes

Für verkauftesVieh

Wert des Düngers .....
Summe der Einnahme

19 500

350

20 300

1300
57 050

Mithin jetzt

mehr weniger

250

19 500

350

20 300

1300
57 300 250

500

Bemerkungen.

500

250

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1902 . . . 11447,77 V'
1903 . . . 11368,24 ,,
1904 . . . 9 249,4 8^»,

zusammen 32 065,49 Vl.
oder durchschn.10 688,50 M-

1902 . . . 5119,05 V-
1903 . . . 3 693,42 »
1904 . . . 2 454,75^«,

zusammen̂ 1267^22^^
oder durchschn.3755,74 M-

1902
1903
1904

338.66 V-
218,47 »

1 196,56
zusammen 1 753,69 Vl-

oder durchschn.584,56 M-

1902 . . . 19 260,43 O'
1903 . . . 19 369,44 ,'
1904 . . . 19142.3 2^»,

zusammen 57 772,24 ^'
oder durchschn.19 257.41 M>

1902 . . . 382,62 ^'
1903 . . . 391,98 "
1904 . . . 241,5 2^

zusammen 1 016,12 2«-
oder durchschn.338,71 M.

1902 . . . 17 445,27 2«'
1903 . . . 14 727,08 "
1904 . . . 17 420,2 3^,

zusammen 49 592,58 3t>
oder durchschn.16 530,86 V-

19U2 . . . 999,60 2»>
1903 . . . 999,93 ,<
1904 . . . 997,6 5^»,

zusammen 2 997,18 ^
oder durchschn.999,06 M.

Titel.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII,

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhnc

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltungder
Verschönerungsanlllgen. . . .

Für Düngeraus der eigenen Wirtschaft

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine:c.

Für sonstige Ausgaben

Anlage H. He il- und Pflegeanstaltzu Düren.
309Land- und Viehwirtschaft.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

Ueberschuß ........ 19 800
Summe der Ausgabe 5? 050

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

3 750

650

1300

1200

14 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

15 600

750

57 050

750

600

1300

1500

14000

15 600

750

19 800
57 300

57 300

Mithin jetzt

mehr

^

weniger

^

50

300

50 » 300
"250
250

Vemertungen.

i)

2)
640
852

1258

Es sollen erhalten:
2 Viehwärter . 1000 W.
und freie Woh¬
nung; statt freier
Beköstigung 3.
Klasse einen Bar¬
betrag von je
320 M. . . ,
2 Pferdeknechte.
und freie Station
3. Klasse,

3) Tagelöhner . .
(darunter ein stän¬
diger.) zusammen^TÄI'M

Ausgabe
in den Nechnungsjahren:

1902 ... 436,58 M.
1903 . . . 592.78 „
1904 . . . 845,04 „

zusammen 1 874,40 M.
oder durchschn.624,80 M.
1902 . . . 999,60 M.
1903 . . , 949,05 „
1904 . . . 997.65 ..

zusammen 2 946.30 M.
oder durchschn.982,10 M.

, . 1242,50 M.1902
1903
1904

986,53
1199,91

zusammen 3 428,94 M.
oder durchschn.1l 42,98 M.

. . 16 586.29 M.

. . 12 951,89 „

. . 14 589.2? „

1902 .
1903 .
1904 . ___________

zusammen 44 137,45 M.
oder durchschn.14 712,48 M.

Bergt, die Erläuterung am
Schlüsse der Anlage H..

1902 . . . 15 036,42 M.
1903 . . . 13 680.06 „
1904 . . . 15 939,06 ,^

zusammen 44 655,54 M.
oder durchschn.14 885,18 M.
1902 .
1803 .
1904 .

748,56 M.
785,19 „
746.81 „

zusammen 2 280,56 M.
oder durchschn.760,19 M.
Der Ueberschußbetrug:

1902 . . . 16 945,89 M.
1903 . . . 17 998.88 ..
1904 . . . 13 040,97 „

zusammen 47985,74 M.
oder durchschn.rund 16000 M.
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ni/) Land- und Vieh wirtschaft.

Zu
rinnahme

Titel,

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Befitzstands-Grlüuterung.

Das Grundeigentumder Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
«,. Gebäudeflächenund Hofräume .....
d, Holzung und Anlagen ........
o. Oedland und Kiesgruben .......
ä. Wege und Gräben .........
e. Beamtengärten (ausschließlichder noch genau

zu vermessendenGärten für Oberärzte,Gärtner,
Maschinenmeisterund Pfleger) .....

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder' .........
Wiesen,Rasenplätzeund Böschungen .....
450 Obstbäume.
22 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
80 Hühner.
22 fette Kühe je zu 350 M, 2 Ochfenje zu 580 M.

und 130 Schweineje zu 80 M.

Es werden 3 Pferde zum Acker- und Wegebau,zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissen, 2 Zugochsen zum Ackerbau und 80
Schweinezur Mast gehalten.

w ! <IM

16
2

6?
70
25
40

34

90
17
53
86

29

01 > 83
21 ! 43

Kn,

31 62

13 38
18 23

18 > 23

UM

01

^75.
26

Anlage
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Erläuterung. Zutter-und Kticu-Sedarfzu AusguwMel V.

5iier-

Mtung,

Pferde

Bedarf im einzeln««

an

Tagen

100b

Kühe
und
Zug¬
ochsen

für den Tag.

Hasel . . -
Heu . , -
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

2t

Schweine! 8N

Winter
5 040

Sommer
3 702

Heu . -
Malztreber

!/Rüben. .
! Kleien. .
tStreustroh
, Grünfutter

1 Malztrebcr
> Kleien

! l Strenstroh

6,°
10

3
5

K3

3

0,,°
10,.

1,°
6,z

50
0.»
1,°
7,°

K3
KI
KL

^3

Bedarf im ganze«

Hafer.

7117,,

Heu.

10 950

25 200

Stroh,

8 760

Hühner 80
26 "-

29 200

29 200

Malztrcber . .
Stroh (Streu) .

dl

Hafer(Futterzuschuß) 0,«. Kß
292

Malz-
treber.

nl

Rübeu,

^3

Grün-
futter.

I<3

Sunnne der Nedarfsmeugeu

i

7409.,

32 760,

27 900

14 600

1260

930

292

52 920

Kleien.

Preis
für

100 Kß
(bt)

Betrag

186 000

36150
84 020

2482

7 560

5 580

52 920
186 000

13 140

Summe
rund

1185
2 530
3 360
3 474

846
1953
1471

52
!5U
80
80
72

14 823
15 000

02

Annitllung. Das Futter ,t ausfchl. der Küchenabfülle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist. Meu auch andere Futtermittel
w HältM des Preifes zur Verwendnng kommen.





Anlage XI, v.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Galkhausenbei Langenfeld (Rheinland).

«Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und MegeanstaUM Galkhausen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. Würz 1907.

Berechnetauf:
800 Kranke und 171 Beamte und Bedienstete^ 971 Personen gegen 972 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1905.
Davon werden verpflegt:

"" Kranke und 4 Beamte in »er 1. Tischklasse --- 4 Personen, gegen 4 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905,
T' " ,, 4 ...... 2. „ .^ 4 „ „4
" " .. 127 ,. u..... 6. ,. -- 167 „ „ 170 „

7„» Bedienstete
13> „ ___________ in der 4. „ -- 760 ,. „ 760

^ Kranke und 135 Beamte und Bedienstete - 935 Personen, gegen 938 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905.

Hierzu Anlage ä: Voranschlagüber die Land«, Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft (S. 327—331).

4U
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Titel,

I.
II,

III,

IV.

V.
VI,

Nr Einnahme.

Mieten und Pachte ..............
Aus der Lcmd- und Vieh», Forst- und Iagdwirtschaft, laut

Anlage ^, ................

Pflegekosten der Kranken ............

Sonstige Einnahmenund zur Abrunduug.......

Zinsen von Stiftungen .............

Zuschußaus Prouinzialmittcln ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen,
Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....

Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei, pensionsbcrechtigtzum Betrage vou 1460 M.

Für den 1. Oberarzt Gehalt ..........
AußerdemEmolumentcwie bei !, pcnsionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.
Für den 2. Oberarzt Gehalt ..........

AußerdemEmolumentc wie bei I, pcnsionsberechtigtzum
Betrage von 895 M.

Für den 3. Arzt Gehalt ............
AußerdemEmolumentc wie bei I, pcnsionsberechtigtzum

Betrage von ?3N M.
Zu übertragen

Heil- und Pflege anstalt Galkhauscn.
315

Bemerkungen.

Es sind 2 Wohnungen an Dienstpersonenvermietet, feiner ein Feuerschutzstreifenan
der Eisenbahn.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 16 396,06 M.
„ „ „ 1903 , 19 474,63 ,.
„ „ „ 1904 . ^1516?M^.

zusammen 51037,78 M
oder durchschnittlich17 012,59 M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
4N Kranke 3. Klasse je zu 9!2,LN M..........36500,— M,
60 „ 4, „ „ „ 547,50 „.........32 850,— „

?00 „ 4, „ auf Kostender Armenuerbändeje zu 492,75 N, 344 925,— „
80N Kranke zusammen 4142?5^M

Hiervon ab für Freistellen...........6 275,— „
Bleiben 408000,— M.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11, Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 2 690,12 M.
„ „ „ 1903 . 3 701,83 „
„ „ „ 1904 . 4 041,26 „

zusammen 10 433,21 M.
oder durchschnittlich3477,74 M.

Tier Mehrbedarf ist bedingt duich die von dem Prouinziallandtage beschlosseneEr¬
höhung der Pflegerbezüge (uergl. Tit. II Nr, 6 der Ausgabe).

I Stelleninhaber: Direktor 11r. Herting.

—l Stelleninhaber: Dr. Kerns.

Stelleninhabcr: Dr. Neu, Anfangsgehalt 4200 M.
Der bisherige Stelleninhaber Oberarzt Dr. Adams ist nach Iohannisthal

uerfetzt.

Stelleninhaber: Dr. Rademacher, Anfangsgehalt 2700 M.
Der bisherige Stelleninhaber Dr. Lückerathist nach Vierzig versetzt.

40»
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Titel Nr Ausgabe.

I«!

I!

1^

Uebertrag
Für den OekonomieverwalterGehalt ........

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 700 M.

Für den Rendanten Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 700 M.
Für den ObcrpflegerGehalt ...........

Außerdemfreie Beköstigungin der 2. Tischklassc,Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensionsberechtigt zum
Betrage von 980 M,

Für den MaschinenmeisterGehalt ..... 975 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der 2.

Tischklasse und Wäsche eine Barvergütungvon 600 „
Außerdem Emolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 360 M.
Für den Gärtner Gehalt ........ 750 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der
2.Tischklasseund Wäsche eine Barvergütungvon 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 330 M.

Für die OberpflegerinGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 2, Tifchklassc,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 850 M.

Für 5 Stationspfleger Gehälter :c ..........
Außerdemfreie Wohnung (150 M.) mit Garten (30 M,),

Beköstigungin der 3. Tischklasse (320 M,), Heizung (84 M.1,
Beleuchtung(47 M.), Wäsche(20 M.) und Arznei (5 M,),
pensionsberechtigtznm Gesamtbeträgevon je 656 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.

Für die Oberköchin Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum

Bettage von 820 M.
Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 190«

für «oll Kraule,

Betrag
für das

Uechnungf
jähr IM

für »NO

18 700
2 400

3 650

1240

157!

1350

950

6 664

800

37 329

19 050
3 250

3 650

1240

1575

,350

950

5 420

Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.
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800

—j 37 28^'

Bemerkungen.

1244

1244^ 1200

Der bisherigeStelleninhaberist nach Grafenbergversetzt, — Die Stelle wird auf-
tragsweisevon einem Militäranwärterwahrgenommen.

Stelleninhaber:RendantSchwitz.

Stelleninhaber:Oberpfleger Kinnen.

Stelleninhaber:MaschinenmeisterBohr,

Stelleninhaber:Gärtner Eckhardt.

Stelleninhaberin:Oberpflegerin Bartckn.

Den StationsvNeaernwelcheeigenen Hausstandhaben, können,soweit es das dienst-
liche Intere ft gest^ °n Stelle von Naturalbezügennach Bestimmungdes
LllndeslmuptmannsVaroergütungengewährtwerden
Für 1 Stationspfieger,bisher^ ' ' , '. l«80 .,

" ? " " ,',' .'°. . . . . ! - - ' 6W ^
" i Anfanasqehlllt .......... «00 „
"^ ^ ^n Stelleder Beköstigungund Wäsche Nnruer-

dazu die Differenz zwischen
" der 2 und 3. Tischllassein bar mit ........ - - ">u „

4 Statwnspfleger, »n Stelle der Wohnung mit Garten.
" Heizung.Beleuchtungund Arznei die Barvergütungenmit ,e ^^

^ M. X 4 . zusamme^6"664"M.
Stelleninhaberin:OberköchinStuckmann.
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Titel. Nr

II.

N!

!',

Ausgabe.

Betrag
für das

Kechnungs-
Mr 1906

für «oll Kr>,,!le

Uebertrag
Für die Oberwiischerin Gehalt ..........

AußerdemGmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum
Betrage von 800 M.

Für 5 StationspflegerümcnGehälter ........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3, Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wasche und Arznei, Pensions-
berechtigtzum Netrage von je 540 M.

Feiner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für 4 AssistenzärzteRemunerationen ........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tisch¬
klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Volontärarzt Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsverrichtungen
Remuneration ...............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen
Remuneration ...............

Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .
Für das Pflegepersonal:

a. Für 4? Pfleger Löhne ........ . . .
Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 M.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(320 M.),
Heizung (20 M.), Beleuchtung(10 M.), Wäsche (20 M.)
und Arznei (5 M.) -- (420 M.).

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tifchklafse
(320 M.), Wohnung (120 M.), Garten (30 M.),
Heizung(70 M.), Beleuchtung(38 M.), Wasche (20 M.)
und Arznei (5 M.) -- (603 M.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.

d. Für 4? PflegerinnenLöhne .........
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung

in der 3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Zu übertragen

37 329
600

2 700

40 629

6 200

1500

1500
5 900

26 670

Betrag
für das

Rechnung
Mr 19«.

iir »« Kr»"''

37 285
600

2 700

40 585

6 200

17 230

i9 000

1500

1500
5 900

22 600>

14 000

^

Heil- und PslegeanstaltGa lkhauscn.
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Mithin jetzt

> Stelleninhaberin: OberwäfcherinSchulz.

Bemerkungen.

Für I Stationspsiegerin..............

^ 3 Stationspflegerinnen je das' Anfangsgehalt von 500 M. -

650 U.
550 „

1500 „
zusammen 2 700 M.

4 070

3230

?300^

Die Assistenzärztebeziehen1500 M, Anfangsremuneration, steigend alle zwei Jahre
um 200 M„ Hochstbetrag2500 M.

Ein Assistenzarztbisherige Remuneration ....... 1 700 W.
Drei Assistenzärzteje 1500 M. Anfangsremuneration ^ . . 4 500 „

zusammen 6 200 M,

Die 4 vorhandenen Nureaugehilfen beziehenzurzeit: 1 ^ ^ ^.
und 2 je 1400 M. -^ 2 800 "

zusammen ^- 5 900 M.

8 Pflegepersonen für 40 Kranke 3. Klaffe
76 „ " 76» „ 4. „

außerdem^0 _______., ____________ den^tachtwachd.enst.
94 Pflegepersonen für 800 Krante.

Pfleger beziehenals Anfangslohn 450 M„ steigend Mhrl.ch "«t 30 M.,
Küchstlohn750 M. und 400 M. Prämie nach öjähnger ununterbrochenerDienstzeit
in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pstegeanstalten. ..«,«»

c."^"'l7n Fällen und uon welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
s,"n Nerbeiratete ,u aewähren find, bestimmt der Landeshauptmann,
s Kgerinnen beziehenals Anfangslohn 300 M.. steigend jährlich mü 27 M
böchstloln 570 M. und 300 M. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenPr°vinzial°Heil° und Pstegeanstalten.

47 Pfleaer erhalten nach befonderer Berechnung ^. ^ „ .
im Rechnungsjahre 1906 ^ 24 663,50 M. Löhne und 2000 M. Pmn.um.

47 Pflegerinnen erhalten nach befonderer Berechnung
im Rechmmgsjahre 19N6 ^ 16 029 M. Löhne und 1200 M. Präm.en.
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Titel,

II.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag

Für das Dienstpersonal Löhne..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente
(Wohnung, Beköstigung in der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung, Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärzte . . .
(Zu übertragen in das nächsteRechnungsjahr,)

Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1906

fin «oo »ronle.

59 000

22 454

500

81954

204 000

14 500

9 500

8 000

236 000

Betrag
für das

Mchnungs'
jähr 19«5

51700

22 454

500

74 654

205 000

17 50«

9 500

8 000

240 000

Heil- und Pflegeanstlllt Galkhausen.
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Mithin jetzt

?300

7 300

weniger

1000

3 000

Bemerkungen.

c<m ein,elnen erhalten zurzeit- Der Schreinermeister 1104 M„ der Maurer 1176 M.,
^ der An trHr li76 M„ der AnstrHergehilfe 100° M der Schuhmacher1116 M..

der Schneider 1080 M, der Schneider- oder Polstergehilfe 540 M., der Magazin-
wärtlr 576M der Bäckermeister600 M„ der Backergeselle420 M„ der Maschinen-
wär « 1500 M der 1 Schlosser 1200 M„ der 2. Schlosser 600 M„ der
3 Schlosser 456 M d r 1. Heizer 1260 M„ der 2. Heizer 1200 M„ der
^ der 2^Gärtnergehilfe 360 M der Pförtner 480 M„
der Nachtwächter108N M„ der Note 480 M„ der 1. Hausdiener 396 M„ der
2 H^usdimer 360 M,, die Aufwärterin 270 M„ 6 Küchenmädchen1710 M„
6 Walchmädchen1710 M„ zusammen 22 210 M, ^ , „ ^ ^^

Der Rest von 244 M. kann auf Anordnung des Landeshauptmanns zu
Lohnerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

4 000

6" bekb/Wn Md: ^ ^ ^ ,^ ^ „ ^ g ,, y,
4 .. 2, .. " .. 1.70 „ -- 2 482,— „

1«? 3 '. .. „0,85 „ -- 51811.75 „
7W " 4' , „ ,.«.50 „ -- 188 700,— „

'196 059,75 M,
, 8 000— „Hierzu für Gxtraverordnungen . ___________

zusammen 204 059,75 M.

"^ '^find^Personen weniger in der 8. Tischklassezu verpflegen, daher die
Verminderung des Gesamtbetrages,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . ^885.66 M,
" '' " 1904 '. 11 771^19 '.'

zusammen 36 366,64 M,
ober durchschnittlich12 122,21 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 190219 >3
...... 1904

5 608,75 M,
7 495,54 ,<
6 776,03 „

zufammeu 19 880,32 M.
oder durchschnittlich6626,7? M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902
" 1904

6 984,09 M,
7 017,40 „
7 879.01 „

zusammen21880,50 3».
ober durchschnittlich7293.50M.

41
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Titel.

III,

Nr. Ausgabe.

,«»

l!

Uebertrag
Für Mobilien, Utensilien:c.

Für Heizung

Netrag
für das

Rechnung«
jähr 1906

fül »uu Vrantc,

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6—8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztliche Instrumente ,

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse«, (Bibliothek).

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. l l sind an den allgemeinenNaufonds abzuführen.)

236 000

7 000

43 000

Zu übertragen

4 200

500

6 100

2 200

17 500

316 500

Betrag
für das

Rechnn»^'
Mr Mb

für «W Kr»"°

240 000
7 000

39 000

4 200

500

6 100

2 200

17 500

316 500

Heil- und Pflegeanstalt G alkhausen.
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Mithin jetzt

mehr wemger

4 000

4 000

4 000 s

Bemerkungen.

4 000

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 4 994,90 M.
„ „ „ 1903 . 5 999,27 „

...... „ 1904 . 6 318,01 „
zusammen 17 312,18 M.

oder durchschnittlich5770,72 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 89 839,29 M.
„ „ „ 1903 . 38 095,03 ,.
„ „ „ 1904 . 53198,18 ,.

zufammen 130 627,15 M.
oder durchschnittlich43 512,48 M.

Es find erforderliche
275 Doppelwllgen Nußkohlenje zu 135,— M......---37 125,— M.

6 „ Förder- und Nußkohlen je zu 265,- W, ----- 1590,— „
5 „ mel. Kohlen je zu 185,— M......--- 675,— „

10 „ Koks je zu 135,— M........---1 350,— „
Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Noststabe lc. ... 2 260,— ,,

zusammen 43^000,—M.
Die Ausgaben fü: Heizung sind erhöht, weil die Anstalt um 6 Gebäude

erweitert worden ist,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 2 269,83 M.
„ „ „ 1903 . 2 221,86 „
„ „ „ 1904 , 4 049,73 „

zusammen 8 510,42 M,
oder durchschnittlich2846,81 M.

In dem angesetztenBetrage ist auch eine jährlich zu zahlende Prämie von
1400 M. für Versicherung der Accumulatorenbatterie einbegriffen. Die Haupt-
kostender Beleuchtung sind in Nr. 6 mit enthalten.

Die wesentlichstenKosten der Wasserversorgungsind in Nr. 6 mit enthalten.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1904 . 593,92 M.

Zu 6—8: Die Anstalt besitzteine eigene elektrischeZentrale.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 5 228,84 M.
„ „ „ 1903 . 5 428,55 „
,< .< „ 1904 . 5 489 ,28 „

zufammen 16 141,67'M.
oder durchschnittlich5380,56 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 1 896.20 M.
„ „ „ 1903 . 159l,?4 „
„ „ „ 1904 . 174 7,07 „

zusammen 4 735,01 M.
oder durchschnittlich1578,33 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 13 066,88 M.
„ „ „ 1903 . 15 010,93 „
„ „ „ 1904 . 17 9.i7 ,58 „

zufammen 46 015,84 M.
oder durchfchnittlich15 888,45 M.

1>!
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Titel.

III,

Nr,

12

13

I.
II,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen.............
(Die nicht verausgabtenBeträge sind zur Verwendungin das nächste

Jahr zu übertragen.)
SummeTitel III.

Wiederholung.
Besoldungen................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summeder Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1906

für 800 Kranke,!

316 500

13 17?

340

330 01?

40 629

81954
330017
452 600

452 600

Betrag
für das

Uechnung«'
jähr 19«5

für 8»N Kl»"!''

316 500
12 921

340

329 761

40 585

74 654

>329 761
445 000
445 000

Heil» und PflegeanstaltGalkhausen.
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Mithin jetzt

weniger
^ <5

4 000

Bemerkungen.

Gs sind erforderlich für:
1. Steuern .................. 70U M.
2. Feuerversicherungsbeitritge............. 1400 „
3. Arbeitsmaterial,Geschenke :c, für die Kranken...... 4 200 „
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........... 2 500 „
5. Neerdigungs-und Einbringungstosten......... 300 „
6. Kleine Dienstreifen der Beamten .......... 300 „
7. Porto und Botenlohn .............. 1 000 „
8. Buveaubedülfnisseeinschl.Zeitungenund Druckfachen ... 1 000 „
9. Beiträgezur Invaliditäts- und Altersversicherung , . . . 880 „

10. SonstigeAusgabenund zur Abrundung........ 897 „Summe 13 177^

Siehe EinnahmeTitel V.





Anlage H.

Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.

Land- und V ieh -, Fo rst- und
Iagdwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und Pfiegeanstalt M GalKhauftn.

Voranschlag über die Land- und Vieh-, Forst- und
Iagdwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.



Titel.

II.

III.

IV.

V,

VI,

VII.

VIII.

IX.

Anlage ^. Heil- und PflcgeanstaltGallhausen.
g28 Land-, Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft.

Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

20 000

4 000

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes Vieh.....

Wert des Düngers......

Ertrag des Forstes......

Ertrag der Jagd und sonstige Ein¬
nahmen ........

Summe der Einnahme

100

23 400

300

22 000

2 300

1500

150

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

73 750

20 000

4 000

100

23 400

300

22 000

2 000

1500

150

Mithin jetzt

mehr

73 450

300

300

weniger
Bemerkungen.

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1902 . . . 20 865,69 3!'
1903 . . . 18 303,01 «
1904 . . , 15 906, U^«,

zusammen 55 074,81 A
oderimDurchschn.18358,273«'

1902
1903
1904

3 265,01
3 539,97
5 025,74

zusammen 11830,72 A
oder im Durchschn,8943,57»''

19N2 , . . 60,30 O>
1903 . . . 15,83 »
1904 ... 68, 02^,

zusammen 144,20^'
oder im Durchschn.48,07 M-

1902 . . . 17 033,69 B'
1903 . , . 17 505,11 «
1904 . , . 20 505^05^

zusammen 55 043,85 A'
oder im Durchschn,18 347.95U«'

1902 . . . 355,50 B'
1903 . . . 232,34 "
1904 . , . ^229^73^5.

zusammen 817,5? A'
oder im Durchschn,272,52 »«'

1902 . . . 15 760,41^'
1903 , , , 18 776,16 "
1904 . . . 20 773, 24^.

zusammen 55 309,81 A'
oderimDurchschn.18436,602"'

1902
1903
1904

1 830,—
2 582,70
2 466,75

zusammen 6 881,4» A
oder im Durchschn.2293,82 ^'

1902
1903
1904

1 492,91 A
2 526,99 "

412,55^,
zusammen 4 432,45A'

im Durchschn.1477,48^'oder im Durchsch

1902
1903
1904

76,90 V>'
174,32 ,'
216,61 "

zusammen 467,83A'
oder im Durchschn.155,94^''

Titel.

II,

III.

IV.

VI.

VII.

Vlll.

IX.

Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.
Land-, Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft. ^9

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhne ,

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Veischönerungscmlagen....

Für Dünger:
2. aus der eigenen Wirt¬

schaft ..... 2300 M.
K. Sonstige Düngstoffe, 11 00 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine lc.

Für sonstige Ausgaben . . . .

Für Bewirtschaftung und Beauf¬
sichtigung des Forstes . . . .

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

6 410

2 100

3 400

1000

18 500

17 500

1240

1500

22 100
73 750

73 750

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905,

5 850

2 300

3l00

1500

18 500

17 500

1300

1500

21900
73 450

73 450

Mithin jetzt

mehr

560

300

200

1000

300
300

weniger

200

500

60

760

Bemerkungen.

Es folle,!erhalten:
1, Ein Hofmeister, bisherige

Nergüti,«!, ...... 750 M.
Für Belustigungund Wäsche
eine Barvergütung von, , eu« „ 135llM,

Außerdem freie Wohnung mit
Garten, Heizung, Beleuchtung und
Arznei,

2, Ein Pferdeluecht........ »6U „
und freie Wohnungnebst IN ar Gar¬
tenland,

8, Vier Pferdeknechte.......!»0« „
und freie Station 3, Klasse

4, Zwei Kuhtnechte........ 1200 „
und freie Station 3, Klasse

5, Ein landwirtschaftlicherTagelöhner , 11W „
znla,iimcn"e410 W,

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1902 , 1838,96 M.
1903 , 1997.88 „
1904 . 2219,10 „

zus. 6055,94 M,, i, Durchsch, 2018,65 W.
s1802 . 3369,26M.
^1903 . 2947,12 „
^1904 . 3683,13^,,

zus. 9999,51 M„ i, Durchsch. 3333,17 M.
1902 , 1083,72M.
1903 . 742,27 „
1904 . 1056,06 „

zus. 2882,05 M„ i, Durchsch,960,68 M.
1902 . t 3 992,58 M.
1903 . 13724,49 „
1904 . 1727 7,94 „

zus. 44995,01 W„ i. Durch.14998.34M,
S. die Erläuterung am Schlüsse d. Anlage H,.
1902 . 16260,76 M.
1903 . 16437,76 „
1904 , 19597,54 „

zus. 52296,06M„ i. Durch.1?432,«2M.
1902 . 121?,—M.
1903 . 1223,03 „
1904 . 1159,— „

zus. 3599,03 M.. i, Durchsch, 1199,68M.
1902 . 1901.68M.
1903 . 1570,89 .,
1904 . 1607,01 „

zus. 5079.58 M.. i. Durchsch, 1693.19 M.
Der Uebeischußbetrug:

1902 . 16 396 M.
1903 , 19 474 „
1904 . 15 16 ? „

zuf. 51 037"W„ i, Durchsch, 1? 012 M.
Gs sind zu zahlen:

1. für die forsttechnische Oberauf¬
sicht Vertragsmäßig .... 150 M.

2. für die forsttechnischeAufsicht 650 „
3. für Holzfällerlohn, Kultur¬

arbeiten «c....... 700 „
zusammen 1500 M.
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Anlage H,. Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.
Land-, Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft. Zgi

Bestizftands-Grliiuterung.
Zu

Einnahme-
Titel K» » HIN u», «,

Das Grundeigentumder Anstalt beträgt .... 114 32

Davon sind:
Ä. Gebäudeflächen,Hofräume, Promenaden,Wasser-

o. Holzung.............
ä. Begräbnisplatz...........

bleiben für die Landwirtschaft^)

18
1

45

88
86
8?
5?

1?
68
06
09 66 69

4? 63

I.
II. Wiesen...............

160 Obstbäume.
25 Ktthe je 16 Liter Milch den Tag.
80 Legehühner,6 Hähne und 10 Enten.
35 fette Kühe je zu 370 M., 2 Ochsenje zu 500 M.,

und 75 Schweineje zu 100 M.

39
7

9?
66

68
12 4? 63

III.
IV.
V.

VI.

Es werden fünf Pferde zum Acker-und Wegebau,
zur Anfuhr uou Kohlennnd sonstigenWirtschafts¬
bedürfnissen,ein Esel zum Trausport leichterer
Sacheninnerhalbdes Anstaltsgebietes,2 Zugochsen
zum Ackerbau und 45 Schweine zur Mast gehalten.

!

*) Die Veränderung ist durch die Erbauungneuer Kranken-
mllenentstanden.

,>»

8»

80

Erläuterung. Futter- und Ktreu Zedarf zu Ausgabe Titel V.

Kuhc
und
Zug¬
ochsen

^7

Bedarf im einzelnen

für den Tag.

Winter
(1. Okt.
bis 30.
April)
5724

Som¬
mer

(I.Mai
bis 3N.
Sept.)
4131

16 425

35 040

Hafer . . . 8,z K3
Heu.... 7,5 „
Stroh (Futter) 3 „
Stroh (Streu) 5 „

Heu.
Stroh

2,° Kß

Heu .... 7 Kß
Leinmehl . . 1,» „
Kleien , , . 1,?5 „
Rüben ... 20 „
Stroh (Streu) L „
Treber ... 12 „
Viehsalz . . 0,«< „
Grünfutter .45 ,,
Leinmehl . . 1,5 „
Kleien . . . 1,?5 „
Stroh (Streu) 7 „
Treber ... 12 ..
Viehsalz . . 0,o< „

Kleien ... 0,2 K^
Stroh (Streu) 1 „

Hafer (Futter»
zuschuß), . 0,o«Kß

Summe der Vedarfsmengen

Bedarf im ganzen

Hafer. Heu.

b3

15 513
13 688

912

40 068

700

16 213
54 668

Stroh.

5 475
9125

912

34 344

28 91?

16 425

Tre¬
ber.

K6

Rüben,

K3

68 688

49 572

95 198
118 260

Griiu-
futter.

114 480

185 895

114 480
185 895

Kleie». Lein- Vieh«
mehl. ^ salz.
^3 ! ^3

!

10 017

7 229

3 285

8 586

6 196

20 531
14 782

229

165

394

Preis
für
100

1 60
1 05

10 40
15 90
4 —

50

Summe

^ ^-

2431!
3826'
2855,
2956!
1831
1951'
2135!
2350 34

15 76

95
76
!>.!
50
68
90

^«"Munz.

Summe der Kosten 20356 05
Abgerundet auf 20 000 M.

Das Futter ist ausschließlichder Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futtermittel
im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.





Anlage XI, N.

Haushaltsplan der Piovinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Grafenberg.

Haushaltsplan
der

ProvinMl-M- und Pfiegeanstalt M Grafenberg

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Berechnetauf:
750 Kranke und 200 Beamte und Bedienstete--- 950 Personen gegen 948 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1905.
Davon werden verpflegt:

^ Kranle und 5 Beamte in der 1. Tischtlasse ^ 15 Personen,gegen 15 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905,
" „4 „ „ „ 2. „ — 48 „ „ 48 „ ,, „ „ « ,<

^ „ „ 159 „ u. „ .. 3. „ -- 239 „ „ 244 ,..... „ „ „
«. „ Bedienstete
-2^ ^>, -^--------------- in der 4. „ — 616 „_____ „ 616 „_____ ,, ,,_______»______>, .,
^2U Kranle und 168 Beamte und Bedienstete - 918 Personen, gegen 923 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905.

Hierzu Anlage ä: Voranfchlagüber die Land- und Viehwirtfchaft(S. 347-351).
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Titel.

II.

Nr Einnahme.

Mieten und Pachte

III,

IV.

VI.

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^ ...

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1906

für 750 Kraule,

Bettag
für das

Zlechnun^'
jähr 1905

für 75» «r<

35 250

463 200

33 550,

463 200

1588

1961

<X!

9?

1388 03

1 9o1^

12 400

514 400

4900

505 000

Heil- und Pfle geanstaltzu Grafenberg.
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Mithin jetzt

weniger

1700

200

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . . 31 619,49 M.
„ „ „ 1903 . . 40 956,96 „
„ „ „ 1904 . . 39 774,86 „

zusammen 112 351,31 M,
oder durchschnittlich37 450,44 M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
10 Kranke 1. Klasse je zu 2 920,— M.........29 200,— M.
44 „ 2. „ „ „ 1460.— ,.........64 240— „
80 „ 3. „ „ „ 912,50 „........73 000,— „

110 „ 4. „ „ „ 547,50 „........60 225,— „
506 „ 4. „ auf Kosten der Armenveibändeje zu 492,75 M^249 331,50 „
750 Kranke. zusammen 475 996,50 M.

Hiervon ab für Freistellen........... 12 796 ,50 „
bleiben 463 200,— M

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11, Juli 1891 fallenden Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . . 1222,37 M.
„ „ „ 1903 . . 1323,82 „

........ 1904 . . 2 385,01 „
zusammen 4 931,20 M.

oder durchschnittlich1643,73 M.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . 69,47 M.
2. der Schramm'fchenStiftung für entlassene arme Geisteskranke 175,— „
3. der Pelman-Stiftung für ein Sommerfest für die Geisteskranken 105,— „
4. der Iacobi-Stiftung zu Prämien an solche Pfleger und Pflege¬

rinnen, welchesich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranken oder durch Alte hervorragender
Aufopferung heruorgetan haben .......... 46,50 „

5. der Stiftung des Hülfsuereins für Geisteskranke im Regie¬
rungsbezirk Düsseldorf ............ .1566,— „

zusammen 1961,97 M.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)

Das Mehivedürfnis ist bedingt durch die von dem Prouinziallandtage beschlossene Er¬
höhung der Pflegerbezüge (Siehe Titel II Nr. 7 der Ausgabe).
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt .....
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung

und Arznei,pensionsberechtigt zum Betrage von 1460 M.
Für den 1. Oberarzt Gehalt ..........

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage vou 895 M,

Für den 2. Oberarzt Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.
Für den 3. Arzt Gehalt ............

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 730 M.

Für den OekonomieverwalterGehalt ........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 700 M.
Für den Rendanten Gehalt ...........

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 700 M.

Für den OberpflegerGehalt ....... 1060 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der 2.

Tischklasseund Wäsche eine Barvergütungvon 600 „
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 380 M.
Für den MaschinenmeisterGehalt ..... 1300 M.

und an Stelle der freien Beköstigung in der 2.
Tischklassc uud Wäsche eine Barvergütuugvon 600 „

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 360 M.

Für den Gärtner Gehalt ........ 650 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der 2.

Tischklasseund Wäsche eine Barvergütungvon 60 0 „
AußerdemEmolumente wie bei I, pensionsberechtigtzum

Betrage von 330 M.

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1906

für ?W Kranke

8 500

4 200

4 200

2 700

3 250

3 850

1660

1900

1250

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr 1s»b'

für ?5N i

Zu übertragen> 31 510!

i00

,000

4 400

2 850

8 100

3 850

1660

1900

1250

32 510

Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.
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Mithin jetzt

mehr

150

150

weniger
Bemerkungen.

800

200

150

^ 1150

Stelleninhaber:Sanitätsrat Dr. Peretti, bisherigesGehalt 8500 M.

Stelleninhllber:vr. Deiters, Anfangsgehalt420U M,
Oberarztvr. Vrie ist gestorben.

Stelleninhaber:Dr. Schroeder. Anfangsgehalt4200 M.
Oberarzt Dr. Flügge ist mit Führungder Direltionsgeschafte in Iohannis-

thal beauftragt,

Stelleninhaber: Dr. Becker,Anfangsgehalt2700 M.

Stelleninhaber:VerwalterKoethe, bisherigesGehalt3250 M.
Der bisherigeStelleninhllberist versetzt. VerwalterKothe, bisher Gallhllusen,

bezieht das eingestellteGehalt.

Stelleninhaber:RendantWeck, bisherigesGehalt 3850 M. (Höchstgehalt).

Stelleninhaber:Obervsleger Franke,bisherigesGehalt 1060 M.

Stelleninhaber-MaschinenmeisterHoffmann, bezieht das Höchstgehalt.

Stelleninhllber:Gärtner Elsholz. bisherigesGehatt650 Vt.

43
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Titel. Nr.

10

II

II.

Ausgabe.

12

13

1!

15

Uebertrag
Für die OberpflegerinGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 2, Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäfche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 878 M.

Für 5 StcitionspflegerGehälter:c .........
Außerdemfreie Wohnung (150 M.) mit Garten (30 M,),

Beköstigungin der 3. Tischklasse (320 M.), Heizung (84 M,),
Beleuchtung(4? M.), Wäsche(20 M.) und Arznei (5 M.),
pensionsberechtigtzum Gesamtbeträgevon je 656 M.

Feiner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.

Für die Oberköchin Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum

Betrage von 820 M.
Für die 2. Köchin Gehalt ...........

AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum
Betrage von 795 M,

Für die OberwäscherinGehalt ..........
AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum

Betrage uou 838 M.
Für 5 StationspflegerinnenGehälter « ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Betrage von je 540 M., dagegenbei der
früheren Vizeoberwärterin pensionsberechtigtzu dem
früheren Gesamtbetragevon 593 M.

Feiner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für drei Assistenzärzte Remunerationen ....

Außerdemje freie Wohnung,Beköstigungin der 1.
klaffe, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Tisch-

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
ichr 1906

für 750 Nrnnlc
^ «5

31510-

1 140

4 920

750

450

700

3 390

42 860

4 700

4 700!

Betrag
für das

Dechnungs'
jchr 1905

für 750 KllMle-

32 510
1 140

4 980

750

450

700

3 490

44 020

5 500/

Heil- und Pflegellnstaltzu Grafenberg.

339

Mithin jetzt

weniger

15» 1150

60

Bemerkungen.

5 500/

Stelleninhaberin: Oberpfiegerin Kremling, bisheriges Gehalt 1140 M.

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewühlt werden.

Für 3 Stationspfleger, bisheriges Gehalt je 840 M..... 2 520 M.
„1 .. „ .. ........ ?20 „
„1 „ „ ,, ........ 660 „
„ 3 Stationsvfleger, an Stelle der Beköstigung und Wäsche
Barvergütungen von je 340 M........... 1020 „

zusammen 4 920 M.
Die verheirateten Stationspfleger haben Dienstwohnung.

Stelleninhaberin: Oberlüchin Kellenter, bisheriges Gehalt 750 M.

Stelleninhaberin: Küchin Peters, bisheriges Gehalt 450 M.

Stelleninhaberin: OberwäscherinGutthoff, bezieht das Höchstgehalt.

Für 1 Stationspflegerin das Höchstgehaltvon......... 750 M.
„ 1 Stationspflegerin, bisheriges Gehalt.......... 700 „
„ 2 Stationspflegerinnen, bisheriges Gehalt je 600 M...... 1 200 „
„ 1 Stationspflegerin, Anfangsgehalt............ 500 „

Die frühere Vizeoberwärterin Norowsky bezieht an Stelle der
früheren freien Beköstigungin der 2, Tischklassefreie Beköstigungin
der 8. Tischklasse, sowie die Differenz zwischen der 2. und 3. Tischklasse
in bar mit .................. 240 „

zusammen 3 390 M.

Die Assistenzärztebeziehen 1500 M. Anfangsremuneration, steigend alle 2 Jahre um
200 M., Höchstbetrag2500 M.
Es ist vorgesehen, für einen Assistenzarzteine Remuneration von 1700 M.
Für zwei Assistenzärzteeine Remuneration von je 1500 M. . 3 000 „

zusammen 4 700 M.

43*



Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.
340

Heil- und Pflcgecm stalt zu Gr afenberg.

341

Titel,

II.

Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1806

fül 750 Kranke

Uebertrag
Für den Volontärarzt Remuneration ........

AußerdemEmolumentwie bei I.
Für den Apotheker Remuneration .........

AußerdemEmolumentewie bei 1.
Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsverrich-

tungen Remuneration ............
Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrich¬

tungen Remuneration ............
Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 60 Pfleger Löhne...........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 M.), Veköstgung in der 3. Tischklasse(320 M.),
Heizung(20 M.) Beleuchtung (10 M.), Wäsche (20 M.)
und Arznei (5 M.) -- (420 M.)

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(320 M.), Wohnung (120 M.), Garten (30 M,),
Heizung (70 M,), Beleuchtung (38 M.), Wäsche(20 M,)
und Arznei (5 M.) -- (603 M.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.

d. Für 56 PflegerinnenLöhne .... ....
Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken, Beköstigungin

der 3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäscheu. Arznei.
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbeerhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunftund nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärzte . . .
(Zu übertragenin das nächsteRechnungsjahr)

Summe Titel II.

4 700
600

1350

1500

1500
5 440

34 850

Betrag
für das

VrchMMgs-
jähr 19«5

für 750 Kranlr-

23 300

24 000

5 500
600

1350

1500

1500
5 440!

30 500

20 100

22 500

500

97 740

500

89 490

Mithin jetzt

Weniger

4 350

3 200

1500

800

Bemerkungen.

Der Staat pflegteinenZuschuß uon 600 M. zu gewähren.

StelleninhaberApothekerWolterbisherigesGehalt 135U M.

Die 4 vorhandenenNureaugehilfenbeziehenzur Zeit'
1 -^ ,440 M. und Wohnungzu 60 M.
1 -- 1400 „

2 je 1300 M. -- 2600 „
Summe -- 5440 M.

tU Pflegeper>onenfür 1« Kranke 1. Klaffe
12 „ „ 44 ,. 2. „
12 „ .. 80 „ 3. „
70 „ „ 616 „ 4. „

außerdem12 „ für den Nachtwachdienst.
116 Pflegepersonen für 750 Kranke.

Pfleger beziehen als Anfangslohn360 M, bezw, 450 M,, steigend jähr¬
lich mit 30 M. Höchstlohn750 M.' und 400 M. Prämie nach 5jährigerununter¬
brochenerDienstzeit in den RheinischenProvinzial-Heil-und Pstegeanstlllten.

In welchenFällen und von welchemZeitpunkte ab an Pflegerdie Bezüge
für Verheiratetezu gewähren find, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnenbeziehen als Anfangslohn240 M. bezw. 300 M., steigend
jährlich mit 27 M., Höchstlohn 570 W. „nd 300 M. Prämie nach 5 jähriger
ununterbrochenerDienstzeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

60 Pflegererhaltennach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1906 32 438 M. Löhneund 2400 M. Prämien, zusammen
34 83« M„ rund 34850 M.

56 Pflegerinnenerhaltennach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre1906 21255 M. Löhne und 2100Vt. Prämien, zusammen
23 355 M., rund 23 300 M.

Im einzelnenerhaltenzur Zeit: Der Note 720 U,, der Pförtner 640 M,, der Magazin¬
wärter748 M., der Nachtwächter603 M„ der Hausknecht372 M., der Hausdiener
468 M., die Aufwärterin812 M., der Schreinermeister 1250 M., der Schreiner-
gehilfe1128 M., der Anstreichelmeister 1338 M„ der Bäckermeister624 M.
der Bäckergehilfe 432 M., der Schneidermeister684 M., der Schneidcrgehilfe
408 M., der Schuhmachermeister1008 M„ der Sattler 600 M„ die Büglerin
300 M„ 6 Küchenmägde1560 M.. 6 Waschmägde1290 M., der Maurer 1146 M„
2 Maschinenwärter 2820 M., 2 Schlosser 1068 M., 2 Heizer2400M., 3 Gärtner¬
gehilfen 1164 M., zusammen^ 23 077 M.

Der Rest uon 923 M. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns
zu Lohnerhöhungenverwendet werden.

Die Verwendung unterliegtder Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig)

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilienlc.

Für Heizung

Für Beleuchtung

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs
jähr 19N6

für ?5NKillnle,^

241 500

14 500

11000

8 000

10 000

36 300

1700

323 000

Betrag
für das

Uechnung«'
jnhr 1905

für ?5UKr»»!«'

243 000

14 500

9 500

8 000

10 000

37 000

1000

323 000

Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.
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Mithin jetzt

mehr

1500

wemger

1500

700

2 200

Bemerkungen.

Hu belustigen sind:
" 15 Personen1. Klassefür je 2,1« M.

48 „ 2. „ „ ., 1,70 „
239 „ 3 ...... . 0,85 ..
616 ,. 4, „ .. .. 0,52 „

11 497.50 M.
29 784,— „
74149,75 „

116 916,80 „

918 Personen, zusammen 232 348,05 M
Hierzu für Extraverordnungen... 9 100,— „

700

zusammen241 448.05 M.
oder rund 24i500 M. Die Ermäßigungist bedingt durchdas Ausscheidenvon
5 Personenaus der Beköstigung3. Klasse.

14499,13 M.
12 062,22 „
16 588,46 „

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902
„ .. ., 1903 .
„ „ ., 1904 . ___________

zufammen43144,61 M
oder durchschnittlich14 881,60M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902
„ „ „ 19031904

11 409,18M.
13 457,27 „
16 467— „

zusammen43 333.45M.

°b« MnWich «^ ein wrakredit «°n 5367,25M., enthalte..
Die tatsächlicheBelegungder Anstaltwar in den letztenJahren staningerheblich
über die Maisstärke;für 1906 ist dies nicht zu erwarten.

9 027,74 M.
8127,45 „
8114.84 „

2 200

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902

...... ,',' 1904 ___________
zufammen25 270,03M,

oder durchschnittlich8 423,34 M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr 1902

'' " " 1904 ___________
zufammen30 079,31 M

oder durchschnittlich10026,44 M.
Ausgabesür das Rechnungsjahr1902

...... " ,904

10164,26 M.
10 055,96 „

9 859,09 „

36 986.56M.
36 827,72 „
37 292,01 „

zusammen 111106.29 M.
oder durchschnittlich37 035,43M.

Es sind erforderlich: i^ m, .?7N0NM
225 DoppelladerForder-und Nußkohlen,e zu 120 M. . , . . 27 000 V!.
10 ., Nutzkohlenzum Heizen der Ofen ,e zu 200 M. . 2 000 „
oß Kots je zu 120 M ........... 4 320 „

Für Anzünde-, Putz- und Schmiermateriol,Roststäbe,u. s. w. . - ^30«^
zusammen 36320 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 896.70 M.
" " ." 1904 '. 873.48 "

zusammen 2 597.16M.
oder durchschnittlich865,72 M. ^ „ c -- >.

Die wesentlichstenKosten der Beleuchtungund W°sf°r°er,orgungsind m
n>^ «mit entblllten Die Anstalt hat eigene elekrn che Zentrale, Die Mu-

Die jährliche Prämie beträgt 693 M.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1906

IÜI 750 Krllüle

10

11

12

13

Ueberttag
Für Wasserversorgung.............

(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek).

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sin» an den allgemeinen Baufonds abzu»

führen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Betröge sind zur Verwendung

auf das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ............... .
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

323 000
2 200

4 700

2 000— 2 000

21000

18 938

1961

373 800

42 860
97 740

373 800

514 400

514 400

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1905

flli 750 «««!<
^ ^2

323 000
2 200

5 000

ui;,

9?

20 000

17 328

1961

371490

44 020
89490

371 490

505 000

505 000
1'

(»^

9?

Heil- und Pflegeanstaltzu Gra fenberg.
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Mithin jetzt

2 200

l000

1610

wemger

2 200

300

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1804 . 2955,— M.
Diese Kosten betreffen den Wasserbezugaus der Gerresheuner Leitung für

den Fall, daß das eigene Pumpwerk nicht ausreicht. (Der Sommer 1904 war
außergewöhnlichtrocken.)

5 058,29
4 551.71
4 561,09

U,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902

„ „ ,. 1903
„ „ „ 1904 ___________

zusammen 14171,09 M.
oder durchschnittlich4723.70 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 .
., „ „ 1903 .

1904 .
zusammen

oder durchschnittlich1999.79 M.

M,1 999,39
2 000,44 „
1999,55 „
5 999,38 M.

22 373,19 M.
20 000,— „
25 477,26 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 .
,..... „ 1903 .

„ „ .. 1904 .___________
zusammen6? 850,45M.

oder durchschnittlich22 616,82 M.

Es sind erforderlichfür:
1. Steuern..................
2. Feueruersicherungsbeiträge ............1
3. Arbeitsmaterilll, Geschenke :c. für die Kranken.....5
4. Arbeitsverdienst der Kranken ...........6
5. Beerdigungs- und Oinbringungslosten ........
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ..........
7. Porto und Notenlohn.............
8. Vureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen. . ,
9. Beiträge zur Inualiditäts» und Altersversicherung ....

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.......
Summe

Siehe Einnahme Titel V.

550.— W
750,—
200.—
400,—
100,—
300,—
650,—
200.—
050,—
738.03

1!
1«

^/
18 938,03 M.

44





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu G rafenb erg,
Land' und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

ProvinM-M- und Megeanstalt zu Grafenberg.

Voranschlag über die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.

»«»»«
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Anlag e ^. Heil- und Pfleg eanstalt zu Grafenberg.

Land- und Viehwirtschaft. ^g

Titel. Einnahme.

i.

n.

m.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag des Waldes.....

Ertrag der Kühe......

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetesVieh

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen.....
Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
19N6.

30 000

2 000

300

35 000

> 300

24 000

2 400

50
95 050

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

29 500

2 000

200

34 500

I 2«0

23 000

2 400

50
92 850

Mithin jetzt

mehr

W0

100

500

100

1000

2 200

weniger Vcmcrtllngeu.

Einnahme
in den Rechnungsjahr, ^

1902 . . . 30 096.3^
1903 . . . 30 924.9' "
1904 . . . 30402^

zusammen 91 423.3^
oder im Durchschn. 30474.4»

1902 . . . 1060.^'
1903 . . . 2 510"
1904 . . . ^2032^

zusammen 5 602,l ^,
oder im Durchschn.186?,''''

1902
1903
1904

120,"
245,-
516,"

1902
1903
1904

zusammen 881,-7 A
oder im Durchschn.293.»'''

84 097.7^35 069.60
35639^

zusammen 104806,?^
oder im Durchschn. 34 935.»

1902 . . . 358.^1903 . . . HN„
1904 . . . ^542./ '

zusam.nen 3'020.d° ,,
oder im Durchschn.1 006,d»

20477.«^

26 590A.,
16^

1902
1903
1904

zusammen 74 22«," L
oder im Durchschn. 24 742,^
1902
1903
1904

2 035.50 ,
2 047.5"
2 398.^,

zusammen 6 48I.-7L
DurMck. 2160,^oder im Durchsch.2 160

Titel,

II,

III.

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

Ausgabe.

Für Löhneund Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltungder
Verschönerungsanlngcn....

Für Dünger:
2) aus der eigenenWirtschaft2400 M.
I>) sonstige Düngstoffe. . 1100 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine«.

Für sonstige- Ausgaben .

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

6 800

1700

3 500

2 000

25 500

18 000

2 300

35 250
95 050
95 050

Betrag
für das
Rech

nungsjahr
1905.

6 800

1600

3 400

2 000

25 500

18 000

2 000

33 550
92 850
92 850

Mithin jetzt

mehr

100

100

300

1700
2 200
2 200

weniger Bemertungen.

Es sollen erhalten:
1. ein Hofmeister . . 750 M,

und an Stelle der
freien Beköstigung
und Wäsche eine
Barvergütung von 600 1350 M.

Außerdem freie Wohnung
mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei.

2. zwei Kuhknechte . . . . 1200 „
und freie Station 3. Klasse,

3. fünf Pferdeknechte . . . 2 544 „
und freie Station3. Klasse,

4. zwei Ackerknechte.... 864 „
und freie Station 8. Klasse,

5. Tagelöhner, dar, 1 ständiger 1400 „
zusammen 7 858 M.

rund 7300 M. Da der Vtatsansatz
indeß bisher nie erreicht wurde, so ist
es dabei belassen.

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1902 . 1844,35 M.

1653,08 „
2103,35 „
5100,78 M.. i. Durchsch. 1700,26 M.
3337,99 M.
3358,47 „
3518,43 „

1903
1904

zus
1902
1903
1904 ,

zus. 10214.89M., i. Durchsch. 3404,97M.
1902 . 1760,59M.
1903 . 2021.04 „
1904 . 1974,68 „

zus. 5756,51 M., i, Durchsch. 1918,84 M.
1902 , 25 139,69 M.
1903.24 827,88 „
1904 . 25 219,45 „

zus. 75 187,02 M., i. Durch.25062,34 M-
Vergl. die Erläutg. a. Schlüssed. Anl. X.

1902.17 588,36 M.
1903.17 963.40 „
1904.17 794,62 „

zus.
1902
1908
1904

53 346,38 M.,
. 1479,50 M.
. 2233,60 .,
, 2450,25 .,

, Durch. 1? 782,13 M.

zus. 6163,85 M.. i. Durchsch.2054,45 M.
Der Ueberschußbetrug:

1902. 31619,—M.
1903 . 40 956- „
1904 . 39 774,— „

zus. 112849,—M., i. Durchsch. 37449 M.
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Anlage H. Heil« u nd Pfl egeanstaltzu G rafenberg.

Land- und Viehwirtschaft. ^

Orläuterung. Futter- und Streu-Kedarfzu AusgabeTitet V.

Zu
Einnahme

Titel

Besitzstands Erläuterung.

u»

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ungefähr

Davon sind:
a. Gebäudeflächen,Hofräume,Wege und Kranken»

gärten .............
II. d. Holzungen ............

«, Veamtengärten ..........
bleiben für die Landwirtschaft*)

I. Gärten und Ackerfelder..........
II. Wiesen...............

IV. 32 Kühe je 18 Liter Milchden Tag.
V. 600 Hühner.

VI. 32 fette Kühe je zu 390 M., 115 Schweine je zu
95 M. und 300 Hühner je zu 2 M.

Es werden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau,zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts¬
bedürfnissen, 1 Pony zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstaltsgebietesund 75
Schweinezur Mast gehalten.

*) Bemerkung: Infolge des Neubaues der Häuser für
2 Stationspfleger und 2 Pfleger nnd durch die dazu gehö¬
renden Garten sind der Landwirtfchaft 23,06 « verloren ge¬
gangen.

12
l
1

qm

34
7

42
36
89

83
1?

24
23
75

49
53

n»

15
42

42

69 !!i

68
01

01

02

0^

Tier-

wtung.

Bedarf im einzelnen Vedarf im ganzen
P«>« Geld¬

betrag.an
Tagen für den Tag

Hafer. Heu. Stroh,
Malz¬
treber. Rüben, Kleien,

Ve.
tieide»
lchleni'

Griin¬
futter. Mehl.

Wei¬
zen.

Vieh¬
salz. luoiiß

K3 K3 lce K3 ^3 K3 lc3 K3 53 ^3 ><3 ^e^ ^s ^f.

Pferde
, Hafer .... 10 K3.

6 2190 >Heu . . . . 9 „l 21900 19 710 14 235
» Stroh, Futter-. 3,, „ s

-------- ^ Stroh, Streu. .3 ,/

P°ny 1 365 l yen .... 4 „! 1095 1460 1095
1 Stroh, Futter-. 1 „l
^ Stroh, Streu- .2 „ >

/Heu , . . . 6 K^
Malztreber . . 10 „

Winter
6 720

Rüben ... 20 „ ^
Kleie .... 2„ „s 40 320 33 600 67 200 134 400 16 800 13 440 537„
Getreideschlempe 2 „

Kühe 32

Som¬
mer
4 960

^Salz .... 0,o, „1
Stroh, Streu- . 5 „
Griinfutter . . 70 „
Malztreber . . 5 ,/
Kleie .... 1,5 „
Getreidefchlempe 1 „
Heu .... 1
Salz .... 0,«« „
Stroh, Streu- ,6 „

4 960 29 760 24 800 7 440 4 960 347 200 287,,

"hn-eine 75 27 375 lMehl. . . . o,.«^)
^S°lz .... 0,« ..) 13 687„ 2737.5 1095
l. Stroh, Streu- . 1,„ „1

Luc, 219000 Weizen . . . 0,«. Ilx 6570

15 344922 995 25
66 450

92 377,5
92 000

134 400

7
4
2
1 00

4 651
4156
1840
2150

!,9

40
Summe der Vedarfsmengen < 24 240

18 400 ! 10
12

l»> 2 545
2 208

^0

34? 200
2737,.

6570

1
15
17

05 3 645
410

1116

60
63

1930,, 3 30 63 70

Summe 26 238 17
Im Durchfchnitt genügen indessenrund 25 500 —

"lung. Das Futter ist ausschließlichder Küchenabfälle berechnet,
hältnis des Preises zur Verwendung kommen.

Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futtermittel im Ver«





Anlage XI, ?.

Haushaltsplan der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Merzig.

Haushaltsplan
der

ProvinM-Heil- und Pfiegeanstalt zu Mersig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Berechnetauf:
720 Kranke und 161 Beamte und Bedienstete-- 881 Personen gegen 879 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1905.
Davon werdenverpflegt:

"- Kranke und 3 Beamte in der 1. Tischklasse ^ 3 Personen,gegen 4 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905,
" ,, 3 „ „ „ 2. „ -^ 3 „ „ 3 „ „ „ „ ,, „

^" " „ 129 „ u. „ „ 8. „ --- 149 „ „ 148 „ „ „ „ „ „
7^ Vedienstete
^_^^ ~---------------- , in der 4, „ -- ?N0 „ „ 700 _______ „ „
2U Kranke und 135 Beamte und Bedienstete — 855 Personen,gegen 855 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905,

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft (S. 367—371).
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Titel. Nr. Einnahme.

n.

m.

IV.

VI.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Prouinzialmitteln

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr 1906

für 720 Villnle

22 480

362 000

Summe der Einnahme

Betrag
für das

AechnungS'
jähr 1s«5

!i!i 72» «

21670

362 000

805

114

41500

426 900

50

5U

865

114

31450

416 100

5"

5'!

Heil- und Pfieg eanstllltzu Merzig.
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Mithin jetzt

810

^"050

^0860

^800^

weniger
Bemerkungen.

60

60

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902
........ 1903 .
........ 1904 .

zusammen
oder durchschnittlich18 146,2? M.

18 259.73 M.
20 702,74 „
15 476,33 „
54 488,80 M,

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
20 Kranke 3. Klasse je zu 912,50 M .......... 18 250 M,

100 „ 4. „ „ „ 547,50 „ ......... 54 750 „
600 „ 4. „ auf Kosten der Armenverbandeje zu 492,75 M. 295 650 „
720 Kranke zufammen^ 366 650 M

Hiervon «b für Freistellen 6 650 „
bleiben 362 000 M

(Freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11, Juli 1891 fallenden Kranken find von den»
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 604,73 M.
...... „ 1903 . 623,40 „

„ „ „ 1904 . 568.38 „
zufammen 1796.51 M.

oder durchschnittlich598,84 M.

69,—

45,50

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . , .
2. der Iakobi-Stiftung als Prämien an folche Pfleger oder

Pflegerinnen, welchesich durch besonders dauernde Pflicht¬
treue im Umgange mit den Kranken oder durch Akte her¬
vorragender Aufopferung hervorgetan haben ......

zufammen 114,50 M.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)

Die Erhöhung ist bedingt durch die von dem Proninziallandtage beschlosseneVer¬
besserungder Bezüge des Pflegepersonals. (Zu uergl. Titel II Nr. 6 der Ausgabe.)
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Heil>und Pflegeanstaltzu Merzig.

Titel Nr Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung

und Arznei,pensionsberechtigtzum Betrage von 1460 M.

Für den 1. Oberarzt Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei l, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.

Für den 2. Oberarzt Gehalt ..........
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.

Für den 3. Arzt Gehalt ............
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 730 M.

Für den OekonomieverwalterGehalt ........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 700 M.

Für den RendcmtenGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage vou 700 M.

Für den OberpflegerGehalt ....... 1500 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wasche eine Barvergütung
von ............. 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 380 M.

Für den MaschinenmeisterGehalt ..... 1300 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasseund Wascheeine Barvergütung
von .......... , . . 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 360 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1906

für?2l> Kill»I^

500

4 400

4 200

2 700

2 400

2 400

2100

1900

25 600

Betrag
für das

Pechnungs-
jnhr 1905

,ÜI ?2l>Kr»«'''
^ ^2

7 000

.000

4 40«

2 850

2 800

2 690

2100

1900

28 650

35?

Mithin jetzt

Mehr wemger
SemerKungen.

1500

«00

200

150

400

200

3 050

Stelleninhaber:vr, Nuddeberg, AnfangsgelM55U0 M,
Der frühereStelleninhaber,Sanitätsrat vr. Gottlobist pensioniert.

Stelleninhaber:Dr, Sauermann,bisherigesGehalt 44NU M.
Der frühereStelleninhabcr,Dr. Nuddeberg, ist der jetzigeDirektor,

Stelleninhaber:vr. Lückerath,bisherigesGehalt4200 M.
Der frühereStelleninhaberNr. Sauermann ist I, Oberarzt.

Stelleninhaber:Ur. DunenbisherigesGehalt 2700 M.
Der frühereStelleninhaberDr. Neu ist als II, Oberarztnach Gallhauscn

verfetzt.

Stelleninhaber:MilitäramvärterSelle ist mit Wahrnehmungder Stelle beauftragt.
Der frühereStelleninhaber,VerwalterFohrenbach,ist nach Iohauuisthal

versetzt.

Stelleninhaber:RendantHerdieckerhoff(auftragsw.),Unfangsgehalt24U0 M.
Der frühere Stelleninhaber,Nendant Kirchner, ist nach Iohannisthnlversetzt.

Stelleninhaber:Obervflcger Neuhaufcn, bezieht das Höchstgehalt.

Stelleninhaber:MaschinenmeisterRisse, bezieht das Höchstgehalt.



Heil - und Pflegeanstalt zu Merz ig.

358

Heil, und Pflegeanstaltzu Merzig.
359

Titel. Nr.

I.

II.

!0

11

12

13

14

Ausgabe.

Uebertrag
Für den Gärtner Gehalt ........ 1000 M.

und an Stelle der freien Beköstigungin der
2. Tischklllsfeund Wüsche eine Barvergütung
von ............. 600 ..

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 330 M.

Für die OberpflegerinGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 2, Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wasche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 850 M.

Für 5 Stationspfleger Gehälter lc .........
Außerdemfreie Wohnung (150 M.) mit Garten (30 M.),

Beköstigungin der 3. Tischllaffe(320 M.), Heizung
(84 M.), Beleuchtung(47 M.), Wäsche(20 M.) und
Arznei (5 M.), pensionsberechtigtzum Gesamtbeträge
von 656 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.

Für die Oberköchin Gehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum

Betrage von 820 M,
Für die Oberwiischerin Gehalt ..........

AußerdemEmolumentewie bei 10, pensionsberechtigt zum
Betrage von 800 M.

Für 5 StationspflegerinnenGehälter ........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von je 540 M,

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für drei AssistenzärzteRemunerationen ....

Außerdemje freie Wohnung, Beköstigung in der I.
Nasse. Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1906

für?2U Kranle,

Tisch-

25 000

1600

850

5 960

750

600

2 900

Zu übertragen

38 260

4 900

4 900

Betrag
für das

Rechnung^
jähr Mö

für 72« «""''

Mithin jetzt

28 650

1600

850

5 080

750

600

2 900

40 430

100

5 100

880

weniger

3 050

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Gärtner Beiden, beziehtdas Höchstgehalt.

Stelleniuhaberin: Oberpflegerin Schulte, bisheriges Gehalt 850 M.

Den Stlltionspflegern, welcheeigenen Hausstand huben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.
Für I Stationspfleger das Höchstgehalt.........- 900 M.

„ 2 „ bisheriges Gehalt je 840 M......— 1 680 „
„ 2 „ das Unfangsgehalt je 600 M.....-- 1 200 „
„ den früheren Vizeoberwärter Lehmann für Ablösung der Be¬

köstigung2. Tischklasse und der Wasche........- 600 „
„ 5 Stationspfleger an Stelle der Wohnung mit Garten, Heizung,

Beleuchtungund Arznei die Barvergütungen mit je 316 M. X 5 — I 580 „
zufammen^5960 M^

Stelleninhaberin: OberküchinHillebrand, bisheriges Gehalt 750 M.

Stelleninhllberin- OberwäscherinSchoenberger, bisheriges Gehalt 600 M.

Für I Stationspflegerin bisheriges Gehalt...... TW M.

" 2 Stationspflegerumen bisheriges Gehalt je 550 M. -- 1100 .,
1 Stationspflegerin das Anfangsgehalt von . . . 500 ..

zufammen 2 900 M.

200

200

Die Assistenzärztebeziehen1500 M. Anfangsremuneration, steigend alle
200 M, bis zum Höchstbelragevon 2500 M.

Es find Remunerationen vorgesehen:
für 1 Assistenzarztbisheriges Gehalt . . . . 1900 M.
„1 „ Anfangsgehalt ..... 1500 ,.
„1 „ .......- 1500 ..

zufammen 4 900 M.

2 Jahre um
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Titel.

!!,

Ni. Ausgabe.

Uebertrag
Für den Apotheker Remuneration .........

AußerdemBarentschlldigunganStelle der Emolumentewiebei1.
Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsver¬

richtungenRemuneration ...........
Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver¬

richtungenRemuneration ...........
Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

Für das Pflegepersonal:
». Für 46 Pfleger Löhne...........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 M.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(320 M.),
Heizung (20 M,), Beleuchtung (10 M,), Wäsche(20 M.)
und Arznei (5 M.) - (420 M,)

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(320 M.), Wohnung (120 M,), Garten (30 M,),
Heizung (70 M.), Beleuchtung(38 M), Wäsche (20 M.)
und Arznei (5 M,) -- (603 M,)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
d. Für 42 PflegerinnenLöhne.........

Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken,Beköstigung in
der 3. Tischklasse, Heizung,Beleuchtung, Wäsche u. Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach
Uebereinkunftund nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnung,Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Betrag
für das

Aechmmgs-
jähr 190«!

für 72UKraule,
^ <5

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärzte . . .
(Zu übertragen in das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

4 900
1500
1000

1500

1500
5 800

32 050

16 350

21100

500

86 200

Betrag
für das

Vechnung«'
wr 1s°b

für 72°««"'

5 1«0
1500

1500

1500
6 400

24150

13 400

19 904

5<M-

73 954

Heil- und Pfl egeanstaltzu Merzig.
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Mithin jetzt

weniger

^ <5

1000

?900

2 950

N96

200

600

Bemerkungen.

Der jetzige Stelleninhaber ist verheiratet und hat eigenen Hausstand.

Die vier vorhandenen Bureaugehilfen beziehe» zurzeit: 1 . > 800 M. (Höchstgehalt).
^ " 2 je 1400 M. . 2 800 „

1 .1200 „

4 Pflegepersonen für 20 Kranke 3
76 „ „ 700 ., 4

zusammen 5 800 M.

Klasse

außerdem 8 ?ür den Nachtwachdienst.
88 Pflegepersonen für 720 Kranke.

Pfleger beziehenals Anfangslohn 450 M., steigendjährlich mit 30 M., Höchst-
lohn 750 M. und 400 Vt. Prämie nach öjähriger ununterbrochener Dienstzeit in
den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten,

In welchenFällen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren find, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 300 M., steigend jährlichmit 2? M.,
Höchstlohn570 M. und 300 M. Planne nach 5jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pstegeanstalten.

46 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1906 --- 30 773 M. Löhne und 1200 M. Prämien. Es sind
16 verheiratete Pfleger vorhanden.

42 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1906 ^ 15 117.75 M. Löhne und 1200 M. Prämien.

Der Schreinermeister 1550 M„ der Schreinergehilfe 1286 M., der Anstreicher
1536 W., der Schuhmachermeister1166 M., der Schneidermeister 1086 M., der
Schneideraehilfe 360 M„ der Maurer 1198 M.< der Maschinenschlosser1896 M.,
der Schlosserqehilfe 500 M, der 1. Heizer 1000 M„ der 2. Heizer 500 M.,
der 3 Heizer 420 M., der Magazinwürter 540 M., der Pförtner 450 M., der
Bote 1030 M„ der Nachtwächter450 M., der Hausknecht 400 M, das Haus¬
mädchen324 M„ 5 Küchenmädchen1600 M„ 4 Waschmädchen1200 M.. 3 Gärtner¬
gehilfen 1260 M., 1 Gärtncrlehrling, der Bäckermeister1168 M., 1 Bäckergehilfe
444 M. -^ 20 710 M. ^ . .

Der Rest von 554 M. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns zu
Lohnerhöhungenverwendet werden.

Wegen der Einstellung von 2 Gärtnergehilsen und 1 Lehrling aus dein
Unteretat für Landwirtschaft zu vergl. Anl. ^ Titel I der Ausgabe (unter Be¬
merkungen).

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

4,,
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Titel,

m.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Belustigung..........

2 l Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche. . , .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung

Für Movilien, Utensilien:c.

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig,)

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1906

für ?2U Kranle

187 600

Zu übertragen

10 000

10 000

5 500

7 500

30 000

8 500

5 000

264100

Betrag
für das

jähr 1»«ö
für 720 Kl»"'.

188 300

10 000

10 00«

5 500

7 500

30 000

8 500

5 000

264 800!

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.

363

Mithin jetzt

weniger

700

700

Bemerkungen.

Zu beköstigensind:
3 Personen 1. Tischllasse je zu 2,10 M, --- 2 299,50 M.
3 „ 2. „ „ „ 1,70 „ - 1661,50 „

148 „ 3, „ „ „0.85 „ -^ 45 91?,— „
700^ „ 4. „ „ „ 0.51 „ ^ 130 305— „
855 Personen zusammen 180 383,— M^

Hierzu für Extraverordnungen 7 200,— „
zusammen^? 583^M.

«der rund 18? 600 M. — Gs ist 1 Person 1, Klasseweniger zu beköstigen,
10472,09 M.Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 ,

„ „ „ 1903 .
,..... „ 1904 .

zusammen
oder durchschnittlich9940,42 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 ,
„ „ ,. 1903 .

„ „ ,. „ 1904 .
zusammen

oder durchschnittlich10 280.8? M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 ,
„ „ „ 1903 .

„ ., „ „ 1904 ,
zusammen

oder durchschnittlich4952,4? M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 ,

„ „ „ 1903 .
„ „ „ „ 1904 .

zufammen
oder durchschnittlich6924,63 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 .
„ .. ., „ 1903 ,
...... .. 1904 .

8141,77
11 207,3 9 „
29 821,25 M

11 361,- M
IN 719,02
6 762,58

30 842,60 M

5 216,25 M,
4 517,37 „
5123,80 „

14 857,42 W,

6 429,27 M
6 643,58
7 701,03

20 773,88 M

31 279.14 M.
29 144,22
2838!^
88 804,66 M,zusammen

oder durchschnittlich29 601,55 M.
Es sind erforderlich:

180 Dovvellader Wider- und Nußkohlen je zu 135 M.....24 300 M,
22 ,, Koks je zu 200 M........... 4400 „

für Anzünde-, Putz- und Schmiermatenol, Roststäbe «. ... 1200 „
zusammen 80 000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 7 838.28 M.
„ 1903 . 7 897,67 „

" ,..... 1904 . 7 918. 13 ..
zusammen 23 654,08 W.

oder durchschnittlich7884,69 M.

Laut Vertrag sind mindestens 40 000 «dm, zu je 5 Pfg., also für 2000 M, Wasser von
der Stadt Merzig zu beziehen, . „.„ ,^ <«,

Ausgabe für das Rechnungsiahr 1902 . 4 619,15 M.
.. „ „ „ 1903 . 5 372,15 „
...... „ 1904 . 6125.75 ..

zusammen 16 117,05 M.
oder durchschnittlich5372.35 M.

46*
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Titel, Nr

III.

I.
II.

III.

!>!

l!

,:!

N!

Ausgabe.

Uebeltrag
Für Arzneiund Vcibcmdmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen- und Schulbcdürfnissele. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude.........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Äaufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs
fahr 1906

für 720 Kraute
^ <5

264 100
6 500

2 450

18 000

11275

114

302 440

38 260

86 200
302 440

426 900

426 900

5.0

Betrag
für d»«

Rechnung'
in"' "«'

für 720 Kr»"''

264 800
6 500

2 200

18 000

10101

1l4

301 ?>6

40 430

73 954

301^6
416100

416100

50

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
365

Mithin jetzt

^,-iU

N?4

700

Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1902 . 6 488,34 M.
„ „ „ 1903 . 5 940,34 „
„ „ „ 1904 . 6 387,82 „

zusammen 18 816,— M.
oder durchschnittlich6272— M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 1 454.54 M.
„ „ „ 1903 . 1 169,03 „

...... „ 1904 . 2189,02 „
zusammen 4 812,59 M.

oder durchschnittlich1604,20 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 16 878,36 W.
„ „ „ 1903 . 18 000,— „
„ „ „ 1904 . 18 000,— „

zusammen 52 678,3« M.
oder durchschnittlich1? 626,12 M.

Es sind erforderlichfür:
1. Steuern .................. 280,— M.
2. Feueruersicherungsbeiträge ............ 1536,— „
3. Arbeitsmllterilll. Geschenkezc. für die Kranken..... 3 000,— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........... 2 500,— „
5. Beerdiguugs« und Einbringungskosten ........ 50,— „
6. Kleine Dienstreifen der Beamten ......... 300,— „
7. Porto und Botenlohn............. 600,— „
8. Bureaubedürfnisfe einschl.Zeitungen u. Drucksachen .... 1150,— „
9. Beiträge zur Invllliditäts- und Altersversicherung .... 800,— „

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 1 059,50 „
Summe ^1 275,50 Ml

Siehe Einnahme Titel V.





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Vierzig.
Land- und Viehwirtschaft.

zum Haushaltsplan
der

ProvittMl-Heil- und Megeanstalt zu Mersig.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 19U7.



Titel.

ll.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Anlage ^,. Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.
368 Land«und Viehwirtschaft.

Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze nnd
Böschungen .......

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetesViel,

Ertrag des Personenfuhrwerks

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen.....

Summe der Ginnahme

17 500

«000

1200

28 000

«00

24 000

)00

2 200

400

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1905.

80 100

17 500

6 000

1200

28 000

300

24 000

>00

2 200

400
80 100

Mithin jetzt

mehr weniger

^

Bemertnngen.

Einnahme
in den Rechnungsjahrenl

1902 . . . 16 895,--'^
1903 . . . 16 665M "
1904 . . . ^<^425M"

zusammen 51 986,24 ^
oder durchschn.17 326,75 ^

1902 . . . 5 3?9.?5^
1903 . . . 6 342,35 "
1904 . . . 6^168^2^

zusammen 17 890,52 ^'
oder durchschn.5963,51 V'

1902 . . . 1148,8?^
1903 . . . 1264,86 »
1904 . . . 2^2lM_H

zusammen 4 833,78
oder durchschu.1611,26 V-

1902 . . . 23 443,62^
1903 . . . 22 602,24 "

1904 . . . ^452A^
zusammen 67 497,88 ^'

oder durchschn.22 499,29 ^

1902
1903
1904

zusammen

224.21 2"-
284,72 "

926,- ^
oder durchschn.308,67 2>l-

1802 . . . 23 899,39^
1903 . . . 22 623,88 "
1904 . . . 19999^8^.

zusammeu 66723,25^'
oder durchschn.22 241,08 ^'

1902 . . . 4?1,W^
1803 . . . 501,30 "

1904 . . . ^543^0^
zusammen 1516,50

oder durchschn.505,50 M-

2 000,1« ^'
2198,55 "
2 005,b0^

^204,1» ^

1902
1903
1904

zusammen^204,^,
oder durchschn.2068,05 M>

1902 . . . 390,—
1903 . . . 296,4«
1904 . . . ^245^24,

zusammen 931,72
oder durchschn.310,57 M-

Titel.

I,.

III.

IV,

VI.

VII.

VIII.

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsanlllgen . . . .

Für Dünger:
5) aus der eigenenWirtschaft 2200 M.
K) sonstige Düngstosse . . 1400 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine :c.

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

Anlage H. Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.
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Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

4 420

2 100

3 600

2 500

22 700

21000

1300

22 480
80100

80 100

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

230

2 400

3 000

2 500

22 700

21000

1600

21670
80100

80 100

Mithin jetzt

mehr

600

810
1410

weniger

810

300

300

1410

Bemerkungen.

Es sollen erhalten:
I. ein Hofmeister . .

und an Stelle der
freien Beköstigung
und Wäsche eine
Barvergütung von

650 M.

«00 1250 M.

. 1640

1 530

Außerdem freie Wohnung
mit Garten, Heizung, Be-
leuchtung und Arznei.

2. vier Ackerknechte. .
und freie Station 3, Klasse,

3. drei Viehwärter ....
und freie Station 3. Klasse,

zusammen 4 420 M.
Die ErmMgnna »m »10 M. ist durch Ab¬

setzungbon 2 Gärtnergehilfennnd 1 Gärtnerlehr-
ling, welche — wie I>eiden übrige»Anstauen— im
Haupt-HouihaltsPlan erscheine», bernrsach!,(Liehe
Tit. II» de« Hcmsit-Hanshaltsplander Anstalt.)
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

1902 . 2,53,65M.
1903 . 1354.70 „
1904 . 1839,10„

zus.' 5347.45 M., i.Durchsch.1782,48W.
1902 . 2666,04 M.
1903 . 2659,49„
1904 . 3042,06„

zus. 8367,59 M„ i.Durchsch.2789.20M.
1902 . 1903,98 M.

2153,38 „
2996,10 „

1903
1904

zus
1902
1903
1904

7053,46 M„ i.Durchsch.2351,15M.
22600,27 M.
23741,40 „
20716,62 „

zus. 67 058,29 M., i. Durch.22352,76 M.
Vergl, die Erläuterung am Schlüsse

der Anlage H..
1902 . 20601,10 M.
1908 . 19125,78 „
1904 . 19689,29 ,.

zus. 59416,1? M., i.Durch. 19L05,89W.
1902 . 1760,16 M.
1903 . 1046,57 „
1904 . 1166,29 „

zus. 3973,02 M„ i.Durchsch.1824,34M.
Der Ueberschußbetrug:

1902 . 18259,— M.
1903 . 20702,— „
1904 . 15476— „

zus. 54437—M., i. Durchsch. 18146 M.

4?
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Anlage H. Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
Land- und Viehwirtschaft. 371

Z"
Einnahme-

Titel. Ii» » HIN Iin, »

Das Grundeigentumder Anstalt beträgt*) . . .

Davon sind:
2,. Gebäudefliichen,Hofräume,Promenaden,Wege,

Gräben und Kirchhof ........

«. Holzung einschließlichder neuen Aufforstung .
bleibenfür die Landwirtschaft

Wiesen...............
450 Obstbäume.
32 Kühe je 16 Liter Milch den Tag.
300 Hühner, Enten und Gänse.
3? fette Kühe je zu 380 M., 4 Ochsenje zu 500 M.

und ungefähr80 Schweineje zu 100 M.

GZ werden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau,zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissenund für das Personenfuhrwerk,4 Ochsen
zum Ackerbauund 50 Schweinezur Mast gehalten.

*) Bemerkung:Das Grundeigentumhat sich durchZu¬
lauf von 60 »i 54 yiu vergrößert.

8

9

71
86
01

39
50
39

68

18

55

59

I.
II.

35
14

66
29

74
25

49

49

95

95
III.
IV.
V.

VI.

>jiu

^

9s

Tier.

«llttung,

Pferde

Vchs,l'U

Erläuterung. Futter- und Ktreu Hedurf zu AusgabeMtet V.

^>

Bedarf im einzelne«

»n
Tagen

2190

Winter
6720

Som-
mer
4960

Winter
840

Som-
m»r
620

18 250

109500

für den Tag.

..Hafer . . ,
lHcu . . .
> Stroh (Futter)
^ Stroh (Streu)

lHeu ...
I üeinmehl . .
(Kokoskuchen .

Rüben . . .
'Stroh (Streu)
. Grünfutter .
1 Leiinnehl . .
> Kokoskuchen .
'-Stroh (Streu)

syeu . . .
Hafer . . ,

< Kokoskuchen.
Rüben. . .

l Stroh (Streu)
/Grünfutter .
! Hafer . . .
1 Kokoskuchen.
^ Stroh (Streu)

/Leinmehl. .
) Stroh (Streu)

6.°
10
3 'l

10 KL'

0.°
10
6

50
1,°
1
6 :!

5 K3
2
2

10
6.

50
3

8
!j

Gerste(Futterzuschuß) 0,.° K^

Sunnnc der Nedarfsmcngen

Bedarf im ganze«

Hafer.

14 235

1680

1860

Heu.

K3

Stroh.
Lein«
nichl.

21900

67 200

4 200

17 775
93 300

17 520

40 320

29 760

5 460

3 720

9125

105 905

3 360

7 440

9125

19 925

Kokos¬
kuchen,

K3

Rüben,
Grün¬
futter.

K3

3 360

4 960

1680

310

67 200

8 400

10 310

248 000

31 000

Gerste,

1642,°

75 600
279 000

1642,

Preis
für

100 Kx

^ -f.

Summe der Kosten
rund

Betrag

2 844
5 598
5 295
2 988
1546
1209
2 929

271
22 682
22 700

25
75
50
60
50
01
<!!

ÄNU
"lung. Das Futter ist ausfchlicßlich der Küchenllbfälleberechnet. Sofern es vorteilhaft ist, tünuen auch andere Futtermittel im

Verhältnis des Preifes zur Verwendung kommen.
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Anlage XI, 6.

Haushaltsplan der Prooinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Iohannisthal bei Süchteln.

Haushaltsplan
der

Vrovmsial-Veil- und Megeanstalt Iohannisthal bei Mchteln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 19tt7.

Berechnet auf:
650 Kranke und 156 Beamte und Bedienstete --- 806 Personen gegen 494 Personen nach dem

Haushaltsplan für ,905.
Davon werden verpflegt:

"- Kranke und 4 Beamte in der 1. Tischklasse - 4 Personen,gegen 2 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905,
,» „ 4 „ „ „ 2. „ ^ 4 „ „ 4 „ „ „ „ ,, „

2° .. „ 124 .. u ..... 3. .. - 144 ,. .. 75
«,» Bedienstete
V ,. -------,---------- in der 4. „ -^ 630 „ „ 400
s^r^ke und 132 Beamte und Bedienstete" - 7»2 Personen, gegen 481 Personen nach dem Haushaltsplan für 1905,

Vorbemerkung.

Die Anstalt ist am 1. Juli 1905 mit den ersten Kranken belegt worden. Bis zur «ollen Belegung
d" Anstalt mit den vorgesehenen 800 Betten wild noch eunge Zelt vergehen da noch mcht alle Gebäude bezug«-
s°hig sind Es ist deshalb ein voraussichtlicherDurchschnittsbestandvon 650 Kranken eingestellt.

Hierzu Anlage ^: Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft (S. 385—389).



Heil- und PflegecmstaltIohannisthal.
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Titel.

I.

II,

III.

IV.

V.

VI.

Nr Einnahme.

Mieten, Pachte ...............

Aus der Land-, Vieh- und Forstwirtschaft ......

Wegekostender Kranken ............

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung ..... , .

Zinsen von Stiftungen ............

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktorund leitendenArzt ........

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,Beleuchtung
und Arznei,pensionsberechtigtzum Betrage von 1460 M.

Für den 1. Oberarzt Gehalt ..........
AußerdemEmolumente wie bei I. pensionsberechtigtzum

Betrage von 895 M.
Für den 2, Oberarzt Gehalt ..........

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum
Betrage von 895 M.

Dem 1. oder 2. Oberarzt an Stelle der Emolumente,so
lange keine Dienstwohnunggewährt wird, eine Ent¬
schädigung von .............

Für den 3, Arzt Gehalt ............
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 730 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1906

für «50 Kraule

19 340

325 000

1060

41700

38? 100

5 000

4 400

4 200

2 700

16 300

Bettag
für das

Nlchnunp'
jähr ls«

!ur«°Kr»»''

158 000

1000

58 500

217 500

5 000

4 200

4 200

1000

14 400

Heil- und PflegecmstaltIohannisthal.
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Mithin jetzt

Bemerkungen.

Zu uergl,Titel IX der Anlageä,.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamtenund Bediensteten):20 Kranke III. Klasse je zu !»l2,50M ........
60 „ IV. „ „ „ 547,50 ,........

570 „ IV. „ auf Kosten der Armenuerbände zu je
492.75 M ................

zusammen
Hiervonab für Freistellen

Bleiben 3"25Mö^M
(Freistellenfür Landarmewerden nicht gewährt. Die Kostenfür Frei¬

stellen an die unter das Gesetz vom 11, Juli 1891 fallendenKrankenfind
vom Haushaltsplanfür die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Der Zuschußwird bei voller Belegungder Anstalt noch weiter ermäßigt weiden
können.

18 250,— M.
32 850,— „

28N 867.50 „
331 967.50 M.

6 967,50 „

— Stelleninhaber: Dr, Flügge, bisheriges Gehalt 5000 M.

Stelleninhaber: Dr, Adams, bisheriges Gehalt 4400 M.

Stelleninhaber- Nr. Siebert, bisheriges Gehalt 420U M.

Stelleninhaber: N. N., Anfangsgehalt nach dem Nefoldungsplan. Die Stelle ist neu.
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Titel.

I,

Ni. Ausgabe.

l!)

11

Uebertrag
Für den katholischen Geistlichen(Rektor)Gehalt . . . .

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum
Betrage von 665 M.

An Stelle derselben, so lange keine Dienstwohnunggewährt
wird, vorstehenderBetrag in bar mit ......

Für den OekonomieverwaltcrGehalt ........
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsbercchtigtzum

Betrage von 700 M.
Für den Rendanten Gehalt ...........

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum
Betrage von 700 M.

Die Differenz zwischen dem Wert einer Familienwohnung
und dem Wert der einstweilenüberwiesenenWohnung
in bar mit ........... 295 M.

An Stelle des Dienstgartens ...... 50 „
Für den 1. Lehrer Gehalt ...........

Betrag
für das

PechmmgS'
jähr 1906

für «5,nKraule,

Betrag
für das

WchnMs'
jähr 190.

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum
Betrage von 640 M.

An Stelle derselben,so lange keine Dienstwohnunggewährt
wird, vorstehenderBetrag in bar mit ......

Für den 2. Lehrer Gehalt ...........
AußerdemEmolumente wie bei 8, pensionsberechtigtzum

Betrage von 640 M.
An Stelle derselbenevent. Barvergütungvon . . . .

Für die Lehrerin Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 2. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei, pensionsbe¬
rechtigtzum Betrage von 955 M.

Für den OberpflegerGehalt ....... 1000 M.
und an Stelle der freien Beköstigungin der

2. Tischklasse u. Wäscheeine Barvergütungvon 600 „
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 380 M.
An Stelle derselben, so lange keine Dienstwohnunggewährt

wird nnd bei Anstellungeines verheirateten Oberpflegers,
der Wert der Emolumente ganz oder zum Teil in bar
bis zum Betrage von ...........

16 300
2 800

2 800

2 600

345
3 000

1800

850

1600

Zu übertragenI 32 095

14 400
2 000

665

2 400

2 400

180«

620

1800

620
850

1000

980

29535!
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ln jetzt

400

200

345
1200

600

6445

weniger

1000

665

620

620

980

3 885

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Pfarrer Jägers, Gehalt laut Vertrag. Die Gehaltsverhältniffe des
Stelleninhabers sind durchbesondereVereinbarung mit dem erzbifchüflichen General-
uiklllillt zu Coln geregelt.

Stelleninhaber: Verwalter Führenbach, bisheriges Gehalt 2800 M.

Stelleninhaber: Nendant Kirchner, bisheriges Gehalt 2600 M.

Stelleninhaber: Lehrer Krämer, bisheriges Gehalt 8000 M.

Stelleninhaber: Lehrer Welter, bisheriges Gehalt 1800 M.

Stelleninhaberin: Lehrerin Steffes, bisheriges Gehalt 850 M.

Stelleninhaber: Oberpfleger Lenart, bisheriges Gehalt 1000 M.

48
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Titel. Nr.

12

13

l<l

I«!

l?

1«

,9

Ausgabe.

Uebertrag
Für den Maschinenmeister Gehalt......750 M.

und an Stelle der freien Beköstigung in der
2. Tischklasse und Wäscheeine Barvergütung von 600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensionsberechtigt zum
Betrage von 360 M,

Für den Gärtner Gehalt ........650 M.
und an Stelle der freien Beköstigung in der

2, Tischklasse und Wäscheeine Barvergütung von 600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1. pensionsberechtigt zum
Betrage von 330 M., event, desgleichen Barvergütung
bis zum Betrage von...........

Für die Obcrpflegerin Gehalt..........
Außerdem Emolumente wie bei 9, pensionsberechtigt zum

Betrage von 850 M.

Für 4 Stationspfleger Gehälter :e.........
Außerdem freie Wohnung (150 M.) mit Garten (30 M.),

Beköstigung in 3. Tifchklasse(320 M.), Heizung (84 M.),
Beleuchtung (4? M.), Wasche(20 M.) und Arznei (5 M.),
pensionsberechtigt zum Gesamtbeträge von je 656 M.

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 40 M,

Für die Oberköchin Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei 10, pensionsberechtigt zum

Betrage von 820 M.

Für die Oberwäscherin Gehalt..........
Außerdem Emolumente wie bei 10, pensionsberechtigt zum

Betrage von 800 M.

Für 4 Ctationspflegerinnen Gehälter........
Außerdem freie Wohnung, Veköstiguug in der 3. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensionsbe¬
rechtigt zum Betrage von je 540 M.

Feiner Dienstkleidung im Werte von je 30 M.

Zur Ergänzung der Nummern des Titels I ......
Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs-
jnhr 1906

fül 650 Kraule,

32 095

1350

1250

800

3 396

600

450

2 000

2310

44 251

Betrag
für das

Pechnungs'
Ml 19«5

,ur 400 Kr»"»'

29 535

1350

650

930
800

2 250

600

450

1500

2 310

40 375
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— 3 885-

600-, __

- 930

1146

500^ __

weniger
Bemerkungen.

Stelleninhaber: MaschinenmeisterKaimann, bisheriges Gehalt 750 M.

4 815 —

Stelleninhaber: Gärtner Brinl, bisheriges Gehalt 650 W.

^ — — Stelleninhaberin: Obervflegerin Frau Witwe Dr. Brie, bisheriges Gehalt 800 M.

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das
dienstlicheInteresse gestattet, »n Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.
Für 4 Stationspfleger AnfangsgelM je 800 M........ 2 4,00 M.
„ 2 „ an Stelle der Beköstigungund freien Wäsche

Barvergütungen von je 840 M.....880 „
„ 1 ,, an Stelle der Wohnung mit Garten, Heizung,

Beleuchtungund Arzneidie Barvergütungen mit 316 „
zusammen 3 396 M.

Stelleninhaberin: OberköchinReck,bisheriges Gehalt 600 M.

Stelleninhaberin: OberwäscherinDemsti, bisheriges Gehalt 450 M,

3 Stelleninhaberinnen: bisheriges Gehalt 500 M. Eine Stelle ist neu.

Die Beibehaltung dieser Ergänzungsposition ist noch für das Rechnungsjahr 1906 ge¬
boten, da nicht alle der noch neu zu besetzenden Stellen mit jungen Beamten mit
dem Anfangsgehalt werden befetzt werden können.

48*
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für 3 AssistenzärzteRemunerationen ........

Außerdemje freie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tisch¬
klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Äpoiheker Remuneration .........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver-
richMngen Remuneration ...........

Für 4 Burccmgehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

Für das Pflegepersonal:
ll. Für 46 Pfleger Löhne...........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 M.), Beköstigungin der 3. Tifchklasfe (320 M.),
Heizung (20 M.), Beleuchtung (10 M.), Wäsche
(20 M.) und Arznei (5 M.) - 420 M.

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tifchklasfe
(320 M.), Wohnung (120 M.), Garten (30 M.),
Heizung (70 M.), Beleuchtung (38 M.), Wäfche(20 M.),
Arznei (5 M.) - 603 M.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 40 M.
I). Für 36 PflegerinnenLöhne«.........

AußerdemEmolumentewie bei 5 a.
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne:e. .........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ueber-

cinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente
wie bei 5 a,.

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anftaltsärzte . . .
(Zu übertrage» in das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Betrag
für das

Nechmmgs-
jähr 1906

für l!5n Kraule,

Betrag
für das

Rechnung'

ta'ir "«5

F___3

4 500

1200

1500

4 800

21400

11200

16 500

500

61600

2 775

1500

2 700

9180

6 210

9 950

400

'32715

Mithin jetzt

mehr weniger

1725

1200

2100

12 220

^990

«550

Bemerkungen.

Die Assistenzärztebeziehen 1500 M. Anfangsremuneratiun, steigend alle 2 Jahre
um 20N M. bis zum Höchstbetragvon 2500 M.

Stelleninhaber: N. N. Die Stelle ist neu.

Die evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem Königl. Konsistorium getroffenen
Abkommenim Nebenamt geübt.

Die 2 vorhandenen Bureaugehilfen beziehenzur Zeit je 1200 M. -- . . 2 400 M.
dazu 2 neue Stellen mit je 1200 M. ^......... 2 400 „

zusammen 4 800 M.

außerdem 8

4 Pflegepersonen für 20 Kranke III. Klasse
70 „ .. 630 .. IV. „

,, „ den Nachtwachtdienst
82 „ „ 650 Kranke.
Pfleger beziehen als Anfangslohn 450 M., steigend jährlich mit 30 M.

Höchstlohn750 M. und 400 M. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchenFällen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
von Verheirateten zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 300 M., steigendjährlichmit 24 M„
Höchstlohn570 M. und 300 M. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten. Während dreier
Probemonate erhalten Pfleger 30 M., Pflegerinnen 20 M. Wunatslohn.
46 Pfleger erhalten nach bes. Berechnungim Rechnungsjahr 1906 21 327,50 M.
36 Pflegerinnen „ „ ., „ „ „ 1906 11090,25 M.

Im einzelnen erhalten zurzeit bezw. sollen erhalten:
1 Schreinermcister 540 M., l Schreinergeselle 480 M., 1 Schuhmachermeister
600 W., 1 Schneidermeister 450 M., 1 Bäckermeister540 M., 1 Bäckergeselle
360 M„ 2 Schlosser 1104 M., 1 Anstreichermeister600 M., 1 Maurer 1000 M.
3 Heizer 2125 M., 2 Maschinenwärter 2700 M., 1 Magazinwärter 540 M.,
1 Bote 504 M., 1 Pförtner 510 M., 1 Nachtwächter900 M, 1 Hausdiener
360 M, 1 Hausknecht 360 M., 1 Hausmädchen 300 M., 5 Küchenmädchen
1500 M, 4 Wllschmädchen1200 M, 2 Gärtnergehilfen 840 M. -- 16 288 M.
Der Rest von 212 M. kann nach Anordnung des Herrn Landeshauptmanns zu
Lohnerhöhungenverwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Titel.

III,

Nr.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung .........

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1906

für «50 Kranle,

Für Bekleidung ............
Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche....

(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig,)
Für Reinigung ............
Für Mobilien, Utensilien« .........

Für Heizung ............

Für Beleuchtung ...........

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern6—8 übertragensich gegenseitig,)

Für Arznei und Verbnndmittel.ärztlicheInstrumente
Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek).

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinenBaufondsabzuführen.)
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung......
Zinsen von Stiftungen ............

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen................
AnderepersönlicheAusgaben ........ . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

171700

13 000
9 000

6 500
6 000

40 000

3 000

700

6 000
4 500

7 000

13 849

281 249

44 251
61600

281 249
38? 100
387100

Betrag
für das

Nechnungs'
jähr 19»

ür 40° «""''

87 500

3 000
1500

4 000
2 500

26 000

1000

500

3 200
4 000

4 000

7 210

144 41"

40 3?5
32 715

144 41 0
217 500
217 500

Heil- und PflegeanstaltIohannisthal.
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Mithin jetzt

84 200

10 000
?500

2 500
3500

U000

2 000

200

2 800
500

3 8?g

28885

1^839

1^600

weniger

"l Zu 1460 Verpflegungstagen ^2,10 M.^ 3066M.
1.4 " 3 " " 52 560 ,. K0.85.. --- 44 676..
g" " 4. .. "229 850 .. K0.50..--- 114 975 ..

Bemerkungen.

782 Personen an 285 43N Verpflegungstagenzusammen--- 165 199 M.
Hierzufür Extrauerordnungen 6 500 „

rund 171 700 M. zusammen- 17! 699 M.

Zu Nr. 2—5: Entspricht den Durchschnittssätzender übrigenProuinzial-Heil-und
Pflegeanstalten.

Es werden voraussichtlichgebraucht: ^„ _,, «. ^ mz
250 DoppelwagenKesselkohlen,e zu 14« M. . . . . ... ^ 35000 M.

3 Nußkohlenzum Heizen der Ofen ,e zu 200 M. --- 600 „
7 " Herdkohlenje zu 140 M ....... - -- 980 „

zusammen--. 36 580 M.
Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial........____ 8 420 „
" zusammen-- 40 000 M.

Zu 6-8. Die Anstaltbesitzteine eigene elektrische Z°ntr°le. Die Hauptkosteuder
Beleuchtungund der Wasserversorgung sind m Nr, 6 nnt enthalten In d
Summe von 3000 M. ist eine Versicherungsprämievon 1332 M. iahrl,chfür
die Akkumulatorenbatterieenthalten.

Der eiuaeNellte Betrag ist mit Rücksichtauf die in der Anstalt unterzubringenden
Kind r und die Ewrichtung einer eigenen Schule voraussichtlichnotwendigDaraus
st auch "u bestretenein Betrag von je 200 M, für den Organistendienst in den

katholischensowie in den evangelischenGottesdiensten,sonne em Betrag von
100 M. für die Sountagsschule.

Da alle Gebäudeneu sind, wird der eingestellteBetrag zur Deckung von kleineren
Reparaturengenüge».

Es sind erforderlich für: „^> ^
1. Steuern .............. , ^,,
2. Feuerversicherungsbeitrage-„-,-- ........ «N0^ "
3. Arbeitsmaterial.Geschenke :c. für die Kranken ....... ««A "
4. Arbeitsverdienst der Kranken . , ........... ^ "
5. Neerdigungs-und Einbringungskosten.......... ^ „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten............ A" "
7. Porto und Botenlohn - - ---',' ^, ^. '' ' «nn "
8 NureaubedürfnisseeinschließlichZe,tungenund Drucksachen... 800 ..
9. Beiträgezur Invalidenversicherung........... -. «A "

10 SonstigeAusgabenund zur Abrundung ........_^ °^ „
zusammen13 849 M,





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt Iohannisthal.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

VrovmMl-M- und Pfiegeanstalt Iohannisthal M Mchteln<

Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Vorbemerkung:

Die Bewirtschaftungdes Gutes Iohannisthal erfolgte bis zur Einrichtung einer eigenen
Verwaltung (1. Juli 1905) durch die Direktion der Provinzial-Arbeitscmstaltzu Brauweiler.

»»«» «̂
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Titel.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Anlage ^.. Heil« und PflegeanstaltIohannisthal.

ggß Land-, Vieh- und Forstwir tschaft.

Einnahme.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehs ....

Für verkauftes oder geschlachtetes
Vieh .........

Wert des Düngers.....

Ertrag des Forstes......

Sonstige Einnahmen.....
Summe der Einnahme

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

23 000

1000

150

18 600

150

23 400

2 000

800

100
69 200

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

19 550

150

3 600

40 0

100
23 800

Mithin jetzt

mehr

3 450

1000

18 600

150!

19 800

1600

800

45 400

weniger
Vemcrlmlgell.

Einnahme
in den Rechnungsjahr"'

1902 . 505,72 M-XH!
9 742,— „ / ^

1903 . 22 003,84 „
1904 ^22 488,86 „

zus. 54^4^42^- .„,
oder im Durchschn.18 246,°^

1902 > ^.,,s I
1903 j War bisher im 3«°'
19041 mitenthalten.

1902
1903
1904

zusammen

106.30^

iZo^
247F/zummmen ^^,A

oder im Durchschn.82,3?

^) wurden Kühe nicht
1904 l gehalten.

1904) gehalten

1802 .
1903 .
1904 .

3 065,'
3 770.'
3 760,-

zusammen 10 635,"^.
oder im Durchschn.3545 ^"

1902 ....
1903 ....
1904 .... ____

zusammen 1200^«
oder im Durchschnitt40« -"'

1902. . . . INF^
1903 .... 1 223M ',
1904 ... . ^06SFb>

zusammen 2 406,96 ^
oder im Durchschn.802,9-«

1902 .... 348,?ü^'
19U3 .... 218,^.
1904 . . . ^?MA

zusammen975,0s ^
oder im Durchschn.325M

Titel.

Ü.

^n «^e Federviehn^ m

IV.

V.

VI.

VII.

Vin

IX.

Anlage H.. Heil- und PflegeanstaltIohannisthal.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und Pflan¬
zen sowie für Unterhaltung der
Anlagen ........

Nr Dünger:
2) aus der eigenenWirtschaft2000 M.
^ sonstigeDüngstoffe . . 300 „

Für Unterhaltung und Beschaffung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine usw, . .

Für Bewirtschaftung und Beaufsich¬
tigung des Forstes.....

Für sonstige Ausgaben . . . .

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1906.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905

5 060

400

2 800

1500

19 000

17 500

1000

600

19 340
69 200

69 200

7 600

2 300

2 700

700

5 200

3 300

600

500
22 900

23 800

-j-900

Mithin jetzt

mehr

100,

100

800

13 800

14 200

1000

18 840

wenlge>1
Bemerkungen.

2 540

48 84G 2 540
46 300
45 400
— 900

^

Es sollen erhalten:
1. Ein Hofmeister,Ver¬

gütung . . . . 600 M.
und an Stelle der
freien Beköstigung
und Wäsche eine
Barvergütung von 600 „ 1200 M.

Außerdem freie Wohnung
mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei.

2. 1 Schweizer ......504 „
1 Kuhknecht......420 „
1 Ackertnecht .....948 „

nebst freier Wohnungu. ca.
12 Ar Garten u. Ackerland.

2 Ackerknechte.....840 „
2 Pferdeknechte.....726 „

Für Tagewhne . . . . . 422 „
zusammen 5 060 M.

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1902 . 6 375,50M.
1903 . 8 553,21 „
1904 . 7 796,91 „

zus. 22 725,62 M„ i. Durchsch. 7575,21M.

^903'2 836 71^! ^r für Sämereien,
1W4 '. 2 0743 ",j Stangen u. Pflanzen.

zus. 7 081,13 M„ i. Durchsch. 2360,38 M.
1902 . 3 722,85 M.
1903 . 5 389,1? „
1904 . 8 121,39 „

zus. 12 233,41 M., i. Durchsch. 4077,80 M.
1902 . 337,30 M.
1903 . 1471,7? ,.
1904 . 251,62 „

zus. 2 060,69 M., i. Durchsch. 686,90 W.

1902 . 4 309.04 M.1 ».^. „ , ^.. .190-i 4 90109 ^"^ ""° Schweine

zus. 13 548,76 M., i. Durchsch. 4516,25 M.
1902 . 3150,— M.
1903 . 8675,— „
1904 . 3675,— „

zus. 10500,— M., i, Durchschn.3500 M.
Die Ausgaben in den Jahren 1902, 1903

und 1904 sind in Titel I mitenthalten.
1902 . 430— M.
1903 . 617,25 „
1904 . 809,16 „

zus. 1656,41 M., i. Durchschn.618,80 M.
1902 .-6189,14 M. (Vorschuß).
1903 . 103,28 „
1904 . 6216,71 „

zus. 130,85 M., i. Durchschn.43,62 M.

49»



Anlage ^. He il« und PflegeanstaltIohannisthal.

388 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Anlage^. Heil-und PflegeanstaltIohannisthal zu Süchteln.
Land-, Vieh - und Forstwirtschaft.

Zu
Einnahme-

Titel

I.
II.

IV.
V.

VI,

Befchstands-Erläuterung.

Das Grundeigentumder Anstalt beträgt . , . .

Davon sind:
«,. Gebäudestächen, Hofräume,Wegeund Kranken¬

gärten usw ............
d. Beamtengärten ..........
«. Waldungen ...........
ä. Begräbnisplatz ..........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen ..............
20 Kühe, je 16 Liter Milch den Tag.
50 Hühner.
25 fette Kühe je zu 380 M., 6 fette Ochsen je zu

650 M., 100 Schweineje zu 100 M.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau,zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigenWirtschaftsbe-
dürfnissen,6 Zugochsenzum Ackerbauund 60
Schweinezur Mast gehalten.

dll

26
1

52
1

45
1

15
61
81
30

90
2?

<M

88
25
??
95

94
04

K»,

129

81
47

4?

0?

89

1?

5'

^

Erläuterung. Futter- und Streu-Dedarf zu Zusgabe-MelV.

Xiei-

Mtung

Pferde

Kuh«
und

Achsen

Bedarf im einzelne«

an
Tagen

2«!

146U

Winter
5536

Som¬
mer

3954

21900

18 250

für den Tag

.Hafer . .
),Heu. . .
^ Futterstroh
^ Streustroh

sHeu . .
Rüben . .

< Leinmehl .
Streustroh

<Salz . .
/ Grünfutter

Leinmehl ,
< Heu . .
l Streustroh
l Viehsalz .

Kleien. .
Streustroh

. 9 K3
.10 „ (
. 8 .. <

5. ^

0,°5 ^3

Weizen 0,<>2l-e

Summe der Nedarfsmenge ^

Bedarf im ganzen

Hafer. Heu,

13140

13140

14 600

38 752

5 931

59 283

Stroh

11680

85 984

27 678

21900

99 648

97 242

Rüben
Grün¬
futter.

K3

99 648

197 700

Lein¬
mehl,
K3

19 376

18 839

197 700
33 215

Vieh- ! Wei-
salz.
K3

276..

197.^

474,,

zen.

365,,

365

Kleien

1095,,

Preis
für

100 llss

1095
Summe

rund

Geld¬

betrag,

1971
4149
3 889!
1594
2 075
4 982

18,
63

113
18859
19 000

^"lung.

37
85
25

?!,

» >

Das Futter ist ausschließlichder Küchenabfälleberechnet. Sofern es vorteilhaft ist, lonnen auch andere Futtermittel im Ver¬
hältnis des Preises zu Verwendung kommen.





Anlage XII.

Haushaltsplan über die Verwaltung des Landcmnenwcsens
der Rheinprovinz.

Haushaltsplan
über

die Verwaltung des Kndarmenwesens der Vheinprovin?

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.



Lllndarmenwesen.

392
Landcnmenwesen.

393

Titel.! Ginnahme.

Ginnahmeaus Erstattungenvon Pflege- und Prozeßkosten .
Summe für sich.

II.

III.

Zuschußaus Provinzialmittclu
Summe für sich.

I.
II.

III.

Nebenfondsfür IrrenzweckezugunstenBelgischerGemeinden
des RegierungsbezirksCöln ..........

Summe für sich.

Wiederholungder Einnahme.
Ginnahmeaus Erstattungen ..........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Nebenfonds ................

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pechmmg«-
jähr

1806.

57 879

1578 000

120

II.

Ausgabe.

Beihilfen an unvermögendeOrtsarmenverbiindeauf Grund des
§ 36 des PreußischenAusführungsgesetzesvom 8. März
1871 zum Reichsgesctzüber den Unterstützungswohnsitz..

Summe für sich.

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbande,
Pflegcanstllltenusw. und zur Abrundung ......

Summe für sich.

57 879

1578 000

120

1636 000

20 000

1585 179

25

Betrag
für da«

Kechnung"'
jähr

1905.

Mithin jetzt

54 879

75

25

2.,>

1 605 000

120

54 879
1 605 000

120

1660 000

20 000

1 604 7^5

^> 3000

?'

3 000

weniger

27 000

27 000

^
—Ü 19 536

SemerKungen.

Die Ginnahme betrug im Rechnungsjahre 1902.......51 249,— W.
........ „ 1903 .......72 775— „

1904 .......73 850.— „
In den Einnahmen der Rechnungsjahre 1903 und 1904 sind erhebliche

außerordentliche Betrage enthalten, die sich in dieser Höhe in späteren Jahren
voraussichtlichnichtwiederholen werden. Die Einnahmen dieser Jahre sind daher
bei Berechnung des Durchschnittes nicht in voller Höhe in Betracht zu ziehen,
sondern je mit etwa 12 000 M. weniger, so daß sich der Durchschnitt der drei
letztenJahre wie folgt berechnet: (51000 -> 60 000 !- 61N00 M.) - 172 000 : 3 ^
57 333 M„ oder zur Abrundung 57 879,25 M.

Die Einnahme steht fest. Der Fonds ist im Jahre 181? begründet und im Jahre 1900
seitens der KöniglichenRegierung in Löln der Verwaltung des Prouinzialnerbandes
übergebenworden. Aus den Erträgnissen werden bestimmungsgemäßan Gemeinden
des Belgischen Landes Beiträge zu den Kosten der Irrenpflege gezahlt. (Vgl.
Titel V der Ausgabe.)

Die Ausgaben bei diesem Titel haben betragen:
im Rechnunasjahre 1902 .... 1 490 000 M.

1903 .... 1502000 „
1904 .... 1490000 „

Während bis zum Jahre 1902 die alljährlicheSteigeruung der Landarmen-
kosten etwa 60—70 000 M. betrug, sind die Ausgaben in den letzten drei Jahren
im wesentlichengleichgeblieben. Es kann jedochnicht angenommen werden, daß
die außergewöhnlichenUmstände, die dieses Ergebnis herbeigeführt haben, (Auf¬
schwungder Industrie, sorgfältige Prüfung der gestelltenAnträge sowohl inbezuI
auf die Frage der Landarmeneigenschaft wie auch inbezug auf die Frage der
Hilfsbedürftigkeit,Kontrolle der laufenden Unterstützungen auf Grund der Alten
und auf Grund örtlicher Revisionen) für die Zukunft ihre Wirkung noch weiter
geltend machen werden. Vielmehr wird jetzt der normale Zustand eintreten, daß
die Kosten des Landarmenwesens mindestens in demselben Maße steigen werden,
wie die Nevülterungszahl, d. h. um etwa 2i///„ jährlich, also um etwa 40 000 M.
In den folgenden Jahren wird aber noch ein weiteres Moment eine außerge¬
wöhnliche Steigerung herbeiführen: Die Lanbarmenuerbände sind nämlich, was
bisher nicht anerkannt wurde, nach einer Entscheidung des Oberverwaltungs-

50



Landarmenwesen.

394

Landarmenwesen.

395

Titel. Nr.

III,

IV.

Ausgabe.

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Unfallfür-
sorge für Gefangenevom 30. Juni 1900 .....

Summe für sich.

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Ar¬
beitelkolonieLühlerheimund dem RheinischenVerein für
Arbeiterkolonienvon der Landesbankder Rheinprovinz ge¬
wahrten Darlehns von 200 000 M ........

Zur Verzinsungund Tilgung des der evangelischenArbeiter-
kolonie Lühlerheimvon der Landesbankder Rheinprovinz
gewährtenweiterenDarlehns von 8000 M ......

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheimund an
Rheinischen Verein für katholischeArbeitelkolonien.

den

Zur Verzinsungund Tilgung des von der Landesbankder
Rheinprovinzfür den Erwerb und den Ausbau der Her¬
mann-Joseph-Anstalt zu Urft für eine Arbeiterkoloniege¬
währten Darlehns von 99200 M .........

Summe Titel IV.

Betrag
für das

Dlechnungs-
Mr

1906.
^F____H

300

10 000

400

20 000

30 400

Betrag
für das

Pechnungs-

1905.
^ ^2

Mithin jetzt

300

10 000

400

20 000

4 464
34 864

weniger

4 464'—
4 464

Bemerkungen.

aerichtes vom 20. Juni 1905 verpflichtet, auch für die Unterbringung solcher
Geisteskranken zu sorgen, die nicht in ihrem eigenen Interesse, sondern nur
weaen ihrer Gemeingefährlichkeitder Unterbringung in einer Anstalt bedürfen,
s Are Verbrecher.") Erfahrungsgemäß haben viele dieser Personen keinen
Unterstützunqswohnsitz,find also landarm; die Kosten ihrer Unterbringung kommen
daher bei diesem Titel zur Erscheinung. Sie betragen aber bei der Unter¬
bringung im Vewahrungshlluse zu Düren pro Kopf und Jahr 9l2,50 M, fönst
492 75 M Vs darf also sicher mit einer hierdurch entstehenden Mehrausgabe
von'jährlich 10 000 M. gerechnetwerden, die allerdings für das Jahr 1905 erst
etwa zur Hälfte in Betracht zu ziehen ist. Es würden sich demnachd»e voraus¬
sichtlichenAusgaben bei diesem Titel für das Jahr 19U6 wie folgt berechnen:
Ausaabe für das Rechnungsjahr 1904........^ 1490000 M.
Steigerung für das Rechnungsjahr 1905 (40 000 ^ 5000) . ^ 45 000 „
Ausaabe für das Rechnungsjahr 1905........^ 1 535 000 M.
Steigerung für das Rechnungsjahr 1906 (40 000 > 10 000). ^ 50 000,,
Demnach Ausgabe für das Rechnungsjahr 1906.....-- 1585 000 M.

oder zur Abrundung 1 585 179.25 M.

Zur Zeit ist eine Unfallrente von jährlich 45 M. zu zahlen.

Laut Beschluß des 33. RheinischenProvinziallanbtages vom 17. Dezember 1888 soll
das Dllrlehn aus Mitteln des RheinischenLandarmennerbandes mit 4°/„ uerzmst
und mit 1°/« jährlich getilgt werden.

Das Darlehn wird zu Beginn des Rechnungsjahresnoch 148 710 M. betragen.

«aut Beschluß des Proninzialausschusses vom 3. Dezember 1901 soll das Darlehn
mit 4°/„ «erzinst und mit 1°/„ jährlich getilgt werden. . _ ^ ^ »» , .

Das Darlehn wird zu Beginn des Rechnungsmhresnoch 7 836,80 M. betragen.

Der Zuschuß ist vorläufig nur bis zum 31. März 1906 bewilligt.

Auf Grund des Beschlussesdes 45. RheinischenProvinziallandtags vom 16. März 1905
ist das Besitztum veräußert und die Schuld im Rechnungsjahre 1904 getilgt
worden.
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Landarmenwesen.

396

Titel.

V,

I.
II.

III.

IV
V.

Ausgabe.

Nebenfondsdes RheinischenLandarmenverbandesfür Irren¬
zwecke zugunsten Bergischer Gemeinden des Regierungs¬
bezirksCüln ...............

Summe für sich.

Wiederholung.

Beihilfenan Ortsarmenvcrbände .........
Zahlungen für landarme Personen .........
Ausgaben auf Grund des Gesetzes,betreffend die Unfall-

fürsorgefür Gefangene............
Unterstützungder Arbeitelkolonien .........
Nebenfonds ................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt .............
Die Ausgabebeträgt .............

Ausgleich.

Betrag
für das

Klchnungs

1906.

Betrag
für das

Nechnungo-
jähr

1905.

120 75.

20 000
1585179

300
30 400

120

1636 000

1636 000
1 636 000

25

75

120 ?l.

20 000
1604 7l5

300
34 864

120

^,

?'

1 660 000

1 660 000
I 660 000

Landarmenwesen.
397

Mithin jetzt

Mehr wemger
Bemerkungen.

19 536

4 464

24 000

24 000
24 000

Die Ausgabe entspricht der Einnahme bei Titel III.





Anlage XII I.

Haushaltsplan über die Verwaltung der
Polizeistiafgelderfondsund des Ehrenbreitsteiner

allgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds).

Aausßattsplan
über

die Verwaltung der Polizeiftrafgelderfonds und des
Ehrenbreitsteinerallgemeinen Armenfonds

(Staatsnebenfonds)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.



PolizeistrafgeldeifondsAachen.
400

Titel.

II.

III.

!,

II.

III.

Polizeistrafgeldeifonds A achen,
401

^. Polizeiftrafgelderfonds des RegierungsbezirksAachen.

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Lcmdesbankder Rheinprovinzhinterlegten

3°/, igen Betrage uon 90 000 M .........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungskosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/« der

Einnahmeaus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2, Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

19««.

2 700

22 600

100
25 400

750
300

1050

24 300

50
25 400
25 400

Betrag
für das

W

1905-

2 700

22 200

100
25 000

?50
300!

^050

23 900

50

25 000
25 000

Mithin jetzt

Mehr

400

400

400

°400
400

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1902 . . 21100M.1903
1904 24 700 „

zusammen 67 900 M.
durchschnittlich22 633 M.. rund 22 600 M.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1902 . ... 300 M.
1904 . 300 „

durchschnittlich300 M.
zusammen 900 M.
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PolizeistrafgelderfondsCoblenz(linksrheinisch).
402

PolizeistrafgelderfondsCoblenz(linksrheinisch).

Titel.

II.

III,

II.

III.

«. Polizeistrafgelderfondsdes linksrheinischen Teiles des RegierungsbezirksCoblenz.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprovinzhinterlegten

3»/,igen Betrage von 121000 M ........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Aurundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstoften.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf
2, Zur Beschaffung von Drucksachen........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds ......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Aorundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs
jähr

1906.
^ <5

3 630

27 000

70
30 700

930
400

1330

29 300

70
30 700
30 700

Betrag
für das

jatir
1!)05.

3 630

27 300

70
31000

930
400

^330

29 60«

70
31000
31000

Mithin jetzt

Mehr weniger

300

300

300

300
300

Bemerkungen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1902 . . 25 700 M.
1903 . . 27100 „

'^ ,. ...... 1904 . . 27 900 ,.
zusammen 80 700 M.

durchschnittlich26 900 M.< rund 27 000 M.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1902 .... 300 M.
.. .. .. ,. 1903 .... 400 ,.

1904 .... 400 „

durchschnittlich367 M„ rund 400 M.
zusammen 1100 M.

403
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PoUzeistrafgelderfoudsCoblenz(rech tsrh.).

404

Titel,

I,

II.

III.

!!,

III.

0. Polizeiftrafgelderfsnds des rechtsrheinischen

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbaukder Rheinprovinzhinterlegten

3°/„igen Betrage von 70 000 M .........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen nnd zur Abrundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

VeMllltungslosten.
1, Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2, Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegetostenverlassenerund verwaister Kinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds ......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

PechnungZ-
Mr
190«.

21u0

16 300

100
18 500 —

550
200
750

17 700

50
18 500
18 500

Betrag
für das

Pechnuns«'
jähr
1905.

2100

16 300

100

18500

550
200

°?50

,7 700

50

18 500

18 500

Polizcistrafgelderfonds Coblenz(rechtsrh.).

405

Teiles des Regierungsbezirls Coblenz.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 19021903
1904

1? 2UU M,
14 500 „
17 300 „

zusammen 49000 M.
durchschnittlich16 333 M., rund 16 800 M.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 19N2 .... 2W M.

.....' " ." 1904 .' '. '. ^ Ä» ^
" " zusammen 600 M,

durchschnittlich200 M.



(Haupt-) PolizeistrafgelderfondsCöln.

406

Titel,

!,

II

III.

I.

II,

III.

(Haupt-) PolizeistrafgelderfondsCöln.
40?

I). Polizeistrafgelderfondsdes RegierungsbezirksGöln (Hauptfonds).

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbcmk der Rheinprovinz hinterlegten

3°/« igen Betrage von 130 000 M.........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung,3°/» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstaruug des Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Vetrag
für das

Uechnungs
jähr
1806.

3 900

48 200

100
52 200

1550
500

2 050

50100

50

52 200

52 200

MM
für das

WchnunSs'M
1905. .

3 900

47 700

100

51700

1550
500

"2050

49 600

'51700
51700

Mithin jetzt

wkhr weniger

500

500

500

500
500

Bemerkungen.

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre 1902
1904,< »>

4? 500 M.
47 10« „
50 000 „

zufammen 144 600 M.
durchschnittlich48 200 M„ rund 48 200 M.

Die Ausgabebetrugim Rechnungsjahre 1902 . .

durchschnittlich46? M.. rund 500 M.

. 400 N.

. 500 „
1804 . . . . 500 „

zusammen1 400 M,



Polizeistrafgelderfo nds Düsseldorf(rheinischrechtlich).

408

Titel.

II,

IH.

II

III.

Pol izeistlllfgelderfondsDüsseldorf(rheinischrechtlich).
409

ü. Polizeiftrafgelderfondsdes früher rheinischrechtlichen Teiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbcmkder Rheinprouinz hinterlegten

3 °/<>igenBetrage von 46 000 M .........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/„ der

Einnahmeaus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffung von Drucksachen . ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegekosten verlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
Mr
1906.

1380

55 000

20

56 400

1700
500

2 200

54100

100

56 400

56 400

Betrag
für das

M
1905-
^ 4

138s

5100«

20

52^0

1600
500

'"2^00

50 200

100

52400

52 400

Mithin jetzt

Mehr

^

4000

4000

100

100

^900

4 000
4000

weniger
Bemerkungen.

Die Hinnahme betrugim Rechnungsjahre 1902,< „ " ^"^1804

48 600 M.
52 600 „
63 600 „

zusammen164 800 M.
durchschnittlich54 938 M.. rund 55 000 M.

Die Ausgabebetrugim Rechnungsjahre 1902 .... 400 M.1903 .... 500 „
1904 .... 500 „

durchschnittlich467 M„ rund 500 M.
zusammen1400 M.

52



PolizeistrcifgelderfondsDüsseldorf(landrechtlich).
410

Titel

II.

III.

!.

II.

III.

PolizeistrafgelderfondsDüsseldorf(landrechtlich).

411

^. Pslizeistrafgeldersondsdes früher landrechtlichen Teilesdes RegierungsbezirksDüsseldorf.

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprouinzhinterlegten

3°/« igen Bettage von 85 000 M .........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Mrundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltnngslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Ientraluerwaltung, 3°/, der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegekosten verlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Mrundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr
1906.

2 550

55 000

50
57 600

1750
600

2 350

55 200

)0
57 600
5? 600

Betrag
für ' '

1905

2 550

55?"0

50

58 300

1?50>
600

2 350,

55900

50

^8300^

58 300.!

700

700

700

700

700

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1902

" .'.' ,'.' 1904

48 000 M.
67 000 „
59 000 „

zusammen 164 000 M.
durchschnittlich54 666 M., rund 55 000 M.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre1902

" ". " 1904

durchschnittlich600 M.

600 M.
600 „
600 „

zusammen 1800 M.
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Titel,

I.

II.

III.

I.

II.

III.

PolizeistiafgelderfondsTrier,

413

6. Polizeiftrafgelderfondsdes RegierungsbezirksTrier.

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprouinz hinterlegten

3 «/o igen Betrage von 137 000 M .......

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Aurundung....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3«/« der

Ginnahmeaus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds. ' ......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Vctrag
für das

Pechnungs-
jähr

19UL.
^ <5

4 110

82 000

90

86 200

für d°«
PechnungsM

19«5

4ll0

80 0««

9'^

2 500
900

3 400

82 700

100

86 200
86 200

2 5<10

3^

80 ?0«

10"

8420«

84 20«

Mithin jetzt

2000

84M> ^00

2 "00

2 00^

2000

Bemerkungen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1902 . . 74 800 M.
1903 . . 85 800 „
1904 , . 86 400 „

zusammen 247 000 M.
durchschnittlich82 333 M,, rund 82 000 M.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1902 .... 700 W.
1903 . . . . 1100 „

.", " " 5,' " 1904 .... 800 „

durchschnittlich867 M„ rund 900 W.
zusammen 2 600 M.
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II. (Neben-)Polizeiftrafgelderfonds bes RegierungsbezirksCöln.

Titel.

1.

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprovinzhinterlegten

3«/<>igen Betrage von 9600 M .........
Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Zuschußzu den Pflegekosten verlassenerund verwaisterKinder
einzelnerGemeindender KreiseBonn-Landund Rheinbach

Summe der Ausgabefür sich.

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr
1906.
^ 4-

288

288

Betrag
für '

jahl
1905.

Mehr

<<5

in jetzt

weniger

288

288

288

Bemerkungen.



Ehrenb reitstei ner Armenf onds.
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Titel, Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.

Von dem bei der Lcmdesbank der Rheinprouinzhinterlegten
3 °/u igen Bettage von 46 500 M .........

Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Zur Unterstützung ortsarmerPersonenaus einzelnen Gemeinden
der KreiseAltenkirchen, Coblenz-Lcmd und Neuwied. . .

Summe der Ausgabefür sich.

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr

1906.

1395

1395 —

1 395!

Betrau
für das

Pechnun««'
i«hr

1905. .

1395

1395

1395

EhrenbreitsteinerArmenfonds.

41?

5. GhVenbreitfteiner ^«menfonds.

Mithin jetzt

Mehr

^

weniger
DemerKungen.
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Titel,

Wieder-

Ginnahme.

Polizeistrafgeldcrfondsdes Regierungsbezirks'

^,. Aachen ................
Z. Coblenz,linksrheinischerTeil .........
0, „ , rechtsrheinischerTeil .........
O. Cölu, (Hauptfonds) ............
N. Düsseldorf,früher rheimschrechtlicherTeil ......
I'. „ , früher landrechtlicher Teil .......
6. Trier .................

H, Cöln, (Nebenfonds) ............
^. EhrenbreitsteinerArmenfonds .........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

^. Aachen ................
L. Coblenz,linksrheinischerTeil .........
O, „ , rechtsrheinischerTeil .........
v. Cöln, (Hlluptfonds).............
N. Düsseldorf,früher rheimschrechtlicherTeil ......
lV „ , früher landrechtlicher Teil .......
6. Trier .................

N. Cöln, (Nebenfonds) ............
^. EhrenbreitsteinerÄrmenfonds .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1806.

25 400
80 700
18 500
52 200
56 400
5? 600
86 200

288
1395

328 683

25 400
30 700

18 500
52 200

56 400

57 600
86 200

288

1395

328 683

328683

Betrag
für da«

Ptchnungs'
jalir
1905. .

25 000

31000
18 500

51700
52 400

58 300
84 200

288

1395

322 783

31

1«

51
5^

«>!

1

322

000
000

500

700
400

200

288

395

763

322 783

Polizeistrafgelderfonds :c.

419

holuna.

Mithin jetzt

400

500
4 000

2 000

400

500
4 000

2 000

wemger
^ <5

300

700

300

700

Bemerkungen.
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Anlage XIV.

Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflege
auf Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891,

Haushaltsplan
für die

erweiterte Armenpfiege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1906 bis 31. Stürz 1907.



ErweiterteArmenpflege.
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ErweiterteArmenpflege.

423

Titel Einnahme

Beiträge aus dem Vermögen der Krcmlen oder von Dritt-
uerpflichteten ...............

II.

III.

!.

Beiträge der Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von
dem Lcmdaimenverbllndein Anstaltspflegeunterzubringenden
hilfsbedürftigenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taub¬
stummenund Blinden ............

Zuschußaus Prouinzialmitteln >..........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Kostender Unterbringungder hilfsbedürftigenGeisteskranken,
Idioten, Epileptischen, Taubstummenund Blinden in An¬
staltspflege................

Summe der Ausgabefür sich
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr

1906.

180 000

3 070 000!

1184 000

4 434 000

4 434 000

4 434 000

4 434 000

Betrog
für das

Wchnungs'
jchl

1905.

Mithin jetzt

130 000

2 960 000

1157 000

— 4 247 000

50 000

N0 000

^7000

187000

!

24? 000 ,

24? 00»

24? 000

weniger
Bemerkungen.

^7000

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahr 1904 - 204153,7« M.. hat also den
E atsan atz um den Betrag von 104 153,7« M. überstiegen.

Diese außerordentliche Mehreinnahme ,st darauf zurückzuführen,daß im
Rechnungsjahre !904 erstmalig auf Grund der neuesten Rechtsprechungdes
^berverwaltungsgerichts die laufenden Pflegekustenbeiträgezunächstzur Deckung
der allaemeinen Vcrwaltunqskostendes Landarmenverbandes, als des auf dem
Gebiete des Gesetzes vom 11. Juli 1891 vorläufig unterstützungspfllchtigenArmen-

«°"°>zes^wendung^g^nden^ben^ ^ ,^ ,^ ^ ^ ^ ^ ^
nehuua befaßten Verbänden vom 1. April 1903 ab bewilligte Einziehungsgebühr
von 10°/« ^ rund 20 0U0 M. in Abzug zu bringen, so daß ein Netrag von
180 000 M. einzustellenbleibt. ^ .. c>v>̂ > ^

Es muß hierbei jedochausdrücklichbemerktwerden, daß obige Mehreinnahme
nur unter dem Vorbehaltespäterer Schadloshaltung der beteiligten Verbände erzielt
worde.i ist. sofern in dem auf Wunsch dieser Verbände seitens des Rheinischen
Landarmenuerbandes gegen den Ortsarmenuerband Aachen in gegenseitigemEin¬
verständnissein einem Einzelfalle zur Herbeiführung e.ner nochmaligen grundsatz¬
lichen Ent cheibung über die Streitfrage angestrengten Verwaltungsstreitversahren
in letzter Instanz zuungunsten des Rheinischen Landarmenuerbandes erkannt
werden sollte.

!>Dem Haushaltsplan ist zugrundezu legen die Anzahl der Pflegetage imRechnungs-
s jähre 1904 unter Hinzurechnung eines Zuganges von MMch 200 Kranken,

n,?llber seit über 10 Jahren regelmäßig vorhanden war.
^Hiernach sind 3 41 l «IN Pflegetage mit je 1.30 M durchschnittlich(für

Nrouimial- und Privatanstalten) zu berechnen. Davon entfallen auf die Krelfe und

und auf die Provinz der Nest m.t 0.40 M„ Mithin 3411 610 X 0.40 M-
1364 0U0 M wovon Titel I mit 180 000 M. abzuziehen ist, so daß für die
Provinz noch l 184 000 M. aufzubringen bleiben.

Die Mehrausgabe ist bedingt durch deu statistisch festgestellten erheblichen Zuwachs
der Geisteskranken:c. in der Rheinprovinz sowie durch die Erhöhung der Pflege-

sätze,welche infolge der ministeriellen Anweisung vom "^^ iM' «nd der
erlassenen Normativbestimmungen fortgesetztweiterhin vom Lnndlllmenuerbande
a«ahlt weiden müssen, ferner durch die Zahlung der aus diesem Fonds zu be-
streitenden Pslegelosten für die in Freistellen verpflegten, unter das Gesetzvon,
11 Juli 1891 fallenden ortsarmen Geisteskranken(zu vergl, die Haushaltspläne
der Prouinzial-Heil- und Pfiegeanstalten).





Anlage X V.

laushaltsplcm der Provinzial-Arbeitsanstalt
zu Brauweilcr.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiter

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Berechnet auf:
1090 männlicheKorrigenden gegen 925 nach dem Haushaltsplan für 1905,
225 weibliche „ „ 225 „ „ „ „ „ ,
120 männliche Land- und Ortsmme „ 150 „ „ „ „ „ ,
165 Fürforgezöglingc „ 200 „ „ „ „ „ ,

zusammen 1600 Köpfe gegen 1500 .. „ „ „ „ .

Hierzu Anlage ^ Voranschlagüber die Land- und Viehwirtfchaft (S. 439—447),
„ den Arbeitsbetrieb(S. 449—455),

„ „ die Materialienverwaltung (S. 457—459),
„ den Mühlenbetriebund die Bäckerei (S. 461—463),

^, „ den Betrieb der Gasanstalt (S. 465—469),
„ „ die Fürforgeerziehungs-Abteilung(S. 471—476).
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Titel. Nr

I.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Ginnahme.

Mieten, Pachte, Zinsen.

Pflegekosten:
ll. von 120 Land- und Ortsarmen . . . . 31 755 M.
d. von 165 Fürsorgezöglingcu.....48180 „

Betrag
für das

Pechnungs-

19N6.

Betrag
für das

Pech«»«««'
jähr

1905. ^

79 935

Aus der Land- uud Viehwirtschaft laut Anlage ^

Aus dem Arbeitsbetrieb laut Anlage L

Aus der Materialienverwaltung laut Anlage <ü

Aus dem Mühlenbetriebe und der Bäckerei laut Anlage I) .

Sonstige Einnahmen (Schadenersatz von Korrigenden, Hinter¬
lassenschaftentwichenerund verstorbenerKorrigenden, Verkauf
voil Lumpen usw.) und zur Abrundung......

Zuschuß aus Prouinzilllmitteln

Summe der Einnahme

37 300

234 662 50

97 820

24 300

11475

5 327

163 000

5,0

556 000

37 300

190 300

24 30«

6 845

4 435

163 000

524 000

Arbeitsanstalt zn Brauweiler.

427

Mithin jetzt

weniger
SemerKungen.

44 362

4630

892

5l,

,'.0

17 885 Es sind zu berechnen:
2. für 80 Landarme je 60 Pf. pro Kopf und Tag ^- 90 X 60 X 365 -- 19 710 M.
l,. „ 45 „ „ 20 „ „ „ „ „ (Kultosten) ^

45 X 20 X 365 --................3 285 „
e. für 30 Ortsarme je 80 Pf. pro Kopf und Tag - 30 X 80 X 365 ^ g 760 „
ä. „ 165 Fürsorgezöglinge mit einem durchschnittlichenPstegesntzeuo»

8N Pf. pro Kopf und Tag ^ 165 X 60 X 365 ^-..... 48180 „
zusammen 79 935 M.

Die Erfahrung hat ergeben, daß durchschnittlichdie Hälfte der Landarmen
sich in ärztlicher Behandlung befindet.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . . . 45 437,52 M.
„ „ „ 1903 . . . 36 576,04 „
„ „ „ 1904 . . . 32 154,54 ..

oder durchschnittlich38 056,03 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 .
...... „ 1903 .
...... „ 1904 .

zufammen 114168,10 M.

169 342,50 M.
172 737,42 „
172 539,08 „

zusammen 514 619,— M.
oder durchschnittlich171 539,67 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 ... 32 996,35 M.
„ „ „ 1903 . . . 28 558,95 „
.. „ „ 1904 . . . 24 800,- „

zufanimen 85 655,30 M.
oder durchschnittlich28 618,43 M.

Es kann auf einen Ueberfchußvon 24 300 M. gerechnetwerden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 ... 7 888,61 M.
„ „ „ 1903 . . . 12 932,76 „
„ „ „ 1904 . . . 12 412,09 „

oder durchschnittlich11 077,82 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . . .

" " ,',' " 1904 ^ . '.
zufamme»

«der durchschnittlich6752,41 M.

zusammen 33 233,46

3 641.75 M.
9 113,51 „
7 501 .96 „

20 257,22 M.

54*
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Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
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Titel. Nr.

10

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,pensions¬

berechtigt zum Betrage von 945 M.
Für den Ober-InspektorGehalt .........

Außerdem freie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,pensions-
bcrechtigtzum Netrage von 810 M.

Für den Anstaltsarzt Gehalt ...........
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, pensions¬

berechtigt zum Betrage von 810 M.
Für den evcmgelischenGeistlichenGehalt .......

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,pensions¬
berechtigt zum Betrage von 720 M.

Für den katholischenGeistlichenGehalt .......
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, pensions-

berechrigt zum Betrage von 720 M.
Für den ArbeitsinspektorGehalt .........

Außerdem freie Wohnuug, Heizungund Beleuchtung,pensions¬
berechtigtzum Betrage von 655 M.

Für den Rendanten Gehalt ...........
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, pensions-

berechtigt zum Betrage von 640 M.
Für den OekonomieverwlllterGehalt ........

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,pensions¬
berechtigt zum Betrage von 640 M.

Für den MciterialienverwalterGehalt ........
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, pensions¬

berechtigt zum Betrage von 550 M.
Für den 1. Sekretär Gehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung, pensions-
berechtigt zum Betrage von 520 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Dechmmgs
Mr
1906.

6 000

3 600

4 400

4 260

2 700

3 000

3 850

3 650

3 000

2100

36 560

4400

4260

2 700

3 000

3 85«

3 650

3 000

2100

32960 3600!^

Bemerkungen.

Die Beamten können, soweit die nötigen Arbeitskräfte zu diesem Zweckeverfugbar
sind ihre Kleidungsstückesowie die sonstigen für ihren Haushalt erforderlichen
Keaenstände zu den in, Arbeitstarif angegebenenLöhnen anfertigen lassen. Auch
ist es ihnen gestattet, ihren Brotbedarf sowie Milch und Nutter zum Selbst-
knstenvreilebeziv. zu den festgesetztenPreisen von der Anstalt zu beziehen.

Werner sind 15,5 ii«. Anstaltsland den Beamten für die Zeit ihres Verbleibens
im Dienste der Anstalt gegen eine jährliche Vergütung von 60 M. für den
Hektar überwiesen.

Stelleninhaber - Direktor Schellmann ist gestorben. Der Nachfolger,Direktor von Iarotzkn,
bezieht das Gehalt nach besondererVereinbarung in gleicherHöhe.

Stelleninhaber: N. N, Nnfangsgehalt.
Vorlage Drucksachen.Nr. 3.

Die Stelle ist neu. Zu vergl, die besondere

Stelleninhaber: Anstaltsarzt vr. Bodet.

Stelleninhaber: Pastor van de Loo.

Stelleninhaber: Pastor Giersberg.

Stelleninhaber: ArbeitsinspektorKlein.

Stelleninhaber: Rendant Wintz, bezieht das Höchstgehalt.

Stelleninhaber: Verwalter Kühn.

Stelleninhaber: Verwalter Strunck,

Stelleninhaber: I. Sekretär Neumann.



Arbeitsanstaltzu Brauw eiler,
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Titel. Nr

l.
11

!^

i:^

14

15

Ausgabe.

i<;

i?

i«

Uebertrag
Für den 2. Sekretär Gehalt ...........

Außerdem freie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,pensions¬
berechtigt zum Betrage von 470 M.

Für zwei Assistenten des Arbeitsbetriebesund einen Assistenten
der Kasse Gehälter .............
Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,pen¬

sionsberechtigt zum Betrage von je 470 M.

Für den Lehrer Gehalt ............
Außerdemfreie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,pen-

sionsbercchtigt zum Betrage von 470 M.

Für die LehrerinGehalt ............
Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,pen°

sionsberechtigt zum Betrage von 325 M.

Für den 1. OberaufseherGehalt ..... 1800 M.
Kleidergelder .......... 125 „
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,pen¬

sionsberechtigt zum Betrage von 310 M.

Für den 2. OberaufseherGehalt ..... 1500 M.
Kleidergelder ........... 125 „
Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,pen°

sionsberechtigt zum Betrage von 310 M,

Für den MaschinenmeisterGehalt ..... 1800 M,
Kleidelgeld............___ 1 25 „
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,pen»

sionsberechtigt zum Betrage von 310 M.

Für den Hausvater Gehalt ....... 1300 M.
Kleidergelder ........... 125 „
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,pen^

sionsberechtigt zum Betrage von 310 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
jlchr

190«.

36 560

1740

4 620

1620

1750

1925

1625

1925

1425

53190

Betrag
für d°s

Wchnunüs
M
1905-^

32 960
1740

4 620

1620

1750

1925

1925

1925

1425

49 890

Arbeitsllnstlllt zu Nrauweiler.
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Mithin jetzt

«ehr

3600

3600!^

Bemerkungen.

300

300 —

Stelleninhaber - 2, SekretärKlaeger.

Stelleninhaber:AssistentVender,Gehalt ...... 1620 M.
Weiß,Anfangsgehalt..... 1 500 „
N. N., „ . , . . 1500 „

Summe 4 620 M,
Die letzteStelle wird zurzeitnoch auftragsweisevon einem Anwärter

wahrgenommen,

Stelleninhaber:Lehrer Bernards,

Stelleninhaberin:Lehrerin Kühler,

Stelleninhaber:Oberaufseher Pietsch.
Der bisherigeStelleninhaberOberaufseherSchmitzist in den Ruhestand

versetztworden.

Stelleninhaber:OberaufseherN, N.
Der bisherige StelleninhaberOberaufseherPietschist in die Stelle des

1. Oberaufsehers eingerückt.Die Stelle wird z. Zt. noch vertretungsweise von
einem Aufseherwahrgenommen.

Stelleninhaber:MaschinenmeisterDroste,

Stelleninhaber:HausvaterRodenlirchen.
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Titel, Nr,

II.

l!»

Ä»

2!

Ausgabe.

Uebertrag
Für 51 Aufseherund 13 WerkmeisterGehälter 85 800 M.

Kleidelgelderje zu 125 M. jährlich--- . . 8000 „
Für 36 Aufscherbezw. WerkmeisterMiets-

entschädigungenje zu 160 M. — ... 5 760 „
Für 28 Aufseherbezw. Werkmeisterfreie Wohnung,pensions¬

berechtigt zum Betrage von je 160 M.
Außerdemfür 64 Aufseher bezw. Werkmeister freie Heizung

und Beleuchtung,pensionsbercchtigtzum Betrage von je
130 M.

Für die ObercmfseherinGehalt ...... 1400 M.
Kleidcrgeldcr ........... 70 „
Außerdem freie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,pensions-

berechtigt zum Betrage von 215 M.
Für 15 Aufseherinnenund 2 Werkführerinnen

Gehälter ........... 16 150 M.
Kleidergelderje zu 70 M. jährlich-- , . . 1190 „
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,pen¬

sionsberechtigt zum Betrage von je 185 M.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 4 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .
Für 7 Hilfsaufseherzur Verwendungin Diätenform . . .
Für 5 Fuhrknechte, 2 Viehwärter und den GasheizerLöhne

einschließlichMietsentschädigungen ........
Für die Viehwürterje eine Schlafstelleim Kuhstall.

Für Schieibhilfeauf den Bureaus .........
Für Zulagen an Aufseher,welche die Oberaufseherund den

Hausvater vertreten, sowie' an solche Aufseher, welche
besondersschwierigenDienst versehen ......

Für Zulagen an Aufseherinnen,welchedie Obemufseherin
vertretenoder besondersschwierigen Dienst versehen . .

Für Vertretungskostendes Anstaltsarztes
Summe Titel II.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr
1906.

__̂ ^f,

53 190

97 560

1470

17 340

169 560

6 720
9 570

9120

5 760

1000

300

300

32 770

Betrag
für das

Pechnu««"'

1905. .

Mithin jetzt

49 890

95 840

1470

,7

164

390

590

3600

1720

300

50

6 720
8 370

9120

5 760

1000

300

^200

31270

Bemerkungen.

2 Aufseher sind zur Verstärkung des Nachtdienstesmehr eingestellt.

Stelleninhaberin:Oberaufseherin Wolle.

1 Hilfsaufseher ist zur Verstärkung des Nachtdienstesmehr eingestellt.

Für sechs Schreiberfür die Kanzlei,die Kasse, den Arbeitsbetrieb,die Materialien-
und Ölonomienerwaltung mit einem Diätensatze uon durchschnittlichje 960 M,

Die Nr. 5 und 6 sind von Titel I nach Titel II übertragenworden.
Nach dem Vorbildeder KöniglichenStrafanstalten und Gefängnissekönnen an solche

Aufseher, welcheeinen besondersschwierigenDienst «ersehen oder die Oberausseher
und den Hausvaterwährend derenfreienZeit oder in Krankheitsfällen vertreten,
Zulagen nach Anordnungdes Landeshauptmannsgegeben werden.

Nach dem Vorbildeder KöniglichenStrafanstaltenund Gefängnisse könnenan solche
Aufseherinnen, welcheeinenbesonders schwierigenDienst versehen oder die Ober¬
aufseherin währendderenfreienZeit oder in Krankheitsfällen vertreten,Zulagen
nach Anordnungdes Landeshauptmannsgegeben werden.

Da dem Anstaltsarztedie Kostenseiner Vertretung rechtlich nicht zur Last gelegt
werden können, so ist ein Netrag für diesen Zweckeingestellt.
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Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

434

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...........

Für Bekleidung ...........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche. . .
(Die Nummer» 2 und 3 übertrage» sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...........

Für Mobilien und Utensilien ......

Für Heizung ...........

Für Beleuchtung

Betrag
für das

Uechnungs-
ta!,r

1906.
^ <5

199 000

50 000

14 000

Zu übertragen

8 500

9 000

29 500

8 500

318 500

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr

1905-
^__H

186 000

40 000

14 000

!000

9 000

27 500

11500

296 000

Arbeitscmstaltzu Brauweiler.

435

Mithin jetzt

13 000

10 000

500

2 000

Bemerkungen.

3 000

3 000 —

Der durchschnittlichetägliche Verpflegungssatzfür 1902, 1903 und 1904 betrug
34,2 Pf., so daß bei 1600X365^584 000 «erpflegungstagen eine runde
Summe von 199 NW W. angenommen werden muß,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 45 491,98 M.
„ „ „' 1903 . 41277,52 „
„ „ „ 1904 . 5 1433,70 „

zusammen 138 203,20 M.
oder durchschnittlich46 067,73 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 14139,56 W,
„ „ „ 1303 . 8 658,53 „
„ „ „ 1904 . 9 242,89 „

zufammen 32 040.48 M,
oder durchschnittlich10 680,16 M.

Die höhere Belegung bewirkteinen stärkerenVerschleißund größere Ergänzungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 8 217,19 M.
„ „ „ 1908 . 7 019,86 „

1904 . 8 213,45^.,^
zusammen 23 453,50 M.

oder durchschnittlich7816,83 M. (Siehe Bemerkung zu 3.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19U2 . 9 682,03 M.
„ „ „ 1903 . 7 862,78 „
„ „ „ 1904 . 9127,63 „

zusammen 26 672,44 M.
oder durchschnittlich8890,81 M.

Es sind erforderlich:
75 000 Kss Briketts je 10 000 Kx 102 W........ 765,— M.

775 000 „ Kesfeltohlenje 10 000 Kx 161 M....... 12 477,50 „
400 000 „ Koks je 10 000 Ilss 140 M.........5 600,- „
388 000 „ Kohlen für die Beamtendienstwohnungenje 10 000 Kß

161 M................6166,30 „
für Anzündematerial, Noststäbe fowie Geldentschädigung an die

Beamten für Anzündematerial :c........... 2 491,20 „
28 000 «diu Gas zum Heizen und Kochen, je 7 Pf„ welchein dem

neuen Jahre zum erstenmale hier verrechnet werden , , , . 1960,— „
zusammen 29460^^.

rund 29 500 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 27 083,79 M.

„ „ „ 1903 . 23 077,21 „
„ „ „ 1904 . 27 698,68 ..

zufammen 77 859,68 W.
oder durchschnittlich25 953,23 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 9 595,19 M.
„ „ „ 1903 . 11450,60 „
„ „ „ 1904 . 8 047,54 „

zufammen 29 093,33 M.
oder durchschnittlich9697,78 M,

Die Verminderung bei dieser Nummer hat eine Vermehrung bei der
Nummer 6 zur Folge. Es wurden hier bisher verschiedeneAusgaben gebucht,
die eigentlichnicht hierher gehören. Dies ist jetzt berichtigt,
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Arbeitsanstaltzu Vrauw eiler.
436

Titel.

III.

Nr.

!0

11

I.
II.

III.

Ausgabe.

Ueb ertrag
Für Wasserversorgung.............

(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)
Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c, (Bibliothek). . .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Die Ersparnissebei Nr. 11 sind an den allgemeinen Baufonds

abzuführen.)

12 Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ......
Andere persönlicheAusgaben .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
190«.

318 500
4 500

3 100

2 450

12 000

13 120

353 670

169 560

32??0
653 670

556 000
556 000

Betrag
für das

PechnunZs'
jchr
1905. .

296 000

3 100

2 450

— 5

12 000

14 590

328 140

l64 590
31 2?«

->328 140

24 000

24 000

Albeitscmstaltzu Vrauweiler.

43?

Mithin jetzt

Mehr

25 500
4 500

weniger

3 000

— 1470

Bemerkungen.

Die Kostenbetreffenden Bezugdes Wassersvom Wasserwerk in Frechen,welche
bisherbeimTitel III 12 verrechnetwurden.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . 2902.11 M.

" ,',' " 1904 .' 3 052',80 "
zusammen 9 089,83 M.

oder durchschnittlich3029.94M.

^ Vrauweilerfür Mitgebrauch der latholifchen
' Pfarrkirche (feststehend)............... l2N0 M.

',. Remunerationfür den Küster dieser Gemeinde (feststehend) . . 250 ..
3 Remuneration für den Küsterder euangellfchenGemeinde (feststehend) 60 „
4 Svendungdes hl. Abendmahls,Meßwein in der katholischen Kirche,
' Stimmender Orgelund die Weihnachtsfeier .......^ "

', Spielen der Orgel in der evangelifchenKirche(feststehend)... 240 „
0. Bibliothekund Schulbedürfnisse............__ 500 .,

zusammen2450 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . ^729.84 M.
" ^ ',' ','< ^904 ' 111 15.88 .','

zufammen 35 651,12M.
oder durchschnittlich11883.71 M.

Es sind erforderlich für- . „^ ^,
1. Schreibmaterialienund Drucksachen .......... ?A
2. Zeitschriftenund Buchbinderarbeiten.......... , «n« "
8, P°rto .................... 1A" "
1. Reifeloften................... ! A" "
5. Feuerversicherung ................ ^"°" "
6 Steuern ................... "
7 Beiträaezur Inualiditäts- und Altersversicherung ..... 490 „
8'. Unterbringungentlassener Korrigendenin Asyle :c„ Reiseunter-

stützungenund Kleidungsstücke- - - ......... ^" "
g EinlieferungslostenentwichenerKorrigenden........ WU „

10. Frachtkostender Anstaltsbedürfnisse .......... 4U0 ..
11 SonstigeAusgabenund zur Abnindung ......... ^1^0 "

zufammen18120M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr 1902 . . 19 881.68M.

„ 1903 . . 14 816.76 „
" ^ " 1904 . . 13102.51 ,.

zusammen47 800.95 M.
oder durchschnittlich15 933.65N. . ..^ ^

Die Ausgabe für Wasserversorgung ist hier abge,etztund als besonderer
Titel III Rr. 8 eingestellt.





Anlage ^.

Provin zial-Arbeitsllnsta lt zu Brauweiler.
Land- und Viehwirtschaft.

zum Haushaltsplan
der

Provinsial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Voranschlag über die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Anlage ^, Arbeitsanstaltzu Brauweiler,
Land- und Viehwirtschaft,440

Titel.

I.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Nr. Einnahme.

Betrag
für das

zlechnungs-
tahr
1906.

Betrag
für das

M
1905. .

Ertrag der verpachteten Ländereien.........

Ertrag der selbstbcwirtfchaftetenLändereien......

Erlös aus dem Verkauf von ausgemoltenen Kühen und fetten
Ochfen .................

Erlös aus dem Verlauf von Schweinen.......

Ertrag aus dem Verlauf von Milch und Butter

Fuhrlohn von Transportgegenständen für die Beamten und
Lieferanten ................

Fuhrlohn von dem Arbeitsbetrieb.........

Fuhrlohn von der Materialienverwaltung.......

Zu übertragen

930

23 870

18 500

16 000

28 900

3000

4 000

2 400

97 600

930

25 000

18 500

16000

28150

2 850

4 200

2 200

97 830

Anlage H,. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

La nd- und Viehwirtschaft. ^.,

Mithin jetzt

Mehr

750

150

200

Noo

weniger

1130

200

1 330 —

SemerKungen.

Es werden voraussichtlich15,5 na, gegen eine jährliche Vergütung von 60 M. für
den Hektar an Anstaltsbeamte überwiesen werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 ... 41 835,41 M.
„ ., „ 1903 . . . 36 907,54 „
„ „ „ 1904 . . . ^6^92,67,,

zusammen 105 035,62 M.
oder durchschnittlich35 011,87 M.

Die Verminderung der Einnahme ist bedingt durch eine Vermehrung der
Gebäudeflächenund Verminderung der Ackerflächen. (Zu vergl. die Besitzstands-
Erläuterung.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902
„ „ „ 1903

,..... „ 1904

oder durchschnittlich18 335,05 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902
„ ,, „ 1903
.. .. ,. 1904

. 18 055,75 M.

. 18 353,58 „
. 18 595,82 „

zusammen 55 0)5,15 M.

15 036,37 M.
12 090,57 „
12 272,14 „

zusammen 39 399,08 M.
oder durchschnittlich13 133,03 M. Es kann auf den Verkauf uon 160 Schweinen
zum Preise von 100 M. für das Stück gerechnetwerden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 ... 27 648,25 M.
...... „ 1903 . . . 28 154,61 „

„ „ „ 1904 . . . 28 899,51 „
zusammen 84 902,37 M.

oder durchschnittlich2« 300.79 M.
Zu III, IV und V: Die eingesetztenZahlen sind in der Besitzstands-

Erläuterung näher begründet.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902
,. „ ,, >903

1904

2 433,08 M.
2 831,98 „
3 045,73 „

oder durchschnittlich2770,26 M.
zusammen 8 310,79 M-

Einnahme für das Rechnungsjahr 19021903
! 1904

3 721,75
4161.-
4 015,75

oder durchfchnittlich3966,17 M.
zusammen ! 1 698,50 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902
« ,, " ^^

1904

2 031— W.
2 196,75 „
2 974,75 „

oder durchfchnittlich2400.88 M.
zusammen 7 202,50 M.
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Anlage ^, Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

.^2 2and- und Vieh wi rtscha ft.

Titel.

IX.

X.

XI.

Nr.

!!,

III.

IV.

V.

Einnahme.

Uebertrag
Fuhrlohn von der Oekonomieverwaltnng.......

Wert des Düngers ..............

Sonstige Einnahmenund zur Abruudung.......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Pacht und Zinsen ............

Für Steuern, Beiträge zur landwirtschaftlichenBerufsgenossen-
schuft und zur üandwirtschaftskammer.......

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ................

Für Saatkorn, Sämereien:c., zur Bepflanzungder Ländereien

Für Dünger ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jnhr
1906.
^ 4

97 600
3 500

2 080

294

103 475

1786

500

525

2 000

2 080

6 891

5«

50

!!!»

!>„

8'.,

Betrag
für d°s

PechnulO'M
1905.

97 830
3 500

2 080

____6j
103 475

5«

1786 3«

400

525

150»

2 080

6 29ll>

Mithin jetzt

N00

l330

100

500

600

Weniger

1330

1 330 —

Anlage H.. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Land- und Viehw irtschaft. ..»

SemerKungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 ... 3 665,— M.
„ „ ., 1903 . . . 3 478,75 „
.. .. „ 1904 . . . 3 293,— „

zusammen 10 436,75M.
oder durchschnittlich3478,92M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902
" " " 1904

. 2 080,50 W.

. 2 086,20 „
. 2 080,50 „

oder durchschnittlich2082,40M.
zusammen 6 247,20M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . .
„ 1903 .

1904 . .

-,- M.
94,55 „

486,03 .<

oder durchschnittlich193,53W.
zusammen 580,58 M.

^1^?la^^ 1899 und vom 1. N°-
' vnnber 1901 an Frau Witwe Dr. Glasmacher. . . . , -

2 Zinsen für einen noch nicht ausgezahlten Kaufpreis für früher
von der ssrnu Witwe Dr. Glasmacher angekaufte Ländernen .____________

zusammen 1786,39 M.
Der Kaufpreis soll vertragsmäßig erst nach dem Tode der Frau Witwe

Dr. Glasmacher ausgezahlt werden.

767,89 W.

1018,50 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902
„ „ .. 1903

1904

505,44 M.
415,69 „
484,27 ..

oder durchfchnittlich468,4? M.
zusammen ^ 1 405.40M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19021903
" ". „ 1904

«der durchfchnittlich2076,97 W.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902
...... " 1904

. . 2 034,27 M.

. . 2 186,05 „

. . 2 010,58 „
zusammen 6 230,90M.

3 888,98 W.
2 741,91 „
2 080,50 „

zusammen 8 211,39 M.
nder durchschnittlich2737,13M. Es werdentaglich2 Fuhren Dünger erz«lt.
nnthinMrNch365 X 2 Fuhren ^ 73« Fuhrenje zu 2,85 M. ^ 2080,50M.

l,l;'



Anlage ^. Nrbeit scmstaltzu B rauweiler.

444 Land- und Viehwirtschaft.

Titel,

VI.

VII.

VIII,

IX.

Nr,

X.

XI.

XII.

Ausgabe.

Uebertrag
Für milchgebendcKühe und Zugochsen .......

Für neue Pferde ..............
(Uebertmgbar in das folgende Rechnungsjahr,)

Für juuge Schweine .............

Für Futter und Streu ............

Für Verrichtuugvuu landwirtschaftlichenArbeiten

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr
1906.

6 891
21200

1300

300

28100

4 000

4 383

37 300

103 475

103 475

89

11

Betrag,
für das

PtchNüNss
j«Ül

1905

6 291
20 850!

130«

500

28100

4 000

5133

37 300
103 475

103 475

Mithin jetzt

weniger

200

750

Anlage H.. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Land- und Viehwirtschllft. ^^

Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1302 . . . 20 472,— M.
„ „ „ 1903 . . . 21700,- „

........ 1904 .. . 21418- „
zusammen 63 590.— M'

oder durchschnittlich21196,6? M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 ... —,— M.1903 . . . 1555.- ..
„ „ „ 1904 . . . 2 610,— „

zusammen 4165,— M.
oder durchschnittlich1388.83 M.

Bei der Zahl von 8 Pferden wird eine Summe von 1300 W, zum
derselben jährlich als angemessenerachtet,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 6 080,50 M.
„ „ „' 1903. . 3 696,40 „
" " " 1904' . 294,50 „

zusammen 10 073.40 M.
oder durchschnittlich3357,80 M.

Für Zuchteber und Zuchtsauen genügt der Betrag von 300 W.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , . 26 645,43 M.
„ „ „ 1903. . 27 927.80 „
„ „ „ 1904. .31076.44 „

zufammen 85 649,6? M.
oder durchfchnittlich28 549,89 M,

Vergl. die Erläutening am Schlüsse der Anlage H,.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 4 748,70 M.
„ „ ,. 1903, , 4 585,06 „
„ „ „ 1904. . 3 201 .15 „

zusammen 12 534,91 M.
oder durchschnittlich4178,80 M,

Siehe Anlage «. Titel III der Einnahme,
In dem Betrage ist die Ausgabe für Benutzung der Dnmufdreschmaschine

mit 500 Wart enthalten.

Es sind erforderlich für:
1. Ergänzung und Unterhaltung der Ackergeräte ......1 700 — W.
2. Zeh» und Stallgelder bei auswärtigen Fuhren an Fuhrknechte

der Anstalt.................. 1 NW,— ,
3. Hufbeschlagder Pferde und Ochsen.......... 800 —
4. Tierärztliche Behandlung und Arzneimittel....... 300,'—
5. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 583,11 "

zusammen̂ 4 383^1l7M^



Anlage H., Arbeitsaustaltzu Brauw eilei.

4^6 Land- und Vi ehwirtschcift.
Anlage ^. Arbeitsanstaltzu B rauweiler.

Land- und Viehwirts chaft. ..^

Zu
Einnahme-

Titel.

II,

III.
IV.
V.

/I-IX.

BesitzstandsErläuterung.

Das Grundeigentumder Anstalt beträgt ....

Hierzu Pachtland .......... >

Davon sind:
Als Benmtengärtenverpachtet.......
Gcbäudeflachen,Hofe, Plätze :c .......

bleibenfür die Landwirtschaft

42 Kühe je zu 360 M., 6 Ochsenje zu 560 M.
160 Schweineje zu 100 M.
28 Kühe je 16,6 Liter Milch den Tag.
8 Pferde.

Iia,

15 50
54

HIN

76

b.»

51

4

56

22

34

46

63

09

04

05

qN>

1?

84

08

Grlauterung. Futter-und Ktrcu-Sedmfzu Ausgabe Titel IX.

Tier»

wtuna

V!°rd°

Lch,en

<')

Bedarf im einzelnen

an
Tagen

2 920

1290
900

1290
2190
2190

^

6 020
«020
4 200

10 220
10 220
10 220

29 200

für den Tag.
Hafer.

K3

Hafer . . .
Heu ....
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

Heu . . . .
Grünfntter. .
Runteln. . .
Kleien . . .
Stroh (Streu)

Heu . .
Runleln.
Grünfutter
Kleien .
Leimnehl
Stroh (Streu)

?,5^
35 „
15 „

7 „

Kleien . . .
Stroh (Streu)

0,« K^
2 „/

Sunnne der Bedarfsinengen

Bedarf im ganzen

29 200

29 200

Heu.

21 900

9 675

48 180

79 753

Maschinen,
stlül).

17 520

17 520

81760

58 400

175 200

Kleien.

^3

15 330

30 660

23 360

69 350

Lei«,
mehl.

30 660

30 660

Nnn-
kein.

K3

19 350

90 300

Grün-
futter.

^3

31 500

147 000

109 650
178 500

Preis
für

100 Kx

Geld

betrag.

Summe der Kosten
Hierzu für Futtertalk

rund

4 088
4 784
5 256
4 854
4 599
1751
1874

27 210
900

28 110 25
28100 —

10

50

40
25

95

"lllung. Das Futter ist ausfchl. der Küchenllbfälleberechnet. Sofern es vorteilhaft ist, können auch andere Futtermittel im
Verhältnis des Preifes zur Verwendung kommen.





Anlage L.

Provinzilll-Arbeitslln stlllt zu Biauwe ilei.
Albeitöbetrieb.

Anlage L

zum Haushaltsplan
der

ProvinM-Arbeitsanstalt M Brauweiler.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 Sis 31. März 1907.

s>?



Anlage L. Arbeitsanstaltzu Vrauweiler.

450 Arbeitsbetrieb.

Titel, Nr.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Einnahme.

Von Arbeiten für die Prouinzial - Straßenverwaltung und
Provinzialanstllltensowiefür Fremde .......

Von Arbeitenfür das Lager der Anstalt.......

Von Arbeitenfür die Landwirtschaft .......

Von Arbeiten für die Gasfabrik der Anstalt......

Von Arbeiten für die Dampfmühle und die Bäckereider
Anstalt .................

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

235 000

77 000

Betrag
für das

Nechnungs-
j°hr
1906.
^ 4

3 500

675

1550

12 000
329 725

Betrag
fiil d»s

j«hl
1305- .

213 50»

7^8

1525

12 000/
281 25^

Anlage L. Arbeitsanstattzu Vrauweiler.
Arbeitsbetrieb. 451

Mithin jetzt

mehr

21500

50 0^ 27

350»'

000

25

weniger

53

Bemerkungen.

Hu I und II: Titel I: Titel II: Zusammen:
Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 203 975,76 M. 44 037,30 M. ^ 248 013,06 M.
" " " , 1903 217167,5! ., 45177,16 „ ^-262 844,67 .,

" " „ 1904 231564,—., 74 630,80 „ -^306194,80 „
Unter Berücksichtigungder erhöhten Kopfzahlund der stets

aestieaenen Einnahmender drei verflossenenRechnungsjahrekann
auf eine Einnahmezu Titel I und II von ........ 312 000 M.
gerechnetwerden. ^ „„^„^

Hiervonab für das Lager (Titel II) ...... - - 77000 „
Bleiben(für Titel I) ^- 235 000 M.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1902
„ 1903

" .. „ 1904

4 068,20M.
8 485,— „
2 836,40 „

zusammen 10 389.60 M.
oder durchschnittlich3463,20M.

Siehe Anlage^, Titel X der Ausgabe.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1902 . 709,60 M.
1903 . 696,40 „

., „ „ 1904 617,60 „
zusammen 2 023,60M.

oder durchschnittlich674,53 M.
Siehe AnlageL. Titel V der Ausgabe.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1902 . 1 701,60M.
„ „ „ 1903 . 1537— „
„ „ .. 1904 . 1402,40 „

zusammen 4 641.— M.
oder durchschnittlich1547,—M.

Siehe Anlagev. Titel IV der Ausgabe.

Zur Verzinsungund Tilgung des Anlage>Kllpitalsder Wäscherei werden aus dem
durchdie Wäscherei aufgebrachten Arbeitsverdienstmonatlich 1000 M. hier ver¬
einnahmt̂ 12 X 1000 M. ^ 12 000 W.

Siehe Titel IX der Ausgabe.
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Anlage L. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
452 Arbeitsbetrieb.

Titel.Nr.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ausgabe.

Für Arbeitsprämienfür Korrigenden

Für Arbeitsprämienfür Land» und Ortsarme

Für Materialien

Für Utensilienund Handwerksgeräte

Für Fuhrlohn uon Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb

Für Hilfsaufseherbei dem Arbeitsbetriebezur Verwendung
in Diatenform...............

Für Tantiemen an Beamte des Arbeitsbetriebesund an die
Werkmeisterfür mehr aufgebrachteArbeitslöhne in den
einzelnenArbeitszweigen ...........

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs
i«hr
190«.

28 000

2 200

7 600

14 000

7 000

2100V

3 00«

82 800

210»

?50»

14 00"

6 000

21000

3 000

78 600

Anlage L. Arbeitsanstaltzu Brauweiler
Arbeitsbetrieb. 453

I«0

1««

^00

4 2yO

SemerKungen.

Zu Arbeitsprämien für sämtlicheKorrigenden darf bestimmungsgemäß niemals mehr
als '/, der Arbeitslöhne verwendet werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 , 25 160,33 M.
„ „ „ ' 1903 . 25 781,75 „
„ „ „ 1904 , 27 791 ,82 „

zusammen 78 733,90 M
oder durchschnittlich26 244,63 W. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre muß
mit der eingestelltenAusgabe gerechnet werden.

Zu Arbeitsprämien für Land- und Ortsarme wird höchstens '/< deren Arbeitsverdienstes
verwendet.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 2 054,21 M.
„ „ „ 1903 . 2104.65 „
„ „ „ 1904 . 2 383,88 „

zusammen 6 542.74 M.
oder durchschnittlich218(1,91 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 7 765,69 M.
„ „ „ 1903 . 6 750,71 „
.. „ „ 1904 . 8 258,93 „

zusammen 22 775.33 M.
oder durchschnittlich7591,78 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 8 934,54 M.
„ „ „ 1903 . 12 932.07 „
„ .. „ 1904 . 11314.99 „

zusammen 33 181.60 M.
oder durchschnittlichlt. 060,53 M.

Der Mehrbetrag gegenüber dem dreijährigen Durchschnittist erforderlich zur
Vermehrung der Stühle in der Weberei.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 5 799,73 M.
„ „ 1903 , 6 497,46 „

" .. " ^04 . 7 471.43 „
zusammen 19 768.62 M.

oder durchschnittlich6589,54 M.
Der Mehrbedarf ist begründet durch die Zunahme des Fuhrnerlehrs,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 20 384.86 M.
., „ .. ,. 1W3 - 27 236.23 ..
," „ „ „ 1904 . 35 782,96 ..

zusammen 83 404,05 M.
oder durchschnittlich27 801,35 M.

In den letzten Jahren haben außergewöhnlicheVerhältnisse vorgelegen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 3 000.- M.
„ 1903 . 3 650,— „

,. » " ^904 . 3 000.- ..
zusammen 9 650,— M.

oder durchschnittlich3216,6? M.



Anlage L. Arbeitsaustaltzu Brauweiler.

454 Arbeitsbettieb,
Anlage L. Albeitsanstalt zu Vrauweiler

Arbeitsbettieb. 455

Titel.

VIII.

IX.

X

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verzinsung des Vorschusseszur Bestreitung der laufenden

Ausgaben ................

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Ueberschuh

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs
lahr

19U6.

Betrag
für das

Wchnungs'
jähr
1U05.

Mithin jetzt

82 800

262

12 000

234 662
329 725

329 725

50

,'.0

78 600

262

12 090

190 300
281 253

281 253

l.0

50 90 ',')

Bemerkungen.

Aus diesemNetlage werden die Kostender beschleunigtenAbschreibungund Verzinsung
des Anlagekapitals der Wäscherei gedeckt. Dieselben sollen nach dem mit der
Landesbank getroffenen Abkommenmindestens jährlich betragen . .

Außerdem werden hieraus die durchErrichtung des maschinellen
Betriebes der WäschereientstandenenMehrausgaben bestrittenu, zwar:

1. Mehrverbrauch »n Kohlen zur Erzeugung des Dampfes
monatlich 180 M. X 12 -^...........

2. Mehrverbrauch an Wasser monatlich 80 M, X 12 ^ . .
3. Mehrverbrauch an Schmier- und Putzmaterial für die Ma¬

schinen,für Gurte und Umhüllungender Walzen der Dampf-
Mangel :c, monatlich 130 M. X 12 --......^__1580 „

Summe 11920 M.

? 240 M.

2160
960





Anlage 0.

Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Bicmweiler,

Materialienverwaltung.

Anlage c
zum Haushaltsplan

der

ProvinMl-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Boranschlagüber die Materialienverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Anlage d Arbeitsanstaltzu Bmuweiler.

458 Materialienverwaltung.

Titel, Nr.

!,

II.

II.

III.

IV.

VI.

VII,

Ginnahme.

Aus dem Verkauf von Materialien,Halbfabrikaten und Fabrikaten
an Provinzialaustaltcn,Fremde, Beamte und Häuslinge .

Aus dem Verkaufvon Materialien,Halbfabrikaten und Fabrikaten
an die Anstalt ..............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Für Materialien..............

Fiir Arbeitslöhne ..............

Für Fuhrlöhne, Fracht und Porto.........

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgabenund zur Abrundung .........

Für Magazinbedürfnisse,Emballage und Utensilien. . . .

Zur Vergrößerungdes Vermögensder Materilllienverwaltung

Ueberschuß .................
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1906.
^ «5-

327 009

000

412 000

295 000

77 000

5 000

3 800

200

6 700

24 300

412000

4l2 000

Betrag
für das

Mchnungs-
jähr

1905.
^ ^4

253 000

67 000
320 000

233 000

49 50«

4 500

5 500

200

27 300
320 000

320 000

Anlage <ü. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Materialienverwaltung. 459

Mithin jetzt

Mehl

^,

^ ^000

52000

wemger
Bemerkungen.

62000!-

2? 500

500

6 700

1700

3 000

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . . .

," ," '.'. '" 1904'. - '
zusammen

oder durchschnittlich305 456.68 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr !902 , . ,

" ", '' 1904 '. '. '.

250161,18 M.
250 839,74 ,.
415 369,12 „
916 370.04 M^

170 100,63 M.
95 509,44 „

105 452,65 „
zusammen 371 062,72 M.

«der durchschnittlich123 687,57 M ,-.«,,
!lu I und II. Hier find in den verflossenenJahren dle gelieferten Mll-

tcrialieil für die Neubauten mit verrechnet worden. Nach Abzug diefer Beträge
bleiben die Summen von 32? 000 M. bezw. von 85 000 M. vorzufehen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902
" " " " 1904

281645,73 M.
283 128,74 „
412 049,90 „

zusammen 976 824,37 M.
oder durchschnittlich325 608,12 M.

Das letzte Jahr war durch außergewöhnlicheAnschaffungenfür die Neu¬
bauten in Iohannisthal beeinflußt,

. . 44 398,57 M.

. . 45 532,67 „

. . 75 359,63 ..
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902

„ „ „ 1903
. .. .. 1904

zusammen 165 290,67 M.
oder durchschnittlich55 096,95 W.

Zu uergl. Tit, II der Einnahme der Anlage L,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . , , 4 433,77 M.
„ „ „ 1903 . . . 4 263,17 „
„ „ „ 1904 . . , 6 275, 64 „

zufnmmen 14 972,58 M,
oder durchschnittlich4990.86 M,

Da das Vermögen der Materialien-Verwaltung sich vermehrt hat, so ermäßigen sich
die Zinsen des noch erforderlichenVorfchusses.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . . 200,— M.
„ „ „ 1903 . . . 200,— „
„ „ „ 1904 . . . ^187,45 „

zusammen 587,45 W.
oder durchschnittlich195,82 M.

Der neu eingesetzteBetrag soll zur Bildung eines eigenen Betriebsfonds dienen.

Die Materialienverwaltung hat am 1, April 1906 ei» Vermögen von l65 076,80 M.,
welches in Lagerbeständen «der in bar nachgewiesenwird.

Die Verminderung ist bedingt durch die Einstellung eines Beitrages zur
Vermögensvergrüßerung. (Tit, VI,)
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Anlage 1).

Prouinzial-Arbeitscmstllltzu Brcmweilei'.

Mühleubetiieb und Bäckerei,

Anlage 0

zum Haushaltsplan
der

Provinsial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Voranschlag über den Mühlenbetriebnnv die Bäckerei

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.



Anlage v. Arbeitsanstaltzu Brauweiler,

.^ Mühlenbetriebunt^Bäckerei.

Titel Nr,

II.
III.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Aus dem Verkaufevon Mehl, Kleienund Hafer

Aus dem Verkaufevon Brod ..........
Aus dem Verkaufevon Kaffee und Surrogat, welche aus

Titel I der Ausgabe beschafftund an Arbeitgeberüber¬
lassenwerden ...............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Für Frucht:c ................

Für Unterhaltungder maschinellenAnlagen sowie für Putz-
und Schmiermaterilllien ...........

Für Unterhaltungund Neubeschaffungder Säcke und sonstigen
Netriebsgegenstände.............

Für Arbeitslohn...............

Für Beaufsichtigungder Mühle und sonstige Ausgaben . .

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ................

Ueberschuß.................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

15 000

83 300

8 300

106 600

92 000

300

300

1550

250

525

11675

106 600

106 600

,3 500

72 000

750«

93 «M

83 M

3?5

300

1525

230

525

7 045

93 000

93 00«

Mithin jetzt

mehr

1500

11300

800
13 600

weniger

9 000

25

20

13600
13 600

Anlage v. Arvcitsanstlllt zu Vra uweiler.

Mühlenbetriebund Bäckerei. .^

Bemerkungen.

oder durchschn.14 057.57 M.
des letzten Jahres konnten

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 13 556,61 M.
„ 1903 . 13 473,66 „

'' ', „ 1904 . 15 142,45 „
zusammen 42172,72 M

Im Hinblick auf das günstigere Ergebnis
1500 M. mehr eingesetztwerden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 69 577,77 M.
„ 1903 . 74 974,35 „

" „ ,' 1904 . 83 295,40 „
zusammen 227 847,52 M. oder durchschn. 75 949,17 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 6 458,05 M.1903 , 7 945,84 „
," ,', ,< 19l14 . 8 894,04 „

zusammen 22 797,93 M. oder durchschn.7599,31 M.

75

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902
" „ 1903

1804

78 211,74 M.
82 439,68 „
96 034,98

zusammen 256 686,40 M. oder durchschn. 85 562,13 M.
Nach den Erfahrungen der letzten Jahre kann der Anfatz für 1906 er¬

wartet werden.
657,96 M.

192Z6 "
850.82 M. oder burchfchn.283,61 M.
160,21 M.
227.83 „
182,76 „

„,„......... 570,80 M. oder durchschn.190,2? M.
Es sind größere Posten von Sacken zu beschaffen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 1 701,60 M.1903 . 1 53n,80 „
" " ., 1^04 . 1.4 02,40 „

zusammen 4 640.80 M. oder durchschn.1546.93 M.
Siehe Anlage «. Titel V der Einnahme.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 .
„ 1903 .

" '.' ", « 1904 .
zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 .
" „ 1903 .
" ". " .. 1904 .

zufammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902

" ',', ',', 1904
zusammen

239,01 M.
241,66 „
269,34 „

zu,«»».».,. 750,01 M. oder durchschn.250,— M.
Dem Bäckermeister ist die Beaufsichtigung der Mühle gegen Gewährung

einer Remuneration von 200 M. für das Jahr übertragen worden.

Von dem Ueberschußwird die Summe von 200 M. zur Vergrößerung des Vermögens
des Mühlenbetriebes und der Bäckereiverwendet und die Summe von 11 475 M.
beim Haushaltsplan der Anstalt unter Titel VI vereinnahmt.

Der Mühlenbetrieb und die Bäckerei haben am 1, April 1906 ein Ver¬
mögen von 8400 M,, welches in Lagerbeständenoder in bar nachgewiesenwird.





Anlage N,

Prouinzial-Arbeilsanstalt zu Nrauweiler.

Betrieb der Gasanstalt.

Anlage N

zum Haushaltsplan
der

Provinzial - Arbeitsanftalt zu Brauweiler.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Anlage L. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
466

Titel. Nr.

I

II.

III.

IV.

VI.

Gasanstalt.

Einnahme.

Betrag
für das

Zltchnungs-
jähr
1906.
^ 4

Die im Haushaltsplanbei Titel III Nr, ? für die Gas¬
beleuchtung in Ausgabe gestellte Summe ......

Erlös aus dem an den Arbeitsbetrieb,an die Oekonomieuer-
waltung, die Materialienverwaltungund an Arbeitgeber
verabfolgtenGase .............

Erlös aus dem Verkaufdes überschüssigenKoks

Erlös aus dem Verkaufdes gewonnenenTeers

Erlös aus dem Verlauf des gewonnenenGaswassers. . .

Sonstige Einnahmen
Summeder Einnahme

4 892 50

11060

6 850

980

100

23 912

Betrag
für b»s

Bechnung«

1905.

!452!5«

7 500

6 850

980

100

Anlage N. Arbeitsanstalt0l> Brauweiler.
Gasanstalt. 46?

3 560

3 560

Bemerkungen.

23 912,50 — (11060 ^ 6850 ^ 980 -»- 100 ,- 30) - 4892,50 M.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1902....... 7 s»s>9,33 M,

„ ,, „ 1903 ....... 7 983,82 „
., „ „ 1904 .......^^40,80 ^

zusammen l9 333,95 M.
oder durchschnittlich6444,65 M,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 7 048,46 M.
„ „ „ 1903 . 7 585,55 „
„ „ .. 1904 . 10 64 0,30 „

zusammen 25 274,31 VlI
oder durchschnittlich842t,?7 M,

Zu veranschlagensind:
1. für das Nügelzimmer...............7 000 M,
2. „ die mechanischeWeberei ............. I <?80 „
3. „ sonstige Arbeitszweige ............. 700 „
4. „ eine Firma................. 320 „
5. „ die Oekonomieuerwaltungzum Kochenund Heizen .... 1960 „

zusllM!nen"Il^06!)^M

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 , 5 916,85 M.
., „ „ 1903 . 6 508,53 „
„ „ „ 1904 . 6186.60 „

zusammen 18 613,98 M,
oder durchschnittlich6204,66 M.

Der Ueberschußan Koks ist zu 45°/, vom Gewichtder vergasten Kohle«,
lllfo zu 1090 000 X 45 -- 490500 Kß angenommen, der Wert von 100 l^

100"'
Koks beträgt 1,40 M„ im ganzen also 6867 M. oder ruud 6850 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 , 826,65 M.
„ „ „ 1903 . 1021,58 „
„ „ „ 1904 . 104l,63 „

zusammen 2 889,86 M.
oder durchschnittlich963.29 W,

Die Teergewinnung beträgt 3°/« vom Gewicht der Kohleu, also t 090 000

X 3 ^ 32 700 Ic^, Wert von 100 1^ 3 M., Gesamwert 981 M,, rund 980 M.

Einnahm« für das Rechnungsjahr 1902 . 103,65 M.
„ .. „ 1903 . 97,20 „
,< ., „ 1904 . 8 4,90 ..

zusammen 285,75 M,
oder durchschnittlich95,25 M.
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Anlage N. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

468 Gasanstalt.

Titel,

II.

III.

IV.

V.

Nr, Ausgabe.

Für Kohlen

Für die Reinigungsmasse............

Zur Verzinsung des Vorschusseszur Bestreitung der laufenden
Ausgaben ...............

Für Unterhaltung der Oefen und Gebäude......

Für einen zweiten Gasheizer, für die in der Gasanstalt be¬
schäftigten Htiuslinge und für sonstige Ausgaben. . . .

(Die Ausgabe-Titel I—V ergänzen sich gegenseitig.)

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Netlag
für das

Pechmmgs
Mr

190«.

18 500!—

150

Betrag
für '

19«5.

18 500

262150
2 900

2 100

23 912
23 912

150

262

2 900

2100

23 912
23 912

50

Anlage N, Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Gasanstalt. .^„

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Gasmenge einschließlich Verlust rund 32? 000 edm, Gasausbeute 30 odm auf 100 Kss

Erforderliche Kohlenmengedemnach 3 27 000 X 100 Korund 1 080 000 K^
3U

oder rund 1090 t je zu 17 M, ergeben 18530 M„ oder rund 18 500 W.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 16 023,— M.

1903 . , 17 405,3b „
" " ', 1904 . . 16485,50 „

oder durchschnittlich16 637,95 M.
zusammen 49913.85 M.

Die Reinigungsmllssemild zur Ersvarung von Fracht waggonweise bezogenund reicht
dann ein Doppelwaggon länger als 2 Jahre.

Der im Rechnungsjahre 1906 nicht verbrauchte Betrag ist daher
auf das nächstfolgende Jahr zu übertragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 175,- M.
„ „ „ 1903 . . 7,80 „
„ .. .. 1904 . . 160,- ^

zusammen 342,80 M.
Ein Netrag von 150 M. für das Jahr erfcheint erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 2 913,15 M.
,5 „ „ .. 1903 . 3 722,95 „
...... „ 1904 . 3 427,16 „

zufammen 10 063,26 M.
oder durchschnittlich3354.42 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19021903
...... .. 1904

1 945,79 M.
2 090,58 „
1959,07 „

zusammen 5 995.44 M.
oder durchschnittlich1998,48 M.

Erforderlich sind i für den 2. Gasheizer ..... 1250 M.
„ beschäftigteKorrlgenden ... 675 „
„ fonstige Ausgaben ..... 175 „

zusammen 2100 M.

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases.

Die bei Titel I und II der Einnahme eingestellte Summe .
Heizerlohn ................
Wasserverbrauch, Gasverbrauch in der Gasanstalt und Feuer-

versicherungsbeitrag .............

Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals......

Gesamtsumme der Herstellungskostendes Gases
«, l. » i r. 2 045 250 ^ ^
Kosten für 1 «du. -- ^^^^ --- 6,«° Pf.

15 952
1320

50 15 952
1320

50

189..... 180
^

3 000 — 3 000
^
^

20 452 50 20 452 ^

—! Der Lohn für einen Gasheizer ist verrechnetunter Titel II Nr. 3 des Haushaltsplanes.

Die nebenstehendeSumme ist an verschiedenenStellen der Ausgabe des Haushalts¬
planes vorgesehen.

7»/, vom Gebäudewert (12 000 M.) -^»A M.
8°/« "I," Ullschinenwert(2? 000 „ ) - 2 160

zusammen3 000 M,





Anlage 5.

Provinzial-Arbeitsansllllt zu Vmuweiler.

Füisorgeerziehungs-AbteilungFreimersdorf.

Anlage I'

zum Haushaltsplan
der

Provinsial-Arbeitsanstaltm Brauweiler.

Voranschlag über die Fürforgeerziehnngs-Abteiluna
Freimersdorf

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. Mtärz 1907.



Anlage l?. ArbeitsanstaltBrauweiler.
472 FürsorgeerziehungsanstaltFreimersdorf.

Titel,

II.

III.

IV.

V.

Nr.

I.

Ginnahme.

Pflegekosten:
a) vom Provinzialuerband ........79205 M.
d) von Polizeibehörden .........5110 „

84 315 M. rund

Ausstllttungskosten
»,) von den Ortsarmenverbänden ........4 200 M.
K) vom Provinzialuerband ..........1800 „

ZurückerstatteteTransportkosten..............

Arbeitslöhne(von Zöglingenaufgebrachte) ..........

Sonstige Einnahmen .................
Summe der Ginnahmen

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Leiter Gehalt................

Außerdemfreie Wohnung,Heizung und Beleuchtungzum Betrage von
470 M.

Für den OberaufseherGehalt ..............
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtungzum Bettage von

310 M.

Für 8 Meister an Diäten...............

Zu übertragen

Betrag
für ' °

Dr

190«.
F___3

84 300

6 000

900

13 600

200

105 000

Anlage ?. ArbeitsanstaltBrauwe iler.
FürsorgeerziehungsanstaltFreimeisdorf. 473

ZemerKungen.

Nr

3»,

Hin

durchschnittlich155 endgültig, 10

°°rl°ufigüberwiesen sind, sodaß ^^«chnen^ ^ ^ ^ ^
365 X 10X t'.40 ^ 5 110 „

zusammen84 315 M„ rund 843N0M.

"w° 8« übenvieseneZöglinge ,'°^er Ba^tra^°^70^ 7^?^H^K^nd "°° ''
°°n ^Nlii^n^Na"^^^^ «" einem Durchschnittsbestand

«°n 165 Zöglingenwürde sich ergebe. ^><^ ^ 1750,79N. oder rund ^__^^

3°hr° 1904 wurdenfür Vorführungenzum Gericht an Transportlostenerstattet1229,15M. bei 228 Köpfen.
Somit für 165 Zöglinge ^15^^65, ^ ^ M„ rund 900 M.

18 316,85M. X 165
I«hl° 1904 betrugen die Arbeitslöhne18 316,65 M.. somit sind zu erwartenetwa - ^^

-- 13 255,62 M„ rund 13 600 M.
Hn,

I'hre 1904 betrugendieselben 260,82
°der rund 200 M.

260,82 M, X 165
somit wären in Ansatzzu bringen—'—2W ^ 188,75 M.,

^°ll°ninh»^r: LehrerKleinbezieht an Gehalt 1860 M. und eine Zulagevon 600 M, zusammen 2460 M.

^Ueninhaber;OberausseherNahlmannbezieht an Gehalt 1500 M. «nd eine Zulage von 240
Kleidergeld,zusammen 1865 M,

3 ^st°t erhaltenje 1500 M. -- 7 500 M,
.. „ 1560 „ ^- 4 680 „

zusammen^12180^M7

und 125 M.

60



Anlage ?. Arbe itsanstalt Biauweiler.

474 FürsorgeerziehungsanstaltFreimersdorf

II,

Uebeitrag
Für 10 Aufseheran Diäten und Zulagen ..........

Für 1 SchreiberDiäten ................

SächlicheAusgaben.
Für Wohnungsmiete,Heizungund Beleuchtungan die Arbcitsanstalt:

a) für den Leiter .............. 470 M.
b) „ „ Oberaufseher ............ 310 „

Für Beschaffung uon Geräten, Werkzeug,Ersatzvon Maschinenteilen usw.
a) Schlosserei ............... 600 M.
d) Schreinerei ............... 700 „
o) Schneiderei............... 900 „
ä) Schusterei ............... 300 „
«) Korbmacherei .............. 50 „
Y Buchbinderei .............. 400 „

Für Schulzwecke,Unterhaltung,Belehrung usw ..........

Transportkosten,welche zurückerstattetwerden .........
Für Transportkostenbei anderweitigerUnterbringungund bei Wiederein»

lieferungaus der Anstalt entwichener Zöglinge ........
Für Ausstattungvon Zöglingen .............

Für Verpflegung, einschließlich Lagerung, Bekleidung,Arznei, Verband-
mittel lc. an die Arbeitsanstalt .............

Für MehraufwendungdurchEinführung einer besonderen Kleidung rund
Für Nahrungszusätze .................
Für sonstige Auslagen, insbesondereSchreibmaterialien,Porto, Beiträge

zur Alters- und Invalidenversicherungfür die Zöglinge, Reisekosten,
Erlaß von Steckbriefen,Unterstützungan Zöglinge, bauliche Ein¬
richtungenund Veränderungen(Anstrich)und zur Abrundung . . .

Summe der Ausgaben
Summe der Einnahmen

Betrag
für das

PtchNUNgs'
jlchl

190«.

16 505
13 600

1095

?80

2 950
2 700

900

1900
6 900

48180
2090
3 500

3990
105 000
105000

Anlage I?. ArbeitsanstaltBrauw eiler.
F ürsorgeerziehungsanstaltFreimersdorf. , ^,

Bemerkungen.

"« Hilfsaufseher«halten je 1200M. Diäten und je 160 M. Zulage,also 10 X 1200 -^ 1200« M

^ lind zu berechnen365 X 3 - M. - 1095 M.
zusammen 13 600 M.

^ beidenBeamten werden von der Arbeitsanstaltfreie WohnungnebstBeleuchtungund Heizungim Werte
von 470 ^ 310 ^ 780 M. gestellt.

') 5m Jahre 1904
1904
1904
1904
1904

753 93 M.. all« zu veranschlagen545,61 M. oder rund 600 M.
„ .. .. ?17.30 ...... 700 ..

927,43 „ „ „ 900 „
293,80 „ ., „ 300 „

17,99 „ „ „ 50 „

991,18
1 281,54

405.22
24,86

"eu eingerichtet; rund 400 M.

b) ^U°n.M die Schule.Bibliothek, Weihnachts-, Oster- und Pfingstgeschenl ^ ^^^
1 350 M.

' ß«gA?nV'def°Fa"iten, pro Woche8 M.. somit für 42 Unterrichtswochen^ X 8 "" ........
zusammen2 726 M„ rund 2700 M.

'H° bei den Einnahmenunter III.

^ ^hre 1904 ^ 2586.97M.. somit zu veranschlagenauf "^^ ^ 1872.15M.. rund 1900 M.

^ ^""-^" ' ^" ......-------°........."°"'"-........... 6 000 M.

900 „

^uschbeträgeund gegen den ProvinzialverbandberechneteKosten.
D»ru

Klagenauf 1^69^X^65 ^ ^^^ ^ ^ rund
^be^^^^d?Ausstattu^^^ im'Jahre 1904 ^ 1172,69 M.. somit zu veran-

228
^^

zusammen6 900 M.

W zu berechnenund an den H°«ptchaushaltsp^ I^er^n^ ^ ^
U.80 M. ---- 48 180 M. (Zu vergl. Haupt-Haushaltsplander Anstalt,ärtel n » «er ^mnamne.)

'' ^°d« Zöglmg, erhält wöchentlich250 3 Margarineoder Schmalz,das K3 i" ',24 M. wofürzu
i.) ^ch"°n sind 165 X 52 X 0.25 X 1.24 ...........

^r Ausflüge. VerabfolgüngvonZigarrenusw. etwa

oder rund 3500 M.

2 659.80M.
800.- „

zusammen 3 459,80 M.
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Anlage XVI.

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier.

Aaushaltsplan
des

Kndarmenhauseszu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. Würz 1907.

Berechnetauf:
275 Ortsarme gegen 275 nach dem Haushaltsplan für 1905.
155 Landarme „ ^55 „ „ „ „ „

zusammen430 Köpfe gegen 430 „ „ „ „ „

Hierzu: Anlage H., Vurauschlagüber die Land- und Viehwirtfchaft(S. 487—490) und
8, ,. „ den Arbeitsbetrieb(S. 491—493).

^^^^-



Landarmenhaus zu Trier.
478

Titel

I.

II,

III.

IV.

V.

Nr Ginnahme.

Mieten, Pachte, Zinsen ............

Aus der Land- und Viehwirtschaftgemäß Anlage ^ . . .

Pflegekosten der Häuslinge ...........

Aus dem Arbeitsbetriebegemäß Anlage L ......

Sonstige Einnahmenund zur Äbrundung.......
Summe der Ginnahme

Ausgabe

Besoldungen.
Für den VorsteherGehalt............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung und Be¬
leuchtung,vcnsionsberechtigtzum Betrage von 865 M.

Für den Hausarzt Gehalt ............
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 720 M.
Für den Rendanten Gehalt ...........

AußerdemEmolumentewie bei 1, pensionsberechtigtzum
Bettage von 690 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnung«-
tahr

1906.

130

6 000

139 300

7 500

470

153 400

4 500

2 450

3 650

10 600

Betrag
für das

M
1905..

130

6 000

139 300

7 500

470
153 400

4 500

2 450

3 650

10 600

Landarmenhanszu Trier.

479

Mithin jetzt

Mehr weniger
Bemerkungen.

An Mietesind für zwei Speicher in Haus II 180 M. zu erheben.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1902 . 6 832,35M.
., „ „ 1903 . 7 608,15 „
„ „ „ 1904 . 5 814,33 „

zufammen 20254,83 M,
oder durchfchnittlich6751,61M,

Zu berechnenfind:
1. für 155 Landarme nach Vereinbarungein Durchschnittssatzvon

85 Pfg. für den Kopf und Tag ........^
2. für 275 0rtsarme 80 Pfg. für den Kopf und Tag . , --^
3. „ 140 „ Kuriosten(20 Pfg. für den Kopf u.Tag) - 10 220/
4. Beerdigungskostenvon den in der Anstaltverstorbenen Haus-

lingen(f. Ausgabe-TitelIII Nr, 12) ...

48 088,75 M.
80 300,— „

750,—

rund 139 300 M.

Einnahmefür das Rechnungsjahr 1902 . 6 418,90 M.
„ „ „ 1903 . 7 573,14 „
„ „ „ 1904 . 7 497,90 „

zusammen21489.94 M.
oder durchschnittlich7163,81M.

Einnahmefür das Rechnungsjahr 1902 . 453,80 M.
„ „ „ 1903 . 650.63 „
., „ „ 1904 . 369,95 „

zufammen 1474,38 M
oder durchschnittlich491,46 M.

zusammen139 358.75M.

Stelleninhaber:DirektorZietzschmann,bisherigesGehalt4500 M.

Stelleninhaber:vr. Isphording,bisherigesGehalt2450 M.

Stelleninhaber:FreiherrRaitz von Frentz, bisherigesGehalt 8650 M.



Landarmenhcmszu Trier.

480

Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für den Aufseher Gehalt ........ 1595 M.

Kleidergelder ........... 125 „
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,pen-

sionsberechtigt zum Betrage von 290 M.
Für die AufseherinGehalt ....... 850 M.

Kleidergelder ........... 70 „
An Stelle der freien Beköstigung .... 360 „
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,pen¬

sionsberechtigtzum Betrage von 190 M.
Für den SchnhmachermeisterGehalt .... 800 M.

Außerdem als Entschädigungfür die fortge-
fallenenEmolumentc........ 250 „

Für den SchneidermeisterGehalt ..... 1000 M.
Außerdem als Entschädigungfür die fortge-

fallenenEmolumente........ 250 „
Für den Pförtner Gehalt ........ 900 M.

Kleidergelder ........... 125 „
Demselbenfür Nachtwacheeine nicht pensions»

berechtigte Zulage von ....... 100 „
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,pen-

sionsberechtigt zum Betrage von 250 M.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den katholischenHausgeistlichenRemuneration....

„ „ evangelischen „ „ ....
Für 2 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform auf

Verfügungdes Landeshauptmanns ........

Für das Warte- und DienstpersonalLöhne ......
Außerdemfreie Station.

Zuschuß an den Haushaltsplan für die Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern« ..........

Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs
jähr
1906.

10 600

1720

1280

1050

1250

1125

Betrag
für das

Pechnungs'

1905.

10 600

1720

1280

17 025!-

1800
660

2 700

10 350

2 766
18 276

1200

1250

1175

17 225

1800
660

2 700

10 350

2 766
18 276

Lan darmenhaus zu Trier.

481

Bemerkungen.

150

50

200

Stelleninhaber: Auersbach, bisheriges Gehalt 1595 M.

Stelleninhaberin: Steinbach, bisheriges Gehalt 850 M.

Stelleninhaber: Nläfius, Nnfangsgehalt 800 M. Der frühere Stelleninhaber Schuh¬
machermeisterSchmitt ist gestorben.

Stelleninhaber: Martin, bisheriges Gehalt 1000 M.

Stelleninhaber: Proske, bisheriges Gehalt 800 M.

Es erhalten zurzeit: 2 Bureaugehilfen je 1200 M. -^ 2400 M.
Der Mehrbetrag von 300 M. kann nachAnordnung des Landeshauptmanns

zu Dilltenerhohungen verwendet werden.

Es find erforderlich: 20 Wärter, ein Koch, ein Viehwarter, fechs Wärterinnen, eine
Wertführerin, eine Wäfcherin — 30 Personen mit durchschnittlich345 M. Lohn
- 10 350 M.

Die Pensionen :c. weiden »us dem Haushaltsplan für die Zahlung uon Pensionen,
Witwen- und Waifengeldern:c. bestritten.

«1



Landarmenhauszu Trier.

482

Titel.

III

Nr. Ausgabe.

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung ............

Für Bekleidung ............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ............

Für Mobilien, Utensilien:c .........

Für Heizung .............

Zu übertragen

Netrag
für das

Zlechnungs-
jähr

19N«.

67 200

9 000

2 000

4 000

3 000

6 800

4 500

2 200

1800

100 500

Betrag
für d°s

Nrchnungs
M
1905

67 200

9 000

2 000

4 000

3 000

6 800

4 500

2 200

1800>

100 500

Landarmenhaus zu Trier.

483

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Hu beköstigensind 430 Htiuslinge und 30 Bedienstete ---- 460 Köpfe-- 167 900 Ver°
pflegungstage je zu 40 Pfg. ^ 6? 160 M.. rund 67 200 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 8 186,55 M.
.. ., „ „ 1903 . 8 824,71 „
" ...... 1904 . 11041,75 „

oder durchschnittlich9354,84
zusammen 28 063,01 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 2 208,10 U
„ .. „ ., 1W3 . 2872,85 „

2 208,10 M.
1903
1904 . 3189.85

zusammen 8 270,80 M.
oder durchschnittlich2756,93 Vl. Der bisherige Ansatzwird genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 4 281,15 M.
„ „ .. ,903 . 4 041,34 „

...... ,. 1904 . 3 905,96 ..
zusammen 12 228.45 M.

oder durchschnittlich4076.15 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 .

zusammen
oder durchschnittlich2956.84 M.

Es sind erforderlich:
26 DoppellllderForderlohlen je zu 162M. ^ 4 212 M.
IN ., Briketts je zu 151 M. . ^ 1 510 ,.
3 „ Koks je zu 270 W. - . . 810 „

für Anzündematerial:c...... . 250 „
zusammen 6 782 M. oder rund 6800 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 6 884,40 M.
„ „ „ 1903 . 6 780,70 „
„ „ „ 1904 . 6 782,0 3 .,

zusammen 20 397,13 M.
oder durchschnittlich6799,04 M.

2 604,01 M.
3 552,98 „
2 713.53 „
8 870.52 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 4 545,37 M.
„ .. „ 1903 . 4 831.41 „
„ .. „ 1904 . 4 806.93 ..

zusammen 14185,71 M.
oder durchschnittlich4728,5? M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 1860,17 M.

," " ^ " 1904 .' 1800'99 "
zusammen 5 587,60 M.

oder durchschnittlich1862.58 M.

61-



Lllndcnmenhllus zu Trier.
484

Titel.

III.

Nr

10

Ausgabe.

ii

12

I.
II.

m.

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek).
Uebertrag

Für Unterhaltung der Gebäude lc.........
(Nie Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den Rcseruefonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

IN Ueberschuß
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen................
Anderepersönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr

190«.
^ <5

100 500!—

1000

6 500

6 099

Bettag
für das

Wchnungs'
jnhl

19«5. .

4 000

118 099

17 025
18 276

118 099

153400

153 400

100 500
1000

6 500

5 899

4 009

117 899

17 225

18 276

117 899

153 400

153 400

Landarmenhauszu Trier.

485

Mithin jetzt

Mehr

200

weniger
Bemerkungen.

200

Es find erforderlichfür:
1. Remuneration für den katholischenOrganisten ....... 2<X) M.
2. „ ,. „ evangelischen „ .......160 „
3. Meßweinund sonstige Bedürfnissefür den katholischen und evangelischen

Gottesdienst .................. 450
4. Bibliothek ...................190 "

zusammen 1000 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . . 1480,33 M.

„ „ „ 1908 . . 1893,93 „
,. „ „ 1904 . . 1170.27 ..

zusammen 3 994,53 U.
oder durchschnittlich,331,51 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 6 429,98 W.
„ „ „ 1903 . 6 550,46 „
„ „ „ 1904 . 6 445,26 „

zusammen 19 425,70 M.
«der durchschnittlich6475,23 M.

Es sind erforderlich für:
1. Begräbniskosten ................ 750,— M.
2. Buieaubedürfnisse ............... 700,— „
3. Feuerversicherung................ 600,— „
4. ein Seelenamt für SchleinermeisterSchleichertlaut Vermächtnis 5,40 „
5. Tabak für Häuslinge.............. 700,— „
6. Weihnachtsbescherung .............. 375,— „
7. Invnliditats- und Altersuersicherungs-Marken...... 200,— „
8. Steuern ................... 276,— „
9. städtischeKanalgebühr .............. 1284,60 „

IN, sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 1 208,— „
zusammen̂ 6 099,— M.

Die Ausgabe für Wasserversorgung ist hier abgesetztund als besonderer
Tiiel III Nr. 8 eingestellt.

Der Ueberschußist dem Reservefonds der Anstalt zuzuführen.





Anlage H,.

Landarmenhaus zu Trier.

Land- und Viehwirtschaft.

zum Haushaltsplan
des

ZandarmenhausesM Trier.

Voranschlag über die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

»»»»«



Anlage ^,. Landarmenhauszu Trier.

.^ Land- u nd Viehwirtschllft,

Anlage H,. Landnrmenhauszu Trier.

Titel. Ginnahme.

i.

n.

m.

IV.

Ertrag der Garten

Ertrag der Wiesenund Rasenplätze

Ertrag der Kühe ......

Für verkauftesVieh .....

Ertrag des Düngers .....
Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
190«.

1850

45

8 300

14 000

975
25 170

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

1850

45

8 300

14 000

975
25 170

Mithin jetzt

mehr wenlg«
Bemerkungen.

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1902 .... 1967,1^'
1903 .... 2046,34 ,'
1904 . . . .^M^s

zusammen5 825,5? ^'
oder durchfchn.1941,86 -"^

1902 .... 45,— "'
1903 .... 45,-- "
1904 . . . . ___^^,"

zusammen I^^T" '
oder durchschn.45,— 2".

1902 .... 8 266,282"'
1903 .... 8168,96 ,<
1904 . . . ^I504F^H.

zusammen23 940,20^
oder durchschn.7980,0? '->"'

1902 . . . 13 990,-2»'
1903 . . . 14 101,^ H,

1904 . . . .1407?^A
zusammen 42 168,— ^>

oder durchschn,14056,—

1902 .... 980,-^'
1903 .... 980,- "

1904 . . . . 980^
zusammen 2 940,—

oder durchschn.980 M>

Titel.

n.

lll

IV,

VI.

VN.

Vlli

La nd- und M ehwirtschaft. .^^

Ansgabe.

Für Tagelohn zum Betriebe der
Landwirtschaft ......

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger ........

Für Unterhaltung der landwirt¬
schaftlichenGeräte .....

Für Futter und Streu

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
19N6.

Für Kühe und Schweine

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

!

200

230

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1905.

200

6 700

11500

190

6 000
25 170
25 170

200

230

150 150

Mithin jetzt

mehr

200

6 700

11500

190

6 000

weniger

25 170
25 170

Vemeltungen.

Die Löhne für die von den
Häuslingen zu »errichten-
den landwirtschaftlichenAr¬
beiten find hier zu veraus¬
gaben.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1902 . . . . 120.95 M.
1903 .... 139,35 „
1904 . . . . 170,65 „

zusammen 430,95 M.
oder durchschn.143,65 M.

1802 .... 246,05 M.
1903 . . . . 161,56 „
1804 .... 2 81.60 „

zusammen 689,21 M.
oder durchschn.229,74 M.

1902 .... 150.— M.
1903 .... 150— „
1904 . . . . 150.— ,.

zusammen 450,— M.
oder durchschn.150,— M.

1902 .... 183,08 M.
1903 .... 199,25 „
1904 . . . . 188,37 „

zusammen 570.70 M.
oder durchschn.190,23 M.

1902 .... 6170,99 M.
1903 .... 5937,54 „
1904 .... 6 622,80 „

zusammen 18 731,33 M.
oder durchschn.6243,78 M

Vergl. die Erläuterung am
Schlüsse der Anlage H,.

10 485,-
11090-
11105,-

M.1902 . .
1903 . .
1904 . . ___________

zusammen 32 680,— M.
oder durchschn.10 893.33 M.

1902 .... 60,— M.
1903 .... 55.45 „
1904 . . . . 86,30 „

zusammen 201,75 M.
oder durchschn.67,25 M.

62



Anla ge H,. L llndarm enhaus zu Trier.

490 Land- und Viehwirtschaft.

Zu
Titel.

Besitzstands-Grläuterung.

N2 », YM n». » >

3 34

1 89 10
-- 38 6? 2 2?

1 06

81 4?
— 25 33 1 06

qw

5?

I.
II.

III.
IV.

Das Grundeigentum der Anstalt betragt . . . .

Davon sind:
Gebäudeflächen, Hofräume, Promenaden und

Wege .............
Beamtengärten ...........

bleiben für die Landwirtschaft

Gemüsegärten:c.............
Rasenplätze,Bleiche ...........
13 Kühe.
Etwa 22 fette Kühe je zu 370 M. und 42 Schweine

je zu 90 M.

77-
80

80

Erläuterung. Lutter- und Ktreu-Kedarszu Ausgabe-NitetV.

Tier¬

gattung.

edarf im einzelnen
an

Tagen.
fNr den Tag.

Bedarf im ganzen
Heu. Stroh, Kleien. Rüben.
K3 ^ Kx ^3

Preis
für

100 K3
Nett»«^

Kühe ,^! 4745
Heu ...... 10 K^
Kleien ..... 1
Rüben ..... 10
Streustroh .... 5,5

47 450

Schweine 24 8760 Kleien .
Streustroh

. - 0,75ll^

. . 0,« „/

26 097,5

4 380

4 745 47 450

6 570

47 450

Summe der Vedarfsmengen 30 477.»
11315

47 450

3321
1523
IU18
949

Summe 6812
abgerundet auf 6700

Anmerlunss. Das Futter ist ausschl. der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, follen auch «nd«
Futtergegenstimde im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.



Anlage L.

Landarmenhaus zu Trier,
Arbeitöbetrieb.

Anlage »

zum Haushaltsplan
des

Kndarmenhausts M Trier.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Anlage L. Landarmenhauszu Trier.

492 Arbeitsbetrieb.

Titel.

II.

Nr.

II.

II l.

IV.

Ginnahme.

Betrag
für das

Alchnungs-
jähr

1806.

Von der Anstalt für verkaufte Fabrikateund geleisteteArbeiten

Von Fremden für verkaufte Fabrikate und geleistete Arbeiten
Summe der Einnahme

Ausgabe.

14 000

10 000
24 000

Betrog
für d»«

Pechnunü"'
ja»l

1905.

Für Materialien

Für Utensilienund Handwerksgeräte

Fiir Arbeitsprämiender Hauslinge

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

11500

350

4 650

7 500

13 000

11000
24 000

24 000
24 000

11500

350

4 650

7 500
24 000
24 000

Anlage L. Landarmcnhcmszu Trier.
Arbeitsbetrieb. 493

Mithin jetzt

mehr

1000

weniger
Bemerkungen.

«u Titel I und II, Hier sind zu vereinnahmen der Erlös aus verkauften
Fabrikaten, sowie die Lohne ,e. für sämtlicheArbeiten der Hauslinge innerhalb
und außerhalb der Anstalt.

Einnahme für d»3 Rechnungsjahr 1902 . 12 292,42 M.
„ „ 1903 , 1<ö697,9^ „

", ,' „ 1904 . 16 056,97 „
zusammen 41047,31 M.

oder durchschnittlich18 682,44 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 . 10 380,19 M.
„ „ „ 1903 . 10 091,04 „
„ „ „ 1904 . 8 856,41 „

zusachmen 29 327,64 M.
oder durchschnittlich9775,88 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 11 807,56 M.
„ „ „ 1903 . 10 424,32 „
„ „ „ 1904 . 12 481.32 „

zusammen34 213,20 M^
oder durchschnittlich11404,40 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . 303,12M.
„ „ „ 1903 . 173,85 „
„ „ „ 1904 . 335,92 „

zusammen 612,89M.
oder durchschnittlich270,96 M,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1902 . 4 643,83M.
„ „ „ 1903 . 4 617,65 „
„ „ „ 1904 . 4 596.24 „

zusammen 13 859,72 M.
oder durchschnittlich4619,91 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 . 6 418,90 Vl.
„ .. „ 1903 . 7 573,14 „
„ „ „ 1904 . 7 4 97,90 „

zusammen 21489,94 M.
oder durchschnittlich7163,31 M.





Anlage XVII.

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten
sowie über den Fonds zur Erneuerung maschineller

Anlagen in den Provinzialanstalten.

Haushaltsplan
über

die Kosten der Aitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbeiten sowie über den Ionds M Erneue¬

rung maschinellerAnlagen in den Provinzialanstalten

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.



BaulicheBeaufsichtigung der Prouinzialanstalten.

496

Titel. Nr.

II.

I.
II.

Ginnahme.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
Summe der Einnahme

Ansgabe.

PersönlicheAusgaben.
Vergütung für die Leitung und Beaufsichtigungder baulichen

Unter!)altungsarbeitenin den Provinzialanstalteu . . .

Vergütung für vorübergehendetechnischeHülfeleistungenbei
der Zentralstelle ..............

(Die Nummern1 und 2 übertragensich gegenseitig.)

Reisekostender mit der örtlichen Leitung und Beaufsichtigung:c.
betrauten Beamten .............

Summe Titel I.
(Ersparnisse bei diesem Titel stießen dem allgemeinen Baufondszu.)

SächlicheAusgaben.

Zur Erneuerung maschinellerAnlagen in den Prouinzial-
cmstalten ...... .........

(Zu übertragenin das nächste Rechnungsjahr.)
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
(Ersparnisse bei dieser Nnmmerfließendem allgemeinen Vaufondszu.)

Summe Titel II.

Wiederholung.
PersönlicheAusgaben .............
SächlicheAusgaben .............

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Rechnung»-
jähr
1996.
^ -f.

67 700

67 700

3 800

2 100

1700

7 600

60 000

100

60 100

7 600
60100

67 700
67 700

Betrag
für das

Uechnuns*'
jahi

1905.

66 700
66 700

4 60«

2 000

6 600

60 000

100

60100

6 600
6010 0

66 700
66 700

Bauli che Beaufsichtigung der Provinz ialanstalten.

49?

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

100

800 Es beziehenfür Leitung und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeiten:
1. Landes-AauinspektorVaurat Weylano zu Bonn (Heil- und Pflege-

anstatt Bonn, Prouinzialmuseum Bonnuud WeinbauschuleAhrweiler) 500 M.
2. KöniglicherKreis-NauinspektorNaurat de Ball zu Düren (heil- und

PflegeanstaltDüren, BlindenanstaltDüren und RittergutDesdorf) 600 „
3. KöniglicherBaumspektor Baurat Daniels zu Aachen (Taubstummen¬

anstaltAachen) ................. 100 „
4. Kreisbaumeister Vaurat Massin»zu Trier (LandarmenhausTrier,

TaubstummenanstaltTrier, Wein-und ObstbauschuleTrier, Prouinzial«
museum Trier) ................. 600 „

5. KöniglicherKreisbaninspeltor Fülles zu Trier (Proulnzial-Heil-und
PflegeanstaltMerzig) ............... 500 „

6. N. N. (Heil- und Pflegeanstalt Andernach, Taubstummenanstalt
Neuwied und BlindenanstaltNeuwied).......... 500 „

?. ArchitektBaum zu Düsseldorf(Heil- und PflegeanstaltGalthausen,
Hebammen-LehranstaltColn, Arbeitsanstalt Brauweiler, Taub¬
stummenanstalten Brühl und Cüln) .......... .1000 „

zusammen 3 800 M.
Es handeltsich um Reisekostenfür einige Beamteder Zentralstelle,welchegleichzeitig

die örtliche Leitungund Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungs-lc. Arbeiten
bei Prouinzialanstaltenausüben.

Eine Uebersichtüber die Inanspruchnahmedieser Nummerim Rechnungsjahr1905
kann zur Zeit noch nicht gegeben werden.

<>3





Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rheinprovinz,welche selbst oder
deren Angehörige keinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflege haben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützungmilder Stiftungen und MohltätigKeitsanstalten,
sowie über die Kosten der Unterbringungund des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln
aus der Rheinprovinz, welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruch auf öffentliche Armenpflegehaben.

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 1907.
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Unterbringung:c. von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Kr üppeln .
500

Titel. Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Zlechnungs-
fahr

19««.

Betrag
für das

PechiüMlp'
jähr
1905.
^ __H

I.

II.

III.

IV.

1

2

Beiträge zu den Pflegekostenfür Epileptiker,Idiote, Blinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armenpflegenicht in Anfprnchnehmenkönnen. , ,

Zuschußaus Provinzialmitteln:
Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts der

unter Titel II der EinnahmebezeichnetenKranken . . ,
Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen , . . .

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

820

800

9 000
10 000

10

—

820

800

9 000

10

^

20 680 — 10 630 <^

I.

II.

1

2

Ausgabe.

a. Kosten der Unterbringungund des Unterhalts der unter 1
Titel II. der GinnahmebezeichnetenKranken .....

b. Zu den ims 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken ............ >

e. Verpflegung-?- und Unterhaltungskosten-Zuschußfür die in
die Rheinische Blindenwerkstättezu Düren und das Anna-
Heim zu Düren eingewiesenenBlinden .......

Lasten ..................

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

(Der am Jahresschlüsse etwa verbleibende Betrag kann zur Ver¬
wendung auf das nachfolgende Rechnungsjahr übertragen werden.)

10 546

83

10 000

67

33

10 546

83

6?

20 630
20 630

10 630
10 630 —

Unterbringung:c. von E pileptikern,Idioten, B linden, Trinkern und Krüp peln.

501

Mithin jetzt

Mehr wemger
SemerKungcn.

Summe 820 M.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1902 . 951.80 M.

" 5' ^ 1904 '. 8 42^,85 '.',
zusammen 2713,40M.

°^" ^Nack/ dem gegenwärtigen Stand der Pfleglinge, sür welcheBeitrage gezahlt
werden, ist eine Einnahme von 600 M. für das Jahr zu erwarten.

«,, v«al Beschluß des 45. RheinischenProuinziallandtages vom 18. März 1905
^ über die Errichtung einer Wilhelm Il.-Auguste Viktoria-Stiftung zur Fürsorge

für Verkrüppelte.
Der Betrag ist zum ersten Male eingestellt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1902 10 868,12 M.
10 967,96 „

9 681,16
zusammen 31017,24 M.

oder durchschmttttchWH«8 M ^ ^^,„ «^Mewden Netrag von
207,59 M. für steigendeAnforderungen bernt zu halten.

yl',5 der ErbschaftGrotzmann (siehedie Einnahme unter Titel I) erhält die Wilhelmine
«assrath aus Cüln-Deutz eine lebenslängliche Rente von 250 M. jährlich. Zwe.-
drittel dieses Betrages werden aus dem Unterstützungsfondsfür entlassene Blmbe
gezahlt.

Zu uergl. Titel III 2 der Einnahme.





Anlage XIX.

Haushaltsplan der Strahenverwaltung.

Haushaltsplan
der

Vrovinzialstraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Hierzu- Anlage ^, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds für den Neubau von Provinzial-
stratzen(S. 539—54l).

L Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbahnfonds(S. 543—545).
" 0 Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues(S. 547—549).



Prouinzialstraßen.

504

Provinzialstraßen.

505

Titel. Nl.

l.

II.

Einnahme.

Totattonsrenten für Straßenzwecke.
Stalltsrente zur Verwaltung und Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen (§ 20 des Dotationsgesetzesvom
8. Juli 1875) .............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinetsordre vom 12, Sep¬
tember 187? .............

Staatsieute gemäß §§ 9 und 10 des Gesetzes, betreffend die
Ueberweisungweiterer Dotationsrentenan die Provinzial-
uerbände,vom 2. Juni 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902 ........

Rente des Königlich Preußischen Wegebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom ^^^^, 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommene sogenannte
Beckmllnnstraßevon Rittershausennach Lüttringhausen
bezw. Neuenhof.............

Rente des Königlich PreuhifchenWegebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom AH^ 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Aktienstraße bei Cranenburg . . .

Rente des Provinzialverbandesder Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltungs-
gerichtsvom 7. Februar 188? für die in diesseitige
Verwaltunguud UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Langenberg nach Hattingen

Summe Titel I,

Zuschüsseaus der allgemeinenTotationsrenteund
aus Provinzilllllbgaben.

Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrentenach den ß§ 1,
2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli 1875
für den Neubau von HaussiertenWegen und zur Unter¬
stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues. . . .

Provinzialabgabenfür Verkehrsanlagenbezw.für die Ver¬
waltung und Unterhaltung der früherenBezirksstraßen

«.. zur Deckung der ordentlichenAusgaben ....
d. zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs-
iahr
1906.

1605 850

450 383

93713

8 100

1500

2 350

2161896

440 000

2 996 000
290 000

3 726 000

Betrag
für das

Vechnung«'
iM

1905.

Mithin jetzt

4

1605

450

850

383

93 713

100

1500

2 350
2 161 896

440 000

2 986 400
290 000

3716400

Mehr wemger
Bemerkungen.

64



Provinzialstraßen.

506

Provinzialstraßen.

50?

Titel, Nr

III

IV.

Ginnahme.

Einnahme aus der Anleihe 0 von 2 400 000 M. zur
Herstellungvon größeren Neu- und Umvflasternngen,
Vrückenbcmtenund sonstigenAnlagen (Entwasserungs-
und Schutzcmlage» «.) ...........
(Genehmigt durch Beschluß des 42. Prouinziaüaudtags vom

12, Februar 1901, Seite 36 der Protokolle.)
Summe Titel III.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßennach dem Gesetzevom
18. August 1902............

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenver¬
waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentumzur Anlage von Durchlässenlc. . .

Zu übertragen

Betrag
für das

KechnunZs-
Mr

1906.

400 000

400 000

120 000

4 650

124 650

Betrag
für dos

Urchnungl'
jahl

1905.

Mithin jetzt

«ehr

400 000

400 000

120 000

4 500

124 500

weniger

150

1

Bemerkungen.

Von dem Netrage dieser Anleihe in Höhe von ,.......2400 000.- M.
sind in den Rechnungsjahren 1901 bis em-
ckliehlich1904 erhoben worden . . , , - 1520 518,66 M.

'^ Im Haushaltsplane für 1905 sind vor- ^ ^ ^

s?dllß"als° für 1901 bis 1905 im ganzen zur V^rMung"Mden 1920 513.66 „
<?3 kOMen daber zur Verwendung noch übrig . . . 479 481,34 M.
hiervon w"rdeu in den gegenwärtigen Haushaltsplan 400 000 M. eingestellt,

s« >.^ur Verend m'im Jahre 190? noch ein Nest von 79 481.34 M. verbleibt.
Veral « AußerordentlicheAusgaben" Titel I Nr. 2. wouach der Netrag uon

400 000 Nl. als Ausgabe für 1906 vorgefehen ist.)

Die Einnahme hat betragen: im Rechnungsjahr 1902
112 826,09 M.
65 439,90 „

120 394,64 .,
298 660,63 M.

„ .. 1904 .
zusammen

sind wr die vormaligen Nezirksstraßen
erboben Worden Die Einnahme für 1903 war hauptsachlich'»folgeder geringeren

d°m Vorjahre zurückgeblieben.Nach den. Gesetze von,
18 August 1902 betreffend die Vorausleistungen für den Wegebau werden vom
Nechnüngs«hr 1904 ab auch Vorausleistungsbeitrage für tue ehe.naligen Staats-
strasi n N die Beitrüge für letztere Straßen also erst ,n diesem Jahre
um ersten Male zu vereinuahmen waren, so kann die ob.ge Durchschnittsein-

Xme der lebten 3 Jahre für die jetzige Veranschlagung nicht als maßgebend
aelw' Mh°«" Nezirksstraßen waren .m Haushalts-
v an für 1903 mit 80 000 M. veranschlagt. Da d,e von der Provinz zu
^^^ltlnden Straßen etwa zu zwei Drittel ehemalige Bezirks- und zu einem

sowie auch in dem für 1905 auf eine Einnahme von 80000 ^ 80NW ^ 120000 M

aerechnet. Diese Einnahme ist im Jahre 1904, wie oben ersichtlich.°ml) erreicht.
^, ,,«i 3Ä.64 M überschritten worden; es steht zu erwarten, daß sie sich
auch'in Zukunft auf der zuletztvorgeseheneuHohe halten wird, weshalb der bis¬
herige Ansatzwieder eingerücktist.

Die Einnahme »n Mieten. Pachten und Anertennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . . 5 259,96 M.

" 1904 . .4 732.43 ..
zufammen 13 927,04 M.

oder durchschnittlichrund 4643 M. Es weiden dah.r eingestellt rund 4650 M.

64"°



Provinzialstraßen,

508

Provinzialstraßen,

509

Titel.

IV.

Nr. Ginnahme.

Uebertrag
Beiträge von Private» und Korporationen zur Unter¬

haltung der Provinzialstraßenund derenNebenanlagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen au^ den
Provinzialstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen .......

Vruttoerlös aus den Obstnutznngcnan den Provinzial¬
straßen ................

Vruttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf
den Böschungenund in den Graben der Provinzial¬
straßen, sowie Ertrag aus deu Aieidennutzungenan
denselben ...............

Betrag
für das

Ilechnungs-
jähr

1906.

124 650

440

20 000

70 000

37 000

Zu übertragen> 252 090

Betrüg
für d»s

Vechnungs'
M
1905 ,'

124 500

400

16 000

63 00"

SemerKungen.

150

40

4000

?0y()

3?00<>

— 240

Es sind hier nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welchealljährlich wiederkehren.
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 1902 ... 422,39 M.
1903 . . . 427,24 „
1904 . . . 469,28 „

zusammen 1 318,91 M.
oder durchschnittlichrund 440 W.

Es kommenan Einnahmen für 1906 in Betracht:
1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er

Brückebei Isselburg von........123,— M.
2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim

zur Unterhaltung der Verbindungsstraße auf Bahn¬
hof Bingerbrückvon ..........100,— „

3. ein Veitrag der Gemeinde Traben zu den Nnter-
haltungs- und Neinigungslostcn einer Kanalanlage
auf der Prouinzialstraße Dreis-Traben im Orte
Traben von.............20,— ,,

1. Beiträge für Benutzung eines Abfuhrweges von
dem Steinbruche am Usberge nach der Heddesdorf-
Weuerbusch'erStraße (veränderlich).

Die Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . . . 14 802,48 M.

1903 .. . 19306,37 „
1904 . . . 28 062,29 „

zusammen 62 171,14 M.
oder durchschnittlichrund 20 724 M.

Diese Ginnahmen sind großen Schwankungen unterworfen; es empfiehlt
sich daher nicht, eine Erhöhung des bisherigen Ansatzes über 20 000 M. hinaus
vorzunehmen.

Der Erlös aus den Obstnutzungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . . . 5? 843.38 M.

1903 . . . 68 288,25
1904 . . . 95119,96 '/,

zusammen 221251,59 M.
oder durchschnittlichrund 73 750 M.

Das Rechnungsjahr 1904 war ein ganz ausnahmsweise günstiges Obstjahr.
Es ist nicht zu erwarten, daß die in diesem Jahre erzielte Einnahme sobald
wieder erreicht werden wird. Es kann daher bei Erhöhung dieser Position über
den Betrag von rund 70 000 N. nicht hinausgegangen weiden.

Der Erlös aus den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . . .' 37 101,04 M.

1903 . . . 36 862,62 „
1904. . . 86 678,38 „

zusammen 110 641,99 W.
oder durchschnittlich36 880 M. -- rund 37 000 M.

Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die letzte Ver¬
pachtung hat im Frühjahr 1901 stattgefunden. Die nächsteVervachtung erfolgt
also im Frühjahr 1906.



Provinzilllstraßen.

510

Provinzialstraßen.

511

Titel, Nr. Ginnahme.

IV. ! Uebertrag
Bruttoerlös für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau¬

materialien und Geräte ..........

Vrnttoerlös für Chcmsseebäumeund deren Abfallholz.

Zinsen von Depositendes für außerordentliche Bedürfnisse
der Straßenverwaltung angesammeltenReservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Prouinzialausfchusses.)

Zu übertragen

Betrag
für das

ltechnungs-
tahr

1906.

252 090

10 200

35 000

7 950

305 240!—

Mithin jetzt

Mehr

9 000

weniger

Nl90

1200

30 000," 5 0yy

,450 2 500

285 35^ >9 890

Bemerkungen.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 19021903

1904 ___________
zusammen 30 555,49 M

8 660,57 M.
9 556,38 „

,2 338,54

oder Vurchschnittlich rund 10 200 M.

Der Erlös hat betragen-
im Rechnungsjahre 1902

1904
zusammen

41 239,95 M.
88 528,05 „
40 011,72 „

„_, ......... 119 779,72 W.
oder durchschnittlichrund 39 927 M.

Innerhalb der letzten 3 Jahre muhten infolge Windbruchs ganz besonders
alte Ulmen in größerem Umfange beseitigt werden, deren Abtrieb sich sonst auf
eine größere Reihe von Jahren verteilt haben würde. Ferner wurde aus Anlaß
von Bahnbauten eine größere Anzahl von Bäumen beseitigt. Hierdurch, sowie
auch weil bei Abtretung von Straßen an engere Kommunaluerbände diese» vor-
handene größere Baumpflanzungen gegen Zahlung des Taxpreises überlassen
wurden, sind die Einnahmen bei dieser Nummer, die 1901 nur 21964,82 M,
betrugen, gerade in den 8 letzten Jahren wesentlichgestiegen. Es ist aber schon
zu übersehen, daß die Erlöse für Bamnuerkäufe sich in Zukunft nuf derselben
Höhe nicht halten werden. Eine Erhöhung dieser Position auf 35NU0 M, wird
jedochfür zulässig gehalten.

Der zur Zeit vorhandene Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderenZu¬
wendungen, aus den bei Titel IV Nr. 1 der ordentliche!! Ausgaben einge¬
tretenen Ersparnissen gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen,
nicht uorherzusehendenBedürfnissen der Strahenuerwaltnng, Gemäß Beschluß
des 45, Rheinischen Provinziallandtags vom 15, März 1905 (Seite 20 der
Protokolle) sollen diesem Fonds von jetzt ab die bei der Straßenuerwaltung sich
ergebenden gesamten Ueberschüsse,soweit ihre anderweite Verwendung nicht bei
einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für auszuführende rückständigeBauarbeiten
festgelegt ist, solange zufließen, bis er 20"/,, der für die gewöhnlicheUnterhaltung
der Proninzialstraßen im Haushaltspläne (Titel IV Nr, 1 der ordentlichen Aus¬
gaben) vorgesehenenSumme erreicht hat, (Aus dem Rechnungsjahre 1904 ist
dementsprechend dem Reservefondsein Ueberschußvon 109 348,72 M. zugeführt
worden,)

Die über diese Höhe (20°/») hinausgehenden freien Ueberfchüssesind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustellen, (Vergl.
den seitherigen Titel V der Einnahmen des gegenwärtigen Haushaltsplanes,)

Der Fonds hat zurzeit einen Bestand an Depositen von 278 000 M,
Davon find 178000 M, bei der Landesbant der Rheinprouinz zu 2>/,°/^ bar
und 100 000 M. zu 3>/°°/« in Anleihescheinender Rheinprovinz angelegt. Es
werden daher an Zinsen eingestellt:

a) von dem Betrage von 178 000 M, 2 !/>"/»--.....4 450 M,
b) ........100 000 „ 3'/,°'/, -- . . . . . 3 500 „

zusammen 7 950 M.
Außerdem ist noch ein Barbestand von 3722,86 M. vorhanden, so daß der

Gesamtbestanddes Reservefonds zurzeit 28! 722,86 M. beträgt.
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Titel. Nr.

IV.

I.

II.

III.

IV.

V.

10

11

1
bis
11

Ginnahme.

Uebertrag
Zinsen von Depositen des Sammelfonds.....

(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung
des Provinzialausschusses.)

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.....
Summe Titel IV.

Bestand und Einnahmeleste aus den früheren Rechnungs¬
jahren ................

Summe für sich.

Wiederholung.

Staatsrenten..............

Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente gemäß dem
Gesetzevom 8. Juli 1875.........

Provinzialabgaben.............

Einnahme aus der Anleihe (ü . . .......

Eigene Einnahmen.............

Bestand :c. aus früheren Rechnungsjahren.....

Summe

Betrag
für das

Uechnungs-
Wr
1906.

305 240
4150

12 514
321 904

1 605 850
556 046

440 000

3 286 000

400 000

321 904

6 609 800

Betrag
für das

Wchnungs'

1905 .'

285 350
3 65«

2?54

291?^

126 000

1 605 850
556 046

440 000

3 276 400

400 000

291 ?54

126 000

6 696 050

Provinzialstr aßen.

513

Mithin jetzt

19890
500

9 600

126 000

SemerKungen.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstucke. Er hat
>ur?°inen Bestand an Depositen von 140 000 M. Hiervon sind bei der
Lllndesbank der Rheinprovinz 75 000 M, bar zu 2',«°/» deponiert und
65 000 M in Anleihescheinender Rheinprouinz zu 3'/»°/° angelegt. Es werden

^"v?3/^ ..... z^M.
b) „ „ 65 000 „ 3'/,°/»^ - - - - - 2 275 „

" ' zusammen 4 150 M,
Außerdem ist noch ein Narbestand von 5553,4? M. vorhanden, so daß der

Gesamtbestanddes Fonds zurzeit 145 553,4? M. beträgt.

Die sonstigenEinnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1902
" " 1904

2 571,06M.
2 856,86 „
3 463,28 „

zusammen 8 891,20 W.
oder durchschnittlichrund 2964 M. Der Betrag ist für 1906 um 9760 M erhöht
worden, dabei dieser Position die Iagdpachtanteile zur Vere.nnahmung kommen,
welchekünftig eingezogenwerden sollen, insofern eme Verteilung der Iagdpacht-
gelder überhaupt stattfindet.

Seither Titel V. Vergleiche wegen diefer Position Titel IV Nr. 9 der Einnahmen
dieses Haushaltsplanes.

><^- — 86 250

65
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Titel. Nr Ausgabe.

n.

^. Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu oen Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

a, an den Haushaltsplan zur Zahlung uon Pen¬
sionen, Witwen- nnd Wcnscngeldcrnan frühere
Provinzialbeamtebezw, deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplan zur Deckungder
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- uud Waiscu-
geldern für frühereStraßenwärtcr und Arbeiterbezw,
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
42. Rheinischen Piouinziallandtagc unterm 9. Feb¬
ruar 1901 genehmigtenGrundsätzezu zahlen sind

Zuschuß:
a, an deu Voranschlag^ über den Ncnbau uon

Piouinzilllstraßen ...........
K. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ........... .
o, an den Voranschlag<ü über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaues.......
Summe Titel I.

Mr die örtlicheBauleitung.

^,. Besoldungen.
»,. Für 1«; Landes-BlluinspektorenGehälter

Betrag
für das

Aechnunns-
ja>>r

190«.

d. Wohuuugsgeldzuschußfür diese Beamten

Zu übertragen

13000«

70 000

24 800

90 000

95 250

350 000
760 050!—

89 450

9 720

99170 —

Betrag
für das

Mchnu»!!5'
jähr
M5. ^

130 000

70 000

21000

90 000!

95 820

350 000
756 820

91 150

9 720

10 l I?E

Provin zialstraßen.

515

Mithin jetzt

Mehr weniger

3 800

Bemerkungen.

2 000

2 000

Nach dem Pensions-Haushaltsplan find a» nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellteund
Arbeiter der Straßenverwaltung bezw, an Hinterbliebene solcher nach den vom
42. Prouinziallandtag genehmigten Grundsätzenjetzt zu zahlen:

Inualidengelder............... 15 851.68 M.
Witwen- und Waifengelder...........4 622,52 „
Unterstützungen ............... 210,— ,,

Die Inualidengelder find im letzten Jahre um . . 3884,30 M.,
„ Waisengelder „ „ „ „ „ . . 746,92 „

^ gestiegen, es ist demnach mit einem Wachsender Ausgabe um. . 4 131,22 „
zu rechnen, so daß eine Ausgabe uon ..........^4 815,42 M,

^ oder rund 24 800 M, vorzusehenist.

VergleicheAnlage H. (Seite 539),

Vergleiche Anlage « (Seite 543),

VergleicheAnlage 0 (Seite 547).

Der Landes-Bauinspeltoren Bis¬ Woh-
Lfd. heriges nungs-

geld- Bemerkungen
Nr.

Namen Wohnort
Gehalt zuschuß

1 ^ Dau, Naurat Trier 6 600 660
2 ! Hasse, Siegburg 6 600 480
3 Norggreue, „ Kreuznach 6 600 540
4 Becker, Coblenz 6 600 660
5 Schmitz, „ Cüln 6 200 900
6 Wenland, „ Bonn 6 200 660
7 Musset, Düsseldorf 6 20U 660
8 Berrens, „ Aachen8. 5 750 660
9 Hübers Gummersbach 5 450 480

IN Kerkhoff Cochem 5 450 420
11 Inhoffen Cleue 5 450 480
12 Schweitzer AllchenIf. 5 250 660
!3 Amerlan Lrefeld 4 800 660
14 Queutell Saarbrücken 4 800 660
15 Heinekamp Prüm 3 900 480
16 N. N.

zusammen

3 600 66o Anfangsgehalt.
89 450 9720

Der Landes-Bauinfpektor Hagemann ist gestorben. Die erledigte Stelle in
Aachen5l. ist dem bis dahin bei der Zcntralverwnltung beschäftigtenLandes-

65»
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Titel,

II.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

H. Für 15 Landes-BauamtsselretäreGehälter

d. Wohnungsgeldzuschuß für diese Beamten

e. Zur Durchführungder dem Provinziallcmdtagevorge¬
schlagenen Besoldungsiindernngen.......

L. Andere persönlicheAusgaben.

Reisekosten und Tagegelderder Lcmdes-Bcminsvektoren

Zu übertrage»

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr

1806.

99170

87 950

5 772

1300

60 000

204192

Betrag
für das

Nechnungs'

1905.

Mithin jetzt

wemgei

1011?"

40 300

6 072

60 000

20? 54^

2 000

2 350

Semcrlmngen.

1300

1300

300

Rauinlueltor Schwerer übertragen worden. An dessenStelle ,st bei der Zentral-
n«wa tun» ein KöniglicherRegierungs-Baumeistereingestellt,vorwiegendzur Vor-
^reituna auf den Dienst des Landes-Bauinsvektors bezw, zur Vertretung dienst«
^binderter Landes-Bauinspektoren. Es hat deshalb hier eine Stelle vorgefehen
werden müssen, au« welcher zunächstdie Vergütung des Regierungs-Naumeisters
zu zahlen »st. _____________________________________

Nr

4 650

Der Bauamtssekretäre

Namen Wohnort

1. Technische Nlluamtssekretäre:
Henfeler
Hilge
Pütz
Wolter
Döhmann
Becker
Grllbemann
Strauch
Melke
N. N,
N. N,
N. N.

Siegburg
Bonn

Kreuznach
Coblenz

Saarbrücken
Trier
Cleve

Cochem
Düsseldorf
Aachen8.

Prüm
Gummersbach

Bis- ! Woh-
nungs«

heriges
Gehalt

2, Vlluamtsselretllie:
Aachen N,

Cöln
Crefeld

zusammen
Die VllUllmtssekretäreHenseler,

Müller
Hagedorn
Hilger

3150
3 100
2 900
2 650
2 650
2 550
2 5U0
2 350
2 250
2N00
2 000
2 0NU

3150
2 600
2100

geld-
Zuschuß

300
432
360
432
482
432
300
216
432
432
300
300

432
540
432

Bemerkungen,

5772

Anfangsgehalt,

37 950!
NüK Wolter, Döhmann, Necker, Strauch

«>> m«»>f. s.aben die vorgeschriebenePrüfung bestanden und sind zu technischen
^,^iekrltären e nannt worden. Der Bauamtssekretär Slopnik ist gestorben,
kL N^ 5m s ekr °r ^ wird bei der Landes-Versicherungsanstaltbeschästigt
und °Ä"n?Im Haushaltsplan über die Gehälter der bei dieser Anstalt be¬
schäftigtonProvinzialbeamten,

Zu vergleichendie besondereVorlage, Drucksachen.
Nr, 3.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902
59 600,65 M.
59174,33 ..
59 874,69 „1904 . . ___________

zusammen 178 649,67 M.
oder durchschnittlichrund 59 550 M.

Der bisherige Gtatsansatz ,st beibehalten.
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Titel.

II.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung

mechanischerArbeitshilfe, Unterhaltung der Inventar¬
stücke, ausschließlichderen Neubcschaffung,sowie für
Schreib- und Ieichnemnaterialien .......

Für Umzugs-und Versetzungskostender Landes-Bauinspek-
toren und Landes - BauamtssekretäresowieKostender
Stellvertretung dieser Beamten ........

Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudienst
sowie zur Aushilfeim Bureaudienst bei den Landes-
Bauämtern, Dispositionsfondsin Diätenformzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

Mr du Beaufsichtigungder Prsvinzialstraßen.

^. Besoldungen.
Für die Straßeumcisterund StraßenaufseherGehälter

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jn>H

1906.

204 192

18 000

2 300

20 000

244 492

230 750

230 750

Betrag
für das

jähr
1905,

Mithin jetzt

207 542

18 00t»

2 300

Mehr

1300

22 400

"250242

weniger
Bemerkungen.

4 650

238 750

238 750

5' z°"^—ererhalteii ^^7^"«'^"^ S^s^'^i:
NW M ' md d"er S rvistws en III und'lV je 1050 M. jährlich an Bureau-

^<.,..,,«ck,ädmuna <5s sind vorhanden 9 Vauämter in den Seruistlassen H
'"kostenentschadigng ^ S«rn«las,e II und 5 Bauämter in Städten der

IV, Die für die 15 Bauämter zu zahlenden Bureau-
m t«s nen chäo^ berechnen sich hiernach auf (9 X 1250 ^ I X 1,150un!ost°nem!°ya°« ,, ^ ^ ^^^ besondereAusgaben emen
kl«.^n Dispofitionsfonds zu haben, ist der bisherige Ansatz von 18 000 M. bei-
behalten worden.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902
1904

2 481,90 M.
«515,68 „
1822.41 „

8 000

8 000 —

zusammen 10 819,99 M.

°d°° ^Mnttlich r:md^«0^ ^ ^^,^ ^, ^,^ ^ «gauäniterzahlreiche «er-
c.<.,,n^^°n Bamnlve^ und Nauamtssekretären notwendig. Das Jahr darf
Vn?ch.7um «N w«"en. Es dürfte sich die Beibehaltuug
des seitherigen Ansatzes empfehlen,

^nrck den Laushaltsplan für 1905 ist genehmigt worden, daß zur Ausbildung für
oen technischei Vaua.utss^ 5 Anwärter in den Dienst genommenwerde,,
^ tt N äeschehen Nach der Bemerkung zu Titel II Nr, 2» haben bis ,etzt

VorgeschriebenePrüfung,abgelegt und sind zu technischen
«^^ti- ck-e ären ernannt. 3 Stellen sind erledigt und werden von Anwärtern
wahr7— befinden ich daher nur mehr Vauan.ts ekretäre mit
? frühe«« Vorbildung, Von den 5 Anwärtern beziehen» ihre Vergütungen
zunächstaus den erledigten Stellen, es würden alfo für 2 noch die ^
Vergütungen mit.................

erforderlichse,^^^ ^^ ^ Nauamtern überwiesen sind,
beziehen an Vergütungen jetzt 15 000 M„ doch werden zur Ermog-

Jung von Di^tenerhohungen ,e, 1800 M. weiter vorzusehen, also ^^

öder «»'d^UUM M. in den Haushaltsplan einzustellensein.

Es beziehen:
1 Straßenmoister ein Gehalt von

23 „......
29

9
5 „ „ „ ,.

11
9
8

95 Straßenmeister ......

120 M

1« 800

2150 M. - 2 150 M.
2050 „ 47 150 .,
2000 „ 58 000 „
1900 ,. -^ 17 100 ,.
1800 „ ^ 9 000 „
1700 „ 18 700 „
1600 „ -^ 14400 ,.
1500 „ 12 000 „

178500 M.
Zu übertragen 178 500 M,
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Titel Nr

III.

^,.

Ausgabe.

Uebertrag

Mietsentschädigungenfür diejenigen Straßencmfsichtsbeam-
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

Zur Durchführung der dem Provinziallandtage vorge¬
schlagenen Besoldungsänderungen.......

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnung«-

1906.

230 750

33 000

1075

264 825

Betrag
für das

UechnungS'
jM
1905

Mithin jetzt

238 750

33450

— 8 000-

272 200,

DemerKungen.

450

Uebertrag 178 500 M.
Ferner hat noch ein Straßenmeistermit Rücksichtauf die

Dauer seiner früheren Beschäftigungals Vermessungstechmker
als Aeamvalen für das von ihm «°r feiner Anstellungzum
StraW?m°isterbezogene höhereDiensteinkommen eme mit der
Leerung des Gehalts in Wegfallkommende mcht penstons-
berechtigendeZulagevon ............. .^^ ^ .-
zu beziehen,zusammen .............. ^<° <^ ^.
2, H«.NN,N «ch.» »°n ,. ,«° M, . 37°« «,

' " ' !! ' " >N I ° 'N !!
^ " " " ' 43 960

"' °n M Sttaßenausseherpersinlichepen-
sionsberechtigendeZulagengezahlt und zwar an -
' 1 Aufseher von 350 M ......' ' II 4 8W .

2 ...... 200 ..... ^ ^^

__^ " " ............ 8 525 .,
^ Mitlün haben12? Straßenaufsichtsbeamtezusammen . . 231 227 M.

^«N «it NückNHtauf die bis zum Ablau des Rechnungsiahresnoch zu
wartenden PerfmHndemngen werden 230 750 M. in den Haushaltsplanein¬
gestellt.

An Mietsentschadigunghaben zurzeit zu beziehen:
2 Straßenaufsichtsbeamte ,e 450 M. — ^ 900 It.
^ " .',' 390 ',' -- 1560 "

^ " .. 360 ..- 3600 ..
i3 " .. 330 ., -^ 3 300 ..
^ " ., 300 ., - 7 500 „
?2 " „270 „^3240..
j: " ..240 .. ^ 3 840 ..
in " .. 210 ., -^ 3 990 ,.
^ " .. 180 .. — 2 520 ..
^ " ., 150 .. -- 1 200 ,.
f " 45 .. -^ 45 .,
g ^ haben Dienstwohnung_________

^s Straßenaussichtsbeamtebeziehen dem-
nach zusammen. . . - - . - . ^ »uu ^>.

Es werden rund 33 000 M. vorgesehen. >. » ««^
Ruheaehaltsberechtigl ist der Durchschnlttsbetrag des Woh

nungsMzuschusses der S eroisklassen I bis IV der betreffende
Dienstklasse.

Zu vergleichendie besondereVorlage.Drucksachen.Nr. 8.

8 450—1
66
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Titel, Nr,

III,

5l,

5.,,

Ausgabe.

Uebertrag
L, Andere persönlicheAusgaben.

Entschädigungder Straßenmeister und Stmßeucmfscher
zur Beschaffungvon Schreib- und Zeichnenmaterialicn

Ueberunchtungsgelderder Straßcnmcister,Straßenaufseher
uud Straßenmeister-Amvärter,Vcrzchrzulagenfür diese
Beamten und zur Erstattung von baren Auslagen
an dieselben, für Benutzunguon Eisenbahn-,Post- und
sonstigerFahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen............. .

Entschädigung der Straßcnaufsichtsbcamteuzur Beschaffung
uud Unterhaltungder Dienstfnhrrädcr .....

Prämicnanteil der Provinzialuerwaltungan der Unfall¬
versicherung der Straßenaufsichtsbeamteu.....

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1906.

264 825

2 220

33 500

7 500

1050

309 095

Betrag
für da«

19N5.

Mithin jetzt

32 500

7 50«

iioo

3155.

1000

2 0?5>^

50

8 530

Bemerkungen.

^ ^'wTtraßenauffichtsbeamte Entschädigungenvon je 18 M
4
3
1

^27^ Slraßenaufsichtsbeamte zusammen . , .
Es werden 2220 M. eingestellt.

18 M, . 2142 M.
12 „ ^ 48 ..
6 .. - 18 „
3 „ 3 „

2 211 M,

D>, Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahr 19021903

1904
zusammen

31795,34 M.
31691,07 „
32 503, 31 „
95 989,72 M,zusammen 95 989,72 M. , „. ^ ,, ,.. ^ , ,„ ,

oder durchschnittlichrund 31996 M. - Os empfiehl sich, hierfür den seitherigen
U,,lnt, bew,bel>altm ist vereinzelt das Vedürfms eingetreten daß Nauamto-
2etäre t° «artigen Dienstgeschäften (Wahrneh.nung von Auflassungster¬
minen Abhaltung vereinzelter Verkäufe kleinerer Ob,e te, Verpachtung an Ort und
Stell Vernehmung von Straßenwärtern «,) betraut werden, zu welchen sich d,e
3t essende Straßenauffichtsbeamten nicht geeignet erwe. en. Zur Bestrettung
^^i.,,.übenden icht belanglichenReisekostenempftehlt es sich, die neben-
stchendePoMm, um 1000 zu «hohen, so daß also 33 500 M. vorzusehensind.

Die Ausgabe bat betragen: im Rechnungsjahre 1902
" 1901

8 707,3? M.
5 258,95 „
5 870,07 „

zusammen 19 836,39 M.

oder durchschnittlich^rund6612 M.^ ^^,^ ^^ Straßenaufsichtsbeamten mit
^i>vväderu ausaerüstet, die Eigentum der Verwaltung sind. Diese Beamten be¬

then '>°chd "getroffenen Bestimmungen eine Onlschadigung für Unterhaltung
A« ^brrades von jährlich 30 Mark, während dieiemgen Beamten, die eigene
^«äder w Dienste gebrauchen,eine jährliche Entschädiguuguon 65 Ätark er¬
matten Beiden aus Mitteln der Provinz beschafftenFahrrädern läuft die vor-
aeiM lebende fünfjährige Gebrauchszeit im Laufe der Rechnungsjahre 1905-1907
Se mel en Ausnahmen ab. Von der Verwaltung werden alsdann ueue Fahr¬
er nchmerdttett beschafft, vielmehr erhalten die Beamten dann alle die
^leick e V raütung von jährlich 65 M. Da die Ausgaben an Entschädigungen

für Beschaffungund Unterhaltuug der Dienstfahrräder also
nom Ne munasiahre 1905 ab sich wesentlicherhöhen weiden, so tonnen die obigen

1W3 und 1904 nicht als Maßstab für die jetzige Veran¬
schlagungoieneiu Es ist vielmehr notwendig, den jetzigenBetrag beizubehalten.

Der Prämienanteil der Verwaltung hat betragen:
^ Rechnungsjahre 1902 . H98 M.

^ 1904 ^ 103 2,14 !'
zusammen ' 3 060,51 M.

oder durchschnittlichrund 1020 M. Es werden !050 M. vorgesehen.

66"
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Titel, Nr. Ausgabe.

m.

8a

8d

Uebertrag

Für Umzugs- und Vcrsetzungskostcnder Straßcnaufsichts-
bcamten ...............

Prämien von 10°/» der Bruttoeinnahme aus den Obst-
nutzungeu zur Verteilung an die Straßenaufsichts-
bcamten für besonders gute Leistuugen in der Obstzucht
uud Bnumpflcge (Titel IV. Nr. 5 der Einnahme)

Für die diätarischcBesoldung von Anwärtern im Straßen-
meistcrdieustc zur Verfügung des Landeshauptmanns .

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Wiesen- und
Wegebauschulc iu Siegeu i. W........
(Titel III Nr, 8», und 8 b ergänzensich gegenseitig,)

Reisekostender iu der Baumpflege und Obstzuchtkuudigen
Direktoren bczw. Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulen und anderer Sachverständiger für Reisen
zur Unterweisung der Straßcnbaubeamten «. in diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

Betrag
für das

Pechnungs-
wir
1906.
^ 4

309 095

1880

7 000

28 250

5 250

900

352 375

Betrag
für dlls

Utchnungs'
Ml

19«5.

315 550

2<W

Mithin jetzt

6 300

30 000

207!

7N0

5 250

360 000

weniger

8 530

12«

1750

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
nn Rechnungsjahre 1902 . '"28,49 M.

1803 . 3251,40 „
1904 . ^3MF2^.,
zusammen ^l^MFlTM-

°'" D»?N"l9o7V?"°wc außergewöhnlich h°he Ausgabe- es «erden
1880 M. genügen.

N,.f Orund des Beschlussesdes 22, Rheiuischen Provinziallandtags »erden alljährlich
^ 10 °, der Nru toei nähme aus den Obstmchungenals Prämien an die Straßen-

.,.« ^^s^mten oemhlt Diese Prämien sollen nach Maßgabe der Arbeit, des
E 3 n" «"ch° die einzelnenAufsichtsbeamtenbe Behaud-
luna der V»u>Pflanzungen,einschließlich der Wildbäume, be uudeu, verteilt werden.
Os sind daher 10°/, von der bei Titel IV Nr. 5 vorgesehenenEinnahme von
70 000 M, -- 7 000 M. einzusetzen.

^i. Unzarter erhalten nach Ablauf etwaiger informatorischerBeschäftignngim erste!,
?w d r Aus "ld ? nwnatlich 100 M„ in, zweiten Jahre mona ,ch 10 M.
^ ^ !„. ^.i7/.n ^abre be,w nach bestandener Fachpru ung monatlich 120 M.
und im dritten ^ahre ^zw- «"^ ^^ . 2 Jahren nach bestandenerFach-

f ier Stellen noch nicht eintreten
'""d°'" Anfangsgehalt von 1500 M.

""' '^i^Nh^n^d a"nch17Nechnungsjahre 190« die Beschäftigung

°°" 'Z^«'^2a^ Zten Jahre durch¬
schnittlich1280 M," mithin für das Jahr im ganzen rund 28 250 M. vorgesehen.

m,.f «lv«nd der aetroffenen Vereinbarungen ist an der früheren Wiesenbaufchulein
" Si aen vom 1 KrU 1901 »b eine ^Abteilung zur Ausbildung von niederen

Weaebauieckmi«n aus den Provinzen Westfalen und Rheinland eingerichtet
worden D Schule ist eine Anstalt des Kreises Siegen. Sie wird von diesem
mit der Hg^e unterhalten, daß zu den Unterhalts
nicht durch Schulgeld und kleinere Zuschüsse der Landeslulturgeellschast der
Provinz Westfalen und der Bergfchule in Siegen bestrit en werden. ,e em Vierte
vom Staate der Provinz Westfalen und der Rhemprovinz beigetragen wird Der

für das Rechnungsjahr 1904 und 1905 m dem Haushalts-
M. festgesetzt. Diese Summe wird voraussichtlich

auch in 1906 zu zahlen sein und ist deshalb hier eingestellt.

n« i«n «Necknunasillbren1902 und 1903 waren Ausgaben bei diesem Titel nicht zu
^ ^verzNn weil di seit dem Tode des Landwirtschaftslehrers,

Proffor Arnold in Bitburg, der früher für diese Dienstleistung außer den Reise¬
kosten eine jährliche Vergütung von 600 M. bezog, noch nicht geklärt waren.
Le im Haushaltsplane für 1905 angegeben, follen die »n den bestehenden
W in- und Obstbauschulen befindlichenDirektoren bezw Lehrer künftighin mit
diesem Dienstzweige betraut werden, wofür den betreffendenBeamten nur die
Re se °st°n und Tagegelder für die in Straßen- bezw. Baumpfianzungs-Ungelegen-
beUen °uszuführende,i Dienstreisen gezahlt werden. D,° Wiederabhaltung von
Lehrkursen über Pflanzung und Pflege der Straßenbäume Mit den Straßenbau
bellmten die in den letztenJahren unterbleiben konnte, weil die meistenBeamten
in oedachtemDienstzweige früher ausgebildet worden waren, hat sich m neuester
«ei wieder als dringend notwendig herausgestellt. Es ist daher in den Rechnungs¬
jahren 1904 und 1905 mit diesen Lehrtursen in einzelnen Landesbauämtern,
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Titel, Nr. Ausgabe.

IV.
Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.

Zur gewöhnlichenUnterhaltung der Provinzialstraßen

Betrag
für das

Aechuungs
j'ahr

19NN.

3 700 000

Betrag
für das

Zlcchnungb'
jähr

l9l»5.

Mithin jetzt

3 700 000

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer,ober- und
unterirdischeEntwässerungscinrichtungeu,Durchlässeusw.,
deren Ausführung notwendig ist und für welche die
erforderlichenMittel in den Untcrhaltungsanschlägeu
uicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes«
hlluptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe^. über 2 000 000 M.,
deren Aufnahmezur Deckung der Kostenfür Herstellung
von Kleinpflllstervom 41. Rheinischen Provinziallcmd-
tllge durchBeschlußvom 3. Februar 1899 genehmigt
worden ist ..............

40 600 40 600

Zu übertragen 3 740 600

111914 1?

3 852 5U ^

Bemerkungen.

111914!l?

- !llH914 1?

soweit hierzu Fachlehrer der genannten Schulen abkömmlich waren, begonnen
worden nnd soll auch im Rechnungsjahre 1906 hiermit fortgefahren werden.

Nach den bei den bisherigen Probekursen gewonnenen Erfahrungen werden
fUr die Reifen der Fachlehrer im Jahre 1906 wiederum 900 M. erforderlich sein.

Der seit dem Rechnungsjahre 1901 stetig gebliebene Satz von ü 700 000 M. in dieser
Position berubt auf der im Jahre 1900 angestellten umfassenden Enquete über
die Bedürfnisse der Straßenunterhaltung für die Rechnungsjahre I9N1 bis 1906
(vergleicheauch die Bemerkung zu Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplans für 1901
und 1902, Seite 471).

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver
waltungsberichts für das Rechnungsjahr 1901 nm 1. April 1905 6987,651 Km
Davon'find gemäß der dem Ausgabe-Titel IV Nr. 4 diefes Haus¬
haltsplanes beigefügten Nachweis«»« ........... 568,894 ,,
gegenIahresrenten an engere Kommunaluerbändcabgetreten, so daß -------------------
in'direkter Verwaltung der Provinz noch......... 6374,25? Km

Die an engere Kommunaluerbändegegen Iahresrenten abgetretene Straßen-
lange hat sich gegen den Haushaltsplan für 1905 um 14 Icin erhöht. Infolge¬
dessen tritt gegen das Jahr" 1905 eine Verminderung der Koste» für die von der
Provinz direkt zu unterhaltenden Provinzialstraßen ein. Diese Ersparnis wird
nicht zur Herabminderung dieser Ausgabeposition verwendet, sie soll vielmehr
dazu dieneis die in letzterZeit wiederum nichtunerheblichgestiegenenArbeitslöhne
und Waterialpreise wenigstenszum Teil auszugleichen Sodann soll«, aus diefem
Titel auch die Kostender Verzinsungund Tilgung der Anleihe H, mit 148 104,62 M.
im Rechnungsjahre 1906 bestritten werden. (Vergl. auch die Bemerkung zu dem
seitherigen Titel IV Nr. :!ll der Ausgaben, wonach dieser Fonds, wie vor ange¬
deutet, auch zur Amortisation und Verzinsung der Anleihe ä. in Anspruch ge¬
nommen wird.)

Wie in dem Haushaltspläne für 1905 bei dieser Position angeführt steht, ist in der
Provinz das Bestreben in größerem Maße zu erkennen, die Entwttsserungseinrlch-
tungen an den Provinzialstraßen zu verbessern,und haben sich auchdie Anfprüche
an die Schutzgeländerbezw.Schutzuorlichtnngenan den Straßen infolge der Recht¬
sprechungenin neuerer Zeit erhöht. Es ist daher die Neibehaltuug dieser Position
mit der bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu folchenAnlagen,
deren Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Umständen nach
Maßgabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der Kosten der
Fußsteige Bankette, Gräben usw. Ersparnisse an den Unterhaltungskosten der
Straßen »intreten. Nach Verbrauch des Fonds werden die eventuell noch weiter
erforderlichenMittel für Anlagen der in Rede stehendenArt aus dem vorher¬
gehenden Titel (IV Nr. 1) gedeckt.

Seither Titel IV Nr. 3-l,

Die Verzinsung dieser Anleihe geschieht vom nächstenRechnungsjahre an nach der
Aufnahme bezw. Verwendung der einzelnen Iahresbeträge mit 3'/2°/°, während
die Tilgung vom 6. Jahre ab nach Aufnahme der jährlichen Beträge mit 12°,„
zu erfolgen hat.

In devl Berichte und den Anträgen des Provinzinlausschusses, betreffend
die Herstellung von Kleinpflaster pp., vom 29, November 1898 (Druclfachen
Nr. 28) war rechnerischnachgewiefenworden, daß durch Herstellung von Klein¬
pflllster der Prouinzialstraßen-Verwllltung gegenüber den Macadam-Deckenunter
bestimmten Voraussetzungenkeine Mehrausgaben entstehen werden. Da sich jetzt
schon die Wirkung der Anleihe geltend macht, ist es angezeigt, die Kosten der
Verzinsung und Tilgung der Anleihe nunmehr dem laufenden Unterhaltungsfonds
(Titel IV Nr. 1) zu entnehmen. Es fällt daher diele Position für 1906 und die
folgenden Rechnungsjahre aus dem Haushaltspläne fort.
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IV. Uebertrag
Zinsen und Tilgung der Anleihe 0 über 532000 M.,

deren Aufnahmezur Deckung der Kosten für Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzmlstmßenin
verschiedenenLandes - Bauamtsbezirken eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProvinziallandtage
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ..............

Renten für diejenigen Städte bezw. Gemeindenlc., welche
die in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßen-
streckenin eigeneVerwaltung und Unterhaltungüber¬
nommenhaben .............

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
j°hr
190«.

3 740 600

)3 200

530 430 ^

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr
1905.

852 5U

;3 2l>o

4 324 230 32

518 38?

4 424101

1?

^

Mithin jetzt

Bemerkungen.
Mehr weniger

^__^ ^ ^

111914 !?

s Seither Titel IV Nr. 3 b.
Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren1901 und 1902 zur

Wiederherstellungvon Straßen, die durch Frost beschädigtwaren, aufgebraucht
worden, Es sind für dieselbe an Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich
1914 alljährlich 10°/« (3',.°/° Zinsen und 6'/.°/° Tilgungskosten)^ 58 200 M.

,
zu zahlen.

Auf Grund der abgeschlossenenVerträge sind zurzeit an Renten zu zahlen
an die nachbezeichnetcnStädte bezw. Gemeinden lc.:

länge
der abge¬ Betrag länge

der alge»
tretenen

Straßen»
strecken

Betrag
lfd

Nr
Bezeichnung

der Städte :c.

tretenen
Straßen»
strecken

der zu
zahlenden
Renten

Lfd.

Nr.

Bezeichnung
der Städte :c.

der zu
zahlenden
Renten

Km ^' ^. Icm ^ <f.
l2043 1 Aachen,Stadt . 23,^4« 14 628 23 Ueberttllg 326,245 311 742 99

5> „ , Landkreis 4,949 3 626 — 3n Kreuznach . . . 8,820 2 560 —
8 Altenessen . . . 8,2,0 9 5IU — 86 Lannesdorf, . . 0,8» 410 —
4 Andernach . . . ''925 2 005 Ä> 37 Lennev . . . . 5,54» 5 456 —
5 V armen. , , , 27,?24 81350 ^ 38 Mlllstatt-Burbach. 7'4»l 7 738 —
6 Bockum-Verberg . ",??5 3 755 — 39 Manen . , . . 2,842 1624 13
7 Bonn .... 4 838 — 40 Mehlem , . . 2,29» 1360 —
N B°lbeck,Ld!r.Essen 18,552 21057 76 sa.Mülheima.d.R. 4,2,8 4 688 48
9 Nurgbrohl . . , 2,244 2 250 — d. Broich . . 1,216 1272 42

10 Cleue , , . , 5,28, 8130 —
41 ! c Saarn . , 4,,«» 6 327 !',«

11 Coblenz, . . . 4,544 4 850 —
> ä. Speldorf»

13 Coln . . . . 43,,», 51320 — Broich . . ",99> 3 940 —
18 Crefeld .... 14,5?. 12 840 — je. Styrum , . 8,26» 3 310 —
14 Dudweiler , . . 1,80» 2 020 — 42 Mülheim a. Rhein IN.o,, 11600 —
15 Düsseldorf . . . 25,592 17 979 !<>' 43 Neunkirchen - . 1<!45 2 000 —

<n. Duisburg I4,«54 8 775 — 44 Ncuß . . . . ",I«2 9124 13
IN /d. Meiderich . 11,5«, 10 288 50 45 Oberhausen . . 16,22» 18 000 —

!<:. Ruhrort . , 1,422 880 — 46 Odenkirchen . . 5,524 5 735 55
17 Düren . . . . H,9?I 10 533 — 47 Pfaffcndorf . . «,5.« 330 —
1« Elberfeld . . . 26,,«o 32 000 — 48 Rellinghaufen . . ^,14» 2 926 —
19 Emmerich , . . 2,91» 1830 — 49 Remfcheid . . . 27,522 32 305 —
20 Erkelenz . . . 3,082 2 736 — 50 Rotthnusen. . . 1,194 1600 —
2! Eschweiler . . . "<858 4 013 — t>1 Remllgen . . . 1,06» 770 —

sll. Essen . . . 7,„2 4 972 94 52 Rheydt,Nez.D'dorf 10 995 —
28 ^b. Altendorf. . 1,949 2 083 -l, 58 Nonsdorf . . . 2,262 1950 —

je. Rüttenscheidt. 2,982 2 576 — 54 Saarbrücken 4,«82 3 400 —,
2« Eupen . , , . "'288 3 336 — 55 Saarlouis . . . 1,81? 1381 —
24 Fischeln.... 5,643 6155 56 Solingen . . . 1^,518 13 487 —
25 Fraulautern . . 1'199 1283 57 Steele . . . . 3,587 2 925 —
2« B.-Glndbach . . 8,«4« 8 990 — 58 Stolberg . . . 6,92? 6 500 —
2? M.-Gladbach . . ^,859 6 929 ._, 59 Trier . . . . 7,242 5 956 —
28 Goch . . . . >>,5«5 2 090 - 60 Uerdingen . . . 4,14? 3 893 —
29 Godesberg. . . 3,042 1675 61 Velbert.... 5,242 5 066 —
30 Haaren . . . . 2,224 1577 " 62 Vilich . . . . 1,88! 2 000 —
31 Huttrop . . . 1,??5 2 400 _., 68 Völklingen . . . ",I?2 2 640 —
32 St. Johann (Saar) 4,807 6 000 — 64 Vohwinkel . . . ",524 4 020 —
33 Iülich . . . , 2»«2? 3 610 65 Wesel . . . . 0„02 118 —
34 Kalk .....

Zu übertragen
1,294 1850 66 Kreis Wetzlai . .

Summe
51,4,1 31 079W

12 043 —- 111914 !? 326,245 311 742 ',!>! 563 ,2,4 P30 430 ^>
67
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IV. ^ Uebertiag

Beiträgezur Krankenversicherungder Bureaugehilfenbei
den Landesbcmiimternund der Straßenwärterbezw.
Arbeiter nach Maßgabedes Reichsgesetzes über die
Krankenversicherungder Arbeiter vom 15. Juni 1883,
in der Fassungder Novellenvom 10. April 1892 und
25, Mai 1903 .............

5«, I Beitrage zur Invalidenversicherungder Bureaugehilfenbei
den Landesbllnamternund der Straßenwärterbezw.
Straßenarbeiter auf Grund des Invalidenversicherungs¬
gesetzes vom 13. Juli 1899 .........

51»! Für Unterstützungund Belohnungvon Straßenwiirtern
bezw, Arbeitern,vormaligenStraßenwärternlc. sowie
von Hinterbliebenenderselben ........

SummeTitel IV.

Unfallrentensowie sonstigeKosten der Unfallversicherung
der Straßenwärterund Straßenarbeiter nach Maßgabe
der Unfallversicherungsgesetzevom 30. Juni 1900 sowie
Beiträgezur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaft.............

Botrag
für das

Uechnungs
jnhr
1906.
^ <5

4 324 230

6 500

7 300

3 000

4 341030

5 000

:,!2

32

4 424101

6 000

7 350

3 000

4 440 451

000

500

,<!'
^2 543

111914

50

1119641?
99 42l!l?

Bemerkungen.

Die früheren Stadtgemeinden Meiberich und Ruhrort sind mit der Stadt
Duisburg, und die früheren Gemeinden Altendorf sowie Nüttenscheidt mit der
Stadt Offen Vereinigt. Ferner sind die Gemeinden Broich, Saarn, Sveldorf und
Styrum der Stadt Mülheim a, d, Ruhr eingemeindet. Die Renten sind oben
nach den Uebergabeverträgen auseinandergehalten (vergl, lfd, Nr. 16»,—e, Nr.
22a—o und 41»—s).

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902 . . 5 919,22 M.
19N4 . . 6 802,39 ",

zusammen 18 764,20 M.
oder durchschnittlichrund 6255 M. ,<^ > ^,.,r

Die Ausgaben sind durch die m neuerer Zeit mehrfacheingetretene Erhöhung
der für die Versicherungsbeiträgemaßgebenden ortsüblichen Tagelohnsätze in den
letzten4 Rechnungsjahren wesentlichgestiegen. Ls werden daher, namentlich mit
Rücksicht auf die Höhe der Ausgabe des letzten Jahres, rund 6500 M. eingestellt.

Die Ausgabe an Inualidenversicherungs-Beiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . 7 585,16 M.

„ 1903 . 7111,26 „
" ,. 1904 . 7195.60 ..

zusammen 21892.02 M.
oder durchschnittlichrund 7297 M. Es werden eingestellt rund 7300 M.

Die Ausgabe an Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . 2 500,— M.

1903 . 2 353,06 „
" „' 1904 . 2 486,30 .,

zusammen 7 339,36 M.
oder durchschnittlichrund 2446 M. ^, ^ „

Aus dieser Position erfolgt neuerdings auch die Zahlung von einmaligen
Unterstützungenan solche vormalige Straßenwärter bezw. Arbeiter sowie deren
Hinterbliebene, welche laufende Unterstützungen (Invaliden-, bezw. Witwen-
und Waisengeld) nach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Proninziallandtage
unterm 9. Februar 1901 genehmigten Grundsätze, betreffend die Invaliden-
und Hinterbliebenenversorgung der nicht ruhegehaltsberechtigten Beamten und
Arbeiter pp. der Provinzialverwaltung, nicht beziehen. Diese Unterstützungen
wurden früher gemeinschaftlichmit den vom Rechnungsjahre 1904 ab auf den
Pensions-Hllushaltsvlan übernommenen laufende!: Inuolidengeldern zusammen
Verrechnet. Da infolge des Hinzutritts der genannten Unterstützungendie Aus¬
gaben dieses Titels sich nun erhöhen, so wurde der Betrag dieser Position im
Haushaltspläne für 1905 um 500 M. vermehrt und auf 3000 M, festgefetzt.
(3s empfiehlt sich, diesen Betrag auch für 1906 beizubehalten, da er jedenfalls
nur zur Deckungder dringendsten Bedürfnisse ausreichen wird.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902
1903
1904

5 298,07M.
3 878,82 „
4 821,38 „

zusammen 13 998,27 M.
oder durchschnittlichrund 4666 M.

Es sind neuerdings Beiträge an die landwirtschaftlicheNerufsgenossenschaft
zu zahlen für etwaige Unfälle, die bei Arbeiten an Obstbäumen an den Prooinzial-

67*
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Titel Nr,

VI.

VII.

VIII,

IX.

X.

Ausgabe

Zur Bestreitung der Kosten für das Zahlgeschäftder
Straßenverwaltung............

Portobeträgeder SpezialVerwaltungzur besonderenBe¬
rechnung...............

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Reichsgesetz¬
blattes, der Amtsblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedenertechnischerZeitschriften und zur Ergänzung
der Bibliothekder Landesbauämter ......

Für Drucksachenund Formulare der Straßcnverwaltung

Zuschuß zu den Kosten der Förderung der geologisch¬
agronomischenAufnahmearbeitenin der Rheinprouinz
durchdas Königlich PreußischeMinisteriumfür Land¬
wirtschaft ..............

Betrag
für das

Uechnungs-
iahr

1906.

7 850

!0 200

1060

1800

5 400

Betrag
für das

Pechnungs
jähr

1905.

Mithin jetzt

!00t»

mehr

9 200 l000

1200

1800

5 400

weniger

150

140

Bemerkungen.

straßen eintreten und von der genannten Berufsgenossenschaftzu eutfchädlgeusind.
Diese Beiträge sind in den vorstehendnachgewiesenenAusgaben noch nicht ent¬
halten sonder» «erden vielmehr erst in 1905 bei diesen: Titel in Ausgabe er¬
scheinen. Mit Rücksichthierauf erscheint es notwendig, den bisherigen Betrag
beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre19021903
1904

7 935,86 M.
7 989,02 „
7 057,83 „

zusammen 23 582,71 M.
oder durchschnittlichrund 7661 M. . .-- c - ., -

Mit Rücksichtdarauf, daß die Anleihe ä. nunmehr bis auf einen kleinen
ReN llufaebrcmchtist und infolgedessendie Ausgaben sich ermäßigen werden, wird
die Summe von rund 7850 M. als ausreichend gehalten und eingestellt.

9 468,5? M.
10 418,82 „
10 353,86 „

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902
„ „ 1903

1904 ___________
zusammen 30 241,25 M.

«der durchschnittlichrund 10 080 M, ^ . .. . , .
Mit Rücksichtauf die Ausgaben der beiden letzten Jahre erscheint eine

Erhöhung auf rund 10 200 M. geboten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902
1904

729,6? M.
1395,29 „
1054,09 „

zusammen 3 179,05 M.
oder durchschnittlichrund 1060 M. Es wird daher dieser Netrag eingestellt.

1 716,20 M.
2 338,74 „
2 021,96 „

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902

'.' " 1904 ___________
zusammen 6 076,90 M.

oder durchschnittlichrund 2026 M.
^nfolae Ausdehmmg des Gesetzes, betreffend die Vorausleistungen ,ür den

Weaebau auf'die ehemaligen Staatsstraßen hat in den Rechnungsjahren 1903
und 1904 eine Zahlung des Verkehrs auf diesen Straßen stattgefunden. Durch
die Neschaffuna der hierfür notwendigen Formulare war in den genannten
beiden wahren eine erheblicheMehrausgabe erforderlich. Da eine Wiederholung
der Verkehrszählung im nächstenRechnungsjahre nicht stattfindet, so erscheintder
bisherige Betrag angemessen.

Der 42. RheinischeProvinziallandtag hat durch Beschlußvom 9. Februar >901 (Seite
29 der Protokolle) dem Antrage der Kümgl. Staatsregierung gemäß zunächstauf
die Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tun'chsten
Beschleunigung der geologisch-agronomichen Aufnahmearbeiten in der Rhein-
m°Vin für die geologischeLandesanstalt zu Berlin einen Beitrag von 5400 M.
Mrlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
Einstellungdieses Betrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung genehmigt.

Wie im Haushaltsplan für 1905 (Titel X) angegeben ist, hat der Herr
Ober-Vräsident in, Auftrage der Herren Minister für Landwirtschaft,Domänen und
Torsten und für Handel und Gewerbe den Wunschausgefprochen,daß d,e Ber«t-
stelluna dieses Fonds im Interesse der ungestörten Wetterführung der Aufnahme¬
arbeiten auf die Dauer von 10 statt 6 Jahren bewilligt werde. Danach ist der
Betrall von 5400 M. jährlich noch weiter in Ansatz zu bringen. Die ersten
Kosten für diesen Zweck sind im Rechnungsjahre 1902 gezahlt worden. Es
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Titel.

XI.

l.

II.

m.

IV.

v.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI

Nr. Ausgabe.

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkosten,
Entschädigungenusw,, für sonstigeunvorhergeseheneFälle
uud zur Abrundung ...........

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostender allgemeinenVerwaltung lc .......

Kostender örtlichenBauleitung ........

Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen :c., welche für die aufgenommenen Anleihebeträge
zu zahlen sind .............

Fürsorge für die Stmßenwärter und Straßenarbeiter bei
Unfällen« ...............

Kostendes Zahlgeschäftsder Straßenverwaltung . . .
Portobeträge der Spezialverwaltung ......
Kostender Beschaffung von Büchern lc .......
Kostender Drucksachenund Formulare ......
Kostender geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der

Rheinprovinz..............
Insgemein und zur Abrundung ........

Summe der ordentlichenAusgaben

Betrag
für das

Uechmmgs
Wir
1908.

7 595

760 050

244 492

352 375

4 341030

5 000
7 850

10 200
1060
1800

5 400

7 595

5 736 853

«2

:!2

«2

14

Betrag
für das

UtchMlNSs'

1905-

9 001 ./>

756 820

250 242

360 000

4 440 451

5 000

8 000

9 200

1200

180»

5 40«

900 1

5 847U5

,l!>

Provinzi alstraßen,

535

Mithin jetzt

Mehr

3 230

1000

4 230 —

wemger

1406

5 750

7 625

99 421

150

140

1406

114 492

11

1?

II

"- —110 262 28

DemerKungen.

wird hierbeinochbemerkt,daß gemäßder mit der KöniglichenStaatsregierung
getroffenen Vereinbarungvon der Provinz jährlichbis zu 10 800 W. an die
geologische Landesanstaltzu Berlin zu zahlen find, wovon indessendie Hälfteaus
Staatsfonds zurückerstattetwerdensoll. Die bisherigeSumme muß daher bei¬
behalten werden.

Die Ausgabehat betragen: im Rechnungsjahre1902
1903
1904 .
zusammen

oder durchschnittlichrund 7356 M.

10 509,18 W.
9 518,15 „
2 040,39 „

22 087.72 M.



^

Piovinzilllstraßen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

L. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Erneuerungs-und Umbautenan den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken,zu Neu- und
UmpflllsterungengrößereiStraßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwasserungseinrichtungen,erhöhten
Fußwegen« ..............
(Zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Piouinzialllus-
schusses,)

Kostender Herstellungvon Anlagender vor unter Titel I
Nr. 1 bezeichnetenArt, welche aus der vom
42. Rheinischen Provinziallandtage durch Beschluß
vom 12. Februar 1901 genehmigtenAnleihe0 von
2 400 000 M. zu bestreuensind . ......

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial¬
landtage durch Beschlußvom 3. Februar 1899 zur
Herstellungvon größeren Neu- und Umvflastenmgen,
sowie zu Brückenbauten:c. genehmigtenAnleihe L in
Höhevon 1231195 M ..........

Zinsen und Tilgung der vor unter 2 angegebenenAn¬
leihe O, von welcherdie Verwendungvon 400 000 M.
für das Rechnungsjahr1906 vorgesehen ist . . . .

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Netrag
für das

Aechnungs-
jähr

1908.

290 000

400 000!

67 715 73

115 231

872 946
5 736 853

6 609 800
6 609 800

Ni

Betrag
für das

WchnunSs'
jähr
1905.

290 000

400 000

67 715

91218

848 934
5 847115

6 696 050

6 696 050

Provinzialstraßen.

53?

Mithin jetzt

mehr

?3 __

^4 012
24 012

28

28

weniger
Bemerkungen.

110 262

86 250
86 250

28

Die Ausgabehat betragen:im Rechnungsjahre 1902 . 281 014,92 M.
1903 . 289 944,43 „
1904 . 290 8 73.53 „

zusammen 861 832.88 M.
oder durchschnittlichrund 287 278 M.

Vergl.Titel II Nr. 2d der Einnahmen.
Der am Jahresschlüsseverbliebene Bestandist zur Verwendung in das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Siehe Titel III der Einnahmen.Wie daselbst angegeben, sind von dieser Anleihe für
das Rechnungsjahr 1906 ^ 400 000 M. vorgesehen.

Der am Jahresschlüssenicht verbrauchteBestand der Anleihekann im
nächstenRechnungsjahre verwendet werden.

Die hiernebenerwähnteAnleihewar mit Ende des Rechnungsjahres1902 auf¬
gebraucht.Es sind daherin gegenwärtigemHaushaltsplänenur mehr die Zinsen
und Titgungslosten(3 >/, °/« Zinsenund 2"/« Tilqungskosten)mit 5'/»»/<, von der
Summe von 1231 195 M., also wie im Vorjahre mit 67 715,73 M. in Ansatz
zu bringen.

Diese Anleihe soll in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr, 3 erwähnte
Anleihemit 2°/<> jährlichgetilgtwerden,währendsie mit 4°,» zu verzinsen ist.
Es sind hiernach an Zinfenund Tilgungskosten zu zahlen:

^- 17 999,27M.». Zinsen:c. der ersten Anleihe für 1901 .
d. „ „ „ Zweiten „ „ 1902 . -^
o. „ „ „ dritten „ „ 1903 . -^
ä. „ „ „ vierten „ „ 1904 . ^
o..... „ fünften „ „ 1905
(von der im Haushaltsplänefür letzteresJahr uor>
gesehenen Ausgabesummevon 400 000 M. 6 '/„) ^

27 119,38
22 100,20
24 012,28

24 000,-
zusammen 115 231.13M.
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Anlage ^.. Straßenverwllltung.

Voranschlagübe r die Verwendungdes Fonds

für den Neubau von Provinzialstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinzialstraßen- Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Neubau von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Anlage ^. Provinzialstraßen.

540 Neubau.
Anlage ^. Provinzial straßen.

Neubau. r^.

Titel.

II.

Nr, Ginnahme.

Zuschußaus Provinzinlmittcln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 8» der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßen.......
(zu verwenden aus Grnnd Beschlußfassungdes Provinzialausschusscs)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände sind zur Verwendung in
das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr
1908.

90 000

675

90 675

90 675

90 675

90 675

Betrag
für das

PechnnngO'
Ml

1905.

Mithin jetzt

90 000

675

90 675

Mehr

90 675

90 675
90 675

wemger
SemerKungen.

Es sind zurzeit 27 UNN M. bar zu 2'/,»/« bei der Landesbank der Rheinproviuz depo¬
niert und sind hiervon die Zinsen hierneben eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z. B, um Brücken, die teils baufällig,
teils in ihren Dimensionen dem Verkehr nicht mehr entsprechen, zu erneuern,
Straßen mit zu großen Steigungen, die, vereinzelt auftretend, den Verkehr auf
großen Straßenzügen beeinträchtigen, entsprechend umzubauen, ferner zur Ver»
breiterung van schmalen Straßen in Ortschaften sowie zur Beseitigung von
gefahrdrohendenFelfenbofchungenan Straßen u. a. m.





Anlage L. Stratzenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds.

Anlage «

zum Haushaltsplan
der

PromnsiMraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Gisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 19tt7.



Anlage L, Straßenverwaltung.

i44 Eisenbahnfonds
A nlage L. Straßenver waltung

Elsen bllh nfonds. r^r

Titel,

II.

III.

Nr. Einnahme.

n.

Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung ............. 95 250
(siehe Titel I Nr. 3!> der Ausgabedaselbst)

Anteil aus dem Ueberschusscder Kleinbahn Mcrzig-Büschfeld
vom Rechnungsjahre1905 .......... 9 800

Betrag
für das

Aechnungs
Mr

1906.

Bestand aus den früherenRechnungsjahren ......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
BahuunternehmuugengewährtenDarlehen bezw.zur Unter¬
stützung des Kleinbllhnbaues ..........
(Zu verausgabenauf Grund Beschlußfassung des ProuinzilllllUs-

fchusses.)
Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbeträgen der Be-

teiliguugssummeder Provinz an dem Kleinbahn-Unter¬
nehmenMerzig-Vüschfeld...........

Für unvorhergeseheneAusgabe« ..........
Summe der Ausgabe

Die Einunhmebeträgt
Ausgleich.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Beständewerden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.

25 950

Betrag
für das

Mchnunss'
jähr
1905. ^

Mithin jetzt

131 000

110000

20 784
216

131000
131000

95 820

6 500

20 740
123 060

102 500

20 560

123 060
123 060

mehr

3 300

weniger

570

570
?940

7 500

224

^216
7 940
7 940

DemerKungen.

Die Kürzungdes Zuschussesist auf die Einnahmeaus dem Kleinbahnunternehmen
Merzig - Büschfeld (Titel II) und auf den Bestand aus den früheren Jahren
(Titel III) zurückzuführen.Diese Einnahmeund der Bestanddienen auch zur
Deckungdes Mehrerfordernissesbei Titel I nnd II der Ausgabe.

Bei der von dem Staate, der Provinzund dem Kreise Merzig als Gesellschaftm. b. H.
seit dem 6. Juli 1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Büschfeldsind vereinnahmt
worden:

») für die Zeit vom 6. Juli 1903 bis 31. März 1904, also für
rund ^ Jahre................ 4 800 M.

b) für die Zeit vom I. April 1904bis 31. März 1905 . . . 12 500 „
Zusammen mithinfür rund 1'^ Jahre 17 300 M.

oder durchschnittlichfür ein Jahr rund 9800 M.

Der Eisenbahnfonds hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres1904 einen Bestand von
46 692,49 M. Es werdenhiervon nach dem Haushaltsplänefür das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1905 bis 3!. März 1906 ^ 20740 M. zur Bestreitungder
Ausgaben im Rechnungsjahr1905 verwandt, so daß von dem «orangcgebenen
Bestände hier nur (46 690 — 20 740), rund 25 950 M. eingestellt werden
können.

Aus dem zur Gewährungvon Kleinbahndarlehenverfügbaren,durchden 45. Rhei»
nifchenProuinzillllllndtagauf 26 MillionenMarkerhöhten Fonds sind bis jetzt
20 804 733 M. an Darlehen gewährt worden. Es sind noch einige Darlehens-
gefuche angemeldet und werden daher für 22 MillionenMarkDarlehenZins¬
zuschüsse von V-°/°<die an die Landesbank zu zahlen sind, einzusetzensein.

Die Beteiligungssummebeträgt für jeden Gesellschafter(Staat, Provinz und Kreis
Merzig) 592 500 M, Die Tilgung erfolgt mit '/«°/°, d. i. 2 962.50 M. im
Jahre unter Zuwachsder erspartenZinsen. Bis zum 1. April 1906 werden
9202,19M. von der Veteiligungssumme der Provinz abgetragenund daherim
Rechnungsjahre1906nur noch 583 297,81M. zu uerzinfenfein. Die Landes¬
bank erhält 3'/«"/°Zinsen,wovon V,°/o auf Titel I, der Rest sowie die Tilgung
hier zu verrechnensind.

Die Ausgaben bei diesemTitel betragenmithin:
'/,»/<, Tilgungvon 592 500 M. einschließlichder erspartenZinsen . 3 284,58 M.
3°/» Zinsen von 583 297,81 M ............. 17 498,9 3 „

Zusammen20 783,51M
oder rund 20 784,— „

Im übrigenwird auf die bei Titel II der Einnahmegemachte Bemerkung
verwiesen.
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Anlage 0. Straßenoerwaltung,

Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds zur Unter-

stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues.

Anlage «

zum Haushaltsplan
der

ProvilMlstraßm - Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds zur Unter¬
stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 1907.

«9»



Anlage O. Straßenverwaltung.
,. .^ Gemeinde-und Kreiswegebau,

Anlage <ü. Straßenve rwaltung.

Gemeinde-und Kie iswegebau. ^^^

Titel, Nr. Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltuug .............
(siehe Titel I Nr, 8« der Ausgabedaselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

undZur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde
Kreiswegebau...............
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses,)

Summe der Ausgabe

Die Eiunahme beträgt

Ausgleich,

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertrageu.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1906.

350 0U0

15 000

Betrag
für d°s

jähr
1905. ,

Mithin jetzt

365 000

365 000

365 000
365 000

350 000

12 500
362 500

Bemerkungen.

^ »^500
.2500

362 500

362 500
362 5<M

2 500

2 500
2 500

Das seit dem Jahre 1905 um 100 000 M, erhöhte Depositum von 600 000 M, wirb
,,nn »er Landesbant mit 2'/,°/. verzinst.von »er Landesbant mit 2'/,'/» verzinst.

Von nebenstehenderSumme sind zu verwenden:
100 000 M, nebst 5500 M, Zinsen zu Unterstützungenans Fonds H uud
250 000 M, nebst 8500 M, Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds L,

Im Rechnungsjahre 1906 wird von der dnrch Gesetz vom 2. Juni 1902
überwiesenen weiteren Dotationsrente von 647 825 W. voraussichtlich wiederum
ein Betrag verfügbar bleiben, der zu Wegezweckenbei diefem Fonds verwandt
werden kann.

Die Innnfpruchnahme des Fonds in den letztenJahren ist aus nachstehender
Uebersichtersichtlich:

Rech¬
nungs¬

jahr

1901
1902

19N3

1904

1905

Zahl der
gestellten
Antrage

gegen
Fonds H,

291
323

364

351

343

Fonds ä.

beantragte
Beihilfen

bewilligte
Beihilfen
^ 4

228 089
265 376

337 591

305 119

325 528

118 550
119 370

100 680

105 685

102 480

Zahl der
gestellten
Anträge
gegen

Fonds «

189
198

288

234

231

Fonds L

beantragte
Beihilfen

bewilligte
Beihilfen

1 197 960
1102 346

1 725 273

1454 749

1 326 749

377 324
385 197
"20 000
249 815
188 600
317 332
159 840

/ 262 688
1^122 765

»'!

30

*) Diese Beihilfen sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus den Überschüssender vorerwähnten weiteren Dutationsrente gewährt worden.





Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Aaushaltspl'an
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Vrovinsialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1906 bis 31. März 1907.

Hierzu Anlage ^: Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier (S. 561-569).
„ L: Desgleichenin Kreuznach (S. 571-577).

0: Desgleichenin Ahrweiler (S. 579—585).



LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

552

Titel, Nr Ginnahme.

Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, § 14) . . . .

Pacht und sonstige Einkünfteaus dem Rittergute Desdorf .

Zinsen der Lehrervensionsfondsder Landwirtschaftsschulenzu
Bitburg und Cleve .............

Zinsgewinn des Meliorationsfonds .........

Beitrag des Staates zum Westfonds(Fonds zur Förderung
der Land- und Forstwirtschaftin den gebirgigen und
wirtschaftlichzurückgebliebenen Bezirken der Provinz, be¬
sonders Eifel, Hochwald,Hunsrück,Westerwald, Bergisches
Land, HessischesHinterland, Bönninghardtusw.) . . . .

Beitrag der Provinz zum Westfonds ........

Zinsen des Westfonds .............

Zuschüsse aus sonstigen Prouinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichenZwecke ...........
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

12 600

7 367

3 43?

52 300

320 000

320 000

13 350

357 345

1 086 400

92

N8

Betrag
für das

Uechnungs'
tahr

1905. 4

12 600

7 240

3 43?

52 498

320 000
320 000

16 440

357 462
1089 678

Landwirtschaftliche Angelegenheiten,

553

Mithin jetzt

mehr weniger

12?

92 ^

198

3 090

11?

Bemerkungen.

Siehe Titel I. L Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-
Haushaltsplanes (S. 2 u, 16).

Der Pachter Landwirt Karl Hons hat infolge Vergrößerung des Gutsbesitzes durch
Ankauf zweier Parzellen jährlich 22 M. mehr, mithin eine jährliche Pacht uon
6922 M. zu zahlen. An Pachtüberschüffenfind bisher angefammelt 12 000 M.,
welche jährlich -145 M. Zinsen bringen, daher der Etats-Ansatz 6922 > 445 ^
736? M, In 1904 sind für 3000 M, 3 >/»'/>>ige Rheinprouinz-Anleihescheine
beschafftworden.

Die Lehrerpensionsfondsbetragen für Vitburg 25 370,96 M, und für Cleue72993,04 M.
Die Zinsen berechnensich wie folgt:
», LehrerpensionsfondsVitburg: „„ . „«
" ,. ^ .,?, >_, -------„ 19900— M, zu 3>/»°/„ -^ 696,50 M.Preußische Staatsanleihe

Rheinprouinz-Anleihe . ,
Hinterlegter Varbetrag . .

d. Lehrerpensionsfouds Cleve:
Preußische Staatsanleihe .

Nheinprouinz-Anleihe, , .
Hinterlegter Varbetrag . .

5 000,-
470,96

40 000— M
5 000,— „

27 500.— „
493,04 „

3°/«
175,-
14,13

Summe 885.63 M.

zu 3V»°/°

3°/°

1 400— M.
- 175— „

^ 962,50 „
^ 14,79 „

Summe 2 552,29 M .
Gesamtsumme8 487,92M

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1902 .
„ 1903 .

„ ' „ 1904 .

52 639,96 M.
52 104,11 ,.
52 206,23

durchschnittlichalso rund 52 300 M.
zusammen156 950,30M.<

! Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staatesund der Provinz von je
320 000 M., in Summe 640 000 M. Vergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe.

Der Westfonds wird bei Veginn des Jahres zinsbar bei der Landesbauk zu 2°/„
angelegt und je nach Bedarf in Einzelbeträgen abgehoben.

Die Zinsen haben betragen: im Iabre 1902 . . 8 820 M.
., „ t903 . . 16 440 „
„ „ 1904 . . 14 875 „

zusammen 40135 M,,
durchschnittlichalso rund 13 350 M.

Die Zuschüsse aus Prouinzialmitteln (Nr. 1, 4, 6, 8) betragen demnach insgesamt:
1. Staatsrente zur Unterstützung niederer landwirtschaftlicher

Anstlllten (Titel I L Nr. 8 des Haupt-Haushaltsplans) , . 12 600,— U.
2. Zinsgewinn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr. 2 der Ein¬

nahme und Titel IV Nr, 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans)...................52 300,— ,,

3. Zuschüsse wie bei Titel I Nr. 6 u. 8 ........ 677 34 5,08 „
mithinGesamtsummeder aus Prouinzialmittelngewährten

Zuschüsse.................742 245,08 M.
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LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

554

LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

555

Titel Nr

I,

Ausgabe.

Zuschüssefür
Saalburg
St, Wendel
Simmern
Hennef
Zülpich
Wittlich
Nndernach
Vohwinkel
Inigenbroich
Geilenkirchen
Odenkirchen
Nullay
Moers
Lennep
Hillesheim
Kettwig

Krei
lcmdwirtschaftl
s Saarburg

St, Wendel
Simmern
Sieg
Euskirchen
Wittlich
Manen
Mettmann
Montjoie
Geilenkirchen
Gladbllch
Zell
Moers
Lennep
Dann
Essen-Land

iche Winterschulen
Wissen Kreis
Nenerburg
Hermeskeil
Aergheim
Wetzlar
Crefeld
Haldern
Gschweiler
Adenau
Volmerhausen
kanten
Saarlouis
Waldbröl
St. Vith
Morbach

Altenkirchen
Bitburg
Trier-Land
Bergheim
Wetzlar
Crefeld
Rees
Aachen-Land
Adenau
Gummersbach
Moers
Saarlouis
Waldbröl
Malmedy
Bernkastel

Betrag
für das

Pechnung«
j«hr

1906.

85 200

Zuschllßan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zuschüssefür die Lnndwirtschaftsschulcnzu Bitburg und Cleve

Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplcm für die bei den
Landwirtschaftsschulenzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer ........... ! .....

Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempenje 8000 M ..........

Zu übertragen

2216?

Betrag
für das

Pechnungl'
jähr
1905. .

85 200

10 500

11761

6 000

135 628

«0,

«0

2216?

10 500

11761

6 000

135 62S

8» ^

8«

Bemerkungen.

<^n der Provinz sind 31 landwirtschaftlicheWinterschulenvorhanden. Nach 8 8 der
mit der Landwirtschaftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesensund Wanderlehrtums ge¬
währt die Provinz für jede Winterschule einen Zuschuß von 2500 M., zu¬
sammen .....................77 500M,
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Bullan, Simmern, Wittlich, Saar¬

burg und Hermeskeil...........je 300 M. - 1 500 ..
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 750 „ --- 2 250 „

„3 „ „ Hillesheim, Adenau und Waldbröl „ 900 „ ----- 2700 „
Summe 83950 M.

Hierzu kommen noch die bisherigen Zuschüsse:
n,, für das Internat der landwirtschaftlichenWiuterschulezu Saarburg 950 „
d. für die landwirtschaftlicheWinterschulein Nergheim . . . . . 300 „

Insgesamt 85 200 M.
Ferner ist die Errichtung einer neuen landwirtschaftlichenWinterschulein

Prüm in Aussicht genommen. Die Landwirtschaftskammer hat bereits ihre Zu¬
stimmung erteilt, die Genehmigung des Prouinziallandtags wird
hiermit beantragt. Da der Zeitpunkt der Anstellung des Direktors, von
welchemdie Höhe des zu zahlenden Prouinzialzuschussesabhängig ist, noch nicht
feststeht, soll letzterer für das erste Jahr aus Titel I Nr, 7 dieses Haushalts¬
plans entnommen werden.

Nach 8 9 der vorerwähnten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts» und
Hinterbliebenenversorgung der Direktoren der landwirtschaftlichenWinterschulen
und der Weinbauwanderlehrer unter Verzichtleistungauf Veiträge der Landwirt-
schaftskllinmerübernommen. Die an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtenden
Beiträge betragen 15°/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge von 31 Winter¬
schuldirektorenund 4 Weinbauwllnderlehiern, Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5000 M,, bei letzteren2200 bis 4200 M, Das Aufsteigen
in eine höhere Gehaltsllasse erfolgt nach je 2 bezw. 3 Jahren mit 200 M.

Die Landwirtschllstsschulenzu Bitburg und Cleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 M. Bei der Landwirtschaftsschulezu Cleve ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die bisherige Ackerbauschule bezüglichdes Unterrichts :c. den Charakter
einer landwirtschaftlichenWinterschule hat. Zu der Besoldung des Landwirt-
schaftslehrers, welcher auch als Wanderlehrer für den Kreis Cleve fungiert, hat
der 43. RheinifcheProvinziallcmdtag bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichen
Haushaltsplans einen Zuschuß von 1500 M. bewilligt, sowie die Uebernahme
der Pensions- und Reliktenuersorgung.

«u der Ausgabe von 11 761,80 M. werden in erster Linie die Zinsen der Lehrer¬
pensionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 M. betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
8323,88 M. erforderlich ist.
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Titel.

l.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher Unternehmungenin den

wirtschaftlichzurückgebliebene»Teilen der Provinz iWest-
fonds) .................

Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher Unternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeinerlandwirtschaft¬
licher Fonds) ...............

Zu übertrage«I

Betrag
für das

Wchmmgs
tahr

1906.

135 628

653 350

.^0

2l1474!20,

1000 453

Betrag
für das

zltchnungs-

1905.

Mithin jetzt

135 628

656 440

21« 669 ^'

l 002 738

mehr

^'

805

805>-

wemger
SemerKungen.

3 090

3 090!—

Zum Gebiete des Westfonds gehören besonders die GebirgsgegendenVifel, Hochwald,
Hunsrück,Westerwald, NcrgischesLand, Hessisches Hinlerland,fernerdie Büuning-
bnrdtund die durch Beschlüsseder Staatsregierungund des Prouinzialausschusses
bezeichnetenBezirke. Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin
den wirtfchaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz ist der unter Titel I
Nr. 5, 6 der Einnahmegebildete Westfonds (640 000 M.) bestimmt,welcher mit
den unter Titel I Nr. 7 der (Hinnahme erwähntenZinsen (18 350 M.) in der
Weisezur Verwendunggelangt, daß nicht zur AuszahlungkommendeBetrage
des einen Jahres dem Westfondsdes folgendenJahres zugerechnetwerden.
Die Verteilnngder Liuzelbcihilfenerfolgt iu der Art, daß zunächstin einer
gemeinschaftlichenKonferenzvon Vertreternder KöniglichenStaatsregienmg, der
Prouinzialuerwaltungund der Landwirtschaftskammer (Westfondskonferenz)die
Beratungder Unterstützungsanträge vorgenommen und Vorschlägegemachtwerden,
welche dann dem Herrn Landwirtschaftsministerund dem Prouinzialausschusse
zur Genehmigungunterbreitetwerden. Daraufhinzahlt die KöniglicheStaats-
regierungihren Anteil am Westfonds mit 320 000 M. nn die Landesbankein
und der Landeshauptmannveranlaßt die Auszahlungder einzelnenBeihilfen
nach Prüfung der ihm zugehenden Unterlagenund Verwendungsnachweise.In
den jährlichen Verwaltungsberichtenwerden die bewilligten Beihilfeneinzeln mit¬
geteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 211 474,20M. kommen zunächst in Anrechnung die
bis auf weiteresfestgelegtenBeihilfen:
1. zur Hebung der Ninduiehzucht............ 30000 M.
2. „ „ „ Pferdezucht ............ 8 000 „
3. „ „ „ Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein. 2 000 „
4. zur Besoldung von vier Weinbauwanderlehrern...... 6 850 „
5. Beitrag zum Moorkulturvereiu ........... 20 „
6. für Wassergenossenschaften(Niers 8000 M., Erst 2400 M.,

TalsperreLennep 6000 M. ^) ........... 11 400 „
7. für Besoldung zweier Viehzuchtinspektoren....... 4 000 „
8. zur Unterhaltung der Molkerei-Lehr-und Versuchsanstalt in Griet-

hnusen ................... 4 000 „
9. zur Deckungder Ankaufskostendes Internatsgebäudesder Pro«

vinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach ...... 5 000 „
10. zur Hebung des Rotweinbauesau der Uhr und am Mittelrhein 20 000 „

Summe^ 91 270 M.
Für die Unterhaltungder mit einer KäsereiverbundenenGriethausen'er

Anstalt hat der Prouinzialausschnßin der Sitzung vom 9. Mai 1905 unter
Voraussetzung gleicher Staatsleistungauf die Dauer von 6 Jahren eine jährliche
Beihilfe von 4000 M. bewilligt.

Der Ankauf des Internatsgebäudesder Neinbauschule in Kreuznacherforderte
36 000 M. Davon find in 1904 und 1905 je 5000 M. und zufolge Beschlusses
des Prouinzialausschusses vom 9. Mai 1905 noch 15 000 M. gedeckt worden, so
daß unter Berücksichtigungder vorstehendenRate für 1906 der Nest mit 6000M,
in 1907 zu tilgen bliebe.

Die genieinsamenMaßnahmenvon Staat, Provinz und Landwirtschafts¬
kammerzur Hebung des Rotweinbauesfind für mehrereJahre in Aussicht
genommen,weshalb, wie im Vorjahre,der Netrag von 20 000 M. wiederein¬
gestellt wordenist.

Zur Berücksichtigungder sonst eingehendenUnterstützungsanträgewürden
dann noch 211474,20M. — 91 270 M. -- 120 204,20 M, verfügbarbleiben.
Im Jahre 1905 waren beantragt 268 505,96 M, bewilligt wurden davon
112 310,50M.
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Titel, Nr, Ausgabe.

Betrag
für das

Aechnungs
Mi
190«.

_^___H

Uebertrag
Zur Erhaltung der Gcbäulichkeiten lc. des Rittergutes Desdorf

und zum Unterhalteund zur Ausbildungvon Waisenknaben

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag, Anlage H) ............

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahlweiler
(Voranschlag,Anlage <ü) ...........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Die am Jahresschlüsseverbliebene»Bestände werden zur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.

1000 453

7 36?

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

27 400

27130

24 050

1086 400

1086 400

1 002 738

7 240

30 920

24 930

23 850

1 089 678

1089 678

Landwi rtschaftliche Angelegenheiten.
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Mithin jetzt

Entspricht der Einnahmebei Titel I Nr, 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildungder Ackerbauzüglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver¬
wendung kommendeBetrag wird zwecksspätererErrichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherigen gleichenErsparnissen von 12 000 M, zugeführt und
zinsbar angelegt.

Bemerkungen.

! )> Vergl,die Einzel-Haushaltsplänedieser Schulen,

> I





Anlage ^.

Voranschlag für d ie Provinzial-Wein- und

Obstblluschule in Tliei.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten
der Provinsialverwaltung.

Boranschlagfür die Provinzial-Wein-nnd Obftbauschule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Anlage H. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
562 Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Triei.

Anlage ^. L an dwir tschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier. 5^,3

Titel.

II.

III.

IV.

V.

Nr. Ginnahme.

Wirtschaftsertrage:
Ertrag der Weinbergeund Rebfchule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß ...............

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 9 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Kechnungs-
jlchr

1906.
^ 4

Betrag
für das

WchNUIIÜs
johl

1905. ,

Mithin jetzt

3 000

100

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von 770 M.

Für den I. FachlehrerGehalt..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung,Heizungund Be¬
leuchtungoder deren Wert mit 625 M.

100

4 600

500

27 400

2 500

100

40 700

4 250

1800

Zu übertragen 6 050

5100

4 600

480

30 920
43 700

mehr
^__^

500

weniger

20

Bemerkungen.

4200

15?5

.??5

50

225

275

Aus dem Verkauf des Weines Jahrgang 1902 wurden 2870 M,, aus dem von 1903
437? M. erzielt. Die Ernte des Jahres 1904 hat einen Wert von rund 3090 M.,
der Verkauf soll im Jahre 1906 erfolgen.

Die Gartenerzeugnissewerden hauptsächlichin der Anstaltswirtschaft verwendet.
Verlauft wurden 1902 für . 52,19 M.

„ 1903 „ . 74.46 „
„ 1904 „ . 81,2? „

zusammen 207,92 M.,
durchschnittlichalso für 66,96 M.

Die Aufnahme von 20 Internatszoglingen ist vorgesehen. Die Provinz gewährt
8 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehen 17 Zög¬
linge zum Iahrespensionssatze von 300 M, ^ 5100 M.

Staatlicherfeits werden zur Besoldung der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 M„ ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab¬
haltung von Kursen in demselben1000 M. Zuschuß bewilligt.

Die unvorhergesehenenEinnahmen betrugen 1902 . 232,85 M,
1903 . 183.84 „
1904 . 212,41 „

zusammen 629,10 M.,
oder durchschnittlichrund 200 M. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschußvon 300 M., der hier verrechnetwirb.

Stelleninhllber: Direktor Müller, bisheriges Gehalt 4250 M. Die Erhöhung um
50 M. ist infolge der vom 45. Prouinziallandtag beschlossenenAenderung des
Normalbesoldungsplanes eingetreten.

Stelleninhllber: Fachlehrer Friedrichs (lom.), Gehalt 1800 M.
Der Fachlehrer Dopieralla ist aus dem Provinzialdienste ausgeschieden.

Der Fachlehrer Friedrichs ist von der Weinbauschulein Kreuznachan die Schule
in Trier versetztworden.

Nach dem Beschlussedes 45. Provinziallandtages ist das Gehalt der wissen-
fchaftlichenund technischen Fachlehrer wie folgt festgesetzt worden: 1800—3800 M.,
Steigerung 200 M., daneben freie Wohnung, Beköstigung,Heizung und Beleuch¬
tung, pensionsberechtigtzum Betrage von 625 M.
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Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
;N4 Piovinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier.

Titel

I.

II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für den 2. FachlehrerGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizunguud Be¬
leuchtungoder deren Wert mit 625 M.

Für den 3 FachlehrerGehalt .........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Heizung uud Be¬

leuchtungoder deren Wert mit 625 M.
Für die WirtschafterinGehalt ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizung, Beleuch¬
tung und ärztliche Behandlung oder deren Wert mit
550 M.

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer........

Für den Hausarbeiter .............

Für den Weinbergaufseher ...........
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Zlechnungs-
Mr

19N6.

6 050

1800

I 800

10 200

2 440,50

1200

750

950
5 340 50

8 355

8 355

Betrag
für das

Uechnnng«''

1905.
^ ^2

5??5

1300

1200

550

8 825

2 010

1200

700

950

1860

9 000

9 000

?5

?"

Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. 5^5

Mithin jetzt

275
500

600

1375

429

50

479

75

75

wemger
^ <5

645

645

Bemerkungen.

Steileninhaber! Fachlehrer Fischer (lom.), Gehalt 1800 M.

Stelleninhaber: Fachlehrer Nordmann (lom,), Gehalt 1800 M.

Stelleninhaberin: A. Kremer, Gehalt 550 M.

(Kommendie Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, fo wird den
Beamten entfprechendeEntschädigung nach der für den Penfionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr, 1, 5, 6 bezw. 14 gezahlt.)

15»/„ der Vurchfchnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Der Mehrbetrag gegenüber dem Vorjahre ist infolge der Erhöhung der Lehrer-
gehaltet entstanden,

«wei Elementarlehrer erhalten je 300 M„ der latholifche Neligionslehrer 400 M.
und der erheblich weniger in Anspruch genommene evangelifcheNeligionslehrer
200 M, jährliche Nemuneration.

Der bausarbeiter wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür ausgegeben:
1902 . . 697,35 M.
1903 . . 756,— „
1904 . . 776,75 „

zusammen 2230,10 M.,
durchschnittlichalso rund 750 M,

Der Aufsehererhält 950 M, Lohn neben freier Wohnung, Belustigung, Brand und Licht,

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 M. angenommen. Gs sind zu verpflegen:
20 Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 1 Weinbergauffeher,1 Dienstmädchen, zusammen
23 Personen für die Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenannten
außerdem noch in den zwei Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im
zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen
weiteren Monat (180 Tage), zusammen 7260 Nerpflegungstage. Ferner ist hier
die Beköstigungder 3 Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 365 ^ 1095 M,
Die Gesamtausgabe beträgt sonach 7260 4- 1095 ^ 8355 M,



Anlage ^. LündwiltschllftlicheAng elegenheiten,
^ßg Provinzial'Wein- und Obstbauschule in Trier.

Anlage H.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Trier. )6?

Titel.

III.

Nr Ausgabe.

10

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche
Uebertrag

Betrag
für das

Pechnungs
i«l,r

1908.

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilien. Aureaubedürfnisse,Geräte der
Haus-, Garten-, Weinbergs-und Kellelwirtschaft . . .

Für Heizung ..........

Für Beleuchtung ........

Für Arzneiund Verbandmittel ....

Für Lehrmittelund Bibliothel ....

Für Unterhaltungder Gebäude und Mauern

Für Bearbeitung der Weinberge,Rebschuleund Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Reben, Arbeitslöhne«.)

8 355 —
300 —

900

1200

Betrag
für das

Vtchnungs-
jähr
18U5.

Mithin jetzt

1400

800

50

500

1000

6 500

Zu übertragen> 21005

9 000
500

mehr Weniger

1200

1200

1500

800

50

500

2 000

9 200

25 950!' -^

645
200

300

100

Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 . . 21,75 M.
., „ „ 1903 . . 79,65 „

„ 1904 . . 129,44 „
zusammen 230,84 M.<

durchschnittlichrund 80 M. Zur Ergänzung der Wäsche erscheinen300 M. er¬
forderlich.

Das Dienstmädchen erhält außer freier Station 20 M> monatlich, zusammen also
jährlich 240 M. Eine Putzfrau erhält 480 M. Iahreslohn ohne Kost. 100 M.
sind für Aushilfe vorgesehen und der Nest für Reinigen der Anstaltswäsche,für
Seife und außergewöhnlicheNeinigungsarbeiten,

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 . 988,— M.
.........1903 . 1475,94 „

„ „ 1904 . 3 341,93 „
Der höhere Netrag in 1901 war durch Neuanschaffungen infolge des Um¬

baues der Anstalt erforderlich geworden. Der bisjährige Anschlagvon 1200 M.
erscheintauch für 1906 ausreichend.

1000

2 700

4 945

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902
........ 1903 .

.......... 1904 .
zusammen

durchschnittlichalso rund 1334 M.

1 376,94 W.
1244,40 „
1381.66 „
4 003,— M.,

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 . 671,05 M.
,....... 1903 . 667,45 „

„ « 1904 . 672,79 „
zusammen 2 011,29 M.,

durchschnittlich670 M. Durch die Erweiterung der Beleuchtung«- :c. Anlagen
tritt ein Mehrverbrauchan Gas ein; schätzungsweisefind 800 M. eingesetzt.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 . 1 593,20 M.
„ 1903 . 1589,75 „

„ „ „ 1W4 . 3159.70 „
Durch den Umbau des Hauptgebäudes war in 1904 die höhere Ausgabe

erforderlich geworden. Für 1906 sind größere Instandsetzungsarbeiten kaum zu
erwarten, deshalb ist hier der Netrag von 1000 M. eingefetztworden.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902
.......... 1903 .

« .. 1904 .
zusammen

durchschnittlich888? M.
Für das Jahr 1906 erscheint

10 053,— M.
7 550,98 „
9 058.19 „

26 662,1? M.,

nach dem Berichte des Direktors ein
Betrag" von 6500 M. ausreichend; die noch nicht ganz abgeschlosseneNeuein¬
richtung der Weinberge erfordert noch größere Ausgaben.



Anlage ^. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

568 Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

Titel.

III,

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Für Abhaltung der Obstbaukurse.........

Für Dienst- und Instruktionsreisen der Lehrer und Schüler .

Für Insertions- und Druckkosten der Jahresberichte lc. . .

Für sonstige und unvorhergesehene Ausgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.

Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächliche und sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsseverbliebenen Bestände werdenzur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen,)

Vetrag
für das

Pechnungs-
jnhr

1908.

21005

100

1600

450

2 004

25 159

10 200
5 340

25159

40 700

40 700

50

Betrag
für das

Pechnunss'

1905.

25 950
100

1600

450

19U
30 014

8825
4 860

30014
43700

43 700

Anlage H.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. 569

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

90 25

4 945

— Die Ausgabe betrug im Jahre 19N2 . 1 985.40 W.
., „ 1903 . 1378,78 „
„ „ 1904 . 1409,10 „

zusammen 4 773,28 M.,
oder durchschnittlich1594 M.

Hier sind zu «errechnen: Feueruersicherungsbeiträge, Porto, Steuern, Invaliden««
sicherungsbciträge,Wasserzins, Kanalbonntzungsgebühren,Schreibhilfe, Kosten des
Küfertursus und Wohnungsentschädigungfür die außerhalb der Anstalt wohnenden
Fachlehrer.

90 25 4 945

75— — 4 854

1375

479 75
4 854 75

1854 75 4 854 75

3 000

3 000

— I
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Anlage L.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und

Obstbauschule in Kreuznach.

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein« und Obftbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 1907.
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Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
,72 Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kieuznach.

Titel. Nr.

II.

III,

IV.
V.

Ginnahme.

Wirtschaftscrtrcigc:
Ertrag der Weinbergeund Rebschulc ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln nach dein Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftliche»Angelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 10 der Ausgabedaselbst) . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt ............

Außerdemfreie Wohnung nebst Heizungund Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betragevon 770 M.

Für den I. FachlehrerGehalt ..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung,Heizung uud Be¬

leuchtungoder deren Wert mit 625 M.

Für den 2. FachlehrerGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizung und Be¬

leuchtungoder deren Wert mit 625 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

KechnungZ-
jähr

1808.

4 500

100

5 100

4 600

1070

27 130

42 500

3 950

2 000

1800

7 750

Betrag
für das

Wechnungo-
jähr
1905.

2 500

100

5 100

4 600

770

24 930

38 000

3 900

1400

1300

6 600

Anlage L. Landwirtschaftli che An gelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach. 573

Mithin jetzt

mehr

2 000

300

^2 200
4 500

50

600

^00

1150

wentger
Bemerkungen.

Die Mehreinnahme von 2000 M, wird aus dem Ertrage der im Jahre 1905 ange¬
kauften Weinbergsparzelle» in Größe von 1 Ii», 47 », 62 <zm erwartet.

Die Gartenerzeugnissewerden meistens in der Anstaltswirtschaft verbraucht.

Die Aufnahme von 20 Internntszüglingen ist vorgesehen, die Prouinzialuerwaltung
bewilligt 3 Freistelle,! für bedürftige Schüler, mithin find in Rechnung zu ziehen
17 Zöglinge zum Iahresvenfionssatze von 300 M. ^ 5100 M,

Staatlicherfeits werden zur Bestreitung der Besoldungen der zugleich als Wander¬
lehrer fungierenden Fachlehrer 3600 M. und ferner für Obstbauzwecke1000 M.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhaben einen jährlichenZuschußvon je 300 M. 600 M.
bewilligt. Der Fachlehrer Wengenroth bezahlt als Miete für die ihm überlassene
Familienwohnung 300 M. Der Betrag von 170 M. ist als <mßer«rdentliche
Einnahme anzusehen.

Stelleninhaber: Direktor Schulte, bisheriges Gehalt 3950 M. Die Erhöhung um 50 M.
ist infolge der vom 45. Provinziallandtag beschlossenenÄnderung des Normal-
besoldungsplanes eingetreten.

Stelleninhaber: Fachlehrer Wengenroth (kom.), Gehalt 1800 M. Mit Rücksicht darauf,
daß Wengenroth bei Beginn des Rechnungsjahres schonüber 5 Jahre bei der
Anstalt tätig ist, wird eine Erhöhung um 200 M. vorgeschlagen.

Die Bezüge der wissenschaftlichenund technifchenFachlehrer sind neu fest¬
gesetzt worden, (Vergl. Bemerkung bei Titel I 2 des Haushaltsplans der Wein-
bauschuleTrier,)

Stelleninhaber: Fachlehrer Goedecke(kom.), Gehalt 1800 M.
Der Fachlehrer Friederichsist »n die Weinbauschulein Trier versetzt worden.
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Für den 3. Fachlehrer Gehalt..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Heizung und Be¬

leuchtung oder deren Wert mit 625 M.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer........

Für den Weinbergaufseher ..........

Für den Hausarbeiter und die Wirtschafterin......
Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Netrag
für das

Kechnungs-
j°!,r
1906.
^ 4

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
Für Reinigung........

Für Mobilien, Utensilien, Bureaubedürfnisse, Geräte :c. der
Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kellerwirtschaft . . .

7 750
1800

9 550

2 279

1 100

840

1250

Betrag
für das

Nechnunas-
jähr
1905.

5 469 2i

8715

200

1050

1000

Zu übertragen 10 965

6 600

1200

7 800

1849

1100

720

1150

s."

9 360

100

1050

1000

1151»!
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Mithin jetzt

mehr wemger

1 150

600

1750

429

120

100

48195^ .649

75

75

DemerKungen.

Stelleninhaber: Fachlehrer Simon (kom.), Gehalt 1800 M.

(Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, fo wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestfetzungaus Titel III 1, 5, L, bezw. 14 gezahlt,)

100

100

64!

!5°/» der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten,
Der Mehrbetrag gegenüber dem Vorjahre ist infolge der Erhöhung der Lehrer¬
gehälter entstanden.

Der Elementarlehrer Fuchs erhält 600 M., die Religionslehrer Dechant Kirsch und
Pfarrer Iosten je 250 M. Remuneration.

Der Weinbergaufseher erhält 840 M. Barlohn, außerdem freie Wohnung, Beköstigung,
Brand und Licht, Seine Tätigkeit wird durch den vermehrten Weinbergsbesitz
erheblichmehr in Anspruchgenommen, weshalb eine Erhöhung des Lohnes um
120 M. angezeigt erscheint.

Der Hausarbeiter erhält außer dem Barlohne von 750 M. freie Wohnung, Brand
und Licht, die Wirtschafterin außer letzteren Emolumenten 500 M. Barlohn,
ferner freie Kost. Der Lohn der Wirtschafterin ist um 100 M. erhöht worden,
weil eine ältere und sehr geeignete Person jetzt die Stelle inne hat.

Als täglicher Durchschnittssatzist I W. angenommen. Es sind zu verpflegen: 20 Zög¬
linge, 1 Aufseher, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen, zusammen 24 Personen
für die Dauer von 10 Monaten (7200 Tage), die 4 Letztgenannten außerdem
in den beiden Ferienmonaten (240 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 7620 Verpflegungstage. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit 3 X 365 M. -- 1095 M. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt sonach 7620 ->- 1095 ^- 8715 W.

Zum Ersatz der Wäschenötig.

Der Lohn für 2 Dienstmädchenbeträgt außer freier Station 18 M. monatlich, mithin
jährlich 432 M, Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellung einer be¬
sonderen Putzfrau notwendig, deren Lohn mit 450 M. angesetztist. Der Rest¬
betrag ist vorgesehenfür die Reinigung der Anstaltswäsche,Seife :c.

Es empfiehlt sich, den bisherigen Betrag beizubehalten; das Internat ist erst mit
Oktober 1904 ins Leben getreten, es läßt sich eine Durchschnittszifferdaher noch
nicht feststellen.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für Heizung ................

Für Beleuchtung ..............
Für Arzneiund Verbandmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........
Für Unterhaltungder Gebäude und Mauern .....
Für Reparieren der Fußböden und Herstellungeines Schuh-

putzraumesim Internat ...........
Für Bearbeitungder Weinberge, Rebschulenund Obstgärten

(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Reben,Arbeitslöhne le.)

Für Abhaltung der Obstbaukurse .........

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler .

Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. . .

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig,)

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...... ....
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen,)

Betrag
für das

Zltechnungs
jnhr

1906.

10 965

1200

650
50

500
700

1300

8 000

100

1600

450

1965

27 480

9 550

5 469

27 480

42 500

42 500

75

75

Netrag
für das

Kechnungs-
jchr
1905.

11580
1200

580
50

500
1000

6 500

100

1600

450

1820
25 380

7 800
4 819

25 380

38 000
38 000

50
50

50
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Mithin jetzt

mehr

100

1300

1500

145

3 045>25!

^5

weniger

!^ ^2100>25

1750

649

2100

4500

4 500

645

300

945

Bemerkungen.

Die Einrichtung des Internats ist erst im Herbst 1904 erfolgt,^der Ausgabebetrag ist
schätzungsweiseeingesetzt.

Desgleichen.
Desgleichen.

Mit Rücksicht auf die Ausgabe unter Nr. 10 erscheinenhier 700 W. ausreichend.

Für die nur in diesem Haushaltsplan als einmalige Ausgabe erscheinendeSumme
liegt ein besonderer Kostenanschlagvor. Die Arbeiten sind notwendig.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 . . 7 268,05 M.
„ „ 1903 . . 5142,93 „

„ „ „ 1904 . . 6 411,8? „
zusammen 18 822,85 M.,

durchschnittlichalso rund 6300 M, Die Mehrausgabe wird durch den größeren
Weinbesitzund die Mehreinnahme bei Titel 1 Nr. 1 gerechtfertigt.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1902 ,

", " " ", 1904 ^
zusammen .

durchschnittlichalso rund 1510 M.

1 644,86 M.
1385,55 „
1497,05 „
4527,46 M.<

Hier sind zu verrechnen: Feueruersicherungsbeiträge,Invalidenuerstcherungsbeiträge,
Porto, Steuern, Wasserzins, Kosten des Küferkursus, Wohnungsentschädigungfür
die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden Lehrer lc.

73





Anlage 0.

Voranschlagfür die Pi o vinzia l-Wein» und

Obstblluschulc in Ahrweiler.

Anlage c

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obftbauschule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel. Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Nechnungs-
jähr
1906.
^ -f.

Betrag
für das

Kechmlnas-
jnlzr

1905.

I.

II.

III.

IV.
V.

1

2

Wirtschaftserträge:

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltspläne für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 11 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

2 000

100

5100

4 600

350

24 050

—

2 000

100

5 100

4 600

350

23 850

-

36 200 — 36 000 --

I.

1

2

3

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung nebst Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 770 M,

Für den I. FachlehrerGehalt..........
Außerdem freie Wohnung,Beköstigung,Heizung und Beleuch¬
tung oder deren Wert mit 625 M.

Für den 2. FachlehrerGehalt ..........
Außerdem freie Wohnung,Beköstigung,Heizungund Beleuch¬
tung oder deren Wert mit 625 M.

Zu übertragen

3 500

2 000

1800

—

3 450

1400

1300

^

7 300 — 6150 -^

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

200

—

—

—

Die Ernte des Jahres 1902 betrug3 Fuder im Werte von ..... 2 352 M.
1903 „ 2 „ „ „ „ ..... 1850 „
1904 „ 2 „ V, Stück im Werte von . 1884 „

zufammen 6 U36 M.,
durchschnittlichals« für das Jahr 2000 M. Da ein Verkaufdes Weines noch
nicht stattgefunden hat, empfiehlt es sich, den bisherigenAnsatz beizubehalten.

Erlös für Gemüse, Obst:c. Die Gartenerzeugnisse werden meistensin der Anstalts-
wirtschaft verbraucht.

Die Aufnahme von 20 Internatszüglingenist vorgesehen.Die Provinzgewährtdrei
Freistellen für bedürftige Schüler,mithin sind in Rechnung zu ziehen 17 Zöglinge
zum Iahrespensionssatzevon 300 M. - 5100M.

Staatlicherseitswerden zur Besoldung der auch als WanderlehrerfungierendenFach¬
lehrer3600 M. und ferner für Obstbauzwecke1000 M. als Zuschuß bewilligt.

Der Kreis Ahrweilerhat einen jährlichen Beitragvon 300 M. bewilligt,50 M. sind
als außerordentlicheEinnahmenanzusehen.

200 — — -

50

600

500

—

Stelleninhaber:DirektorBraden, bisherigesGehalt 3500 M, Die Erhöhung um
50 M. ist infolge der vom 45. ProvinziallandtagbeschlossenenAenderung des
Normalbesoldungsplaneseingetreten.

Stelleninhaber: Fachlehrer Nrosius (tom,), Gehalt 1800 M. Mit Rücksicht darauf,
daß Brosius schon über 5 Jahre im Provmzialdiensttätig ist, wirdeine Erhöhung
um 200 M. uorgefchlagen.Die Bezügeder wissenschaftlichenund technischen
Fachlehrersind neu festgesetztworden. (Vergl. Bemerkungbei Tit. I 2 des
Haushaltsplansder WeinbauschuleTrier.)

Stelleninhaber:Fachlehrer Bernhard(tom.),Gehalt1800 M.

1150 —l — —
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Titel.

II.

III.

Nl Ausgabe.

Uebertrag
Für den 8. FachlehrerGehalt ..........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung,Heizungund Be¬
leuchtungoder deren Wert mit 625 M.

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Für die Hilfs- und Religionslehrer........

Für den Weinbergaufseher ...........

Für den Hausarbeiterund die Wirtschafterin .....
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Lagerung,Bettzeugund Wäsche ........
Für Reinigung .............. -.

Für Mobilien, Utensilien,Bureaubedürfnisse,Geräte «. der
Haus-, Garten-, Weinbergs-und Kellerwirtschaft . . .

Für Heizung . . . ^............

Für Beleuchtung...............
Für Arznei und Verbandmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr

1906.

7 300

1800

9100

2 279

850

600

950

25,

4 679 ^5.

9 075

250

700

1000

1000

750
50

500

13 325

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr
1905.

S150
1200

7 350

1849

850

600

950

50

4 249

9 720

50

250

800

1000

1200

750
50

500

14 270

Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngeleg enheiten.
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Mithin jetzt

mehr

1150

600

». 1750

429

429

weniger

75

75

645

100

200

945

Bemerkungen.

Stelleninhaber:Fachlehrer Fischer (l«m.),Gehalt 1800 M.

(Kommen die Emolumenteganz oder zum Teil in Wegfall,so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfallgetroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III 1, 5, 6 bezw, 14 gezahlt,)

15°/ der Durchschnittsgehälterund Bezügeder bei Titel I aufgeführtenBeamten,
Der Mehrbetragist infolge der Erhöhungder Lehrergehälterentstanden,

^wei Elementarlehrererhalten je 300 M,, der NeligionslehrerDechantSpurzem
250 M. Renumeration.

Der Weinbergaufsehererhalt außerdemfreie Wohnung, Brand, Licht sowie Beköstigung.

Der Hausarbeitererhält außer dem Barlohnc von 550 M., freie Wohnung,Brand,
Licht und Beköstigung, die Wirtschafterin400 M. und die gleichenEmolumente.

Als täglicher Durchsch'üttssatzist 1 M. angenommen.Es sind zu verpflegen:20 Zög¬
linge 1 Wirtschafterin,1 Hausarbeiter,1 Weinbergaufseher,2 Dienstmädchen,
zusammen25 Personen für die Dauer von 10 Monaten (7500 Tage), die 5
Letztgenanntenaußerdemauch noch in den 2 Ferienmonaten(300 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben für einen weiterenMonat (180 Tage), zusammen 7890 Verpflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrerin Ansatz zu bringenmit
3 X 365 --- 1095 M. Die Gesamtausgabebetlägt sonach 7980 ,- 1095 M. --
9075 M.

Zur Ergänzungder Wäschevorgesehen.

Hwei Dienstmädchen erhaltenaußer freier Station 18 M. monatlich,zusammen also
jährlich432 M. Das Reinigender Anstaltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife lc, erfordernden Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzungdes Inventars erforderlich;ein Durchschnittsbetrag läßt sich
noch nicht feststellen,da das Internat erst im zweiten Jahre besteht.

Entspricht der Ausgabein 1904.

Desgleichen.
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Titel.

IN.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für Unterhaltungder Gebäude,Mauern:c .......
Für Bearbeitung der Weinberge,Rebschulenund Obstgärten

(Dünger,Rebpfähle,Reben,Weiden,Bast, Arbeitslöhne:c)
Für Abhaltungder Obstbauturse ..........
Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler
Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. . .
Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung

Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschluß verbliebenenBestände werden zur Ver»
Wendung in das nächsteJahr übertragen,)

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr
1906.

13 325
1000

4 000
100

1600
450

1945

22 420

9100
4 679

22 420

36 200

36 200

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1905.
^ 4

75

14 270
1000

5 000
100

1600
450

1980

24 400

7 350
4 249

24 400

36 000

36 000

50

50

50

50

Anlage 0. Landwirtschaftliche Angelegenheiten,
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Mithin jetzt

mehr weniger

^ <5

Bemerkungen.

— —
945

1000

34 75.

In 1903 betrugdie Ausgabe4024,55M,, in 1904 ^ 4582.20M.

Hier sind zn verrechnen:Feuerversicherungsbeiträge,Iiwalidenuersicherungsbeiträge,
Steuern, Porto, Wllsserzins,Kosten des KüferlursusWohnungsentschädissung
für die außerhalbder AnstaltWohnungnehmenden Lehrer :c.— — 1979 75

1750
429 75

1979 75

2179 75 1979 75

200
200

— — .......
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Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungeninfolge:

». von Rotz und Lungenfeuche (Reichsgesetz vom

^ Ma"'i894° betreffend Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen, und Ausführungs¬
gesetz vom 12, März 1881),

K. von Milzbrand oder Rauschbrand (Gesetz von,
22. April 1892, betreffenddie Entschädigung
für an Milzbrand gefalleneTiere).

Haushaltsplan
für die

Verwaltungdes Ionds zur Gewährungvon Diehentschiidigungen
infolge:

H. von Rotz und Lungenseuche (Reichsgesetz vom ^M"/^- betreffend Abwehr
und Unterdrückungvon Viehseuchen, und Ausführungsgesetzvom 12. März 1881),

d. von Milzbrand oder Ranschbrand (Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die
Entschädigung für an Milzbrand gefallene Tiere)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Fonds für Viehciitschä digung cn.

588

Fonds für Viehentschiidigungen.

589

Titel. Nr, Einnahme.

Zinsen der Reservefonds

Abgaben der Viehbesitzer . .

Summe der Einnahme

Zelrag für das
Zlechnungsjahr1ÜN6

Pferde, Esel,
Maultiere,
Maulesel.

Rindvieh.

9 001

54 929

63 930

,'.<>

IN

00

25 084

268 554

293 638

l^

42

Betrag für das
Uechnungsjahr1905

Mithin jetzt für

Pferde, Esel^
Maultiere,
Maulesel.

8 001

54 223

62 225

Nil

5,0

00

268 143

Pferde «.
Rindvieh.

mehr wenlger

22 584

290 72?

Rindvieh

mehr weniger

^ 1000

6« 705

^ 1705

«ll!

60

2 500

410

2910

,'.«',

50

Bemerkungen.

Der Reservefonds für Pferd« betrug September 1905
340 062,20 M,, derjenige für Rindvieh 903 376,96 M,
Neide Fonds sind bei der Landesbanl der Rhein-
provinz zinsbar hinterlegt. Der Pferdeuersicherungs-
fonds ergibt an Zinsen:

100 000,— M. zu 3 »/„ -- 3 000,— M.
der Rest 240 062,20 „ „ 2'/,7„ -^ 6 001,56 „

zusammen 9 001,56 M.
Der vorgenannte Rinduiehuersicherungsfonds

bringt an Zinsen ein:
500000— M. ,u 3'/„ ^- 15 000,— M.

der Nest 403 376,96 „ „ 2'/.°/» ^ 10084,42 „
zusammen25 084,42 M.

Nach der Festsetzungdes Provinzialausschussessind als
Abgaben in den Rechnungsjahren 1902, 1903 und
1904 für Pferde 30 Pfg. und für Rindvieh 25 Pfg.
für das Stück erhoben worden. Unter Zugrunde¬
legung dieses Abgabensatzes und nach dem in den
genannten Jahren durchschnittlich vorhanden gewesenen
Bestände der abgabepflichtigen Tiere ergeben sich
folgende Betrage:

183 097 Pferde, Esel,c. zu 30 Pfg. -- 54 929,10 M.
1074 216 StückRindvieh,, 25 „ ^268 554,— „

Die Feststellungder Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Beschlußfassungdes Provinzial¬
ausschusses.
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Titel. Nr, Ausgabe.

10"/o Veranlagungs- und Hebege-
bühren von den EinnahmenTit. I.
Nr. 2 für die Gemeindeuorstände
und Gemeindeempfänger . . .

4°/<> der Einnahme des Pferde- «.
und Rindviehversicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagungs-und Hebe¬
gebühren als Verwaltnngskosten-
beitragfür die Ientralverwaltung .

Beschaffungder erforderlichen Formu¬
lare für die Viehverzeichnisse. .

Entschädigungenan Viehbesitzer, Ab¬
schätzungsgebührenund sonstige im
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung eines Reservefonds . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag für das
Uechnungsjahr1906

Ps«l>c,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

5 492 91

2 338

1?j

55 924

63 930
63 930

75

Rindvieh.

26 855

10 671

10

Betrag für das
Kechnungsjahr1905

PfcrdeTNel^
Maultiere,
Maulesel.

5 422 Ä;

175

255 93?

293 638

293 638

N2

2 272

171

54 355

62 225

62 225

?i

Rindvieh.

26 814

10 55?

35

175

253 181

290 72?

290 72?

5?

92

92

Fond s für Viehentschädig ungen.
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Mithin jetzt für

Pferde «.

4. ->
mehr

70

66

1569

1705

56

«4

weniger

Rindvieh

mehr

41

114

05

2 755

2 910

2 910

45

weniger
KemerKungen.

Die Abgabe für Pferde beträgt . . . 54 929,10 W.
„ Rindvieh „ . . . 268 554,— „

Summe 823 483,10 M.
Hiervonab 10°/«Veranlagungs-und
Hebegebühren........ 32 348.31 „

Bleiben291134,79 M.
Hierzu die Zinsen der Reservefonds
für Pferdeund Rindvieh . . . . 34 085,98 „

Summe 825 220,7? M.
4V» von dieser Summe ergeben 13 008,83 M.

rund 13 U09 M. DieserBetrag ist auf den Pferde-
bezw. Rindviehversicherungsfondsnach der Höhe der
Einnahmen eines jeden derselbenmit 2338 M.
bezw.10 671 M. verteilt und bei Titel IV des Haus¬
haltsplanes der Zentralverwaltungsbehürdein Ein¬
nahmegestellt worden.

sind gezahltworden: 1902 1903 1904

a. Entschädigungen
für Pferde . .

I>. Entschädigungen
für Rindvieh .

e. Abschätzungsge¬
bühren . . .

97 669

185 639

3 623

1U

52

80

14 680

149 290

3 662

07

06

Utt

15 067

184 904

4 308

Aus dieser Position wird auch die Remuneration
des »ls technischer Berater in den Viehseuchen¬
angelegenheiten fungierenden Departementstierarztes,
VeterinärratesDr. Lotheszu Cüln gezahlt, ferner die
Kostendes zur bakteriologischenNachprüfung der Milz-
und Rauschbranddiagnosenin Cülnerrichtetenprovin¬
ziellen Laboratoriums.





Anlage XXII.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen«
heilen, welche die Förderung von Kunst und

Wissenschaft betreffen.

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Jörderung von
Kunst und Wissenschaft betressen.

(ß 4 Dummer 6 des Dstatwnsgesehes vom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnunns-
jähr
1W6.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

I.

II.

Zuschuß aus Pruvinzialmitteln zur Leistungvon
Zuschüssen für Vereine, welcheder Kunst und
Wissenschaft dienen, desgleichenfür öffentliche
Sammlungen, welche diese Zweckeverfolgen,
Erhaltungund Ergänzung von Landesbibliotheken,
Unterhaltungvon Denkmälern(§ 4 Nr. 6 des
Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875) . . . 55 800 M.
Davonwerden in den vorliegendenHaushaltsplan

während in dem Haushaltsplan für die Ver^
waltung der Provinzialmuseender Rest nachge¬
wiesen wird mit .......... 29800 M.

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Cublenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus:

Summe der Einnahme

26 000

150
2 000

— 26 000

150
2 000

-

28150 — 28150 —

I.
1

2

1

2
3
4

5

Ausgabe.
Besoldungen.
Für den Direktor des Denkmälerarchivs

a) Gehalt ........... 3 900 M.
d) Wohnungsgeldzuschuß....... 660 „

Für einen technischenBureauassistenten
a) Gehalt ............ 1500 M.
d) Wohnungsgeldzuschuß....... 432 „

16 600
2 400
3 000

3 000

1000

2150

— 16 600
2 400
3 000

3 000

1000

2150

--

II.

III.

Zu den bei Nnmmer 1 der Einnahme näher bezeichneten
Zwecken auf Beschlußdes Provinzialausschusses, . . .

Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten....
Zuschußfür die Gesellschaftfür Rheinische Geschichtskunde.
Zuschuß für den städtischenGemälde-Gallerte-Verein zu

Düsseldorf ................
Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler für die

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalszu Coblenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus ....

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung

in das nächsteJahr übertragen.)

-"

28150
28150

— 28150
28150

—'

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

—, — — —

Die Kosten habenbetragen:1902 . . . 8 096,27M,
„ „ „ „ 1903 . . . 2 114— „
„ „ „ „ 1904 . . . 2 108,35 „

zusammen7 318,62M„
durchschnittlich2 439.54 M.

Die nicht verbrauchten Betrüge werden zu entsprechenderVerwendung auf
— - — ^ das folgende Jahr übertragen.

—

— .^,

Stelleninhaber:Dr. Nenard,bisherigesGehalt3900 M,
Die Bezügeder Stelle werdenaus demjenigen Betrag gezahlt, welcher

aus dem Ständefondsfür die Kosten der Denkmälerstatistikbestimmt wird. Aus
denselbenMitteln wird der Beitrag zum Haushallsplan zur Zahlung der Pen¬
sionen :c. entnommen werden.

Zur Aushilfe in der Verwaltungdes Denkmälerarchivs,bei der Denkmälerstatistik
und zur Unterstützungdes Prouinzialkonservatorsin seinen Schreib- und Zeichen-
arbeitenist schon seit Jahren eine Bureauhilfediätarischbeschäftigt, deren Ver¬
gütungaus dem Fonds für die Denkmälerstatistikbezahlt wird. DieseHilfe ist
auf die Dauer nicht zu entbehren und empfiehltes sich umfomehr,eine etats»
mäßigeStelle uorzufehenund Gelegenheit zur Beibehaltungdes jetzigenBureau¬
gehilfen zu schaffen,weil dieser in mehrjährigerTätigkeitfür die Besonderheiten
der technischen Beschäftigung im qu, Bureaupraktischausgebildet ist, — Gehaltlc.
sollen auch ferneraus dem Fonds für die Denkmälerstatistikentnommen werden,

Vergleichedie Bemerkungzu Titel II der Einnahme.
— — — --

75*





Anlage XXIII.

Haushaltsplan der Piovinzialmusecn,

Haushaltsplan
der

Provinsialmuseen M Bonn und Trier

fül das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel, Nr.

II

III.

I.
II.

III.

Oinnahme.

Vom Grundeigentum:
a. Museumin Bonn............

d. Museumin Trier......... . . .
Summe Titel I,

Zuschüsseaus Staats- und Provinzialmitteln:
a. aus Staatsmitteln............
d. aus Provinzialmitteln...........

Summe Titel II,

Aus eigenem Erwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen:
Eintrittsgeld für den Besuch der Museen

Ä. in Bonn (seither630 M.)..... 630 M.

d. in Trier einschl.des Ausgrabungsfeldesin
St. Barbara (seither2750 M.) . . . 2750 „

Unvorhergesehene Einnahmen, namentlich aus dem Verkaufe
von Führern, Photographien und Doubletten sowie zur
Abrundung:

a. in Bonn........... 150 M.
d. in Trier........... 345 „

Summe Titel III,

Wiederholung.
Vom Grundeigentum .............
Zuschüsseaus Staats- und Provinzialmitteln .....
Aus eigenemErwerb und an unvorhergesehenenGinnahmen

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Vechnungs
jähr

1906.

15

10

25

12 000
29 800

41 800

Betrag
für das

Vechnung»-
jähr

19l»5.

15

10

25

12 000
28 800

40 800

3 380

495

3 875

25

41800

3 875

45 70«

3 380

495

3 875

25

40 800

3 875

44 700

Provinzialmuseen.
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Mithin jetzt

mehr

1000

1000

1000

1000

wemger
Bemerkungen.

Pachterlös aus den für Ausgrabungszwecle nicht verwendeten Lnndereien bei
Nlantenheim.

Erlös ans verkauften, Heu von den Böschungen des Ausgiabungsteirains in St.
Varbara.

Die Einnahmen bei Bonn haben betragen:
im Rechnungsjahre 1902 ..... '^'^ ^1903 ..... 507 — „

1904 ..... 322,50 ..
zusammen1 347.25 M.,

durchschnittlich449.08 M.

Die Einnahmen bei Trier haben betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . . . . - 2 948.85 M.

^ 1904..... 2 981,15 „
zusammen 9 165.35 M..

durchschnittlich3055,11 M.

Die Einnahme hat bei beiden Museen betragen:
im Rechnungsjahre 1902 ..... 514.80 M.

1904 ..... 1069,60 ,.
zusammen 2 520.30 M..

durchschnittlich840.10 M.



Piovinzialmuseen,
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Titel. Nr,

I.

II.

III.

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor des Museums in Bonn Gehalt .
DemselbenWohnungsgcldzuschuß......

Für den Direktor des Museums in Trier Gehalt .
DemselbenWohnungsgeldzuschuß......

Für den Assistenten des Museums in Trier Gehalt
DemselbenWohnungsgeldzuschuß......

Für den Kastellandes Museums in Bonn Gehalt .
Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-

gehaltsbercchtigtzum Bettage von 280 M.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für technischeHilfskräftebei dem Museumin Bonn . . .
Summe Titel II. für sich.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Ankäufe, Untersuchungen,Ausgrabungen und Unter-
haltungsarbeiten:
». für das Museumin Bonn ...... 2500 M.
d. „ „ „ „ Trier ..... 2500 „

Betrag
für das

Uechnungg
jähr

1906.
_^__H

4 800
660

4 500
660

2 500
432
800

14 352

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1905.
^ >4

3 000

Zu übertragen

5 000

5 000

4 500
660

4 300
660

2 500
432
800

13 852

2 500

000

5 000

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

^ ^f, ^ <5

Vorbemerkung.
Die Zahlungen erfolgen (abgesehenvon den Gehaltszahlungen unter Titel I,

Nr. 1—4) gemäß 8 11 des Reglements über die Leitung und Verwaltung der
Provinzialmuseen auf Anweisung der Direktoren.

300 Stelleninhaber: Dr. Lehncr, bisheriges Gehalt 4800 M.

200 — — — Stelleninhaber - Dr. Graeven, bisheriges Gehalt 4500 M.
Dr. Graeven ist am 4. November 1905 gestorben.

— —- — — Stelleninhaber: AssistentObertz,bisheriges Gehalt 2ö00 M.

— — — — Stelleninhaber: Kastellan Ney, Gehalt 800 M.

500 — — —

500 Die Zahlung der Vergütung hat monatlich nachträglich zu erfolgen. Wegen bevor¬
stehender größerer Ausgrabungen ist die vorübergehendeAnnahme einer technischen
Hilfskraft erforderlich.

Ueber die Verwendung beschließtdie Museumstommissiongemäß Z 9 des Reglements.
Die Ausgaben bei dem Museum in Bonn haben betragen:

im Rechnungsjahre 1902 . . 2 903,70 M.
1903 . . 2191,98 ..
1904 . . 2 480,24 „

zusammen 7 575,90 M.,
durchschnittlich2525.30 M.

Die Ausgaben bei dem Museum in Trier haben betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . . 300,26 M.

1903 . . 938.42 ..
1904 . . 3119.21 ..

zusammen 4 357,89 M.,
durchschnittlich1452,63 M.

Seitens der Museumskommissionsind aus dieser Nummer den übrigen
Nummern des Titels III die dort nachgewiesenen Mehrausgaben zugewiesen
worden.

— — — —
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Netrag Vetrag
für das für das

Dechnungs Uechnungs-
jähr ja!)r
1906. 1805.
^ ^f. ^ ^

Uebeltrag
Für größereUntersuchungenund Ausgrabungen für beide

Museengemeinschaftlich,ohne Rücksichtauf das Gebiet,
welches sie berühren ...........

Für kleine Ankäufeund für kleine, die Sammlungenbetreffende
Ausgabensowie für kleinere unvorhergeseheneVersuchs-
giabungen, bis zur Höhe von 150 M. zur Verfügungder
Direktoren,
a. für das Museum in Bonn ...... 1500 M.
b ......... Trier ...... 1500 .,

Für Aufstellungund Unterhaltungder Sammlungen,An¬
fertigungdes Katalogs und für Verpackungskosten:
a. für das Museum in Bonn ...... 1000 M.
t>......... Trier ...... 1000 „

Für die Anlegung,Unterhaltungund Vermehrungeiner
Bibliothek:
a. für das Museumin Bonn (seither500 M.) 509 M.
d. „ „ „ ,. Trier (seither 1000 M.) 1000 „

Zu übertragen

5 000

5 000

3 000

2 000

1500

16 500

5 000

000

3 000

2 000

1500

16 500

Pr ovinz ialmuseen.
603

Mithinjetzt

mehr
^ ____<4

weniger
Bemerkungen.

Ueber diesen Fonds stellt die Museumsk«mmissi°ngemäß ß 3 des Reglementseinen
Verwendungsplanauf. , . ^ ., ^, , . ,

Die Ausgabenhabenb« beiden Musee» betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . 3 067,52 M.

, 1903 . 6 822.13 „
" „ 1904 . 3 320,55 „

zusammen 13 210,20M.
durchschnittlich4403,40M.

Die Ausgabenhabenbetragen:,
bei dem Museum in Bonn ,m Rechnungsmhre1902 .
..... ' ...... ", 1904 .'

zusammen
durchschnittlich953.97M. ,. . .«^
bei dem Museum in Trier im RechnungMhre1902 .„ ,< „ " » ^^^^ '
" " " „ 1904 .„ „ <, " " „ „ .

zusammen
durchschnittlich2056,52M.

Die Ausgabenhaben betragen:. - „ iu^
bei dem Museum in Bonn «m Rechnungs,ahr°1902 .„ 1903
" " " " " .. .. 1904 .

zusammen

Rechnungsjahre 1902 .
1903 .
1904 .

zusammen

1 231,92M
10,1.- „

619,— „
2 861.92 M,

1562,55 M,
1 984,81
2 622.22

durchschnittlich86^,77 M.
bei dem Museum in Tue

6 169,58M

1 014,52 M
1001,20 „

593^58^,.
2 609,30M

2 644,68M
1 110,40

589,22

durchschnittlich1448,10M.

Die Ausgabenhabenbetragen:,
bei dem Mufeum in Bonn,m Rechnungsjahre 1902 .
.......... '.' ". 1904 '.

zusammen
durchschnittlich422,- M. . ,. ,c>^
bei dem Mufeum in Trier lm Rechnungsmhre 1902 .
' ....... " " " 1904 !,, ,, " " " " "

zusammen
durchschnittlich859,79M.

4 344,30M

292,96M
461,-
492,05

1 266,01M

1 317,40M
611,64
650,84

2 579,38M

76"
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Aufsichtund Reinigungder Museen,Löhne:

a. in Bonn (seither1300 M.).....1300 M.
b. in Trier (seither1900 M.)..... 1900 „
o. für einen Aufseher auf dem Ausgrabungs-

feld in St. Barbara (seither300 M.) . . 300 ..

Für Heizung, Beleuchtung,Wasserleitung,Versicherungund
Steuern:

s,. für das Museum in Bonn (seither 2100 M.) 2100 M.
d, „ „ „ „ Trier (seither 1100 M.) 1100 ..

Für kleine baulicheReparaturen:
a. für das Museumin Bonn (seither 500 M.) 500 M.
d, „ „ „ „ Trier (seither 1000 M.) 1000 „

Für Reisekosten:
Ä. für die Kommissionsmitglieder(seither300 M) 300
K. „ den Direktor in Bonn (seither900 M.) 900
o. „ „ „ „ Trier (seither800 M.) 800

M.

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr
1906.

Zu übertragen

16 500

3 500

3 200

1500

Betrag
für da»

Vechnungs-
jähr

1905.
^F___H

2 000

26 700

16 500

3 500

3 200

1500

2 000

26 700

Provinzial museen.

605

Mithin jetzt

SemerKungen.
mehr wemger

^ ^t. ^ ^f.

Die Ausgabenhabenbetragen:
bei den» Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1902 .
„ „....... , „ 1903 .

„ „ „ .. 1904 -
zusammen

durchschnittlich1416,70M.

1 300,85M.
1445,98 „
1503,2? „
4 250.10 M.

bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1902 .

l " " .'.' " ',' ". ", 1904 .'
zusammen

! durchschnittlich2111,42M,

2 169,82M.
2 164,63 „
1999,82 „
6 334,27 M.

Der Aufseher in St. Barbara hat außerdem freie Dienstwohnung.

Die Ausgabenhabenbetragen:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1902
„ „ ., „ „ „ „ 1903 .
„ „ ,. ,. „ „ „ 1904 .

zusammen
durchschnittlich2148,97M.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre1902 .

" '.'. 5' " " " " 1904 '
zusammen

durchschnittlich1179,51M.

1897,65 M.
2 663,5? „
1885,69 „
6 446,91M.

1125,51 M.
1218,28 „
1194,81 „
3 536,55M.

Die Ausgabenhabenbetragen:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1902 .
„ .......... „ 1903 .

zusammen
durchschnittlich473,34M.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1902 .

,',' " .'.' " ,'.' " ,'.' 1904 '.
zusammen

475.37 M.
446.55 „
499.62 „

1421.54 M-

475.37 M.
1143.79 „

724,41 „
2 343,57 M.

durchschnittlich781,19M.

Die Kommissionsmitglieder berechnen die baren Auslagen,
der Kreditgegen Verwendungsnachweisausgezahltwird.

Die Ausgabenhabenbetragen:
für die Kommissionsmitgliederim Rechnungsjahre 1902
„ „ „ ,. ,. 1903

zusammen
durchschnittlich155,56M.

Für den Direktor:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre1902 .
„ „ ........ .. 1903 .

zusammen

währendden Direktoren

20,— M.
235.44 ..
211.25 „
466,69 M.

750,—M.
750,— ..
750.- „

2 250.— M.
durchschnittlich750 M.
bei dem Museumin Trier im Rechnungsjahre1902 . 1 297.35M.

« », „ ,< >, 1903 650.- „
„ „ <, ,, „ ,, „ 1904 . 650.— „

»—— zusammen 2 697F5 M.
— —

-" j durchschnittlich899,12 M.
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Titel,

III.

Nr Ausgabe.

10

I.
II.

III.

II

Betrag
für das

Aechnungs-

1906.

Uebertrag
Für Kopialien, Schreibmaterialien,Porto und Drucksachen:

a. für das Museum in Bonn ...... 400 M.
d. „ „ „ .. Trier ..... 300 „

Für unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung. . .
(Sämtliche Nummern des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

SummeTitel III.

Wiederholung.

Besoldungen................
AnderepersönlicheAusgaben...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summeder Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände weiden zur Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

26 700

700

948

28 348

14 352
3 000

28 348

Betrag
für das

zttchnungs-
jähr

1905.
^ 4

26 700

700

45 700
45 700

948

28 348

13 852
2 500

28 348
44 700
44 700

Mithin jetzt

mehr

500
500

1000
1000

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabenhaben betragen-
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre1902 . 476,53 M.
,, ,, „ „ „ „ ,. 1W3 . 388,23 „
„ „ „ „ „ „ ,. 1904 73 0,20 „

zusammen 1594,96 M.
durchschnittlich531,65 M.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1902 . 35l,23 M.
„ .< „ ,..... „' 1903 . 212,56 „
„ „ >, „ „ „ „ 1904 316,61 „

zusammen 880,40 M.
durchschnittlich293,46M.

Die Ausgaben haben für beide Museen betragen:
im Rechnungsjahre 1902 .... 1 787,03 M.

1903 .... 1407,96 „
1904 .... 312,36 „

durchschnittlich1169.12 M.
zusammen 3 507,35 M.





Anlage XXIV.

Haushaltsplan füi geweibliche Zwecke.

Aaushaltsptan
für

gewerblicheZwecke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis ZI. März 1907.
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Titel. Nr.

9
,0

I!
12

l.3
l-<
15

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzmlmitteln ........
Summe der Einnahmefür

Ausgabe.

Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Crefeld . .
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Aachen . .
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustriedes Handels-

kammerbezirksM.-Gladbach ..........
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Barmen
Zuschußfür die gewerblichenFachschulen in Cöln ....
Zuschußfür die Fachschule der Kleineiscn-und Stahlindustrie

in Renischeid ...............
Zuschußfür die Hüttenschulein Duisburg ......
Zuschußfür die Bcmdwirkerschulein Ronsdorf .....
Zuschußfür die Korbflechtschulein Heinsberg......
Zuschußfür die KöniglicheHandels- und Gewerbeschulefür

Mädchenin Rheydt .............
Zuschußfür das Musik-Konservatoriumin Cöln .....
Zuschußfür den Zentral-Gewerbevereinfür Rheinland, West¬

falen und benachbarteBezirke ..........
Zuschußfür den Cölnischen Kunstgewerbeverein in Cöln . .
Zuschußfür das städtischeKaiserWilhelm-Museumin Crefeld
Zuschuß:

a) zu der Ginrichtung von Meisterkursenfür Schlosser,
Tischlerlc. in Cöln ............

d) zu den Betriebskosten der Ausstellungshallefür Maschinen
und Werkzeuge für Handwerkund Kleingewerbein Cöln

Zuschußzu den Unterhaltungskostender Fachschulefür Schuh-
und Schäftefllbrikationin Wermelskirchen......

Zuschuß für die Haushaltungs- und Gewerbeschulefür Mädchen
in Eupen ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1906.
^ «f.

141050

9 000
10 000

10 000
10 000
10 000

10 000
10 000
4 000
2 000

10 000
10 000

12 500
3 000
3 000

5 000

3 000

5 000

2 500

129 000

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr

1905.

134 500

9 000
10 000

10 000
10 000
10 000

10 000
10 000

4 000
2 000

8 450
10 000

12 500
3 000
3 000

5 000

3 000

5 000

2 500

127 450

Gewerbliche Zwecke.

611

Mithin jetzt

mehr

6 550

-^ 1550

— 1550

weniger

^ <5-

Bemerkungen.

Für die KöniglicheHandels- und Gewerbeschulefür Mädchen in Rheydt ist nach den
Abmachungen mit der KöniglichenStaatsregierung ein Zuschußvon mindestens
845N M. und höchstens11250 M. zu zahlen, je nach dem Rechnungsabschluß
der Schule.

Für das Rechnungsjahr 1908 hat der auf tue Provmzialverwaltung entfallende
ratirliche Kostenbeitrag9063,57 M., für 1904 9450,56 M. betragen; es empfiehlt
sich, für das Rechnungsjahr 1906 10 000 M. einzustellen.
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GewerblicheZwecke,

612
GeweiblicheZwecke.

613

Titel. Nr

1«

!!,

Ä>

Ausgabe.

Ueb ertrag
Zuschußan die Stadt Aachen für die Tiefbauabteilungder

dortigenKöniglichen Baugeweiksschule.......
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Fachschulefür die

Solinger Industrie in Solingen .........
Zur Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit in

der Provinz auf Beschlußdes Provinzialausschusses. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwen¬
dung in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Ulchnungs-
wr
19N6.

129 000

4 000

5 000

3 050

141050

141050

Betrag
für das

Ktchnungs-
jnhr
1905.

Mithin jetzt

mehr

127 450

4 000

3 050
134 500
134 500

1550

5 000

6 550
6 550

weniger
Bemerkungen.

Zu 19: Für die Solinger Industrie hat sich die Gründung einer Fachschuleals em
dringendes Bedürfnis ergeben. Versuchsweiseist eine solche unter finanzieller
Beihilfe der Fabrikanten von der Stadt Solingen eingerichtetworden. Nachdem
diese sich bewährt hat, erklärt die Kgl. Staatsregierung sich bereit, sich an der
Schule in derselben Weise zu beteiligen, wie bei den sonstigenFachschulen. Sie
übernimmt die Hälfte der laufenden Ausgaben, von der anderen Hälfte trägt die
Stadt Solingen, welcheSchulgebäude und Inventar vorab zu stellen hat, ^, der
Landkreis ^. Von der Provinz wird für Stadt und Landkreis ein Zuschuß
erbeten, welcherfür das Jahr 1906, wo die Schule noch nicht vollentwickeltist,
5000 M,, in der Folge wie bei den andern Schulen 10000 M. betragen soll.
Der Provinzialausschuß schlägt vor, für das Jahr 1906 zunächst5000 M. in den
Haushaltsplan einzustellen.
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